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Deutſche Antwort a mer * vor Samſtag erwartet! 






































Deutſcher S Sin in V Vogeſen. “Irish Stew.” ee en, Dodds Kavallerie im Kampf 


Deutſchland! 


























Die heutigen Telegramme kamen 


ſiſcher Angriff an Verdun⸗ rag | [mens aus Cieeland. Cincinnati Und Heide Seiten Haben ihwere 


vr 

% 
Frauzö Toledo und anderen Ohioer Plätzen. 
Im Ganzen ſind bis jetzt nahezu 


front abgeſchlagen. 2, | x | = & — — — J 150,000 Warnungstelegramme ein. Berluite erlitten! 


getroffen, und cs fommen noch immer | 








| re j o — — zu (> * * —— * — | N * Sy»; 
f bh { ſi A 8 J * u - — — — Alle die Telegramme fordern, daß M V f lg g V Il 
Ebenſo briliſche Angriffe zu Labaſſhe.. RN ne u Neue Verfolgung von Villa. 
—— >), Bemühungen anfbieten, um einen 
et ‚„Niioziirten Breiie”* und ven „United Preß Aſſociations“.) —J A , Mi ’ 4 — ut, Brud) in den Beziehungen zu Deutſch⸗ (Geliefert don der „Alloziirten Preſſe“ und den „United Preß Yliiociations“.) 

Berlin, 26. April. (Ueber London.) Deutſche Truppen eroberten | | 5‘ hr ai = (and zu verhüten. Es iſt erſichtlich, Amerikauiſches Feldhauptguartier, ‚Ramiguipa, Chihuahua, 25. April. 
die erſte und zweite Linie der franzöfiihen Schützengräben anf Hügel 542, A a eg — daß die Gochflut von Depeſchen einen | (Drahtlos nad Columbus, N. M., 26. April.) Diehrere Abteilungen ame⸗ 
nordöſtlich von Galles im Vogeſengebirge. 84 Gefangene I Sail dern ee A Hein Gindrud auf die Kongreßmit— rikaniſcher Truppen haben die aftive Verfolgung Villas wieder aufgenaim 

rn RL EN TEE Ber“ — BE ei efen Gindrud auf die Kongreßmit- men und jagen im Gebirge nördlich and weitlich von Rarral herum, wo 

Südlich vom Ya Baſſeekanal wurde ein itarfer britiicher An- | ——— nn hei Ti glieder madıt! die Banditen hauptfächlich, den leisten Berichten zufolge, ſich verſteckt 
griff zurückgeſchlagen. ENTE — - ER = Verjuche, dieſe Bewegung zu ver- | halten. 

An der Verduner Front wurden erwartete franzöſiſche Angriffe —— — kleinern, auf den Grund hin, daß es Der am weiteiten vorgeidjobene amerifaniihe Stüspunft, 300 Meilen 
zwiicen dem Totemannhügel und dem Gaurette-Wald abgeidlagen. BI Be —— eine organiſirte Propaganda, und ſüdlich von der Grenze, iſt jest vollſtändig ausgerüſtet, nachdem Vorräte 

Paris, 26. April. (3:35 Uhr Nachm.) Franzöſiſche Stellungen an — E ee 7 NR daß fie von Andern, als den Abjen- und Ausſtattungen mit Laſt-Antos eingetroffen find. x 
der Verduner Front weitlih der Maas wurden von den Deutſchen geitern| | — —— N |dern der Depeſchen, angeregt und El Paſo, Ter., 26. April. Es iſt hier die Runde eingetroffen, dar 
Nacht Fräftig bombardirt. Der Angriff Fonzentrirte ſich auf die erfte Linie | i 17 77 \ x Oberſt Dodds Kavallerievorhnt ſchon vor mehreren Tagen einen Kampf 
der Schützengräben nördlich von Hügel 304 und auf das Gehölz von Avo— a S . R . = = hatte, in weldem beide Teile ſchwere Verluſte erlitten! Dodı 
eovurt. So meldet das franzöfiihe Krieasamt anfangs Nachmittags. = Sana 7 geblieben. Obwohl viele der Tele⸗ wird noch nicht geſagt, ob der Kampf mit Villa'ſchen Banditen oder mit 

Im Diſtrikt Woevre gab es ein großes Bombardement. (Oeſtlich der| | Te SEELEN | nramme eine Jehr ähnliche Ansdruds- Carranza'ſchen Truppen ſtattfand. 

Maas.) : De ea 97 weije Haben, bricht ſich doch das Ge⸗ Columbus, N. M., 26. April. In einem Zuſammenſtoß nahe Satena 

Sleichzeitig feuerte ein anderer franzöfiicher Aeroplan, bewaffnet mit ra Beh — 1 [fühl Bahn, daß die hinter ihnen ſich tötete Leutnant Graham, von einer der vorgeſchobenen amerikaniſchen Ka- 
iner Kanone, zahlreiche Geſchoſſe auf ein deutſches Torpedoboot vor Oft] | J ER =, — 2* bergende Stimmung eine dDurd- ballericabteilungen, einen Mertfaner, der im Sinterhalt gelegen und nady 
ende ab. | ; — ans echte ik! Sowohl Cenato- ihm geihofien hatte. — 

Nabe Luneville, Frankreich, wurde ein deutſcher Aeroplan vom Fokker- —y er BT: N, 4 ren, wie Abgeordnete, behandeln da- Auch berichten Offiziere eines bierher zurüdfehrenden Motorwagen- 
tv. in einem Luftkampf berabgeichofien. - AR le . — zit: aeuien zuges, daß don Schleichſchützen auf fie gefeuert wurde, und zwar ſchon 

— — a | ' A N NN) U 4 \) a —— weniger als drei Meilen von der amerikaniſchen Grenze ſüdlich von Co— 

Ferner wird acmeldet, daß eine Anzabl Deutſche während des geitri / ed Achtung. 8 lumbus! 
gen Angriffs nördli von der Misne gefangen genommen worden Set, Rn‘ \ MR * Re — ——— * en ee Abgejehen von der Kolonne, welche die Spur Billas im Moncava- 

Paris, 26. April. Vor Zeebritage, Belgien, batte ein franzöfticher R * —* Waſhington, 26. April. Sowohl die diſtrikt verfolgt, beſchränkte ſich heute die ganze —— Tätigkeit 
Aeroplan und ein Zeppelin einen Zweikampf in einer Höhe von 4000 — Ach en 2 Weitern Union- wie die Poſtal Tele⸗ | auf die Verfürzung und Verſtärkung der Zufuhrlinien. € 5 herrſcht noch 
Meter. Der Aeroplan feuerte 9 Brandbomben ab, und der Zeppelin wurde | SE EEE — ee —— graph-Geſellſchaft ſind mit an Mit- Immer —— Bedürfniß nach peu und friſcher Fourage TUE die 
anſcheinend beſchädigt, das war um 3 Uhr Morgens. RETTET a: EEE EURE glieder de3 Kongrefſes gerichteten De- | Pferde; viele Bierde find an ausſchließlicher Setreidenahrung gejtorben! 

AR - N ne „Rüſtig, rüſtig, nimmer müde, Feuer brenne, Kejiel ſiede!“ (Shafeipeare.) vefchen fürmlih überfhtwenmt — Waihingten, D. E., 26. April. Umfaffenderes tatſächliches Zujam- 
Streuen den Auller ı Blumen. |ben. Die an und für fich zahlreichen menmwirfen zwijchen der „tatjächlichen Negierung”“ Mexikos (Carranza) und 


den, amerikaniſchen Berfolgern Willas wird der Hauptgegenſtand der Grenz- 


97 BEE. Ka * 26 Avpril Ms r * en s N N 2 e BER ge 9 
Marſeille, Frankreich, 26. April. Die ſogenannten ruſſiſchen Truppen, Deutſche Antwort Samſtag, mehr — Suſſer * Angeſtellten der Geſellſchaften können konferenz zwiſchen den Generälen Scott und Funſton und dem merikani⸗ 
welche neuerdings hier eintrafen (Zahl wird niemals angegeben) hielten 


e15 die übergroße Arbeit nicht mehr be- ſchen Kriegsminiſter General Obregon, wenigſtens vom amerikaniſchen 
heute eine Schauparade ab, in Gegenwart eines großen Volkshaufens, wel- | Aufklärung! wältigen, und es mußten Gehilfen aus reden ’ , m 
n : > B if 1 a) * or . . y » . ’ . ⸗ s e ß * F 
* ee, ander: * —— Heine Wählen ainaen: por ihnen Berlin, 26. April. (Ueber London.) Nach neueſter Meldung iſt die New York, Philadelphia und Balti- Wichtamtlich heißt es freilich, General Obregon würde in der Kon— 
ber und ac Blumen en R ad. eae ren⸗ eun Antwort Deutſchlands anf die letzte amerikaniſche Tauchbootnote nicht vor | more herbeigeholt werben. Es traf hier | ferenz darf beſtehen, daß die amerikaniſche Expedition ſchnellſtens aus 


Ende der Woche zu erwarten. Sie mag am Samjtag überreicht werden. | die Nachricht ein, daß in Milwaufee — — werde, um der Carranziſtiſchen Regierung alles 
Weitere zu überlaſſen! 

















finanzirt worden ſei, ſind erfolglos 

















Oberſt Weritafowsti (ſonſt eine unbekannte Größe) befehligte dieſe u ER Fe 
Trupben. Berlin, 26. April, (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Long |35,000 Telegramme aufgehäuft od 
Yon Oeſterreichern wieder bejett Jelanb.) Uns ber Beijeeiöung. ber „U nTie g’Naiapeuphe |aen, die henie Mind nach Miafhingien! Aus der hiejigen Sürgenfabrif! 

Er Neutralen, den ſchweizeriſchen Jugenieur Stefany Gennes — der als Paſ- abgeſchickt werden follen. | u Merxiko, 26. Apri . er daf iefe deutſche Offiai 
oy® —90 > r KL a . . n ER - N = 4 * u. > Mer f I, * . — "RT, > a a) U I 
Wien, 26. April. Ueber Berlin drahtlos nad) Sayville, Yong | jagier auf der „Suſſex“ fuhr — geht hervor, daß zwei Transport Vom Baſeballfelde. "nie ——— 8 ——— — 

N a. . .. * + Pe . ro 2a * N D . ‚ De 
„ssland.) Oeſterreichiſche Truppen haben den Teil von Col di Lana, der/boote, welde Truppen befürderten, zur jelben Zeit, wie n 


Z onen — eigen Ben . Geſtrige * 0... [des Präfidenten Eſtrade Cabrera anſtrebt. Auch ſollen japaniſche Agenten 
kürzlich von den Italienern genommen wurde, wieder zurückerobert. „Zuiler”, von Folkſtone nah Boulogne abfuhren! | „National League*—Eincinnati 11, Maffen und Munition liefern, Drei Kolonnen Nevolutionäre find im 
Der Bericht des öſterreichiſchen Nriegsamts lautet wie folgt: Man nimmt bier an, daR eines diejer Transportboote &t. xouls 3 3; Bojton 3, New Mork 1; Felde. Sie jtehen unter der Führung von General Iſidoro Valdez und 
Die Italiener madten einen Angriff auf den ſüdweſtlichen Punkt der das Schiff geweſen ſein mag, welches von einem deutſchen Tauchboot tor⸗ das Uebrige berregnet, ı General Igoracio Toledo und haben beträchtlichen Fortſchritt gemacht. 
Doberdo Ebene. Sonſt gab es unr Artilleriefanipfe entlang der Küſte und 
an der Ferntiichen Grenze. Oeſterreich-ungariſche Truppen bejetten wieder 
die nordweitlid gelegene Stellung bei Col di Lang, und ſchlugen alle Ge— 
genangriffe des Feindes ab. In der Gegend von Suaana nahe Riva fand 


ein lebhafter Geſchützkampf ſtatt. 





pedirt wurde! | „American League“ —Cleveland 9; | Die liberalen und fonjervativen Führer find bei diefer Revolution 
Amsterdam, Solland, 26. April. (lleber London.) Deutichländiiche | © hicago 2; Bolton 4, New ort 3 | vereinigt. Ihre Blattform enthält ein Verlangen nad Arbeit und nad 
jeitungen widmen noch immer der Erörterung der amerifantjichen Note , (10 Gänge). Das Uebrige verregnet. | Yandreformen, ſowie nach verbejjerten Erziehungsgelegenheiten, 

Spalten, Die „Berliner Tageszeitung“, welde vor der Veröffentlichung | Bisheriger Stand biejer Ligen: Aus angeblid glaubwürdigen Quellen hat die mexikaniſche Regierung 
\ . —* —— „N i U * Aha * * Toli 3924 F 
des Wortlautes der Note gar nichts von Zugeſtändniſſen an die amerika— FRE ED EEE EEE ‚erfahren, daß die Berichte, wonach General Felix Diaz in Guatemala fern 
. . ‚a. . ’ f Er . . ’ * Str. 53 J 5* zHI2 4 M 
Nach deutſchem Bericht niſche Regierung wiſſen wollte, bringt jetzt einen Artikel, der, wie ſie ſagt, ohadelpbia ‚und Unterſtützung für eine ſtarke Revolution großen Stils in Merilo au 
(a Oeu m DEI + N » . nz > r > R 5 Boſton 57 I} be toll 4 dlos ſeien 
von einen hochgeſtellten Staatsmann kommt u, A. ſagt: aan a6 | IM en ſoll, grundlos ſeien. 
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| 





Berl, Bros 


: 3: 3-9 ’ | ; r =; n — J 
Berlin, 26. April. (UeberLondon, 1252 Uhr.) Folgendes wird | „Deutſchland hat eine jehr ernjte Kriſe im Weltfriege erreicht. CS | Ama nn 5 500 


dentichnmtlid; iiber den Montags sangriff britiicher Flottenſchiffe auf die Stüfte wäre ein Fehler, einen Bruch mit den Ver. Staaten leicht zu nehmen, Die | Bitrsburg ae ‘ 100 au Uebergriffen auch noch widrige Heuchelei! 
von Flandern befannt gegeben: ' hartnäcdige Weigerung der Wafbingtoner Regierung, auf irgendwelche Irr⸗ dem Dart ee 6 .143 } RE x 2 z dia 4 

„Die deutſche Admiralität berichtet, dak am Morgen des 24. April tümer Ruückſicht zu nehmen, welche bei der ſchwierigen Hantirung einer jol- | Waſhington, D. C. 26.Avbril. Die neueſte britiſche Note in Beant- 
zahlreiche feindliche Streitkräfte vor der Nitite von Flandern erſchienen. Die- hen Watte, wie das Tauchboot, vorkommen können, beweiit ſicherlich ihre we ro; | wortung des amerifaniihen Protejtes gegen die Beeinträchtigung des neu« 
fes Geſchwader war uſammengeſebt aus Monitoren, Torpedojägern und freundlichen Gefühle nicht; und noch weniger die Sprache, welche uns 55, tralen Sandels durch die Mlliirten, welde gejtern Abend vom Staats- 
aropen und Fleinen Dampfern, welde offenbar nadı Minen und weit dran- | dieje Unfreumdlichkeit übermittelt hat; aber das darf uns nicht beeinfluf- | Zuran 65545 departement befannt gemacht wurde, erklärt die Beſchwerden für „gefeglic 
Ken lienenden Bojen zum Bombardiren judten. (fen. Amertfa wird ſich eines Tages feiner Handlungsweiſe jchämen. Wei | wWafbington ... ö 00 | unbegründet”, und jagt, daß die Neutralen, Abhilfe eher dur) die Milde- 

„Drei oder vier Torpedoboote, welche vor Flandern lagen, griffen unſerem Entſchluß müſſen lediglich unſer eigenes Intereſſe und der Wille —— F beſtehender ſtrenger Ausführungsbeſti mmungen als dur) plögliche 
wiederholt die Monitore, Torpedojäner und Hilfsidiffe an, drängten zu einem ſchließlichen Sieg uns leiten; fein Merger über amerikaniſchen Kbiladelphia en 22 Abämderungen ſuchen müffen, die auf anerfannte Prinzipien des — 
fie zurüd umd verhinderten fie, ihre Arbeit'fortzun Mangel an Tatt oder ein übertriebener Begriff von der nationalen Ehre.“ ER: 4 eg 4 rechts geſtützt ſind und nach reiflicher Ueberlegung den veränderten Bedin— 
ſetzen. Berlin, 26. April. Der Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg und; „ ‚atonal League — — in | gungen der modernen Kriegführung angepaßt wurden. 

„Trotz eines jtarfen Gegenfeners wurden unſere Torpedoboote nmicht Admiral d. Holtzendorff, Chef des Admiralitabes. find geſtern nit | DL **8* — 6; Be Tie Note fündigt ferner aut, daß eine „unparteiiſche und einflußreiche“ 
beihädint, und die britiichen lottenitreitfräfte verliehen die fiandrifche dem Abendzug nad) dem Großen Hauptquartier abgereiit, um sich mit | oe nt in E=> * Sineinnati; | tommiffion ernannt worden it, um Mittel und Wege zu finden, VBerzöge- 
Küſte wieder.“ | Staifer Wilhelm über die deutiche Antwort auf die echte amerifaniiche | New ort in Boſton. rungen zu vermeiden. Sie verſpricht, daß die Alliirten ihre Handels— 

De A 245f es TAT ' Zauchbootnote zu beraten, . „American League—hicago — — für die Neutralen ſo leicht als möglich machen werden. 
er Angriff auf Loweſtoft | Geſtern Nachmittag hatte der Neichsfanzler mit dem amerifaniichen Cleveland; Philadelphia in Waſh⸗ Die Note, welche von der franzöſiſchen Regierung gebilligt worden iit, 

New York, 26. April. Aus hier eingetroffenen Kabelnachrichten geht | Botihafter Gerard eine Konferenz von einer halben Stunde, | ngton; Detroit in St. Louis; Bolton | wiederholt die Notwendigkeit, den Handel neutraler Nachbarländer Deutfei- 
hervor, daß durd) das Feuer der dentichen Kriensidiffe, die geitern früh an | London, 26, April. Der Vertreter der Exchange in New Yort. lands zu „reguliren“, und rechtfertigt die irkſamkeit der Blockade, die in der 
der Oſtküſte Englands vor Yoweitoft auftauchten, bedeutender Schaden | aus Kovenhagen depejchirt, daß eines aus Berlin eingetroffenen balbamt- | == a ‚legten amerianifchen — —— — —— u. 
angerichtet wurde. Ju den Nüitenbatterien wurden, wie es heiht, meh x lichen Telegramm zufolge die Schiffsaktien in einer bisher nicht dage: | as — — : Wahrſcheinlich wird der diplomatiſche Notenaustauſch über die Streit- 
rere der ſchweren Geſchüttzer zum Shweinen gebradt,| weſenen Weiſe gefallen iind, (Vorläufig eine auf Ummegen erhaltene Die in Foreit Part an Marengo frage fortgejegt werden. 
trotzdem das ganze Bombardement kaum eine halbe Stunde dauerte. Meh: | sweifelhafte Nachricht. A. d. R.) Als Grumd wird die Spanmıng mit den | Une. und Franklin Str. gelegene ev. A dv He a dv — [ iki 
rere Granaten ſchlugen auch (wie auch amtlich aus London gemeldet) auf Vereinigten Staaten angegeben, die als überaus ernſt erachtet wird, ob« | (utherifche St. Johannis⸗Kirche wurde us der egend von aloniti. 
beiciihen arerern und einem Torpebojäger ein. gleich in amtlichen Streifen noch auf einen Ausgleich gehofft wird. Maß— heute durch Feuer völlig vernichtet und | Paris, 26. April. Einer aus Salonifi eingetroffenen Havas-Depeſche 

Die Empörung in Irland! gebende deutſche Staatsmänner ſollen deshalb jetzt mit Washington fait dadurch ein auf 5000 bemefjener zufolge ift eine bulgariihe Patrouille bis nahe Kukuſch im nordöftliden 
- beitandig in telegraphiſcher Verbindung ſtehen. Schaden verurſacht. Das einjtödige, | Griechenland vorgedrungen und bat vier griechiſche Flüchtlinge mit fich zu— 

New York, 26. April. Weiteren Depeſchen zufolge, welche hieſige Berlin, 25. April. (Ueber London, 26. April.) Die Anfichten in aus Fachwerk Hergeftellte Gebäude war rückgebracht. Im llebrigen gab es auf dem dortigen Kriegsihauplag nur 
irländiſche Führer erhalten haben, wurde Dublin am Sonntag nad) hitigem | Teutichland über die lette amerifaniihe Note find geteilt Der frühere | das erite in jener Gegend errichtete! ganz unbedeutende Scharmügel. Franzöſiſche Flieger warfen auf die 
Kampf von irländiihen Freiwilligen erobert. Yord Wimborne, Interjtants- | Marine offizier und Marineichriftiteller Graf von Neventlomw behauptet in ; Gotteshaus und wurde lange auch von | Lager bei Toiran und Gievigelt einige Bomben. 
jefretär Nathan und General Friend, Nommandenr der britiicden Streit- | der „Tageszeitung“, ein Bruch mit Amerika würde willfommen jein, Dage- | den Bewohnern —— —— 
kräfte, ſammt ſeinem Stab und mehreren hundert Soldaten, ſollen ge fan- | gen iſt Theodor Wolff, Chefredakteur des „Tageblattes“, der Meinung, ein ten beſucht. Infolge der Zunahme er) 
gen genommen worden jein und werden als Geiieln für das | Geben Sir folder Bruch würde England und den übrigen Feinden Deutichlands fehr | Bevölkerung wurden während ber leß= | un —— u. „dritte das Amt des Bizepräſidenten ſoll der 
Roger Caſements feſtgehalten. willkommen ſein; ſie würden erleichtert aufatmen. = a rer en —* ieh he je Be 

Laut dem Kabelgramm wurden be Frf * = 4 ‚ gebaut und die noch aus dem Anfang | Eonderdeveſche 9 3 
teren Teilen‘ J auds * = Venen ntungen. dr 5 ie. Tauch boot kämpfte großen Dampfer nieder! ten Jahre mehrere größere Kirchen, Waſhington, 26. April. ug neue | fein. BR 
Unterjeeboote jind ferner in der Iriſchen See tätig, nm die Ver- | Berlin, 26. April. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long |nur noch zu Verfammlungen benußt, nationale ————————— ie ein —— 
bindung mit England zu unterbrechen und vor Allem den Tr uppen Island. ) Die lleberjeeiiche Nenigfeitenagentur meldet halbamtlid: Mit ihr ſchwindet ein altes Wahrzei—⸗ Vorläufer tur eine dritte Par . fein | @ er. 
transport nad Irland zu verhindern. Zwei britiſche Kriegs— Der große britiiche Dampfer „Goldmonth“ (7746 Tonnen) wurde von | ben Foreit Parts. dürfte, el Bälbe neh a "u Goicage und Umgenend: Badriheinlih Regen 
ſchiffe wusden bereits von dem Tauchboot verjenft, weldies das dentiche ' einem deutichen Tauchboot warnend zum Anhalten aufgefordert, eröffnete | — zu. Balhington ._ Mei 9 | ——— anhaltend IHihL und unbeftändtges ar 
Hilfsihiff mit Sir Noger Caſement an Bord begleitete jedoch jofort Fener auf das Tandboot. Grit nadı einem Kampf von einer | Stleine Nriegsnadjrichten. | Seo 8. u D jeht —— Surmois: Mnbaltend ii HL und unbeitändfges 
Yondon, 26. April. Der Premierminiiter Asquith verkündete : heute | halben Stunde wurde der Dampfer zum Sinken gebracht. Achtmal wurde der are * nn 





TIelegraph Co. hat 























better beute Abend und morgen, 


Der — nn . en = - - * en; —— an der Princeton YWniverfität wird die! Indiana und Nieder-ichigan: Lededt und 
im britiſchen Unterhanje, daß über die ganze irländiſche Grafſchaft Dublin | Dampfer getroffen, ehe die Beſatzung ſich ſchließlich ergab; ein Mann des- Ar Frieden mit Teutihland. > P anbaltend fübl bewte Abend und morgen, 


3* * a Q . aan! SG) S 
der Belagerungszuftand verhängt worden jei, und dafi Truppen, tele |Telben wurde ſchwer verwundet. Der Kapitän wurde gefangen gejeht, unter] _ Dubuque, In. 26. April. 10,000 Dberleitung ber Vereinigung übetnrcch Teiimeiie oemalft und, anbaitens 


. a . — Bun, S h . J. Didi einem ol beute Abend und morgen, im weltlichen Teil 
aus England herbeitransportirt wurden, zu Belfait gelandet feien und den | der Anklage, ein deutſches Kriegsſchiff angenriffen zu haben. Perfonen nahmen an ber Friedensba⸗ NEN —* gg ) < ——— & | wabrfbeintih Fro i 
— m Et - — — u; —— Auhf; | Pr trade teil, welche geitern Abend bier ab- Journaliſten un Freun | Sonnenuntergang, heute: 6:43. 
St. Stephanplas ſowie die „sreiheitshalle” in der Stadt Dublin beſetzt Das war am 31. Marz. h z 2& s b Sonnenaufgang, morgen: 4:51. 
= Be . “ tt wurde; fie war gefolgt von Bryans, als Sekretär. Bryan jel ft Mondanfgang: Morgen früh 2:24. 
hatten. DieGeihübedesDdampf wurden is — rn ied bilftei | ap en 
ihüt s pfers wurdenvonzweiKano— ‚einer Maſſenverſammlung, im welcher | Wird hilfreich zur Seite ftehen und Temperaturftand. 


* ⸗ niereenbedient,weld ezurb ‚ itiſhen Flottegehören! der Chicagoer Anwalt Patrick H. Henty Ford dürfte wahrſcheinlich das Nadiftehend der Temperaturitand nach 
Yondon, 26. April. Premier As zquith — in der —— Ge— London. —5* Gonner, der weithin befannte neue Bartei zuftande fommt, fo wird Pa = 10 8 Ubr Morgens 


heimſitzung des britiſchen Parlaments, die Regierung brauche noch Zeppeline warfen geſtern 100 Bomben. ‚Herausgeber der „Ruremburg Ga- fie den Namen „American Party“ füh-⸗ 3 ur nasm.... Ubr Morgens... 


200,000 Wann Soldaten mehr; die Ergebniſſe der Nefrutirung hätten | 2 a 3 . * zette“, führte den Vorſitz. ven. Als etwoige Präſidentſchafis- 5 u 3.38 sue —— 
den Erwartungen nicht entſprochen, und die Regierung müſſe am Grtei- London, 26. April, (4:22 Uhr Nadım.) Zeppelinfrenzer, welche in der; — — tandidaten jollen Bryan und Ford 7 Uhr YAnemds....ds 7 Uber Morgens, „2 


Iung von Zwangsvollmadt eriuden, den notwendigen Menichenbeitand | Nacht vom Dienjtag anf Mittwoch einen Streifzug gegen die oitengliichen Zelet die ; auserfehen jein, doch es heißt, Ford d lot 33: pr Tran } 
anszuheben, wenn nicht etwa doch nod) bis Ende Mai jene 200,000 durch Küſtengebiete machten, warfen 100 Bomben ab. Doc; behauptet das Ki wünſche entweder Bryan oder Senator | 1) br Abemar 7; 


Abends... 


- Nefrutirung zujammengefommen jein würden, was die Refrutirung von Vreßbüro, es jeien Feine Verluſte und fein Schaden vorgefummen. Die * „Sonntagpo ELa Follette an die Spitze des „Wahl— 4 Uhr — 
... 89000 Au im jedez der wählten vier Moden grfogbern würde, Lxcuaer hielten ji in großer Höhe _. af‘: |; Laichr au fielen. Als Kaudidat fürl 


A Has Morgens. hen. 
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Auferordentl. Offerten für Donnerflag 


EM Srühiahr- Mäntel für 
Damen und Mädchen. 


Aus reimmollenen Noveltn- 
Düichungen, Serges und 
cwarz und weißen Karri- 
 rimgen gemacht; fanch jetd. 
Kragen und Manichetten; 
Iofer oder angenäh- 5 9 8 
ter * rtel, ſpez., — 


Damen⸗Straßñenbleider, 
"ans reinwoll. Serge gemacht. 
mit Seide Interſections, in 
Navy, ſchwarz und lohfarbig, 
M 00 Werte, 


Weiße beſtickte Kleider für 
Allover-Entwürfe, 

mit einfachem oder doppel⸗ 
tem Tier, 
3.50, zu 
Middy-Biujen für Mäpd- | 
chen, weiße, mit blauem oder 
rotem Matrojenfragen, Grö- 
en 8 bis 16, 
Töc, zu 


Sluſen für Damen und 

Mädchen, aus geitreiit., kreuzgeſtreif 
"tem und beitiftem Voile gemacht, mit 
großem Organdie-Kragen, ſpe— 

ziell, Donnerstag, zu 

Muslin — Yard breites, gebleichtes, 
extra jchwere Qual. von verſchieden— 
MW artigen hochfeinen Fabrikſor— 5: 

ten, wert bi3 zu 15c, Nard 20 


Norfoll⸗Anzüge für Kuaben 


Dieſe Anzüge ſind aus vorzüglichen 


EREBLEEERELLELTTERTITT LITER 70T 


at 


Ay 
24 


Kleideritoffe u, ſ. w. 
Tiſchtücher. — mportirte 
leinene iriſche Muſter⸗ 
Tiſchtücher. 2 Yards breit, 
21, Dards lang, etwas 
beſchmutzt, wert 
82.00, zu 
Rein wollene Kleiderſtoffe, 
franzöſiſche, engliſche und 
deutſche Henriettas, Vop⸗ 
lins, Taffetas, Soleils, 
Beiges, Serges und Whip⸗ 
cords, in Kleiderlängen, wert 
aufwärts bis zu $2, 79 

Ward c 
Shepherd - Karrirungen, 
ichwarz und weiß Farrirte 
Mobair Filld Dualttät, 
waichecht„ volle Yard breit, 
wert 5 
Nard c 
Serges u, Kleider Crepes, 
36 und 38 Zoll breit, waſch⸗ 
echte, weich draptrende Klei⸗ 
—— gute Straßen⸗ 
Schattirungen, wert 
65c, Nard 39. 
V Scürzen-Gingham, beites 
‚amerifantiches Indigo blau, dauerhafte 
‚Auualttät, alle Größen Karri— 3 
rungen, PDard 


Handtücher. Schwere doppelte Yarıı 
gebleichte türkiſche Badehandtücher, aut 
appretirt, wert 25c, 

Stück 


mit extra Anichoien zu 3.45 


Stoffen gemacht, in un— 


ewöhnlich fernen Muſtern, und die Mode und Schneiderarbeit 


ee‘ 


Iiſt von der Art, wie fic den Knaben 
7 Me zwei Paar, andere mit einem 
Kniebojen; Größen 6 bis 17 Jahre, 
Negligee- Hemden für Männer, | 
Aus waichehten Bercales und mei= | 
ben Pongees gemacht; hübſche 4 
Mufter; angenäbter weicher Kragen | 
oder Nedband; aeitärfte oder dopp. 
franz. Manichetten; Größen 69 

14 bis 19; Donnerstag zu c 


65c Qualität, zu 
ILL MG I GL GI LI GI MI MG NDS 


Farbe. Fertig⸗ 
gemiſchte Haus⸗ 
farbe, in allen 
Farben, als zu— 
fried enſtellend 


garant., 8 Se 


®allone 


Firniß. Weller 
Fußbodenfirniß, 
für Fußböden u. 
Ho I;verfleidim- 
gen; hellfarbig; 


die halbe 69. 


Gallone 


Paar 


Eine Bartie von Anzügen 
für fleine Sinaben, 2%, 


gefällt, mit 
gefütterter 
zu 


3.45 


24 


—36 


und 5 Jahre; Oliver Rg 


Twiſt- und ruſſiſche Moden; 
| nett beſetzt; Werte aufwärts 
bis zu 3.00, Nuss 
wahl, zu 
Knaben-Blufen, die 8. & ©. Marte. 
cales gemacht; Größen 6 bis 17 Aahren; Ausſchuß der 


Aus waichechten Ber- 


39c 


Seife Rub— 
N0o-More 
Wäfche ſeife, 
jpeziell für Done 
nerstag, acht 


Stücke 2 * 


für 


Kaffeemühle. 
Wand Kaffee— 
müble, mit 
Glasbehälter u. 
Stabl =» Mabler; 


TC — 
J 








Deutſches Erbe. 


Roman aus dem Baltenlande von 

Lena Bor. | 

Copyright by Gretblein & Co, ©, m. b. 9. 
: Leipzig 1916. 


brannte ihr die Frage im Herzen: Wer 
tit berufen zur Herrſchaft über Dich, 


Du meerumraufchtes Land? Die Trä— 


ger einer alten, feinen Kultur oder die 
jungen, lebenshungrigen Wölfer des 
Oſtens? 


Der neue Hauslehrer in Walgalen 


"| wanpelt, 


Rn 


befto beffere Pferde befommt man.“ 

Rüdiger lächelte überlegen — es 
mar ein faum merfliches Lächeln, das 
in folden Augenbliden feine Lippen 
umjfpielte, aber man hatte dabei das 
beihämende Gefühl, eine Dummheit 
auzgeiprochen zu haben. „in meinem 
Vaterlande wächſt nicht jeder zwifchen 
Pferbeftällen auf,” ſagte er, und ba» 
mit war die Sache für immer abaetan. 

General Wilczinski empfahl drin— 
gend, für einen ruſſiſchen Hauslehrer 
Sorge zu tragen, der ben Jungen ala 
ſtändiger Begleiter beizugeben ſei. Auf 
dieſe Weiſe würde Alexander ganz | 
nebenher die ſchwere ſlawiſche Sprache 
\erlernen. Der Baron ſah ein, daß 
man den Bebürfniffen der Zeit Rech— 
nung tragen müſſe, — er ſowohl, wie 
die meiſten Edelleute ſeiner Generation 
Ifannten feinen ruſſiſchen Buchſtaben, 
zum Verkehr in der ruſſiſchen Ariſto— 
tratie genügte das Franzöſiſche. 
| Man fam überein, dat es fein afa- 
demiſch gebildeter Mann zu fein 
brauchte und es fand fich der Sohn 
eines Popen, der, im Priefterfeminar 
lerzogen, feine Neigung zeigte, den Be— 
‚ruf feined Vaters zu ergreifen. 

Diefer Arimoff, oder Jan Iwano— 
witſch, wie feine Schüler ihn nannten, 
wurde troß guter Empfehlungen mit, 
Mißtrauen betrachtet. Geine Klei= | 
dung war falt bürftia, fein Schnurr= | 
bart hing in dürren Strähnden | 
trauernd über die Mundminfel herab, | 
(fein ſchwarzes Haupthaar, in der 
Mitte geicheitelt, fiel bei jeder Be- 
wegung über die Stirn bis in die tief: 
| liegenden tleinen Augen, und lang und | 
fehnig ragte der Hals aus dem viel! 
zu meiten niedrigen Kragen hervor. | 

„Findeſt Du nicht, mein Lieber,“ | 
fagte die Baronin zu ihrem Gatten, | 
„daß er ausfieht, als lebte er nur von | 
| Tee und Zigaretten und arübelte über 
| Sprenabomben, Tod und Verderben?“ 
Arimoff ſchien aber harmlos zu ſein 
wie ein Kind. Er freute ſich, mit ſei⸗— 
nen Zöglingen umbertoben zu fönnen | 
und jtellte fih ihnen völlig aleih. Er 
nahm es nie übel, wenn fie ihn auf ge: 
ſellſchaftliche Mängel oder Nachläffig: | 
Iteiten. in der Kleidung aufmerkfant | 
ı machten. | 
' Da er außer jeiner Wutterfprache 
im Prieſterſeminar nur das Slavoni— 
ſche, noch heute die byzantiniſche —39— 
|cheniprache, erlernt hatte, war Wleranz | 
der darauf angewiefen, fih im Ruſ— 
ſiſchen zu üben, und er machte über- | 
raſchende Fortichritte. | 
Im Laufe weniger Monate 
Aximoffs Aeußeres vorteilhaft ver— 
Er ließ ſein Haar ſtutzen 
und ſchaffte ſich gute Kleidung an, er 
‚nahm an Körpergewicht zu und bür— 
ſtete jein Schnurrbärtchen zierlich ge- 
gen die fich rundenden Baden. 

Das Lettifche lernte der Ruſſe ſehr 
ſchnell, im Deutfchen blieb er recht un- | 
‚beholfen, es lag dem Schloßheren ja 
nichts an feiner Gefellfchaft, ebenio- | 
wenig dem gelehrten Hauslehrer. So 
Imar er ganz auf die Knaben ange- | 

















war 


Abendpoit, Chieago, Rittwoch, den 


einem Pony, und je älter man wird, 


1 Eraders, immer von 


— 


26. April 1916, 


—— 
Es iſt eine Sache, Soda 
Eraders herzuftellen, 
welche gelegentlid gut 
find. 


Es ift eine ganz andere 
Sache, fie jo zu machen. 
daß fie ftets befjer find 
als alle andern Soda 


nunwandelbarer Hüte. 


Der auf jedes Packet 
geitempelte Name 


—“Uneeda”- 
bedeutet, daß, falls 
eine Million Pacete 
Uneeda Biscuit 
Ihnen vorgelegt wür- 
den, Sie irgend eines 
wählen könnten, ficher, 
daß jeder Soda Cracker 
in diefem Pacet jo gut 
fein würde wie das beite 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, Fünf Cents, 


NATIONAL 
BISGUIT 
COMPANY 
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bellen von Graf Altdorf,“ ſagte 
Alexander, „paßt mal auf, die junge 
Gräfin ift Schön!” 

„Reizend!“ rief Aximoff. 

„D, das ift fie noch gar nicht, das tit 





* 


Die Wahrheit über Judien. 


Dr. Kriſchna legt jie in Hodinterej- 

jantem Vortrage dar. | 
| 
Die britifhe Heuchelei. 


Chriftlihe Religion und Zivilifation als 
Deckmantel für ſchaurige Verbrechen 
benützt. — Der Grund, weshalb nur 
ſo wenige Inder Chriſten werden. 





R | 
In der deutichen evangeliichen | 
Zionstirhe, S. Afhland Ave. und) 


— 


—— 


IIXXXCE 
3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Sie iparen hier bedeutend 
beim Einkaufen Donneritag 


Doppelte LAU Stamps bis Mittag 





Haftings Str., hielt der befannte in= | 
diiche Patriot und Gelehrte Dr. N. 
Krifehna, der feit 24 Jahren für die 
Befreiung Indiens aus dem britifchen | 
Joche kämpft, geitern Abend einen hoch: | 
intereffanten Vortrag, in welchem er 
die Frage „Iſt Indien England gegen= 
über loyal?“ erörterte, fie in verneis | 
nendem Sinne beantwortete und das | 


— 
Kleider 
Ausverkauf von weißen 
Mädchenlleidern, nur 1 
oder 2 bon einer Corte, 
qute Moden, feine Or: 
gandies, Swiß u. Voiles 
— ſchön mit Spigen u. 
Einfägen befegt, Band— 
aürtel, Größen für 8— 
14jäb- 

rige, 
Aus— 
wabl... 


Beinfleider 
Muslin = Beinklei- 
der, offen oder ge= 
fchlofien, Stiderei-, 
Spitzen-, boblge 
laumte oder tuded 


Ruffle 9 








rauf hinwies, in wie ſchamloſer Weiſe 


Spitzen 
Importirte Valen— 
ciennes-Spitzen, neue 
Frühjahrs-Entwürfe, 
in einer ſehr großen 
Auswahl von hüb— 
ſchen neuen Muſtern, 


wert öc, 1 
22C 








Indien von feinen europäilchen Unter: | 
brüdern ausgebeutet wird. 
Der NRebner wurde der Verſamm- |f 
[ung von dem Geeljorger der Ge: | 
meinde, Pajtor C. A. König, vorge: | 
tellt, Er mies dann zunächſt darauf J 
hin, daß, obgleich die britifche Flagge 
über Kanada, Auftralien, Südafrika 
und Neu-Seeland meht, das „hriftz | 


Hemden 
Dneen Gity weiche ge- 
bügelte Negligeehemden 
für Männer, — bübfche 
geitreifte Frübiahr- Mit 
ſter, aus feinem Bercale 
Madras, Größen 
14 bis 17, fveziell in 


diefem Ver 

fauf offerirt 

zum Preiſe E 
VON. oo ronn cr... 


ſpeziell zu 
2de und... 
Leibchen 

Gerippte Swiß 
Sommer = Leibchen 
fiir Damen, Extra 
Größen, ohne Wer: 
mel, niedriger Hals, 
weiter Schnitt, taped 
Hals, 25c 
wert, Das 
Stüd 


Nard 
Sinabenaunzuge 
Norfolt - Anzüge für 

tnaben. in aller neuen 

Frühiahrs - Milhungen 
— aus jtoffen mittlerer 

Schwere, ſtark gemacht, 

mit weit gefchnittenen 

Rnider:Hofen, in Grös 


Ken bon bi 17 — 
J— 


81.98 





liche“ England Geſetze erlaſſen hat, | 





welche es den Indern verbieten, nach | W 
diefen Ländern zu fommen. Gollte es 8 
einem Kanadier, einem auftralifchen || 
Strolche, einem füdafrifanifchen Tau: | 
lenzer gefallen, ſagte er, eine 
Veranügungsreiie nah Indien zu 
maden, jo muß er dort als Ver: 
treter der Herrenklaſſe reſpeltvollſt zu⸗ 
gelaſſen werden; und ſollte er ohne} 


Gürtel 

Leder - Gürtel für 
Männer und Sina: 
ben, ſchöne Auswahl 
von Moden, Metall: 
und Berlmutter: 
Schnallen, Eure 
Auswahl 
zu 50€ 
und 


Union Snits 

Serjey- gerippte 
Union Euits f. Män— 
ner, Beeler = Farbe, 
frangöfifher Hals, 
furze Aermel, inte 
Längen, Größen 36 
bis 46 


ſpeziell 


Aus 
wahl 
Marquiſette 

25e einfache Mar: 
auifette — 40 Zoll 
breit in Weiß, 
Cream oder U vabian, 
in dieſem Verkauf 


ſpeziell die 1 5 





Exiſtenzmittel dann nach Haufe zu-J 





rückzukehren wünſchen, To hätte dies J 
auf Koſten der hungernden indiſchen | j 
Millionen zu geſchehen. Er mirde | 
zweiter Klaffe fahren. Wie könnte 
einem Mitgliede der „Herrenklaſſe“ 
Indiens zugemutet werben (ſelbſt 
wenn er ein Strolch oder Taugenichts 
ift), im Zwiſchendeck oder dritter Klaſſe 
zu reifen? — 

Neligion als Deckmantel für Verbrechen. 


— — * 
Strümpfe 
Seide Fiber Strümpfe 
für Damen, extra gute 
Qualität, Kunſtſeide — 
mit doppelten Ferſen u. 
Fußſpitzen, geſaäumter 
Garter Top, in ſchwarz 
und weiß vorhanden — 


alle Größen 39 


Leibchen 

Gerippte Leibchen 
für Kinder, feine 
Qualität Swiß, taped 
Hals und Armlöcher, 
in Größen von 20 
bis 30 
das Stück 


Yard für 
nur. 
Muslin 

36-zölliger unge— 
bleichter Muslin — 
gute ſchwere Quali— 
tät, ſpeziell für die— 
fen Verlauf offeriren 
wir die 
Nard 











Sodann wandte fih Dr. Krifchna | 
| der Frage zu, wie es fommt, daß es in! 
‚der gefammten, 330 Millionen zäh: 
lenden indifchen Bevölkerung nur bier 
Millionen Ehriften gibt, die überdies | 
noch in zahlreiche Selten zeriplittert 
find, und legte ala Antwort hierauf | 
‚dar, daß die Unterdrüdung unter dem 
Deckmaniel der chriftlichen Ziviliſation 


—mert 50C, 
das Baar 
J 

— 

Socken 
Graue banmwollſene 
Socken für Männer — 
Wolle⸗ſiniſhed, vollſtän— 
dig nahtlos, mit dop— 
velten Ferſen und Fuß⸗ 
ſpitzen, in Größen von 
10 biS 11% wert 
121sc, ſpegiell 
offerirt für C 
JJ 


Unterzeng 


Balbriggan = Un— 
terhemden und -Ho— 
fen für Anaben, mit 
Doppeltem Sta — in 
Größen 24 bis 34 — 


ipezicll das 
Stück 
ET RE 


Gingham 


Schürzen =» Ging; 
ham — in echtfarbis 
gem Blau — volle 
Ballen fpeziell 
m dieſem Berfauf 
die Nard 1 
offerirt 





| vor fich gina. 





„Das matürliche Ergebniß,“ ſagte 
er, „it, daß alle denkenden Inder für 
ſolche Urt von Chriſtentum' nichts üb: | 
rig haben. Es iſt himmelfchreiend, | 
wie viel Morde und andere graufe| 
Verbrechen von den englifchen „Ehri- | 
ten” begangen murden, und zwar 
nicht felten unter dem Deckmantel des | 
Chriſtentums. 





das Paar 
Snits 

Kombination Suits 
für Damen, Korſet— 
bezüge und Bein— 
kleider, ſowie Che— 
mile = Mode, ſchön 
beießt, — 
fpeziell 


Drogen 

25ñc Glycerine 
Suppoſi—⸗ 16c 

de Rolle Toilet- 
Bapier, drei - 
Rollen au... 10c 

15e Bine Jay Corn 
Plaſters, 


Waſchbare Snits 


In einer großen And 
wahl von neuen Models 
lem, einfache weiche uno 
fanch Yeinen und Wias 
dra3, in Tontraiticenden 
sarden, Manidhetten nm. 
‚Front ihöne Gürtel» 
Gffeite, mit Knövpfen be 
fegt, einige 
nı. Windſor 
Zie, $1.08 C 


abiv. bis.. 




















(7. Fortfegung.) 
- Un die eng zujammengejchadtelte 
Innenſtadt ſchloſſen ſich die eleganten 
breiten Boulevards, die in die mo 
dernen Villenſtraßen führen und in 
denen das abendliche Leben genichend 
bin- und berflutete. 

Nach der anderen Seite lagen die 
Fabrikvorſtädte mit ihren Arbeiter 
‚wohnungen in meilenmweiter Ausdeh 
nung, arau in grau, nur einzelne 
Schornſteine und bejonders hohe Ge: 
bäude unterjchieden ſich aus der dunk 
Ien Wolfe von Rauch und Ruß, die) 
über diefer Stätte der Arbeit ſchwebte, 
. während der Himmel nach dem Meere 
zu in den zartichimmernden Opal- 
Farben Leuchtete, die den Hauptreiz 
nordiſcher Seeitimmung ausmachen. 

ie ein mächtiger Bogen ſpannte 
fh die riefige Eiſenbahnbrücke über 
He Dina, in vielverfchlungener Wirr- 
niß und doc klar gegliedert hoben ich 

“pie gewaltigen Eiſenkonſtruktionen 
aus dem dunitigen Grau. 

Ab, Riga, Du Berle der Oſtſee, Du 
Stadt der Arbeit und der Kunit, Du 
reihe Stätte bunten Völkerlebens und 
doch — Dir deutiche, deutiche Stadt! | 

Wie ein Symbol des Landes er 
ſchien der jinnenden Frau die gewal- 

tige Stadt. Welch verſchiedene Völ— 
terfchaften lebten hier neben und doch 
auch gegeneinander, welch kosmo— 
politiſcher Hauch wehte durch dieſe bei 





x . F E Miini, FR 93 * —* en Ar 2 | 2” . . c =. 
war ein junger Dr. Rüdiger aus Götz | nyieren, nahm an ihren Spielen teir wohl ihre Franzöſin — — feht, jeßt| „Obgleich nur etiva ein Prozent ber 


Freitag, den 28. April, ift 


RED LETTER DAY 


An diejem Tage geben wir 


10 Z9[ Grüne Stamps frei 


mit jeden Buch, das Sie ausfüllen. 








j 
' 





Freunde cuf fie aufmerffam zu — oo N 

chen, damit auch ihnen die Augen ge: | h ſt M d | 
öffnet merden, und fie Gelegenheit | ” eue e D e. 

finden, ihre Anſichten über die briti- | \= 
ſche Herrſchaft in Indien mit den Zat- | 
ſachen in Einklang zu bringen. | 
— | 
Kirmes: Wandelbilder, | 


Bisher wurden 30,000 





(Eigendienit der „Abendpoit”.) 


Hübſches Mädchenkleid. 


Eintrittskarten N 0 aa 2222 5 
want am das Aneee nme sn | Hi ham Oel rein 

Die Kirmeswanbelbilder werden Her Rod befteht aus zwei Teilen. An 
während der nächiten zehm Tage in den Seiten find zwei Schnallen ange 
folgenden Theatern gezeigt werden: 

Heute — Ilſis, Nr. 3224 Meit! 
North Ave. 

Morgen — Broadivay, Nr. 
Broadway. 

28. April — Rofebud, 
Weit Chicago Abe. 


5206| 
Nr. 
2810| 


Pr 
Sitd 


40 


— Hyde Park, 5314 Lake 


7717 


und zit 








— 
+» 

















fla- , die alte, maßgebende Arsued — In Tabletten | 


hatte einen ftarfen Schmiß auf ber Yn pe; — das ilt fie — — fo, jegt | Redner fort, „muß der indiſche 
A Ben. der geräumi 5 Jurr en ee el 
wie der Baron fagte. Beim Morgen re rn rei „Die Gräfin iſt für Sie,“ ſagte dene Geiftlichfeit der „Chur of Eng= 
Narren abgeben. ich.“ 
' eure, ı mich. e Ge 
Ibeugung „Outen Morgen, Herr und fang ruſſiſche Die Ana: | Wenn dann jo ein hoher heiliger 
und verlangte, daß. Jurre fi ach: | a - In. 72 wi . 
\ B..S ſie nad) Iwan Xwanowitich, Sie bekommen die Straßen fährt, und die elenden 
„Wie ein Kammerdiener!“ fpottelte Ir Haut K fi 
2 w 3 u tur & d 4 | 
verfleiden, dann gab es tolles Gelach Erzieherinnen. E ————⏑⏑⏑⏑⏑— ——— 
kleinen Formfehler ſofort zu bemer— fer — 63 % 
\ „Alexander verroht unter dem ruj- — Augen und betet: „Je mehr von diefen | 
"Frau, aute Nacht, Herr von Turn“ ler Abends ni . Don a 
7 C de ‚er Abends nicht mehr fein. Kirche, die hier herrfcht!“ 
eines reichsdeutſchen Hauslehrers eif= ihm feinere Geſellſchaft ihaffen — — Leo murbe dunkelrot. „Zwei find * 
wünſchte die Begeiſterung für alles \moff, „daß ich fein Deutſch und fein der hrriſtlichen Zivilifation begangen 
tweden und bielt niemand für fo be| ; : 
N a wi, . — — * 
un wurde ein Tanzlehrer aus „Sa, das ift allerdings fehr ſchade.“ fih in Indien einige deutfche Miſſio— 
5 - rege aus en £ ur 
Bande ihrer Sehnſucht. nen Ste ja jo ungefähr, was gelpro=|, Be” Br SERIEN a 
in wahrer Chriftenliebe brüderlich mit 
dem neuen Hausgenofien. Er ſo ſechs Wochen inf m un : > Be i 
ee ran. Ya war ſo ſechs Wochen jollten fie alle Gäfte des | und ihnen helfen, Sie ftehen in hohem 
Außerhalb feiner Schulftunden, die er i | * — 
ßerhalb j Schulſ e er ſchreiben. = . Be, ee vergötternden engliſchen Vertreter des 
Abſagen; Da 8 2X 
—26 AU Meinung, gnädige Frau.” 
i underttauſende von Händen reg- Jungen, ſonder bei : . 
nd 9 Danden teg= | Jungen, ſendern arbeitete boll — ß eingeborenen Bekehrten“ am ſelben Fullerton Abe. 
an einer wiſſenſchaf | Weißnadhten follten die Yanzitunden | m nich! Nr. 
: Alerander Feboromitih, ob Sie die| 
den und Juden fi vereinen, dem „Das halt Du nun davon,“ ſagte An - RER 2 * x; ſiſ ibt | or Fi s Mai — Li 743. 63 
ſ J it d D in davon,“ ſagte dauern. Da war e— ausgeichlofien, Im Ruſſiſchen aibt det, dann fühlen fie fi aber fehr ge— 1. Mai — Linden, 743 W. 63. 
> ; i Inge we ee A ” Bi Chriſt iſt od iht... - — m. 
Aber deutſch, wie der beitäfam, jo Hleinbürgerlich fleißia, zu nadsbarter Guistefiger, bie, von Haus. , Alerander und Leo verficherten beibe darnach, ob er Chriſt ift oder micht >, Mai—Late Shore, 3175 Broad- 
A — — * | rien — der engliſchen Regierung in nbien. |; Pr 
nen Fäden, die die ganze gewaltige 'mal reiten kann der Kerl! ‚gen Mädchen waren Ieicht zu haben, da deun gutwillig nad), n Dart Ave. 
en in | Dann lehrte Leo ihn noch eine Reihe | 
ber alten Hanjahäufer, in denen deut- wurde, die ganze Familie in nicht ge⸗ in Betracht am. Die 16jährige Gräfin | Wörter, 
‚ringe: u est d | N m £ | zeichnet worden.“ find für 10 Cents im Büro der 
ch ‚Ertlärung, feine Stubien hätten ihm |terin, eine Eleine Pariferin, mit: ſo kreut, beglücht, peinlich, berühmt. aeic) 
en en. ’ * 
02 * z I Seth > . * 7 @ 2 : | u . 
F n Liſa war felbftverjtändlich Gajt bei Geſellſchaft wagen. ſche Gepflogenheit, alles das, was den La Salle Straße, zu haben und find Vergierung beitragen. 
ar Ama . „Aber das braucht man doch nicht 
Seele des aanzen Baltenlandes und kam aud Emmy Philippi eine Ein- Freunde im Fmpfongszimmer und er- andere als Lug und Trug Hinzu= ſolche, 4 Zoll 
IYards 36 Zoll breiten Stoffes bon 
riſchen Urkraft Schäge des Geifte Töchtern und einer Nichte, und fchlie- grüßungen und Moritellungen ging Mei: mit einer Flut von Literatur arten fließt der Hilfsgeſellſchaft ein Schnitimufter Nr. 7717. Größen: 
‚plößlichen Erfältun- 

Die Baronin jtand auf, fie Fröftelte. Goldingen von ihrer tmunderlichen | machte fich leichter als die jungen Hertz | feine Herrſchaft in Indien als im abgegeben. setsänfihten Giröhe und ber betreffenden 
ber Nacht gewandelt. Lichter flamın: | die Baronin bi die jungen Mädd; fchüichtern “ un 4 —* 2 r | Abendpoft“, 223 Weit Waihinnten Str., 
) | aronın die Damen gebeten, am | un adden zu üchtern | fommt aber doch zu Tage. Itient: „Run babe ich ſchon wieder | . 
art Bay 9 a 3 \rtrhlosta . ° Gay 69 | — t 9u — * 8* > 
rufftichen Regimentsfapelle. Aus den taa früh erwartet wurden. richtete an jeden ein verbindliches | hawt Str. und Garfield Ave, und tes Mittel jagen?" — Arzt: „Schr; * Wer jein Grundeigentum ber- 

jornı— Keine umliebfamen Nachvirlungen — ! 
| R nu We (Fortſehung folgt. 
uferlofe Sehniuht eines Finblichen, | Gortſebung folgt.) 


ıtingen. Er mar tabellos gekleidet, | np brachte fie durch feine ausgelaffe- | Die Schlante in dem blauen Sammet- | Bevölkerung chriftlich it,“ fuhr ber‘ 
Be i nen Erzählungen zum L E ee N ; 
Iinten Bade und einen prachtvgllen Winterobenben —* en in! fommt die Erzieherin — nun die Steuerzahler Die fetten engliſchen 
Schnurrbart, „a la deutfcher Katler”, Kammerjungfer.“ Biſchöfe und die bigotte, ſelbſtzufrie— 
Em z s wurde dazugerufen f BE ae | u: | 
gruß nahm er die Haden zuſammen en Hetmoff Tolle den Arintoff, „und die Pariferin für land” in Indien erhalten, ihnen Pa= | 
und fchnarrte bei feiner forreften Ber Biehharmonita F Er ſpitzte die Lippen und läſte und enorme Gehälter zahlen. — 
ı . rr Rieder, er führte National-Yüna -!flopfte fich auf die Bruft. — hoh 
Baron,“ wobei ſich ſeine Schüler ein führte National-Tänge auf ben lachten und Alexander rief: „Ach, „Chriſt“ (?) mit feiner Equipage durch 
Lachen kaum verbeiben konnten. | , Me 
‚ahmen ſollte. Die Kammerjungfer Yntteafi 
| . gſer N R unger 3ti x 8 
| i mußte den Zwerg als Vallettänzerin | JR feine — — höchſtens eine von den |dungernden Gottesfinder Indiens, 
Alerander. 9 | 4 ! 
Rüdiger war Hug genug, feinen |ter, „Gern, wenn fie nur hübfch find.“ |Wegfeite zuſammenbrechen ſieht, dann 
„Xebt kommt wieder ein Wagen,“ verdreht ev wohl feine heuchlerifchen | 
ten umd fchon am Abend Elang fein ſiſchen Lehrer,“ jagte di i | 
. AM — yen X , gte die Baronin zu . a u 35 er 
„Gehorſamſte gute Nacht, gmädige ihrem Gatten. „Unten bei wur „Ad, das iſt ja unfer eigener, ber | Heiden 9 * Vater, deſto beſſer 
J Lifa und das Philippikind geholt hat.“ iſt es Für Deine heilige engliſche 
weniger devot. Er hat zu wenig Abwechslung,“ Das find ihre Bräute, Leo Otto— 
en ag u | „8 F g 2? slung, ach „ aus, x — 
Die Baronin hatte das Engagement |erpiderte der Mir müſſen nowitſch,“ jcherzte Arimoff. Deutſche Miſſionare hoch angejchen. 
| der Vater. „Wir müllen her; Dem mahren Chriſten find die 
. .. “ { . ı + IR F f ſi i z 
rig befürtvortet, während der Baron | märe es nicht Zeit zur Tanzſtunde?“ zu viel,“ ſagte er. en geltnnt, aber die Verbre 
mehr für einen Balten war. Sie Ja, daran habe ih auch ſchon ge⸗ „Traurig, ſehr traurig,“ tagte Ari: | Gen, ie bis jegt in Alien im Namen | 
al ein a In dacht. — O, wie die Zeit vergeht! Di ae | T 
Deutfeie in ihres Sohnes Seele zu|gAnaben find in a | Brramzöfifeh tann! Mürde fo gern|sınr cn, Inn, Haben ber Ghriftendeit 
> JOHTe AU. den jungen Damen ein Mort jagen.“ ſehr bedeutend geſchadet. Es befinden | 
‚fähiat dazu, als einen Bürger design; r - 
* * —— iga beſtellt, und es wurde überl A d * —— 3 
herrlichen deutſchen Stantes, dem eher. — eu ed entgennete Alexander „Veritehen fün- nare, bie wirklich Gutes dort taten; 
nn 6 freunde en Häu ern | die Ausjäbigen-Afyle erbauten und 
2 R en bare mohl Söhne und Töchter ein ben teird. Nun will ich Ahnen amei 
Nun war fie vecht enttäufcht von |faden fünnie Kür di i ven wird. Nu il ich J zwei * en nes 
Für bie Dauer von grntimarien fagen, die immer pajfen, den Eingeborenen leben, fie belehren 
unendlich Zorreft, daß ſich fein per- | Schlofieg fei Damit können Sie großartige Erfolge! u8 1 
unendlich t Da in | les fein. E ih ar : 
ſönliches Verhältniß herausbildete. Die Baronin hatie viele Briefe zu erzielen: zu den jungen Damen jagen Anjeben, aber ihre ‚Zahl iſt viel zu 
zu | Fe immer: anädiaes Kräulein, kolofſal gering. Die hochmütigen, ſich ſelbſt 
Es famen Pufaaen, aber Ne Immer: gnäbiges Fräulein, koloſſal 
mit pedantiſcher Strenge innehielt, | auch einige in galt e8, auf, __ Yd zu ben älteren: ganz Ihter Chriftentums“ Haben e3 immer un- 
„nahe internationale Hafenftadt, in der |fiimmerte er fih gar nicht um die Erſatz zu finnen, denn act Paare ung, _ ter ihrer Würbe gehalten, mit ben | 29. April — Magnolia, Nr. 
—E In ah 2 ond mußten es doch fein. Gleich nach Aximoff ſah den Sprecher etwas e 
ten zu eifriger, getvinnbeingenber Ar Inenben Eifer Imiftrauifh an. „Ich weiß nicht, | gif zu eifen, wenn ein hochgeftell- |. 30. April — Kozy, 
‚beit, in der Deutiche und Letten, Rufz |Tichen Arbeit. beginnen und bis Anfang ebene | ee | ter Indier fie zu einem Mahle einla= Clart Straße. = 
a ı Wahrheit lagen. 2 ; Str. | 
otte des Handel? einen immer höhe- der Baron zu feiner Gattin, „dieſe daß Gumnafiat 18 nicht Toldh wenige Worte, die immer |; f e ‚1 2. Mat — Hedwig, Irving Part 
\ dee x ee Eu ee „dieſe daß Gymnaſiaſten daran teilnahmen, |** MT@T ſolch wenige Sorte, Die imme N n abf BR = — — 
"ren Thron zu baten. Neichedeutichen find To unbequem ar- Es fanden fich auch fechs Söhne pe, vaſſen.“ ſchmeichelt und fragen abfolut garnicht und Stedzie Ve. 
AP 2... ae 2 j —* er . „Außer der enalii i rhielt 
wunderſchönen Stadt, war auch die einem behaglich kullivirten Lebensge- lehrern unterrichtet, wohl einmal län. lachend, daß er dieſe Redensarten aut die ee an Zn don . 
: > Mohsite ni 4 Be ae 5 * De a : / / : R 3 5 — AÆRll⸗20 
Grundidee aller Arbeit; die legten fei- nu; haben fie gar keine Zeit: nicht \ger Serien machen durften. Die iun- gebrauchen könne, und jo ——— 4. Mai 
bis er auch nn ; ut 
en aaa Ds Yror 5 So⸗ ’ — Da auch fie die Eingeborenen nur " - — Er 
Maſchinerie regelten, ſie liefen heute Rüdiger hatte gleich am erſten Tage, bei dem faſt allgemein gebräuchlichen kichtigen Tonfall gefunden hatte. | uch und ibt — Menige, dad |: Dioi — Dieifir, Crawford und 
wie einſt zuſammen in den Kontoren als er zum Spazierritt aufgefordert Privatunterricht, die Schulfrage nicht th das „Toloff gu | fie haben, abnimmt, ijt fie ſehr tref⸗ Irbing — | 
| mit denen er das „fkoloſſa le Ma u | Einlakfart diefen Iheatern | 
— ge PURE = 3 end ala die „Starvation Army“ be- inlaßfarten zu dieſe eatern | 
The Patrigier mägten und wagten, und ringes Gritaunen verfeßt durch bie | Jrene Altdorf brachte ihre Gefellfchaf. zu bervollftändigen hätte: mie: er- 1! 9 
en 98 Smarat- ber Dicken * | 2 u > De ze Britiſche Heuchelei. Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
——— . bisher nicht Zeit gelaſſen, Reitunter- hatte man gleich zwei junge Damen, Isgerüſtet, lonnte er ſich getroſt iM die) Mit einem Hinweis auf die briti- Hilfsgeſellſchaft, Ecke Randolph und zracht, die den Gürtel halten 
Deuiſch war noch heute die Seele richt zu nehmen. 
bes aewaltigen Rias, deutich war die 8 — * fünf Be Nor a * 26 ft i 
i “ er . ee ee 3 ‚nicht diefer Veranitaltung und durch fie be, _ m fünf Uhr ftanden die beiden Engländern paßt, als Wahrheit, altes | für alle Theater gültig, aud) für alle Für miltelere Größe jind 21, Nps. 
en nlandes zu lernen, das kann man doch!“ rief in welchen die Wandelbilder breiten Material und 56 
Ins rn 1 das Alexander. „Zuerſt reitet man auf ladung. Eine Kuſine des Baron Turn, | warteten voll Spannung den Eintritt! ftellen, brachte der Redner feinen Vor- Während * nächſten Monate gezeigt — 
aus einer Ü D R Sum + 844448 2 4 —33 . 38 u: s w , | € f 3 i | pr r . 
ermanen ner ſchöpfe | — eine Frau bon Eichſtädt, kam mit zwei der Gäſte. Nach den üblichen Ber trag zum Abfchluß. „England hat die Verden. Aus allen ſolchen Eintritts |ontraftirender Farbe erforderlich. 
tes er Nälfer Aufgepaßt bei Fr - a £; 
und ee anf BEE HRReN: gepaß lich mußte noch ein recht reigloſes man ins Teezimmer, wo Arimoff prä— überfehwemmt,“ ſagie er, welche den anfehnlicher Progentfat zu. Zehn Ein- 6. 8. 10 und 12 Sabre 
— jeßt wie einjt, einft mie jetzt. | Mädchen eingeladen werden, dag in ſentirt wurde. Die Unterhaltung wahren Sachverhalt verheimlichen und laßlarten in Buchform werden zu $1| 9, © i a * E 
gen — Heilt ſie ſchnell Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
an ra ee Basen — ni | Tante erzogen wurde. Um feinen | ten gedacht hatten. Mütter und Er- | Dienfte der chriftlichen Zivilifation Nummer nenen Einiendun;, von 10 Cents 
helle norbijche Abend in das Dunte Wirrwarr im Haufe zu haben, hatte zieherinnen beforaten das Reben, mo ftehend Hinftellen joll, die Wahrheit — Das einfadhite Mittel. — Pa— zu beziehen durd die „Modenbteilung der 
> 
“ Yot or 20 ur — ver. og En - Er A 2 - — * Chi 0. 
ten gl ER —2* u — Montag Nachmittag zu erfcheinen, | Waren; Gräfin Irene benahm ſich aler Heute Abend fpricht Dr. Kriſchna | eine Reihe ſchiafloſer Nächte zuge- | Tune u 
nahen Konzertgarten die Muſit einer während die Knaben erft am Dienz- ſchon vollſtändig ala Erwachſene und in der evang. St. Johanneskirche, Mo- | bracht: können Sie mir nich ein gu. | — 
— gen Tönen des | "ioem- steh am — An dem beſtimmten Nachmittag Wort. morgen Abend in der St. Paulskirche, einfach. Streuen Sie ſich für einen kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
viſchen Vollksliedes ſprach die ganze Te nn nz ſtanden Alexander und Leo mit Ari— Orchard Str. und Kemper Place, In | Taler Inſektenpulver in die Ma: Zwen durch eine Feine Anzeige im 
unfertigen Volkes. 
Koh einmal umfaßte der finnenbe| 


— im Galle eined Beblidio- moff an einem Fenſter des Schulzim- | beiben Vorträgen wird er die wahren trage!“ Ider Abendpoit. 
tel mit rotem Oberteil Sen. His mers und ſchauten auf ben Innenhof — Gipfel der Bizarrerie: Wenn je- | Zuftände in Indien ſchildern und auf — 
In irgend i berab, um bie Auffahrt der Gäfte zu | mand in einent Varietetheater in den | die Hoffnungen von Yungindien hin- CASTORIA füsäugingeund Kinder Tragt die 
N ee⸗ beobachten. Pauſen Kants „Kritik der reinen Ver- ,  Untemehrif 
Mb das Find die berübmien Mas munit’ le > / Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt _.... vo» = 
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Bid der deutſchen Edelfrau bie 


—— i Den Deut if iſt 
weiſen. en eu merilanern 1 
zuende Stadt umb heißer bemn je — Fi * 


au empfehlen. ibre Nachbarn 
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BE Mnter Staats: Aufiicht! SE 


Die Neue deutsche Bank! Kapital und Ueberschuss: 
Sicher und stark: 3220,000.00 


- Po - .. 
Achtung! Hauseigentiimer! 
— 

Wir machen Erster Klasse Grundeigentums-Dar- 
lehen, ohne Kommission. Besucht uns, ehe Ihr Eure 
Anleihe anderswo macht. 

Bankitunden: 9 Ubr Bormittags bis 4 Uhr Nach mittags 
Samstags: 9 Uhr Yormittags bi! 1 Uhr Nachmiſttags und 6 bis 8 Uhr Abends 
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Neues Deutfhes Theater. | 


Bujb Zemple.) 


— 


Bom Grundeigentumdmarft, 


| Gebrüder Wittbold bauen großes Zins 
Diorgen Abend zu Ehren von Frl. ni haus, 

Walden Hauptmanns „Roſe Bernd“, Louis und Kred Wittbold haben an 

Zu Ehren von Fri. Bertha Walden 2 
aelangt morgen Abend im Deutichen 
Theater im Buſh Temple Gerhart 
Hauptmanns padendes fünfaktiges 
Schaufpiel „Roje Bernd“ mit der 
Benefiziantin im der Titelrolle zut 
Aufführung. Benefizabende werben zu 
dem Zmed gegeben, den Bejuchern des 


Zeil des Landes, wo ihre Gewächs— 
bäufer find, auf der Südſeite des 


der Nord Halfied Straße, 225 bei 125 
Fuß, an die Chicago Title and Truft 
Co. übertragen und letztere 125 bei 
125 Fuß von diefem Lande an die 


die Chicago Title and Truft Ev, einen 


deutihen Theaters die Gelegenheit zu 


Budingabam Court Apartments Co., 


Mh, * 
ER ) 
* x “ 


von der 46. Straße, Grund SO bei 194! 


Fuß, mit $11,000 belaftet und auf 
$22,000 bemertet.. 
James Burns hat fein Mohnhaus | 
Nr. 549 Fullerton Parkway zul 
810,000 an Unna Weber, ofeph | 
Jarta das Badſteingebäude und 
Grundſtüch, 50 bei 120 Fuß, an der 
Nordoſtecke der Superior und Wood | 
Straße, mit $18,000 belaftet, zu! 
1$25,000 an Charles A. Coles, Elias | 
| Epftein das Zinshaus an der Norb- | 
Initede des 13. Place und der Central 
|Rart Ave, Grund 68 bei 149 Fuß, | 
Imit $35,000 belaftet, zu $58,000 an | 
Joſeph Greenwold verkauft, und Belle 
Sauber hat ihr Sechsfamilienhaus Nr. 
4930 und 4930 Champlain Ave. an 
John Morenoufe zu $25,000 übertra= 
'gen; als Teilzahlung erhielt fie eine, 
Farm von 120 Acres in Michigan. 
| Die Humboldt Furniture Co. bat 
auf eine Reihe von Jahren zu insge- 
faınmt $34,750 dus erſte Stockwerk 
in bem Neubau Nr. 3010 bis 3014| 
Weſt Lawrence Une. gepachtet, | 
EEE 


Frauen fönnen nicht ftimmen. 


| Dürfen ſich nicht an der Wahl von Stadt | 
| richtern beteiligen. | 

Anwalt Colin E. 9. Fyffe von der 
Wahlbehörde hat geftern ein Gutachten | 
| abgegeben, daß Frauen die Beteiligung | 
Ian Stadtriöjtermahlen nicht geitattet | 


Budinaham PL., 125 Fuß öftlich von |merden folle. Countyrichter Sculty |geplont ſei. Sie 


hat angedeutet, daß er ſich an dieſes 
Gutachten halten werde. Frauen mer: | 
den fich daher in der Novemberwahl 
nicht an der Abſtimmung über Stadt: | 
gerichtstandidaten beteiligen können. 


Ehieago. Dıtıwon, ven 


'NReorganifirung - der Polizei. ( gi ir 
litiſche Kreiſe ſehen darin einen Schlag ſellſchaften abgewieſen würden. Die 


Becker, einen Anhänger der Rathaus— gRaätfelhafter Weiſe waren Fenſter und 


MN 
ER 5* 


26. April 1916. 


Hunts Tage gezählt. 


fon bat ſich wiederholt gebrüjtet, er 
babe den Steuetzahlern durch feine 
Abſchaffung $20,000 das Nahr ge 
ipart. | 
Vroteſt Fom:ıt zur Verhandlung. | 
Vor der jtaatlihen Nuteinrid): | 
tungsfommiffion begannen geitern | 
die Verhandlungen über den Antrag | 
der automatiihen Telephongejell: | 
ihaft, den Verkauf ihrer Telephon- | 
anlage an die Chicago Telephone | 
Eo. zu beitätigen. Dagegen hatte die | 
Publie Ownerſhip League proteſtirt. 
Anwalt Ralph M. Shaw als Ber: | 
treter der Piandbriefinhaber der au | 
tomatiſchen Telephongeiellihaft, ver- | 

Die Siadtverwaltung plant eine langte, daß dieſer Proteit und die | 
Po- Proteſte unabhängiger Telephonge- | 


— 
— 


7 


tadt anf der Suche nadı neuem 
Haupt für Geheimpolizei. 


hlag gegen Hoyne. 


Zinildienitfommiiiion will Prüfung für 
Anwärter außichreiben, an der Hunt 
ſich nicht beteilinen fann. — Tr. Coon 
verliert Machtbefugniß. 





gegen Staatsonwalt Hoyne und er- Kommiſſion wies den Antrag ab und 


warten, dab es zum Bruch zwiſchen | beichloß, die Verhandlungen fortzu⸗ 
‚der Rathausklique und dem Staats- ſetzen, und ermächtigte Anwalt Fay | 
I 
| 
| 


anwalt fommen wird. Auf diefen ette S. Munro, die Beamten der 
Bruh Haben fie gerechnet, feitdem betr. Geſellſchaften vorzuladen, 





u 


Hoyne den angeblihen Grabſch in der 


Francis U. Chineſe ermordet. 


21. Ward unterſucht, 


tlique, in Anklagezuſtand verſetzt und 
verſprochen hat, den ſogenannten Un: | 
terrod-Standal eingehend zu prüfen. | syi4 im ameiten Giod bei. Hat 

De näntfae Snbinplonniffen| Mn, Om yorikn Cine bs Hau 

“ | 

gab nit erſte man gg chineſiſche Speifewirtfchaft betrieb und 
organtftrung ber ! e id De Inf? © : 5 
er Schlag gegen den Staatsanwalt | 4 burger en 

re - ‚Nochmittag in feinem hinter der Wirt⸗ 
—— ——— tündigte an, daß ſie ſchaft gelegenen Zimmer ermordet auf- 
2 Je ‚für rag ne Me gefunden. Er lag mit durchſchnittenem 
2 * -_— = pr 2 Halfe auf feiner Lagerftätte, einem mit 
ausſchreiben werde, den jegt Nikolaus Lumpen bebedten Sopha; in der Wirt: | 
Hunt inne hat. Hunt verbantt den) fchaft wie auch im feinem Zimmer | 
Poften dem Staatsanwalt, der auf prannten fämmtliche Lampen. In der 


Türen von innen feit verſchloſſen. 
Lee Bow, ein Sohn des Reiches der 
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Dieſes hochelegante Bett-Davenport iſt genau wie Abbildung 
entivorfen. 3 anziehende Geitell ift fehr maffiv und aus feinftem. 
Eichenholz verfertigt, ſpiegelglatt polirt. Sitz und Lehne weich ge⸗7 
polftert und mit dauerhaftem Morrocolene-Leder überzogen, Eines 


Da 
[’\ 
einfadbe Manipulation verwandelt diefes Daven 
port in ein beauemes, breites Bett. Gewöhnlicher 
reis $35; ſpeziell für morgen 


geben, bewährten NKünitlern Durch 
recht zahlreichen Beſuch den Beweis zu 
erbringen, wie jehr man ihre Leritun: 


deren Inhaber die beiden Brüder find; 
fie mwollen dort.ein Dreigigfamilien: 


Gutachten auf die Enticheidung des | Präfident Coffin von der Zivildienit- | ofens, auf dem Töpfe und Pfannen 
haus zum Preife von $175,000 bauen. | 


Anwalt Fyffe ftügte fich mit feinem | feiner Ernennung beftanden hat. Wie güche brannten die Brenner des en 
Staatzobergerihts im Fall von Frl. kommiſſion antündigte, wird die Prüs | fanden, dod waren die Speiſen, die | 


ern er —— 
wi; 


gen zu jchägen weiß, mit denen fie im 
Yaufe der Saifon viele anregende und 
genußreiche Stunden bereitet haben. 
Durch eine reihe und fruchtbringende 
Tätigkeit, die fi auf mehrere Sai— 
ſons eritredt, hat Bertha Walden un— 
gezählte Freunde und Bewunderer im 
Deutfhen Theater erworben. Es iſt 
fiher, daf ein ausverkauftes Haus 
die Künſtlerin für die vielen herrlichen 
Stunden belohnen wird, die jie dem 
Bublitum bereitet hat. Eine bejondere 
Freude dürfte fie ihren vielen Freun— 


E. W. Morrifon hat zu 
folgende Liegenſchaften an James R. 
Ward übertragen: Auf der Oſtſeite 
‚ber Clart Straße, 21.5 Fuß nördlich 
ibon Mabdifon, 


|grundftüd, 60 Fuß Front; 20 Fuß 


Front am Couch Pl.; 56 Fuß Front | 


auf der Oftfeite der Elizabeth Straße, 
33 Fuß füdlih don der Weit Ran 
der Südfeite der Harrifon Straße, 
208 Fuß öſtlich von Halited; 200 bei 


$100,000 | 


25 Fuß Front, und an! 
der Madifon Str., neben dieſem Eck— 


dolph Straße; 208 bei 236 Fuß auf! 


den mit der Auswahl ihres Benefiz- 
ſtückes bereitet haben, das unter Herrn 
Mar Jürgens’ Spielleitung zu einer 
meijterhaften Wiedergabe gebracht wer— 
den ſoll. Auf Ausftattung und Rollen: 
bejegung ijt die denkbar größte Sorg— 
falt gelegt worden. Worbejtellungen 
für Tidets werden an der täglich ge: 
öffneten Theaterkaſſe ſowie auch 
durchs Telephon —Superior 5609 — 
gern entgegengenommen. 


200 Fuß, Südoſtecke der 
Park Ave. und Madiſon Straße; 1 
Fuß Front an der Süd Halſted Str., 


Ede der Blue Island ve, 
N. Rumely, 


25 


>) 


R 
William 
Ill., bat an Roſe Trosky 
Wohnhäuſer 1304, 6 
La Salle Str, Grund 60 bei 150 
Fuß, zu $20,000, und das Laden: u. 
Mohnaebäude 807 und 9 Weit North 
Upe., big zur Elybourn Ave. Nr. 1583 


bis 87, ſich erftredend, zu 25,000 


Sycamore, 
die 


Ceniral 


drei 
und 8 Nord | 


Joſie Weitfall von Macomb, die mit 
Hilfe der Frauen zum Stadtrichter 
dieſer Stadt ermählt morden mar, 
deren Wahl der höchſte Gerichtshof 
aber für ungiltig erklärt hat, da fie 
ihre Mehrheit über ihren männlichen 
1 Mitbeiverdber Dean Franklin den 
mweiblihen Stimmgebern verdantt. 
Franklin hatte eine Mehrheit der 
männlichen Stimmen erhalten. Wie 
Kanzleivorjtand Dennis J. Egan von 
‚der Muhlbehörde erklärte, wird die Be 
hörde ich nicht um den Fall Stadt: | 
tichter Heaps fümmern, der feine Er— 
wählung über James Donahoe eben= 
falls den Frauen verdankt. Donahoe 
erhielt eine Mehrheit der männlichen 
| Stimmen. Egan erklärte, Donahoe | 
müffe, wenn er Stadtrichter Heaps 
Poſten haben wolle ein Duo Warrans | 
to Verfahren einleiten. | 
Barben verlaugt Nachzählung. 
| Peter Bartzen, früherer Präſident 
des Countyrats, reichte geſtern bei, 


‚fung in den nächſten zwei Monaten | darin gebrodelt hatten, längſt ver=| 
ſtattfinden, und wird Hunt ſich nicht | brannt und erfüllten die Küche mit, 
‚daran beteiligen können. Sie wird einem widerlichen Geruc. 
‚auf Angehörige der Polizei befchräntt | 


‚auf den Boften des Leutnants des De= | der Speifewirtichaft verkehrten, ermor= | 
‚teftivebüros auszufchreiben, den jetzt det und beraubt wurde, da weder im 
Leutnant Thomas Sheehan als Stell- | Lokal noch im 
‚bertreter inne hat. Sheehan gilt nad 
der Anficht eingeweihter Kreiſe eben- | 
falls als Vertreter des Staatsan— 
walts. 
Reorganiſirung der Bolizei. 

Hand in Hand mit diefen Ankündi— 
gungen geht ein Gerücht, daß Mayor 
Ihompfon den Stadtrat in feiner heu- 
tigen Sitzung um die Umarbeitung ber 
Ordinanz erfuchen wird, auf Grund 
deren die Polizei ver einigen Jahren 
reorganifirt worden tit. Diele Ordi 
nanz rief unter anderen den Poiten 
de3 zweiten Hilfspolizeichef3 ins Le— 
ben. Ob der Mayor die Abichaffung 


ſelhafte an der Sache ilt, daß ſämmt— 
‚liche Türen und Fenjter von innen feſt 
verſchloſſen waren, auch wurde das 
Mordinſtrument nicht gefunden. An— 
ſcheinend hatte der Ueberfallene ſich 
verzweifelt gewehrt, bis es den Mör— 
dern gelang, ihr Opfer zu übermälti- | 
'aen, da Tiſche und Stühle umgewor= | 
fen waren und der ganze Raum blut= | 
\beiudelt war. Eine Anzahl blutige 
\Fingerabdriide wurde entdedt und 
photographiſch aufgenommen. 








olizei be Ein Tiſch war für zei Perfonen | 
\bleiben. Ferner beabfichtigt die Kom- gedeckt, und die Polizei glaubt, daß ber | 


Imiffion, eine Prüfung für Anwärter | Chinefe von zivei Farbigen, die viel im | 


Mohnraum Pors | 
Wertſachen oder Geld gefunden werden | 
fonnten, troßdem er für einen Geiz-| 
bals und wohlhabend galt. Das Rät-| 


— 





= 


— 


Erſtklaſſiges Buffet, in dem ſo 
modernen Charles I. Stil entwor—⸗ 
fen, durchweg aus feinem, fehler-” 
freiem Gichenholz fonjtruirt, matt. 
snebeizt (Nacobean Finiſh), Schub— 
lade für Ehbeitete mit Cammt ge- 


fiittert, ge w öhnli- 8 
® } * d 

— — 

— — 


cher Preis 35.00, 
ſpeziell zu 
ſtadt, auf dem holperigſten Pflaſter 
im trägen Schritt im Zickzack hin und 
her geſchleift zu werden, ſozuſagen 


Die berühmte Eldredge Nähma 
ſchine, mit verſenkbarem Kopf, hüb— 
ſches Eichenholzgeſtell, für alle Fa— 
milien « Näharbeiten vorzüglich ge 


eignet, fomplett mit rn 
14:8 


Zubehör, 10jährige 

Garantie, zu 
bon Hausbeſitzern haben bereit3 ben 
Schmuß, der ſich während des Win- 








* * — 
— te Min, 








Am fommenden Sonntag hat Hein- 
rich Lömenfeld feinen Ehrenabend. Die 
Lömenfeld-Benefize gehören zu jenen 
Veranitaltungen des bdeutjchen Thea— 
ter8, die immer mehr den Charakter 
eines Familienfeſtes angenommen 
haben. Bei der allgemeinen Beliebtheit 
des Komilers ift ein ausverkauftes 
Haus ficher. Umſomehr als der Be- 
nefiziant ein prächtiges Stück heraus— 
geſucht hat, eines jener echten deutſchen 
Luſtſpiele, die hier ſtets ſo gern geſehen 
ſind. Wer ſich gründlich mal auslachen 
und herzlich amüſieren will, verſäume 
nicht den Beſuch dieſes ſchönen Thea: 
terabends. Herr Löwenfeld wird das 
Stück ſelbſt inſzenieren, und da alle 
Rollen brillant beſetzt ſind, eine aus— 
gezeichnete Vorſtellung herausbringen. 

Pen A 

Feittage an Nord Clart Strafe. 


Verbejlerungsperein der Geſchäftsleute 
veranstaltet allerlei Schauiteilungen. 
Feſtlich aefhmüdt mit Fahnen tft 

die N, Clart Straße, von der Hallted 

bis zur Addiſon, denn der rührige 

Verbefjerungsverein ver Gejchäfts 

leute an jener Strahenitrede veran 

jtaliet zur Zeit eine Art Straßenkar 
nebal, Vergnügungen für die Volks— 
maffen. So waren für die Vorſtellun— 
gen in den verſchiedenen Wanbelbil: 
deriheatern jener Gegend am aejtrigen 

Abend 6000 Frreitarten verteilt wor— 

den, fie wurden auch benußt. Heute 

Nachmittag ſtehen Uebungen der „Boy 

Scouts" auf dem Proaramm; Ber: 

ſammlung an der Ede der N. Clark 

Str, und Aldine Ave.; heute Abend 

tung und Ausſchmückung der Läden 

u. ſ. w.; für morgen ift ein ähnliches 

Programm entworfen worden, und der 

Sulauf wird, wie jtets, aroß fein. 


—— 
> 


* 
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Für die Sibirier, 





Reinertrag Der Thentervoritellung 
Towers’ betrug 3407.29. 

Die Frauenhilfe für Kriegsgefan— 

gene und die Karl Schurz Vereiniqung 


unterbreiten einen Finangbericht über, 


die am 19. März in Powers’ Theater 
jtattgehabte Aufführung von „Renaif: 
jance” durch das Pabjfttheater-En: 
jemble von Milmaufee zum Beiten der 
jthirifchen Kriegsgefangenen. Demnach 
haben die Einnahmen $1180.20, die 
Ausgaben $772.91 betragen, fo daß 
ein Uederihuß von $407.29 verbleibt. 
Diele Summe mwurde von der Karl 
Schurz Vereinigung der Frauenhilfe 
übergeben, die darauf fehen wird, daß 
dad Geld den Srieasaefangenen in 
Sibirien zutommt. Das Komite der 
Karl Schurz-Bereinigung beitand aus 
den Herren William Reichel, Daniel 
Goldberg und ©. E. Softheint. 


American Coniervatory, 


Schüler von Walton Pyres Dekla— 
matior.:tlaffe im American Conſer— 
vatorn of Mufic werden am fommen- 
den Samitag, Nachmittags 3:30 Uhr, 
in der Kimballhalle auftreten. 

Herbert Butler, Violinift, und Jen— 
nie 5. W. Johnſon, Alt, Künftler des 
American Conſervatory, geben am 
fommenden Samſtag Morgen, 10:45 
Uhr, in der Geniral Mufic Hall, 64 
E. Yan Buren Sir., ein Konzert. 

Frl. U. Louile Sue, Lehrerin der 
Pyreſchen Deklamationsichule, wird 
om 4. Mai, Abends 8:15 Uhr, im 
Vortraasjaale des SKimballgebäudes 
das Drama „Ihe Servant in the 


Houſe“ von C. R. Kennedh vortragen. 


Countyrichter Scully en Geſuch um 


in) 


verfauft im Tauſch für das 24:Apart: 
menthaus 835 bis 843 Galt Ape., dit: 
lich von der Sheridan Road, Grund 
100 bei 125 Fuß, mit $47,000 be: 
lajtet und auf $95,000 bewertet; der 
Feine Preisunterſchied, $3000, wurde 
baar bezahlt. 

Beter Fuchs hat jein Sommerhotel 
und Land, vierzig Ucres, am Gamp 
Late, Wis., zu $35,000 an Walter 


luna das Laden- und Wohngebäude 
an der Ede der Byron und N. 54. 
Upe., das Grunditücd an der Ede des 
Irving Bart Blod. und der Campbell 
Ave. und anderes Land im Gefammt- 
werte von $20,000 erhalten, 

Das vier Läden und vier Wohnun- 
gen enthaltende Gebäude 1215, 17 und 
19 Oſt 63. Str, Grund 75 bei 168 
Fuß, mit $20,000 belajtei, it zu 
540,000 von Amelia D. Harris an N. 
K. Aronoff veriauft worden. 

D. PB. Eurran bat von Kohn D 
Kratz dus Sechsfamilienhaus 6160— 
62 Indiana Une, Grund 50 bei 150 
Fuß, zu $21,000 erworben und fein 
Ichuldenfreies Wohnhaus 6108 N. 
Paulina Str, Grund 47 kei 150 
Fuß, zu $5500 in Kauf gegeben; 
Louis G. Had hat dus Dreifamilien 
haus 655 Wrightwood Ave. zu $15,: 
500 an Names Burns und Henry B. 
Newman, San Diego, Kal., das 
Wohnhaus 1420 N. Dearborn Str., 
zu $10,500 an Frederick F. 
berfauft. 

Größere Poachtabſchlüſſe: Neue 
Kraftivagenremile, Südweſtecke der 21. 
Str. und Wabaſh Ave., zu K4800 
jährlich an die Federal Motor Truck 
Co.; Laden, 2526 Michigan Blod., zu 
53600 jährlih an die Allen Motor 
Car Co.; Laden, 2415 MichiganBlod., 
zu 53900 jährlich an die Ford Motor 
Eo,; Laden, Norvoftete des Broadway 
und der Buena Ape., auf zehn Jahre 




















‚pendent Drug Co. 

S. W. Strauss & Co. 
Hypothek auf je fieben Jahre und zu 
ſechs Prozent Zinfen $155,000 auf 
| Charles F. Henrys Zinshausneubau, 
Südojtede der Greenview und Birch 
mood Mpe., und $58,000 auf Kittie 
Runions Liegenichaft, 100 bei 111 
Fuß, an der Stony Island Ave., 
nördlich von der 68. Str,, geliehen. 

| Das prächtige Laden» und Büro 
‚gebäude an der Süboftede der Sheri 
‚dan Road und Columbia Ave. Grund 
1133 bei 123 Fuß, mit $55,000 be 
Taftet, ift zu $110,000 von Fred 
ı Bedlenberg an Alonzo C. Mather, 
Inhaber der Mather Stod Car Eo,, 
|berfauft worden; diefer aab das auf 
|850,000 bemertete 21-Familienhaus 
an der Südweſtecke der Artefian Moe. 


>. 


haben gegen 


24 


Fuß, in Kauf. 

Zu 890,000 bat Edward L. Bloom 
an Waldemar Michaelfon das 
345,000 belaftete zweiftödige Laden 
und Wohngebäude an der Nordweſtecke 
der 47. Straße und Gt. Lawrence 
Ave., Grund 125 bei 120 Fuß, über- 
tragen, zum Teil, im Tauſch für fol- 
gende Liegenichaften: Weſtſeite ber 
Ellis Ave, 150 Fuß ſüdlich von der 
61. Etraße, Grund 50 bei 170 Fuß, 
mit $11,000 belastet und auf $20,500 
beivertet, die füblich angrenzende, 50 
bei 170 Fuß, mit $11,500 belaftst und 
auf $21,500 bewertet; Weſtſeite ber 
Woodlawn Le. 110 Fuß nördlich 





x OBEREN 0 
Norcroß | 


zu insgefammt $15,000 an die Inde- 


Nachzählung der Stimmen ein, die in 
der 26. Ward in der Wahl für ben 
Bolten des Vertreters der Ward in 
der demofratifchen Countyparteileitung 
abgegeben worden find. Barten ift von 
Henry U. Zender mit der fnappen 
Mehrheit von zwölf Stimmen ge: 
ſchlagen worden. 





— — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 


Williams übertragen und als Teilzah- Faufen wili, erreicht fdjnell seinen es nicht zu deuten. Hunt habe ſich als 


| Zwed durd; eine Kleine 
der Abendpoit. 
| — 


| Jakob Manz tötlich ve 


Anzeige in 


runglückt. 

Sturz aus dem Fenſter endet eine lange, 

erfolgreiche Laufbahn. 

Jatob Manz, Präfident der Manz 
|Engraving” Company, ſtarb geitern 
|Nachmittag an Verlegungen, die er ſich 
einige Stunden vorher durch einen 
Sturz aus einem enjter feiner 
Wohnung, 2465 Burling Str., zuge 
Izogen hatte. Er hatte fein Zimmer 
| derlaffen, und als er zurüdtehrte, be- 
|trat er, da infolge feines hohen Alters 
ſein Sehvermögen ſehr geſchwächt war, 
verſehentlich ſtatt ſeines eigenen das 
Nebenzimmer und ging nach derStelle, 
wo er jein Bett vermutete. Sich um: 
wendend, ſetzte er fich, im Glauben 
les jet der Beitrand, auf das Fenſter 
geſims und ließ fich rückwärts nieder: 
| fallen. 

Herr Manz war in Marthalen im 
Kanton gürih in der Schweiz am 
1. Ottober 1837 geboren. Nah Chi: 
ſcago fam er im Jahre 1855 und fand 
Beſchäftigung bei der damals einzigen 
ı&raneurfirma der Stadt, ©. D. 
| Child & Co, Fünf Jahre darauf ver— 
heiratete er jich, und im Jahre 1867 
wurde er Teilhaber des Geſchäfts, deſ— 
ſen alleiniger Inhaber er zur Zeit ſei— 
Ines Todes mar. Der nun Verſtorbene 
Iaehörte dem Frreimaurerorden und 
vielen deutfchen und ſchweizeriſchen 
| Vereinen an, er ift u. a. Bräfident des 
| Schiveizer Männerchor und der Ver 
einigten Sänger geweſen. Er hinter: 
läßt vier Kinder, Frau M. 9. Borlin, 
Paul H. Manz, Adolf W. Manz und 
Frau Henry York Manz. 





und 35. Straße, Grund 100 bei 125, 


mit, 


Stück 
> den Tag, 


Sprecht vor nach einer Taſchenbank. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monrae und Clart Struiie. 


diefes Poſtens verlangen wird, iſt 
Inicht befannt. Dagegen wird er bom 
Stadtrat Vermehrung der Polizei ver- 
langen, da die vorhandenen Mann— 


ſchaften ungenügend ſeien, um dem 


I Verbrechen ein Ende zu machen. ‚dem a 2 
| Hunt ift u des Gedächtnißtages, in FleinersHalle, 
Mr [ S v = c 

Staatsanwalt Hoyne erklärte auf | 1638 N. Halfteb Str., = er 
die Frage, mag er vom Vorgehen ber | Ave. eine Frühjahrsfeier. nr we 
Zivildienſtkommiſſion halte, er toiffe | gef ber alte Böhmerwald lin gun 
» Winterfchlaf erwacht ift, ſich von den 
tüchtiger Mann. eriviefen. Hunt jelbit ee Nailüfterln hin - her 
erklärte, es fei ihm gleichgiltig, er Ben po 

die Sipildienftfommiffion tue. Dah| 2 m 3 ah Mt ke 
er ich als früheres Mitglied der Po- | Freude auf. Diefe Luft wird aud) in 
2 ! Fleiners Halle nicht fehlen. Kurzweil, 


I 4 * * „s — ..r I > * 
lizei nicht an der Prüfung beteiligen | (nie heimatliche Tänze, Ronfettifchlach- 


I 
ten u. |. w. wird es aeben, und in ber 


könne, jchien ihm nicht einzuleuchten, | 
jaber er fügte hinzu, daß er fih ſowie⸗ Küche wird es nach echten Butterfra- 
pfen und Gulafch riechen. 


Der deutjche Unterſtützungsverein 
Böhmermald veranitaltet am 
Montag, dem 29. Mai, am Vorabend 








findet 








fo nicht an einer Zirildienjtprüfung | 
‚beteiligen werde. Sicherlich fünne er| auf eine 
77 2 gute Tanzmufit gelegt, damit Kung 
Detektivebüros ftolz fein. } en ra 
Ter neue Stadtrat. ſchwingen kann. Durchgetanzte Schuhe 
neue Stadtrat i ſohlen werden gleich im Saale von 
‚Abend jein Geſchäftsjahr beginnen. 
‚Er wird neun neue Gefichter auf-|erfegt. Das Felt beginnt um 7 Uhr 
I * Abends. Eintrittskarten koſten im 
ſieben Demokraten und zwei Repu 25c, 
blikaner. Der neue Stadtrat wird Perſon. Landsleute, die ſich an dem 
mokraten und zwei Sozialiiten zu- ſten Verſammlung unentgeltlich in 
ſammenſetzen. Unter den Maßregeln, den Verein aufgenommen. 
ſi e Mori das * * i f 
ai ich ‚der alte Vorſchlag, das wie Zahl 13 wird als eine Un 
Zweiſchichtenſyſtem im der Feuer- 
——— — voll Krankheit und Leiden ſind ge— 
ein te Wand, d — z 2.6 s. 
i Bu wiß ein volles Ma von Unglüd und 
in Geitalt einer Ordinanz, welde | B B 8 
l de = . . . “ 
*ouerivehr bon ie 48 Stunden der | Haft durch einen fürzlid von Seren 
Stud ag Or er fein Kollen. "Sie S. Bochnik in Plymouth, Pa., erhal 
WERL eprer ſein ſollen. DIE genen Vrief erinnert. Er jchreibt: 
V & & y . 
= ; ee ,„Ich war 13 Sabre lang franf an 
Feuerwehr Polizei, Schulen und Zi⸗ Ayeumatismus und anderen Leiden 
ptldieniiwejen zur Annahme empfob- | x 
- Bw Pr ich weder eſſen, noch schlafen, noch 
dem Finanzausſchuß wiejen wer-⸗ 
8 Finangausſchutz zugewieſen MET arbeiten konnte. Meine Hände wa 
———— jsen mis Ommaren 4— 
zur Veratung Tommien, we [che den paͤſſerige Flüſſigkeit ausſchieden. Es 
Hafenneiſter dem Zivildienſtgeſetz 
* ſah. Sch gebrauchte Forni's Alpen— 
J np > s| F ’ Ze . 
Der neue Stadtrat, der zufammen- | präuter, und meine Saut wurde rein: 
tritt, wenn der alte jeine Geſchäfte 
die Organifi der Ausſchüſſe zu nina Ko: f * 
* edi en * — 2 meine Heilung eine dauernde war, iſt 
eng — — ſicher, denn es iſt jetzt zwölf Jahre 
Wiederw Willi F. H 33 a R . Ä - 
— “ er Aa feither nicht wieder krank geweſen. 
-_ POTER 5 — WE Gleichzeitig fühle ich mich um zehn 
FJ Feſ J hn nf 2 PN 
eig * nn INN bes dankbar für den Gedanken, der 
[RUE AU —— VER. mich veranlaßte, Forni's Alpenkräu— 
Der Aufſichtsrat der ſtädtiſchen Ift es nicht vernünftig, anzuneh— 
Sc, indſuchtsheilanſtalt entkleidete en, daß eine Medizin, die ſolche 
R - Do 3 M 4 = r 9 : fi x * > fe 
Anſtalt Dr. Sohn W. Coon der Auf- über dem Gewöhnlichen iteht? Sit 
ſicht über die Arztlihe Behandlung | ein ſolches Präparat nicht wert, ver— 
‚zeitweilig Dr. B, U. Gekler ernannt. | traurig ausficht? Ungleich anderen 
Tr. Coon iit nicht als Arzt im Staat | Medizinen iſt Forni's Alpenkräuter 
‚nommen, dab die Entlaffung Dr. | zialagenten Kiefern es den Leuten di- 
Coons nur eine Frage der Zeit üt. dett vom Laboratorium. Falls Sie 
ſichtsrats erklärte der Borfigende |fennen, ſchreiben Sie an: Dr. Peter 
Dr. C. P. Caldwell, was die Fahrney & Sons Eo., 19-25 ©. 
'iten und dringendften braudye, ſei dein 
jeine Kapelle für Gottesdienit und 
| Die Situng fand im Büro der) Obgleich das Wetter bisher für das 
'Anjtalt im Fort Dearborn Gebäude | 
„große Reinmachen“ durchaus nicht 
Dr. Robertion wiederholt erklärt hat, |günftig war, nehmen dieArbeiten einen 


a 5 Sorgfalt hat das Komite 
auf ſeine Leiſtungen als Leiter des gfalt h 
und Alt das Tanzbein nad Noten 
Der neue Stadtrat wird heute 
einem Meiiter des Fachs durch neue 
Imeifen. Von den Neulingen find 
Vorverlauf 25c, an der Kaffe 35c die 
ſich aus 36 Nepublifanern, 32 De- | Abend anmelden, werden in der näch— 
die heute zur Beratung kommen, be» RE 
—E — lückszahl betrachtet, und 13 Jahre 
wehr einzuführen. Das Projekt er. |9 9) Se 
gr, e ds Mißgeſchick. Daran werden wir Ieb- 
vorſchreibt, daß Angehörige ßoeſch —* 
24 
Maßregel iſt vom Ausſchuß für 
+ , Es wurde fo ſchlimm mit mir, dab 
len worden. Sie Wird jedenfalls Br 
Fernerhi —— — 
| Fernerhin wird die Ordinanz | yon mit Schwären bededt, 
= war feine Stelle da, die geſund aus 
unterſtellt. 
erledigt hat, wird als Hauptaufgabe offen ſchlafen und arbeiten, Daß 
34% Tır F J 2 1) nr a} Nin x f 14 R 
der Türhliter zu ermäblen. Diener, feit ih frank war, umd id bin 
\ ſchwiori Mrfant : * —* * 
rah ſich der ſchwierigen Aufgabe mit Jahre iünger als früher. Ich bin 
Dr. Goon verliert Machtbefuanik. ter zu gebrauchen.“ 
geitern den Superintendenten ber gründliche Heilrefultate erzielt, weit 
der Iuſaſſen. Air feiner Stelle wurde | fucht zu werden, wenn alles trüb und 
Illinois lizenſirt. Es wird amnge- | nicht in Apotheten zu haben. Spe- 
Im Laufe der Sigung des Auf intereſſirt find und feinen Agenten 
Scwindjuchtsheilanitalt am nötig- Hoyne Ave., Chicago, ZU. ana 
x Das große Reinmachen. 
Vorleſungen. 
| jude | bon einem Bürgerausſchuß angeregte 
ftatt, das, mie Gefunbheitsfommiffär 
abaeihafft worden iſt. Dr, Roberts rüſtigen Fortaana. Diele Tauſende 


ters in den Höfen anfammelte, fort 


PR | 
1} 


Uns Deseindöretien. | werden mährend der nächiten Tage ſchits. 


Belondere | 


die eine | 


ich wurde gejund und fonnte wieder! 


zur Belujtigung der übrigen Iswoſt⸗ 
Aehnliche Verjuhe zu paſſi— 
ihrem Beifpiel Folge leiften. Die Po- |vem Widerjtand ſcheinen nag den 
| Tigei iſt angewiefen worden, ihnen nach Berichten der Petersburger Blätter 
Kräften dabei zu helfen. auch jest die Iswoſtſchiks zu machen, 
— — Sie haben aber noch andere Möglich— 
Gemeinfame Arbeit. feiten entdedt. Ein Mitarbeiter ei- 
nes dieier-Blätter jchildert eine Spa— 
Senator Olſons Milhablieferungsplan | zierfahrt auf die „Inſeln“, das vor 
gewinnt Anhänger. t geichriebene Ziel aller Verlobten und 
Staatsſenator U. J. Olſon, der | Yerfiebten: 
ſelbſt Milchfarmer und Milchhändler  @ipptichka,” ſagte ich, als wir 
iſt, teilte geſtern Geſundheitskommiſ- jiher die Newabrücke fuhren, „endlich 
far Dr. John Dill Robertſon mit, daß | find wir allein! Ich bin jo glücklich, 
Milchhändler, welche zufammen über | Siyotichfa!“ 
400 Ablieferungswagen haben, jich be: | 
reit erklärt hätten zum Anſchluß an 
den fooperativen Verband, den der Se— 
nator organifirt, um die Händler zu 


ichaffen laffen, und meitere Tauſende zur 


| „Du fannit wohl glüdlih fein, 
wenn du mit einem fremden Pferd 
| gratis nad) der Tafzie fährſt,“ erwi— 
Er. DIET zu derte der tiefe Baß des Jswoſtſchik, 
befämpfen, melde 9 Cents für die por die Zügel feit anzog, damit fein 
| Quartflajche Milch verlangen. Olſons Tierchen nicht zu große Sprünge 
Plan geht dahin, die Milhablieferung | ache, 
in ber Weiſe zu vereinfachen, daß 3. B.| „Schweige du, bitte,” bemerkte ich 
in einem Mietsaebäude, wo jet fünf ſtreng zu dem Roſſelenker. „Ich 
Händler fünf Wagen hinſchicken, der rede nicht mit dir.“ Ä 
Verband die Ablieferung durch einen) „Mit mir oder nicht mit mir, ganz 
Wagen beforgen foll. . legal,“ replizirte der Baß. „Einen 

sta J. Dir, Präfident ber Mir Rubel 25 für die Fahrt zahlen, dg 
Dairy Co., bie, mie Borben, Kee & | yär's doch bejier, gieich gar nichts zu 
Shapell und Andere, ben Milchpreis zahlen. Boffer, gerade heraus zu ſa 
erhöht hat, hält den Olſonſchen Plan | en: „Lieder, fahr mich umſonft, die 
für ausfichtölos. Er erklärte, daß die Irmut iſt über mich gefommen, du 
| Händler entweder 9 Cents berechnen | 


* : = mußt vorliebnehmen.“ Na, da hätte 
* das Geſchäft aufgeben müßten. |; Sie auch gefahren! Ich achte die 
| 
! 








* Armut, ich bin doch auch ein Chriſt. 
WentulaiE GE Aber wer kann denn jagen, man joll 
einem Ganner gefällig jein, wozu...“ 

„Achte doch nicht auf ihn,“ Flüfterte 
mir Lidotichfa zu, „gib ihm feine 
Antwort.“ 

„Sib ihm feine Antwort! Natür- 
lich!” nahm der JIswoſtſchik mit bit- 

terer Ironie das Wort auf. „Achte 

N eu m ann, Friedrich, Erben, aus Grabow in | doch nicht auf ihn! Nun natürlich), 
edlen namerin, guloeden kn Sans das f: es ja gerade, daß Feiner auf 
(Erbfaait). — uns achten will. Jeder will ung nur 
"len Sarmburn nam Stmerita ausgewandert, | tnmer beleidigen und Hilfe findet 
SE ae Sie. nian nirgends. Ylle anderen Förnen 
Echrocter, Raul, geb, 6. Nov. 1809 in Stalte ! dir irgend einen beliebigen Preis ma— 
N an: | en, aber der KSwoitfdjik foLL’S mit 
Weber, Johannes, etwa 45 Jabre alt, geboren |jpagen! Als wär’ er fein Menſch. 
d "| Der Hausherr fordert, die Polizei 

— — fordert, der Fahrgaſt fordert, aber 

Fahrtare in Petersburg. du kannſt jtilliigen und ſchweigen 


Das kaiſerlich deutihe Konſulat, 
9. Stod Nr. 122 Sid Midigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nadgenannten Ver— 
icyollenen zu erlangeıt: 

Aßmuth, — Koch, aus Arnsberg. 


Hanſen, Friedrich, Maſchinenbauer, aus Ham— 
burg. und 80er Jahren hier eingewandert. | 
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<. I 


in Halsdori, Heſſen-NRaſſau, vor etwa 30 Jaf 
ren nach Amerika ausgewandert, 

— Iſt das etwa Gerechtigkeit? Es gibt 
Wer die pſfychiſche Eigenart des keine Achtung mehr vor der Perſön— 
ruſſiſchen Iswoſtſchik ſchätzen gelernt lichkeit.“ 
hat, des Sommer und Winter in un- „Willit du wohl ſchweigen,“ ſchrie 
zählige mattegepoliterte Röde ver- ich mit erhobener Stimme, da ich 
Imummten Geſchöpfes, das ihlafend | mich aufzuregen begann. „Willſt du 
auf dem Bock der Fleinen Kutichen noch lange jo weiter ſchwatzen?“ 
ſitzt, bis ein Fahrgaſt mit den Stock „Du mußt ihm nicht antworten,“ 
oder dem Schirm ihın in die weichen Bittend faßte mich Lidotſchka am 
Flanken ſticht, das dann wortlos ſich Aermel. „Laß' ihn!“ 
und das Rößlein aufrüttelt und erit| „Aber das wird auf die Dauer. umn— 
bei der Berhandlung über den Fahr- | erträglich!“ meinte ich erregt. * 
preis, die im Stil des orientaliſchen „Und zu allem übrigen reden ie 
Bazarhandels geführt wurde, fo rich- noch deutſch miteinander,“ fuhr ‚der 
tig aufwachte, wer jelber fih an die- | Sswoitichtt fort. „Da leidet das 
‚fen Handel mit eifriger Hebung ge» ruſſiſche Volf, ſozuſagen, umd sie, 
wöhnt hatte, der wird veritchen, was dieſe Herrichaften, wie die Deutſchen 
(die Einführung einer amtlichen Von den Deutſchen haben jie natür- 
Sahrtare in Petersburg bedeutet. lich auch die Takzie übernommen.“ 
Es ging nit ohne bedeutende Oppo- | Er jeufzte tief auf, ſpuckte auf. die 
fition der Roffelenfer, aber ſchließlich Straße und ſchwieg. 
jegte die Polizei ihren Willen duch | Aber mit Lidia fam ich nicht fo 
— wenigſtens für fo lange, bis es der |jchnell wieder in die frühere Stim- 
‚zahlenden Bevölkerung zu dumm fein mung. Grit als wir endlich von mei» 
wird, ſich mit den Nebenericheinum- tem die Strjelfa erblidten, das Biel 
gen der Fahrtare abzufinden. Eine unſerer, Fahrt, entſchloß fie ſich, mir 
Taxe gab es ſchon früher, aber zu jagen: Hay 
jiherlih machte niemand mehr als) „Liebling!“ 
einmal den Verſuch, jie praftiih an-| Worauf der 
zuwenden, es ſei denn, man hätte |tete: 
Zeit und Luft aehabt, in.den jhmu-| „Ein netter Liebling! Zahlt eine; 
biaſten Straken der ruſſiſchen Haupt · Rubel 25 die Stunde 








Iswoſtſchik antwor⸗ 
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- einer Verbündeten wurde »sgeitern in | 


3J 


— 
Pr 


nien) und dann 
ſcharfes Vorgehen 
Gruppe 


2 jopotamien, wo die enalifchen Truppen 
einen Erfolg nach dem anderen zeitig— 
ten, 


täglich, ausgenommen Sonntags 
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Entered as Second Class Matter September 9th, |nerzeit England im Mefopotamien, fo fentliche Kundgebung. 


| gender Meife getroffenen Vorbereitun- 


| bon Deden, von Medizinen uſw. 


te, die Leitung ab und 

bem englifchen Krieggamt. Doch ba= 
durch wurde nicht® gewonnen und 
heute üben britifche Zeitungen eine 
mebr ala herbe Kritik an der fchlechten 
Führung und an den nur in ungenü— 


gen für das Unternehmen, Ganz be- 
ſonders klagt man über die Mängel 
des Sanitätömwefens, über das Fehlen 





Nah dem Fehlichlage ihrer eigenen 
Unternehmungen zum Entfaß des Ge: ' 


neral Townsend jegten die Engländer | wurde. Es ging nur wie ein Zittern 
2 Gem ihre ganzen Hoffnungen auf das Vor- der Empörung durch das deutſcheVolk. ftehen die übrigen deutſchen Säulen | 
83.00 dringen der Ruſſen auf perfifchem und Kleine Zufammenrottungen, 


‚armenifchem Boden. Aehnlich wie ſei⸗ 


ſie fieber, fünfttich im Sande großgezogen, 


muß; ja auf-das deutfche Volk nicht nur 
einen ungünftigen Eindrud machen, e& 
vielmehr erbittern. Man hätte ſich 
wahrlich nicht wundern dürfen, wäre 
es zu antisamerifanifchen Kundgebun— 
gen gekommen, als befannt murde, daß 
eine faſt herausfordernde Note von 
Mafbinaton an die deutfche Regierung 


Englands Kriegderflärung befannt 


erreate 
Ausſprachen find noch lange feine öf- 
Und die blieb 


at ihe Post Office at Chicago lilinois, under erblickt heute Rußland in Berfien eine | auch in diefen Tagen aus. 


et el March 3d. 1878 








Unverfhämt und beihämend. 
Die jüngſte britijche Note in Be— 


aniwortung der amerifanifchen Pro- 


teile gegen die Schädigung des 
ttalen Handels jeitens Englands un 


neu⸗ 
d 


Mafbington der Oeffentlichteit über— 

Die Antwort erfolgte rund — 
echs Monate nach Empfang des Pro— 
teſtes! 

Die Briten ſind Meiſter im Ver— 
leugnen unangenehmer Tatſachen, in 
der Verdrehung und Lüge und ſie ſind 
bon den Ber. Staaten gläubiges Hin 


nehmen auch der aröbften Inmwahr: 


ſcheinlichteiten und demütiges Sich— 
beugen vor britifchen leverariffen und 


Unverſchämtheiten gewohnt. Wer das 


weiß, der wird auch im Weſentlichen 
wiſſen, was die britiſche Antwort iſt, 
ohne ſie geleſen, oder von ihrem In 
halt und Ion gehört zu haben. »er 
fonnte mit größter Sicherheit prophe— 
zeien, daß fie fein würde, wie fie ift: 
die Wahrheit verdrehend, bezw. ver- 


hüllend, ablehnend in jedem einzeinen 


Punkte, jtarr feithaltend an der von 
England beliebten Bolitit, anmahend 
und unverfchämt. 

Unverfhämt iit die Antwort auf die 
amerikaniſchen Proteſte ſchon dant 
ihrer Säumigkeit. Es wäre taum rück— 
ſichtsloſer und kräntender geweſen, die 
Proteſte ganz unbeachtet zu laffen, ala 
ſich ſechs Monate Zeit zu nehmen zu 
ihrer Beantwortung. Unverſchämt if: 
die Note an jich, dank der Weigerung 
auch nur anzuerkennen, daf; die eigent- 
lich ungefeglichen, aber durch die ver 
änderte Kriegsführung bedingten Ver: 
geltungsmaßnahmen auch heute noch 
als ungejeglich anzuiehen find, 
fie Neutrale ſchädigen. 
tiger Spott, höhniſch 
dend erfcheint angefichts jener Wei— 
gerung die darauf folaende Erklä 
rung: „Die Regierung Seiner Maje 
ſtät werde willkommen heiben, iraend 
eine Kombination von Neutralen, die 
unter der Führerichaft der Ver. Staa 
ten nahdrüdlih daraufhin wirken 
würde, eine Verlegung neutraler 
Rechte zu verhüten.“ 

Die Antwort der Ber. Staaten 
follte fein: Kein teiteres Wort an 
England; dafiir Tofortige Verſtändi 
gung mit den iibrigen neutralen Mäch 


wenn 
Und wie blu 
herausfor— 


ten (mit der Schwei;, Holland, Schwe 


a 


Dänemart und Spa 
ein gemeinſames 
diefer Neutralen 

unter Führung der er. 

Staaten, wie England voriwlägt, ge 

gen— Enaland! Geaen diejes und feine 

Berbündeten allein, denn Diele cllein | 
wagen es, den gerechten Klagen der 

Neutralen gegenüber zu erflären, wir 
hrauchen überhaupt feine Rückſicht zu 

nehmen auf neutrale Rechte, und wer— 

den fortfahren zu handeln, als gebe es 
fo etwas wie neutrale Rechte aar nicht. 

Deutfhland und feine Verbündeten 
haben anerfannt, dak auch die Her 
änderte Kriegführung die Verlegung 
neutraler Mechte nicht rechtfertigen 

kann, 

Es geichieht nicht immer, mas | 
ſchehen jollte. Im vorliegenden Falle 
wird es wahrſcheinlich nicht geſchehen. 
Nah der Erfahrung zu urteilen, wird 
die Adminiftrotion die jüngſte Mote 
Englands zu den anderen legen und 
die Unverſchämtheit ftilf hinnehmen, 
um „Ipäter” — vielleicht -— darauf! 
zurüdzulomnen. Unterdeſſen werden 
die Bürger der arofen Republik ſich 
weiter müben fünnen, eine Antwort zu 
finden auf die große Frage: Sit dieſe 
ganz und gar unameritantiche Hal 
tung nur diktirt, durch eine ganz und| 
gar unamerikaniſche Gefinnung und 
Borliebe für England, bon ber 
Furcht vor England und feinen Ver 
bündeten im In- und Auslande? — 

Die Note Englands ift unverſchämt. 
Die Lage Ameritas beihämend. — — 


den, Norivenen, 


ae 


oder 


Meiopotamien. 


Im November 1914 begannen die: 
Engländer ihr Unternehmen aeaen 
Meſopotamien. Damal3 mar jenes 
ältefte Kulturland der Welt von tür- 
fifchen Truppen jo gut wie ganz ent— 
blößt, und in Groß-Britannien hoffte 
man die Eroberung mit leichter Mühe, 
gewiſſermaßen im Parademarſch durch— 
führen zu können. Ging es anderswo 
ichlecht, fo verwies man ftolz auf Me= 


Aber jchon damals mar dieſe 
Darftellung irreführend, da die aller: | 
dings nur fleinen türkiſchen Streit- | 

üfte in jener Gegend immer wieder 

läge auszuteilen veritanden, die, 
recht unangenehm empfunden wurden, 
Heute bat fich Die Lage jedoch fo ver- 


als dad Schmerzenstind der englischen 


- Kriegführung bezeichnet werden fann. 


Ueber vier Monate mird General; 
Townsend mit feinen 10- oder 12,000 
Mann Schon in Kut el Amara belaaert, | 
und General Aylmer, der feinem Ka— 
meraben Hilfe bringen follte, befindet 


ſich ſelbſt in einer Lage, in der er des 


Eniſatzes Bedarf. Nach der Niederlage | 


bei Bagdad, durch die die englifchen 
= Sruppen zur Fludt nah Süden ge- 


dungen wurden, nahm man der in- 
Hichen Regierung, welche das meiopo- 


Räubergeſchichten find jet auch ver 
ſtummt. 


lands Machtſtellung 


‚es der Deutſche nie fehlen laſſen, 


| Deutſch = 
' Gefinnungägenoffen 


'chen 
hetzung 


einander“ 


leichte Beute, die es für den Verluſt 
Polens und der Oſtſeeprovinz entjchä= | 
digen foll. Der jugendliche Schah ift 
| bereits Ende vorigen Jahres durch den 
ruſſiſchen und englifchen Gefandten 
(eingefchüichtert worden, und der ganze 
Nordweſten des alten großen Reiches | 
befindet fich in den Händen der Mos— 
ITomiter. Ja fie find fogar ſchon an 
‚der Südgrenze der Intereſſenſphäre 
angelangt, die Durch den ruffiich-engli- | 
ſchen Vertrag vom 30. Auguſt 1907 | 
'feitgelegt "wurde. Der Neid der Eng- 
länder würde auch zweifellos bereits | 
erwacht fein, wenn nicht eben ber ge— 
‚meinfame Haß geaen Deutfchland | 
alles andere in den Hintergrund drän— 
gen würde. Die Ruffen find nur noch 
ungefähr 250 Meilen von den Häfen 
| des perfifchen Meerbufens entfernt und | 


‘ 


rücken ihrem alten Ziele, dem Anſchluß 
an die großen Melthandelsitraßen im: | 


mer näher. Jedenfalls ſcheinen fie, 
ihr Augenmerk viel mehr auf die Er— 
‚füllung dieſes Wunſches gerichtet zu 
haben, als darauf, den Engländern in 
Mejopotamien zu Hilfe zu kommen, 
denn man hat von Vormarſchverſuchen 
der Ruſſen nach dieſer Richtung. hin 
neuerdings nichts mehr gehört. 

In Kut ei Amara aber feheint es 
dem General Townsend von Tag zu 
Tag Ichlechter zu gehen. Das bemeift ! 
lediglich Schon die Tatſache, daß er die 
Sipildevöiterung zum Verlaſſen ver 
Stadt gezwungen hat. Vor Furzer 
Zeit allerdings verfündete man noch 
laut, daß er mit Hülfe von Ueroplanen | 
alles Notwendige erhielte, aber dieſe 


Die englifchen Erfaßheere | 
werben andauernd geichlageit, und ihre | 


Verluſte müſſen eine recht fiattliche | ihre große Bedeutung f 


Höhe bereits erreicht haben. Eine! 
Rettung ift nach menfchlichem Ermeſ- 


ſen nur möglich nach Eintreffen großer gung des Auslandes mit 


Verſtärkungen, und diefe wird England | 
gerade jeßt nicht Itellen können, wo bie 
lteben Bundesbrüder jeden Musfetier 
bei Verdun fo dringend benötigen. 

An und für fich find natürlich die 
Kämpfe in Mefopotamien von nur! 
jefundärer Bedeutuna, und man wird, | 
wenn Kut el Umara endlich fällt, den | 
militäriſchen Erfolg nicht überſchätzen 
dürfen. Die paar Taufend Mann, die, 
dabet getötet oder in Gefangenichaft 
geraten werden, zählen bei der riefigen 
enge der in diefem Kriege aufgebo- | 
tenen Streitiräfte faum mit. Unge- 
heuer aber wird der moralifche Erfolg 
fett. Schon der Rückzug der enali- 
ſchen Truppen von Gallipoli hat Eng: | 
lani im Orient er-+ 
ſchüttert, kommt nun noch der Fallı 
Kut.el Amaras hinzu, fo wird das 
engliiche Unfehen in der Welt des Is— 
lams nod mehr ſchwinden. Und das 
fürchtet man in London mehr, ala den 
Verluſt einiger Solbaten. 
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Keine Aundgebungen, 


I 
t 


— 


Es fanden feine anti-amerifantjchen 
stundgebungen statt, wird telegra- 
phiſch aus Berlin vom zweiten Oiter- 
tag berichtet. Kundgebungen in dem 
hier erwähnten Zufammenhana find 
nicht bloß Dffendarungen des Volks 
unwillens, wie man fie wohl hätte er 
warten fönnen, Jondern lärinende De- | 
monftrationen einer Volksmenge, deren 
innerftes Empfinden tief empört fit, | 

Un Rundaebungen der Freude hat 
; be- 
ſonders wenn es ich um jein Herr— 
ſcherhaus handelt, und Kundgebungen 
ver Treue und Vaterlandaliebe dur 
brauften das deutſche Yand beim Aus 
bruch Des Krieges. Nun ift ganz 
Deutichland an dem gegenwärtigen 
Krieg beteiligt; und wir hier in Ame 
rila, in deren Adern deuifches Blut 
jließt, zittern und bangen oder freuen 
uhs und jauchzen gleichermaßen; wiſ— 


y 


Ü 


‚Ten wir doc, daß Deutichlands Sieg 


oder Unierliegen auch für ung unend- 
lich viel beveutet. Wir hätten uns 
faum gewundert, fo wenig als 
Deutſchlands Feinde es getan hätten, 
wenn es in dieſen entſcheidungsſchwe— 
ren Stunden zu derartigen Kundge— 
bungen gekommen wäre. Ja Deutfch- 
lands Feinde hätten nur noch mehr 
Gelegenheit genommen, um folcher 
Kundgebungen willen Deutfchland zu 
verurteilen; ganz wie am Anfang bes! 
Krieges die NKundgebungen von 
Amertfanern und ihren! 
„gebrandmarft” | 
wurden, mie heilig auch die Begeifte- 
rung und ihr Ziel war, Front zu ma: | 
gegen die ungeheuerlihe Ber: ' 
und Verleumdung, die eine) 
feile Preife fhon damals ins Wert zu) 
jegen trachtete. Nicht „Feindſchaft ge- 
gen andere“, jondern „Einigkeit unter 
mar das Endziel jener 
Kundgebungen; was des Kaiſers Ruf 
zu den Waffen in der alten Heimat be: 


wirkte. 
- ändert, daß Meſopotamien geradezu 


Die Zeiten find andere geworden; 
was man anfangs faum mit Zittern 
zu boffen gewagt, it eingetreten: 
Deutfchland fteht ftegreich da, Enaland 
hat es noch nicht fertig gebracht, dem | 
deutichen Adler die Schwingen zu be 
ſchneiden, trotz alfer feiner Bundesge- 
noſſen, denen es num noch einen neuen | 
beizugefellen trachtet. Unferes Präſi— 
denten Humanitäts-Idee paßt dem 
humanen John Bull gar gut dazu; jene | 


unferes Landes betont, Das Krieas— 


ritaniſche 


rohte Nation; A 
DeutichInd, fo wenig als die Deutlich: | 


dete Lehrer 


ſache mag überraſchen. 


nat, 


Fließt in des Deutſchen Adern kein 
heißes Blut; iſt er keiner Erregung 
fähig? Rohe Ausſchreitungen läßt das 
ſiegesfrohe Empfinden des deutſchen 
Volkes auch heute nicht auftommen. 
In dieſer heilig-ernſten Zeit befleckt 
der Deutſche ſeinen Ehrenſchild nicht 
mit wüſtem Schimpfen, noch viel we— 
niger vergreift er ſich an fremdem 
Eigentum, wie ein Petersburger oder 
Pariſer Pöbel es getan. So unver: 
ſtändlich ihm die Kriegserklärungen 
ſeiner Feinde waren, und ſo unver— 
ſtändlich ihm in dieſen Tagen die „ame— 
Frage“ ſein mag, 
deutſcheVolk iſt keine „geſunkene“, ver 
nicht die Deutſchen in 


Amerikaner. Sein Gottvertrauen und 
ſeine Siegesgewißheit hat den Deut— 
ſchen vor „erniedriaenden” Kundge— 
bungen bewahrt. Aber von Herzen 
wollen wir uns mit dem deutſchen 


Volk freuen auf die Zeit, da es ſeine 


Freude öffentlich wird kundgeben dür— 
fen bei einer ſiegreichen Heimkehr aus 
blutigem Kampf; 
bung wird das Volk nicht durch Be— 
ſchimpfung ſeiner unterlegenen Gegner 
entweihen, und ſeien derſelben noch ſo 
piele; Sondern ritterlich wird es ihnen 


die Hand zur Verfühnung reichen: das 


iſt deutſche Urt. 


Dentſche Schulen in Rumänien. 


D J * 
Darmitadi). 


Better 


In den letzten zwanzig Jahren ha— 
ben die 


Dr. Auguſt 


lands die ihnen fo lange vorenthaltene 
Würdigung erfahren und man bat 
ür die Verbei— 
ung deutfcher Kultur und deuiſchen 
Weſens, fiir eine friedlihe Durchdrin— 
deutichem 
Geiſte erkannt. Gleichzeitig damit 
feßte auch eine nachhaltigere Förder— 
ung diefer Anitalten von feiten des 
Reiches ein. Immer größere Summen 
zur Unterjtiigung von Auslandichulen 
wurden vom Reichstag aefordert. Zur 
Erhaltung des Unfehens des deutichen 


Unterrichtömwefens im Ausland erwies | 


fih die Gewinnung don tüchtigen 
Lehrkräften für Die deutjchen Aus— 
landsschulen als unbedingt notwendig. 
Durch die weiteitgehende Beurlaubung 
jüngerer Lehrfräfte, deren Eignung 
für denMuslanddienft eingehend be— 
aründet fein follte, fand auch 
Forderung eine befriedigende Löfung. 


Bor dem Krieg waren, bon neeiblichen | 


Lehrkräften abgeleben, etwa 150 Aka— 


demifer und 1800 feminariftiich gebil= | 


an deutichen Ausland 
ſchulen tätig. Wohl hat der Welt: 
krieg auch bier ſchädigend gewirkt. 
Doch iſt glücklicherweiſe nur eine ver— 
hältnißmäßig geringe Zahl der deut— 
ſchen Auslandichulen davon betroffen 
worden. Und einen vollwertigen Er— 


‘fat wird uns der nad) Beendigung die— 


ſes Krieges aller Vorausſicht nad 
fräftta ſich betätigende Einfluß des 
deutichen Schulmweiens in der ung ber: 
bünderen Türkei bieten. 

Bereits vor dem Striege aber hatte 
deutſche Schuliweien in einem 
anderen Staate des nahen Orients, m 
Rumänien, ſich in- böwft erfreuficher 
Weile entiwideln können. Diele Tat: 
Denn die Jeit 
Ausbruch des Krieges in dieſem 
Staate zu Tage getretene Vorliebe für 
die Entente oder beſſer für Frank 
reich Tcheint dagegen zu Tprechen. In 
wirtfchaftlicher Beziehung hat aber 
das Deutfchtum im den letzten Jahr: 
zehnten ſich durchzuſehen veritanden. 
Im Handel nehmen die Zentralmächte 
meitaus die erlie Stelle ein. 
nehmende \nduftrialifierung des Lan 
des hat viele Fabritleiter, Werkmeiſter 
und Arbeiter aus Deutichland und 
Defterreih nach Rumänien geführt. 
So erklärt es fih, daß im Handel 
und in der Induftrie das Deutfche 
neben der Landesſprache am häufigiten 
verſtanden und geſprochen wird und 
das Franzöſiſche, die Sprache der vor— 
nehmen Gejellfchaft, meit überflügelt 
bat. Der deutichen Auslandſchule 
bot fich fomit hier ein grobes Betäti- 
gunasfeld, und fo finden mir in den 


d 


Wil 


Die zu: 


meilten größeren Städten Rumäniens | 


beutfche Schulen, die falt alle von reli— 
atöfen, Gemeinden unterhalten werden, 


aber auch induitriellen Unternehmuns | 


gen ihre Entſtehung verdanfen. 

An der Spibe der deutſchen Schu: 
len in Rumänien und der deutfchen 
Auslandsſchulen überhaupt ſtehen die 
Schuianftalten der 
meinde in Bukareſt. Sie umfaffen eine 
Dberrealichule, eine vierklaſſige höhere 
Handelsſchule, eine Handelsſchule für 


Mädchen, eine Mädchenelementarfchule, | 


ein Knaben- und 
fomwie einen 
Schuljahr 1913— 
56 Klaffen 2400 Schüler und Schü- 
lerinnen von 87 Lehrern und Lehrer: 
innen unterrichtet. Die Ausgaben ber 


ein Mädchenpeniio- 
Kindergarten. Im 


Gemeinde für ihr Schulmeien erreid: | 


Ob 


ten in demfelben Jahr eine Höhe von 


ı 776,000 Xei, iiber 600,000 Mark. In 


dem lebten Jahrzehnt vor Kriegsaus— 


bruch hat ſich die Zahl der Schüler | 


mehr als verdoppelt, 
verdreifacht. Ueber 
Lehrförpers waren 


die Lehrerzahl 
die Hälfte des 
Reichsdeutſche, 


Idee, ſo ebel, daß ſie ung mit Bewun- darunter zweiundzwanzig mit abge— 
derung erfüllen müßte, würde ſie nicht ſchloſſener 


akademiſcher Vorbildung. 


‚To einſeitig, und dadurch zum Schaden | Sehr viel zu dieſer erſtaunlichen Ent- 
" kamifche Abenteuer unternommen hat⸗ 


wicklung haben die wertvollen Berec- 


dad | 


und dieje Kundge- 


deutſchen Schulen im Aus— 
land auch in weiteren Kreifen Deutich- 


dieſe 


evangeliſchen Ge: | 


14 wurden hier in, 


dem die Jugendabteilungen nunntehr 
ſchon feit neunzehn Monaten bejtehen, 
find doch vielfah ganz falſche An- 
Ihauungen über ihren med, ihre 


tigungen Metragen, die diefen An- 
ftalten von feiten der deutſchen, öfter- 
reichifch-ungarifchen und fogar bon ber 
rumäntfchen Regierung gewährt wor: 
den find. So werben die Reifezeugs | Einrichtungen und Ausbildlingsfor— 
niffe der Oberrealſchule in Deutich- | men verbreitet, Man kann z. B. hören, 
‚land, Defterreich-Ungarn und in Ru- daß diefe militäriihe Vorbereitung 
|mänien anerfannt. Die höhere Hans eine abgefürzte Form der Rekruten— 
delsſchule ift den öfterreichifchen Hans | ausbildung ſein jollte, damit die jun- 











‚abgegangen fei. ber jet jo wenig, delsſchulen gleichgeftellt, und ihre Ab⸗ | gen Leute nachher möglichit ſchneu an | ben wollten. 
als es in den eriten Kriegstagen au ſolventen find zum einjährigfreimilli- 
bösartigen Kundgebungen kam, da gen Dienft in diefen Staaten zugelaf- 


fönnen. Man | 
ſchulmänniſchen | 


die Front kommen 
ſpricht — auch in 
Kreiſen — bon einem unangebradhten 
militärifchen Drill der Jugend. Man 
lieft in einer ſehr verbreiteten Zeits | 
Schrift in Bezug auf diefe militärijche | 
Vorbildung: „Haus und Schule haben | 
etwas Beſſeres zu tun, als für ben 
Kafernenhof vorzubereiten.“ Diele 
‚und ähnliche Urteile bemweijen, daß in 
weiten Kreifen eine große Untenntniß | 
über die ganze Einrichtung der Ju— 
gendlompagnien beiteht. 


ſen. 

| An Bedeutung und Scülerzahl 
den Anſtalten der evangelifchen Ge— 
|meinde in Bukarteſt weit nad. Bei: 
Inahe 500 Schüler, die fi auf eine 
ſechsſtufige Knabenſchule und eine 
zehnſtufige Mädchenſchule verteilen, 
beſuchen die deutſche Schule in Galatz. 
An dritter Stelle folgt die Schule in 
Campina, dem Mittelpunft der rumä— 
niſchen Petroleuminduſtrie. Sie iſt * 
Fra ie der hauptſächlich mit Vor allen Dingen Etlart 
deutſchem Kapital arbeitenden Petro- Kriegsminiſter in den Erläuterungen 
leumgeſellſchaft „Steaua Romana“. UND Ergänzungen, die zu den foge 
Die nächſtgrößeren Anftalten find die, nannten „Richtlinien für dieſe mtlt 
‚Schulen in Craiova, Conftanka und täriſche Vorbildung herausgegeben 
Braila, die alle noch von mehr als Tind, wörtlich: „Auf feinen Fall darf 
hundert Schülern befucht werden. die militärifche Vorbildung der Ju⸗ 
Zweifellos würden aber auch noch gend der eigentlichen Rekrutenausbil⸗ 
eine Anzahl anderer Schulen wie dung des Heeres vorgreifen. Stets 
die in Jaſſy, Ploeſchti, Piteſchti iſt zu beachten, daß dem Jungmann 
unter fachmänniſcher Leitung eine eine möglichſt gute Vorbildung für den 
ſtärkere Entwickelung nehmen. Mit Wehrdienſt gegeben werden ſoll, nicht 
Ausnahme von Bukareſt iſt näm-— aber eine fertige Ausbildung in irgend 
ih bei den- bon Kirchengemein- einem Dienjtziweig, zumal im einer 
den unterhaltenen Schulen der Geift- | mehr äuferlichen militäriichen Fertig— 
licye zugleich Leiter der Schule. Die! feit. Dem Antereffe des Heeres würde | 
wirklich großen Verdienſte der Geiſt- | mehr gejchadet als gedient fein, einen 
lichen um die Auslandfchulen follen | Retrutenerfag zu erhalten, der die 
Dadurch nicht vertleinert werben. In Meberzeugung mitbringt, daß er in 
vielen Fällen ift aber für den Geiftlis einigen Dienitzweigen der Refruten= 
chen mit der Leitung der Schule eine | ausbildung vollitändig fertig ſei, 
derartige Ueberbürdung mit Arbeit ganz abaelehen davon, daß dieſe irr- 
verbunden, daß die Einrichtung einer | fiimliche Annahme den jungen Rekru 

ſelbſtſtändigen Schulgemeinde für beide | tem zu Weberhebung und fchwerer 
Teile von Vorteil wäre. Inter getit= | Deutlicher 


: at in . eiſt- Selbſttäuſchung Führt.” 
licher Leitung ſtehen auch die dem Erz: | fann kaum ausgedrüct werden, daß 
bistum Bukareſt vr fein 


+ Ma . — ev 
Een ( und dem Bistum das Kriegsminiſterium ſelbſt 
Jaſſy unterſtellten katholiſchen Schu: Vorbereitung der Jugend „für den 
‚len, Diez. T. die beutjche Sprae | Nafernenhof" wünfcht. In demfelben 
egen. Sinne heiht es an einer anderenStelle: 


‚ihrem Unterricht zu Grunde 

Di 5 31 * ⸗ 2 pr * * I 

Fradgeng — sonen E> un „Die Eigenart der Vorbildung der, 
— — rer —22 — Jugend zum Wehrdienſt verbietet von 

ſelbſt auch in den einſchlägigen mili— 


Realklaſſen und das Inſtitut der, 
Engliſchen Fräulein, gehören zu den)... ee j | 
l rn 2 tärifchen Lehrfächern das rein erer= 
vom beutfchen Reiche unteritüßten |”. J Alp f : u 
ſch  siermähige Einüben.“ Alſo jeglicher, 
Drill iſt in den Jugendkompagnien 


Auslandſchulen. 
Weſentlich von allen dieſen Anſtal— — ee | 
a n Inf von vornherein arundjäglich audge: | 
chloſſen. 


ten unterſcheiden ſich die Koloniſten- 

ſchulen der deutſchen Bauern in der MO — 4 z 
Nun, fo hört man oft jagen, dann ı 

mag ordentlich geturnt, gejpielt, ge— 


det | 


Dovrutida. Aus Südrußland, mo= | 
hin einst ihre Voreltern zur Zeit der 
Kaiferin Katharina II. und Alexan— . Misere — | 
ders I. ausgenandert waren, haben | !erde..; dazu bebarf es feiner be,on- 
ruffifche Willfür und Unduldfamteit, deren Jugendtompagnien. Der Weri 
diefe deutfchen Bauern um die Mitte aller dieſer förperlicen Uebungen ſoll 
des 19. Jahrhunderts in die damals durchaus nicht unterſchätzt werden. 
noch türkische Dobrudfeha aeführt. Am | Für den künftigen Krieger aber gibt 
harten Kampf ums Daſein und in es noch ſehr wichtige Dinge, die ihm 
fremder Umgebung haben fie bis auf fein Spiel und Sport, auch kein Ges | 
‚den heutigen Tag mit Zähiafeit ihr | räteturnen und feine Freiübungen 
Deutfchtum bewahrt. Und immer war | übermitteln. Das it in eriter Linie, 
nad Gründung einer neuen Kolonie die Marjchübung Der Marih ii 
eine ihrer erjten Sorgen, den Kindern |eine der Haupttätigfeiter. des Feld 
eine deutiche Schulhilduna zu vers foldaten. Der beitausgebildete Käm- 
ihaffen. Die Erfolge des Unterricht? | pfer nüßt nichts, menn er auf dem, 
ind zwar im allgemeinen fehr dürf- | Marſch zum Kampfplat zuriidbleibt; 
tig. Mangel an Lehrmitteln, der | vie tapferfte Truppe hat feinen Wert, | 
durch die wirtichaftlichen Verhältniſſe wenn der Feldherr nicht die Gewißheit 
‚bedingte unregelmäßige Schulbefuch, Hat, daß fie zur feſtgeſetzten Zeit dort 
häufig wohl auch unzureichende päda- ;ft, wo er fie haben will. Und gerade | 
gogiſche Vorbildung der Lehrer mö- die Marſchfähigkeit iſt es, Die ohne 
gen im ben meiſlen Fällen die Urſache Schwierigkeit und Ueberanſtrengung 
jein, eben der Kirche ift es aber Doc) | yes jugendlichen Körpers fihon früh | 
vor allem bie Schule geweien, die geübt werden fann. Die Franzoſen 
zur Erhaltung deutfcher Sprache und | diffen fehr wohl, weswegen fie von 
deutſcher Art ihr vebliches Teil mitges | pen jungen Leuten, die vor dem Ein- 
wirtt hat. Diefe Koloniſtenſchulen zeitt in das Heer das fogenannte 
erben nur bon Kindern deutſcher El⸗ brevet Daptitude“ erwerben wollen, | 
term beſucht. An den übrigen deut hurch das fie Unteroffizierganmärter 
Faser ——— iſt Dagegen ber | werben, zwei Märfche von je 24 Kilo- 
deutfche Prozentſatz oft ſehr hoch. en Pa Sam Ai 
—— — —— metern in weniger als ſechs Stunden 
Verhältnißmäßig groß iſt die Zahl der B ⸗ 
jüdif —A a verlongen. Natürlich muß mit kleinen 
jüdiſchen Schüler. Der Umſtand, daß er — ber ſiets rich 
in den Staatsſchulen nur wenige bon ——*— — —— NR ya yore he E 
ihnen Aufnahme finden, mag dazu „19 marſchirt und ———— 
beitranen. Doch führt die Frfennt- gewandert werben. Auf einen geräus 
ni, doß die Veherrfchung der deut, | Migen Schritt, ein genaues Einhalten 
ſchen Sprache im wirtichaftlichen Le des Vordermannes muß bon Anbeainn 
ben eine unbedingte Notivendigfeit ift, Aeuchtet, Trippelſchritt und Durchein⸗ 
das jüdiſche Element aerade in die anderlaufen darf nicht geduldet wer— 
deutſchen Privatſchulen. Auch aus den. Auch das Freihalten einer Stra⸗ 
rumäniſchen Kreifen erfreuen fich die, ßenſeite oder der Straßenmitte beim 
deutſchen Schulen eines ſtets wachſen- Marſch, das Freimachen der Straße 
den Zuſpruchs. Beinahe ein Viertel beim Holt, Das ſchnelle Verlaſſen der 
der Schüler in den Schulanfialten der | Straße, das geordinete Trinfen auf 
ebangeliſchen Gemeinde in Bufareft be- dem Marſche, das alles find Dinge, 
figt die rumänische Staatsangehörige an die ſich ſchon der 16jährige Junge 
‚keit, und es find darunter Kinder gewöhnen fann, und die man nicht erit 
der höheren rumänischen Geſellſchaft als Soldat zu lernen braucht. 
(Miniiter, höhere Offiziere und der— (Hamb. Frobl.) 
aleichen). Nach vier Jahren, wenn die 


— —ñi— 
Kinder genügend deutſch gelernt haben, Die Ueberſchwemmungen. 
gehen ſie zu den rumäniſchen Lyceen 


‚A N i La Croſſe, Wisconjin, 26. April.‘ 
‚über, deren Befuch zur Anftellung im | Der Miffiffippi ftieg hier während der 
Staatsdienft erforderlich tft. 


Naht um fieben Zehntel Fuß und) 

Das Berhältniß zu der einheimis | ftand um 9 Uhr 13—2 Fuß, einen) 

hen Regierung ift im allgemeinen Fuß oberhalb der Gefahrmarte und 

immer gut geweſen. Wohl behält ſich ein Zehntel Fuß höher, als während 

das rumänifche Kultusminiftertum eine der lebten Ueberſchwemmung. Das! 
gewiſſe Kontrolle des Schulbetriebes 


— 

e De MWetterbüro fündigte an, der Waller: 
bor und achtet foralam darauf, daß 
das Rumänifche, beſonders in den 


Iftand würde bis heute Abend höher 
Elementarfchulen, nicht vernachläffigt 


fein, als während der letzten 19 Jahre. 
Alle Wohnbezirke, die während der leh= 
‚wird, Dem Selbitbeitimmungsrecht 
der Schulen laßt man aber fonit ei- 


‚ten Hochflut in Mitleidenſchaft gezo= | 
gen Wurden, die niedrig gelegenen 

nen weiten Spielraum. Diefe aner= | Gifenbahngeleife, die Parts auf beiden, 

‚Tennenswerte Toleranz bat auch im Ufern des Fluſſes, und viele Farmen 

Kriege troß der in manchen einflußrei= 

en Kreiſen herrfchenden beutichfeind- 


‚find überſchwemmt. Großhändler laſ— 
fen ihre Waaren fo fchnell al® mög- 
‚lichen Gefinnung feine Einſchränkung 
erfahren. Wem eine friedliche Ver— 


'lih aus den Erdgeſchoßen am Fluß: 
ufer fortfchaffen, und Eiſenbahn- und 
ſtändigung der Völker auf der Grund: 
lage gemeinfamer Kulturbeitrebunaen | 


Drainirungsbeamte bemühen ſich, uns 
terftüßt von zahlreichen Arbeitern, | 
ı Herzensjache ift, kann nur wünfchen, | 
daß es fo bleiben möge. \ 


duch Vorſichtsmaßregeln | 
— ß— n— 


größeren | 
Schaden zu verhüten. 
dentihen Jugendkompagnien. 


* Sicht wie großer Grubenſtreit aus! | 
en Jug— New York, 26. April. Die Be— 
mühungen, einen Ausgleich zwilchen | 
= — „den Forderungen der Hartkohle-Gru— 
Jugendkompagnien wurden auf benarbeitern und den Zugeſtändniſſen 
Grund des bekannten gemeinſamen der Grubenbeſitzer zuſtande zu brin— 
Erlaſſes der preußiſchen Miniſter des gen, wurden nad) mehr als achtwöchi— 
Krieges, des Kultus und des Innern gen Unterhandlungen eines gemiſchten 
vom 16. Auguſt 1914 durch den ſtell- Unterausſchuſſes aufgegeben. Mitglie— 
vertretenden kommandirenden General der ver Generalbehörde der Bergarbei— 
des 9. Armeekorps, Exzellenz v. Roehl, ter ſagten voraus, daß der, am 2.Mai 
auch in Hamburg ins Leben gerufen. in Pottsville, Pa, tagende Konvent 
So entjtanden bier im ganzen 48 zweifellos zugunften eines Streits be- 
Fretoilligen-Sompagnien, die Jüng- ſchließen werde. Der gemijchte Unter⸗ 
linae über 16 Nabre umfaffen. Frob: | ausfchuß. bat, wie es heißt, das Ver⸗ 


Bon Prof. Dr, A, Hedler. 


Tgebliche feines Unternehmens einge: 
ſehen, als fich herauäftellte, ‘dab die. 
Grubenbefiger auch nicht eine einzige 
der elf Hauptforderungen deg Kohlen: | 
gräber bemilligen wollten. 


benbeſitzer ſich mweigerten, 
der Leute 
mehr als 5 Prozent Lohnerhöhung ge= | Brenugid 


en ehenbea — — —— — — — — 


Seiurich Heine WB 
I Bu der Lieder. — Elegante Gefchenlausgabe, 
ſein gebunden, Preis Se. 


'Koelling &Klappenbach 


Eeuntiche Buchhandlung, 
170 Weit Adams Str. Teie: Franklin S5S. 


n ‘ m wre wi 
Es wurde zugegeben, daß die Gru Geſtorben: Henry Schacfſer, am April 


die Union 1016, 92 Jahre alt; geliebter Gatte von Hen- 

riette, geborene Jiencke, Vaeter von Frau Kate 
und nicht ! Wichle, Fran Anna Miehle, Hemv, Frau Emma 
Srau Mayme Breniwald, Albert 
und Frau Hulda Spotander. — Beerdigung am 
Freitag, 2 libr Nachm. bon der Wohnung Y 








25. 


anzuerkennen, 





Nachricht, 
mutter und Großmutter 


| Ztr., nad dem Konlordia-Gottesacker. Um ftilte | 


| unfer guter 
! 


wandert ı.nd tüchtig Sport getrieben | 


und Ontel 


enlſchlafen iit. 


| Freitag, ben 


Altgeld 


richt van 


laut Freitag, den 28, 
|der Hapdclle 


| Urennwalds, 2819 Balmer Str, mit Autos nach 
em St. Linas-Friedhof. mido 





y 
x 
d 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſer liebes Kind 
Paule, 
drei Jahren ſo plötzlich von 
gegangen tt, 


Sir R Gai 
Sir Noger Bajement 
Die Urſachen des Kricges und die Grundlagen 
für den Frieden, Das Heer und Wächter der | 
Meere. 300. 
Dasſelbe in Englifch: 
Breis 20. 
Der Krieg; Kaiſer und Befreiung Irlands. Gi 
bodimiereflantes Buch in engliſcher Sprache 
8 Me ZU x 1 æ 
bon James K. MeGuire. $1, | Sewidmet von den trauernden Eitern: 


A.KROCH&CO. — — 


Geſchwiſtern. 
Deutſche Buchhandlung | 


59 und 6: Ost Monroe Str. I D H E 1 
4 
Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Se gu erreichen 


tzwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
FRIEDHGF 
'auh mit allen Errakenbabien. Vigige Begräb⸗ 


nikpläße find in dDiefem ſchönen Friedboi auf Mil» 
ſchlagszahlungen zu baden. — General Difices: 
oreit P Su, Zelepbon: Auftin 796; Local 
elepbon: Koreit Rarl 757. ©. %. Gelit, Brüi.: 
Ausuit Binit, Bisepluf.;_ Fred Mans, Cefretür 

und Ihasineiiter; Jakob Schwab, Zupt. 
153,midofaiondi® 


Theater 


Superior 5906. 


welder beute bar 


The Grime againit Europe. ums 


R Den Auge fern, dem Herzen ewig nah’, 














Todesanzeige. 
lien Freunden und VBelannten die traurige 
daß umfere gute »entter, Schwieger 


Loniſe Graper 
im Alter von 82 Jabren und 53 Monaten amı 24 
April telig im Herrn eniichlaten ti. Die Beer: | 
digung ſindet Statt am Freitag, den 28. April, 
um 1 Uhr Rachm. vom Trauerhauſe, 5035 Bpron 








Zeilnabme bitten Die trauernden Himerbliebenen 
Wilhelm und Fran; Graper, Auguſte Rindfleiic, | 
stinder, nebſt Ewiwiegeriochter und Enteln. 


Deutsches 


Schlummere ſauft, du gute Mutter, Buſh Temple. Tel.: 
Die Du uns bait fo geliebt, 

Du wirit uns ja wohl berzeiben, 
Wenn wir haben did betrübt. 
“uch, du halt jegt überwunden 
Manche ſchwere, karte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nadı 
Halt dir in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft bait du fie erivagen, 
Deine Schnterzen, deine Plagen, 
Bis Der Zod dein Auge brach 
Trauernd weinen wir dir nach. 


Heute Mittwoch bleibt das Theater 
geſchloſſen. 
Donnerſtag Abend, 8 Uhr: 


Ehren-Abend für Berta Walden 
Main M 
Roſe Bernd 
von Gerhardt Hauptmann. * 
Sonntag, den 30. April: 
Vorletzte Vorſtellung: 
Ehrenabend für Heinrich Löwenfeld 
Wohltätige Frauen. 


Luſtſpiel von L'Arronge. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß ner lieber Later, Groß— 
vater und Urgroßvater 
George F. Schneider 
e don 84 Jabren ſanfſt entſchlafen 
ift. Die Beerdigumg findet ſtatt am Frei 
tag, den 28. YUpril, um 1 Uhr Wachnt., 
bon Iranerhaufe, 2253 N. steodale Yive., 
mit Automohilen nad Dem Tat Ridge 
Sriedhbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebeien 
Xaver Simeider, Sohn. 
Bari Neuburger, Schwicgerlohit, 


im 








Todesanzeige. | 
Allen Freunden und Belannten die traurige | 
Nachricht; dab mein bielgelichter Gatte und 
Sater | ? 

Ghatfes E. Huch 


| 3 zweimal täglich um 
sin DO IS © UM °".5 un 8.15. 
Era SU UT Em 


fRINSLIN® BROS) DS) 
> DER II 


| ini 8 e Ko — imf 
am Dienstag, den 25. April, im Alter von 43 Und das neue Feenland-Schauſtück 


Jahren nach ſchwerem Leiden entſchlafen tit. Die | C > 3 a 41 
Beerdigung Yindet, ſtatt am Freitag, den 28. | 5 u 1 ST & au 
April, Rachm. 2 Ubr, dom Tiranerbaufe, 3 350 Schanipieler. Ballet von 300 Mädchen. 
Zomell Abe. mit Aıtontobilen nad dem Wald⸗ u 1,000 neue Zirfns-Novitäten! 
heim Sriedhof, Um ftille Teilnahme bitten die | einſchließlich 
trauernden Hinterbliebenen: | „Gedora of the Golden Globe“ 
Bertha Huch, geb. Tiedemanit, ‚Gattin. Emma Das neueſte und größte Zugftüd 
und Charlatie, stinder, Marie Tanert, Tora | 300 mit 108 Häfigen. Konaren vom “reatst 
Neinert, Geoige Hund, Eliſabeth Webringer, |" Morermirte ——— = ev  WUBERER WEB WERBEES 
Jahanna Burit, Gefchwiſter, nedft Verwandten. | ..n, uirie ige SOe und aufwärts, jept im 
mibo | Colileum und bei Lyon & Healys. apı5*% 
ji 





Todedanzetge, 


Freunden und Belannten die tranrige Nach 
richt, daß unfer lieber Eobn, Bruder, Schwager 





| A 60, Stiftungsfeſt WE dc5 
ISCHWEIZER VEREIN von CHICAGO. 
| um Beiten der wotleid. Familien in d. Schweiz. 
| Sonntag, den 30. April, Nachm. 2 Uhr: Konzert 
| amd Bortrag: „Schilderungen ans der Schweiz‘ 
mit Lichtbildern, im der Oriental Conſiſtory 
Hall, Walton Blace und Dearborı Str, 
Montag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr: Konzert 


Ludwig Klopte | 
in Alter don 20 Jahren am 24. April felig im 
Herrn entiilafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnersiag, den 27. April, um 1, Uhr und Vortrag „Die ſchweizeriſche Armee“, mit 
Nechın., vom Trauerhanſe, 3625 ©. Hermitage Lichtbildern, in der Nordfeite Turnerhalle, 820 
ve,, nah der evaitg.-iutb. St. Andreasssticche ", Klarf Straße. 
bon da mit Automobilen nah dem Bethania „Eimtrittsiarien. nur im Vorverkauf umd zum 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die tran- Eintritt an den beiden Anläfſen beretigend, 
ernden Hinterbliebenen: ‚ 50c die Perſon, referbirte Cige $1—Berkanfsftels 
August und Auguite Klopte, Gliern. Georg, len: Doltuger & Co. 10 ©. SaSalle Str; ?. 
Friedrich, Ana und Wilnem, Geſchwiſfter. eher, 1,4 8. Wafbington Etr.; Hotel tar, 
Xonife und Joa Klopfe, Schhwägerinnen. ‚Si. N — er — — ———— ——— 
AR > alfa rt |: icD Str.: Sol S tier, 615 Wells Str.; 
— — —— — diuu Zweifel 2308 Wentworth Ave: &, Schmid, 
300 W. 29, Str., und bei den Mitgliedern. 


2 
Todesanzeige. u 
rt gund Pelannten die tramrige 
unſer lieber Bater 

Theodore Woelfer, 
Gatte der beciiorb, Bertha Boeller, im lie 
bon 72 Jahren am 2 pril felig im Herrn 
di aung findet ſtatt am 
Jceitag, den 28, April, 12 Uhr Mittags 
vont Tranerbaufe, 3330 S. Weſtern pe, nad |? 
der evang. St, PhillipusAirche, Ede ztr, field Ave. Anfang 7 Uhr Abends, — Nach 
md ©. Seelen Aven von da mit Antſchen nach der Unterbaltung Tangz. 


dem 01 Sie vauernden . — — - - 
ann Große Agitationsverfammlung 


tiordias Frieohof Die 
rbliebenen: 
mit Tan; nnd Berivuniung, des 


Pretoria Gegenseiti:en Unterst.-Verein 
am Enmstag, den 6. Mini, ir der Halle 1843 ©, 
Halited Str., Ede 19. Str. — Anſang 8 Uhr Abbe. 
I Wı und Frauen im Miler bon 5 


18 bis 55 
werben aufgenommen. — Gäſte will: 
eintritt frei, j 


Turn-Berein „Lincoln“ 
! Großer turneriich-Aumoriftiicher 


Unterhaltungs Abend 


am Sonntag, den 30. April, im großen Saale 
der Turuhaite an Diverich Parlwäyhy und 





il 


Fret D 
richt, dat 


Bie 
um 
Shef⸗ 
36. ©t 


Hermann, Albertin und Loniſa, Kinder, 
Francis und E. Brenſtitn, Schwiegerſöhne, 
nebſt Enlellindern. id 


Todedanzeige. 
Freunden und Lelaimten die traurige 
richt, daß meine liebe Mutter 
Veronica Guthauſen, 
Gattin des verſtorb, Joſeyh Guthauſen und Mitte) GW 
ter der verſtorb. William und Stephen Guthan 6 Pr 
fen, am 25. April 1946 im Alter don 76 Jahren un 
geitorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt amt! 
Donnerstag 7. April, © Uhr Vorm. bon 


ven 21. 
der Wohnung George Nandles. 2000 Norinal 
Abe., von da mit 
* 


had 


mmen. 


tontt 


osses Konzer 


Vereinigten Zängern von Chicago 


G 


bon 


nach der St, Anthonhs-Alirche 
Autos nah dem Bahnhof, ımd ber Bahn mac 
dem St, Marften-Gottesacker Um stilles Bei 
leid bittet die franeriwe Tochler: 

Fran George E. Randle. 


. M. Cohan's Grand Opera Honſe, 
wiſchen Randolph und Iysalbingtoir. 
<traße, 
Sonntag Nahmittan, 30. Mprif 1916. 
av23,2 


Anſang puntt 2:30 Uhr. 
| J 


743 West North Ava 
Jeden Abend und Sonntan Nachmittag 4 Uhr, 
Anfireten der 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige ad 

richt, daß ımfere gelichie Toter und Schwelter 
Anna Johanna Brenne 

Ypril im Alter don 20 Jabren Int Herrn 

enticplafen ift. Die Beerdigung Findet ſtatt am 

28, Npril, um PU Nacımt,, bont 

Irauerbaufe, 2456 N. Zalman ve, nad der 

Nazaretbsstirhe, N. Talman Ave. 
=ir,, A. Glade, Paſtor, don da 

Automobilen nad dem Eden-Kirchhof Um 

Teilnahme bitten: 

Richard und Garolina Brenne, Gliorn Gert, 
Friedrich, Richard und Bilhelm Brenne, Drii 
der, Fran Plettau, Emilie und Marie Brenne, 
-P ar nyır * An 
Schowoeſtern mide 


noc 
En 


am 24 


und 
nit ! 


stille | 


‚Brei Bolzhacker Buahm 


— 
—— — Schweizer Jodler. 
Todesanzerige. 0... 
Bekannten die traurige 3 2 

Imfere geliebte Gattin und ht Edelweiss Pavillon. 
Marny Pfeifer, geb. Ztip, 835 W. Rorth Avenue, nahe Halſted Straße 
April 1016 geſtorben m 87 Heute wäh 
"Hpril, 9 br Morg., bont | n 2 mi 

. utisen, Imperator Bodbierjeit 

. m. — 


North Ave. mit Stutichen 
nah dem Gottesader, Nitalied | Baucrnfapelle Nundaefänge ır. 
Ein originelle Wierfeit. 


der L. C 62, Um ftille Teilnahme 
BE 3 iMiinchener QAüche. 


edana, 


Freunden und Nach⸗ 
ıtter 
94 


Veerdiging | 


amı 
237009. W. 
St. Joſeph 
J ——8 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Frank Picifer, Saite. Joſeph Preifer und Frau 

Anna Widlander, Kinder. | 

Dallas, South Dalota Zeitungen bitte 


piren. 


ne 


mo—!a 





Anleihen auf Grundeigentum 
_ Unfere taten find immer niedrig und unſere 
Tienite ſchnell und zuverläſſig. 


Sprecht bei uns vor, 
wenn cine Mnleibe notwendig Wird. 


A. F. HAMMANN 


Mortnane Banker, 
1922— 24 8. Chicago Ave. — Tel. Humb. 9488. 
Dffen jeden Abend bis v, ausgenommen Freitag. 
ap22fafomismt 


zu To 
dimido 








Todesanzeine. 
Germania Lone Nr. 182,4. F. EM. M. 

Don Beamten und Brüdern die traurige Yadı- 

richt, daß Brnder 
Jacob Man; 

am 25. April in den ewigen Oſten abgerufen 
wurde. Die Beerdigung findet fiatt am Sams— 
tag, den 29, Aprif, Die Brüder find biermit 
erfucht, punſt 1:30 Nam, im der Logenhalle | 
feinen, um dem beritorbenen Bruder die leiste | 


— ae Gottmann, Sir: d. | Lessing Building & Loan Ass’n 
1572 N, Halsted St ser au 





! 
21 





Stuhl. 
ndoir 


Kohn 3, Hartte, Selrctär., 
Norih Aue, 


| Serleibt Geld zu 6% Zinien ohne Kommiffton aur 
Gut Heil! Chic. Grumdeigentum. Wöchentl. Abzahlung. Hablt 
ı Eparer 6% Zinſen auf ausgelaufeneAnteilſcheine. 


Den Turnerm zur Nachricht, daß umfer lang: | apena Sruärımf Site. 2 = 
jähriges Mitglicd umd Echatmeiiter Aurere Auslunſt erteilt: Oscar — 


Charles E. Sud “ | 
geſtorben tit, Die Beerdigung findet am Kiel: } Umgezogen 
% * u 
| Dr. C. B.W agner, 


tag, den 28. April, Nachm. 2 Uhr, vom Tranter= | 
Sprecher. | 2144 Gieveland Ave., nad 


baufe, 3752 Lowell MAve., mit Automobilen nad) 
Waldheim ſtatt. Die Mitglieder find aufge— 

efretär, 2373 Lineoin Ave, Ecke Fullerton u. N. Halited, 
Sprechſtunden: 1 bis 3 Nach. und 7 bis 5 


fordert, den Verſtorbenen die legte Ehre zu er» 
Abends, Zelepboun Lincoln 1248. 


weiſen. 
nung 507 Roscoe Str. Tel. Lalte View 116* 
mija 


Todesanzcetige, 
Gentral Turnverein. 








Gharles F. Bleich, 
Charles Schraber, 


1. 





— 


— Woh 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unſer geliebter Vater 
Jacob Mans, 
2465 Burling Straße, im Nlter bon 
und 6 Moneaien plötzlich neftorben it, 
erdigungsanzeige wird ſpäter erſcheinen. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Henry T. Boerlin, Frau Helen Yort. Raul 
und Adolph Manz, Kinder, nebſt Angebörigen. 


Rad: | 








BE | A i \ R .. 
‚8 Zahren 

= Sicheres Reiſen 

Die ⸗ 

für Frauen, Kinder und ältere Männer von unt 

nat Deutſchland ete., 
ſowie auch für Deutſchruſſen in von Denutſchland 
) otfupirten ruiliihen Brovinzen, 
Reiſepäffe und alle nötigen Dolumente beforgt 
GSeldiendungen fihrell und ſicher. 


H. Wedesweiler, 


Zimmer 302. 21 Nord LaSalle Str. 
ew iffs⸗Agentur. 
Telephon Main 1425, — Sonntaas offen 10-12, 
Zmebrige Eriuhrung. 
4926.29mi8,8 


_ 





Todedanzerge. 

Freunden und Belannten die traurige 
riet, dab meine liebe Tochter 

Mira Ieriheid 
im Alter don 46 Jahren und 10 Monaten tn | 
ihcer Wohnung, 146% 5, Union Ave,, neftorben | 
ift. Beerdigungsanzerge foäter. Um ftille Teil- 
nahme bittet die trauernde Mutter: 


dran Anna Kate Behler, geb. Weber. © 


Nach 





— — — — —— — — 


Aufruf an Bereine. 


Delegatenverſammlung ani den 4. Wai 


nach der Nordieite Turnhalle einberufen. 

Die „Illinois Staatszeitung“ veröf- 
Fentlicht in ihrer heutigen Ausgabe einen 
Aufruf, den im Auftrane des Ausichnifes, 
der dic Borbereitungen für die am 14. 
Mai im Rolifeum ftattfindende Mailen: | 
veriammlung trifft, deſſen Vorſizer Ho— Ein Vielfeitiger. 

| 


Lizensporihrift für Wandelbilder- 
technifer beſtätigt. 


1 
\ 
} 
| 
| 
i 
| 


rare 8. Brand und deiien Sekretär Dr. 
9. Gerhard an die deutichen Gemein— 
den, Zonen und Bereine von Chicago und | 

Umgenend erlafien. Der Ausſchu, oder | Kohn E. Lehmann 
die mit dem Erlaß des Aufrufes betrau- 
ten beiden Herren, haben es nicht für nö 

tin erachtet, audı der „Abendpoit“ eine | 
Abichrift des Aufrufes zweds Veröffent- | 
lichung zur Verfügung zu ftellen, wie auch | 
u. = De Schriftleituna. noch an; 
ihren efredaltenr und Herausgeber) alb6 5 21 5 
Paul F. Mueller perſönlich irgend eine. Ralph S. Reed _ eine 181 Nord 
Benachrichtiaung oder eine Einladung zu La Calle Str. befindliche Schule für 
der eriten, nach dem Büro der Schrift: Solche, welche als Wandelbildertechni— 
leitung der Illinois Staatözeitung“ | fer ihr Brot verdienen wollen, beſucht, 


einbernjenen Beriammlung erging, in sin Diplom erhalten, war aber von 


zwingt, vermittiwet, 
angeblid Stieftochter zur Che. — Streit 


denceriasklage. 


'Bie Palieigenalt der She, —— 7 
— Katarrh 


zwiſchen Pianohändlern führt zu Sche- | 


IDERDYON, 


Bortran von Fran M. Sanger nibt Anlaß 
zu einer Beſchwerde. 
Ein gewiſſer €. C. Meullrich be— 
ſchwerte ſich geſtern Abend bei Bun— 
desanwalt Clyne über die Tätigkeit 


| 
| 
) 


> Yırsirantheite 
nad Sympto 
a 72, men beurteilt 


'geitern Abend hier einen byaienijch- 
„'miflenihaftlihen Vortrag über Ver- 
hinderung der Schwangerichaft hielt 
‚und am fommenden Samödtag einen 
zweiten derartigen Vortrag zu halten 
veabſichtigt. 
Einladungen zu ihren Vorträgen durch 
‚die Poſt verſendet, gab Meullrich bie 
und Obren „sw beſeitigen, und es erweiſt eis Handhabe zu feiner Beſchwerde bei der 
Iald erfolge, ran, . Bundesbehörde. 
kn in iDeein Bl ‚die ‚Rararıd „Steigen one: | _ GEL Clyne jagte heute, daß er am 
| leiden 8* Merbenitanibelten, tet und Samstag zunächſt feſtſtellen laſſen 

werde, was Frau Sanger zu Tagen 
hat. Sie befürwortet, wie ſie erklärt, 


| Im habe eine neue Behandlung für Katarrh, 
mo zwar Jmpfitoff._ Gerade wie Jmpfitorr 
gegen WBlattern ımd Divbtberia gebraucht wird. 
Ih benuge ibn, um dee Mbfonderungen der Naie 


‚ Nierenbefhiwerden als Folge der irxitirenden 
Gifte im Blut, Der richtige Weg für ſolche Yei» 
«bende ift, diefe Symptome forgfältig dürchzu—⸗ 


‚bon Frau Margaret Sanger, melche | 


Der Umitand, daß fie! 


der Die vorhereitenden Schritte für bie | Den PBolizeiorganen an der Ausübung 


Ginberufung der Maſſenverſammlung 


getroffen wurden. Gbenio wenig wurde 
die „Abendpoit“ von der Einberufung 
weiterer Ausſchußſißzungen in SKenntnih 
geſetzt oder dazu eingeladen, im Intereſſe 
der deutichen Sache veröffentlicht fie aber 
trobdem den Aufruf, der folgenden 
Wortlaut hat: 


„sn erniter Stunde der Gefahr, die 
unfer gefammtes Volt bedroht, richten 
mir diefen Appell an alle wahren Pa— 
trioten, der Mafjenverfammlung zur 
Erhaltung der guten Beziehungen zu 
den Zentralmädten Europas und als 
Proteit gegen die Kriegshetzereien, 
die den inneren Frieden unferes Lan— 
des ftören, am Sonntag, den 14, Mat, 
nahm. 3 Uhr, im Eolifeum in ge- 
ſchloſſenen Reihen beizumohnen. Bei— 
folgender Aufruf erklärt die ernite 
Zage, in der fih unser Volt und Land 
jet befindet. 

„Bir laden die Herren Präfidenten 
und Sekretäre aller deutichen Ge— 
meinden, Zoaen und Vereine drin— 
gend ein zu einer Delegaten-Berfamm= 
lung am Donnerstag, dem 4. Mai, 
abends 8 Uhr, in der Norbjeite 
Turnhalle; in der wir die Lage befpre- 
hen und alle Vorbereitungen treffen 
wollen, um die Maffenverfammlung, 
am 14. Mai zu einer gewaltigen, er: 
folgreichen Demonftration zu machen, 
die den verantwortlichen Stellen die 
wahre Stimmung des Volkes, die 
duch die angelfächfiiche Preſſe 
ſtellt wird, zeigen ſoll. 

„Wir wollen Frieden nach innen! 
Frieden nach außen! 

„Darum bitten wir Sie dringen, 
im Namen der wahren Vaterlands— 
liebe, im Namen der Teeue zur Un— 
abhängigkeitserflärung und zur Bun- 
desberfajfung, unter allen Umftänden 
mindeſtens einen Delegaten, am beiten 
aber Ihren Präfidenten und Sefretär 


ent= 


feines Berufs verhindert worden, meil 


er die ftädtifche Vorfchrift nicht erfüllt 


hatte, wonach nur ſolche Perjonen je 
nen Beruf ausüben dürfen, welche ein 
halbes Jahr mit einem lizenfirten 


:Wandelbildertechnifer zufammen gear= | 


beitet und dann auf Grund der geſam— 
‚melten Erfahrung eine Lizens von ber 
'zuftändigen Prüfungsbehörde erwirkt 


haben. Need erwirfte einen zeitweiligen | 


ı Einhaltöbefehl, diefer wurde heute aber 
von Kreiärichter Windes aufgehoben 
und die Klage abgemwiefen, ba die 
| Stadt jene Vorſchrift auf Grund ihrer 
Polizeigewalt erlaffen Habe und bie 


Vorſchrift wegen der Gefahr des Bes: 


rufs berechtigt Sei. Den Einwand 
Reeds, daß die lizenſirten Theatertech— 
niter auf dieſe Weile eine große Ge— 
walt über ihre neuen Mitbewerber er— 
hielten, wies der Richter als nicht be— 
deutend ab, doch geſtattete er ihm, an 
das Staatsobergericht Berufung ein 
zureichen. 


Stadt ging zu weit. 


In dem geſtern geſchilderten Ein— 
haltsverfahren von Daniel Ackermann, 
durch welches dieſer die Stadt an der 


Die 


Enteignung ſeinesGrundeigentums an 
der Weſt 39. Str. und Arteſian Ave. 
zu verhindern verſucht, hat Kreisrichter 
von Ader= | 
mann entſchieden, weil die Stadt mehr | 


Smith heute zu Guniten 


Land ſich aneignen wollte, als ſie für 
ihre Zwecke benötigte und den diesbe— 


züglichen Irrtum in der Vermeſſung 


auch nicht ausgemerzt hatte, als das 
Urteil eingetragen wurde. 


Der verkrachte Midway Garden. 


Frau E. van Vliſſingen, Inhaberin 


der Tanzkonzeſſion in dem verkrachten 
Vergnügungslokal 
hat heute im Countygericht ein Zah— 
lungsurteil über $300 gegen die Mid— 


way Gardens Co. erwirtt. Es iſt dies) 


das erite derartige Zahlungsurteil ge- 
gen die Gelellichaft. 
John B. Steger verklagt. 
Unlängit fand auf der Meitjeite eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem 


Midway Garden, 


leſen und dieſenigen anzumerlen, Die auf ihren 
Fall zutreffen und mitzubringen, 


Krankdeiten des Kopfes und der Kehle 


Dieier Zuitand fommt von vernahläfiigten Er. 
fältungen und veruriadt Hatarrh, falls der Au- 
ftand des Blutes des Watienten ihn flir Die 
Rrankheit geeignet madıt, 

Iſt Eure Stimme beleat? 
evudt Ihr Schleim aus? 
Habt Ihr Schmerzen überall? 
Scnauft Ihr ſcharf? 

Iſt die Näſe verſtopft? 
Schnarcht Ihr Nachts? 

Lauft Eure Naſe? 

Blutet die "ale leicht? 

Wilden ſich Kruſten in der Ylafe? 
St die Naſe zart und wund? 
Nießt Ihr viel? 

brenit die Naſe? 
Kuh im der stebie? 

im Borderlopf? 
sen liber den Augen? 
> Ihr Schmerzen im Sinterlopi‘ 

Geht Ener’ Geruchsſinn berloren? 

wüst Ihr würgen, die Kehle zu reinigen? 

Habt Jhr Tropfen in den Hals? 

Nit die Kehle am Morgen troden? 

Gebt Ener Geſchmacksſinn derloren? 
Schlaft Fur mit offetem Mund? 

Wird Die Haie während der Nacht beritopfi ? 


wild 
Kraßzt es 


lm 


ar 


Naienveritopfung ohne Schmerzen „der Ghloro. 
form befeitigt, 


Mandeln ohne Tperation geheilt. 


Schicten fnrirt. 


FranklinO. Garter, M.D 


Deutſcher Arzt nnd Wundarzt, 
Spezialiſt in Augen- hren-, Naſen- nnd Hals» 
leiden, 

120 S. State Str, gerade nörkdih von The Yair, 


Sprechſtunden: 7, Sonntags 10-12, 


— 
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Ploötzlich geſtorben. 


Kohn A. Batten, Kläger im „Wne of 
Cardui“ Prozeß, ſcheidet aus dem Leben. 

Der 
Medical Society auf $300,000 Scha— 
denerſatz, der jeit längerer Zeit vor 


er ⸗ m Ife — — 
Bundesrichter Carpenter im Gange iſt, Congreß Str., mit einem brennenden | 


erlitt heute eine unporhergejehene Un 
:terbrehung durch den plößlichen Tod 
des Hauptllägers, Kohn A. Patten 
aus Ehattannoga, Tenn. 

Patten erfrantte heute am frühen 
Morgen plößlich heftig an einer Un— 
terleibaftörung und wurde nad dem 
Weſtſeite-Hoſpital geſchafft, mo eine 
Operation vorgenommen werden 
mußte, deren Folgen er erlag. 

Sein Tod wurde fpäter, als Die 
Verhandlung des Prozejles fortgeſetzt 


werden follte, im Gericht befannt ge— 


zu biefer Delegaten-VBerfammfung am | Pianofabrifanten John V. Steger und macht, und die Verhandlung wurde 


4, Mai zu entienden. 
Im Auftrage des Komites: 
Horace 2, Brand, Vorfiger. 
Dr. 9. Gerhard, Schriftführer. 


—e 





Gin Leidensgang. 
Jagt ſich Kugel in Unterleib und ſchleppt 
ſich dann ins Hoſpital. 

Lit einer Schußwuünde tin Unter— 
leib liegt der VBerfäufer Frank St. 
sohn aus Pontiae, Ill. in iterben- 
dem Zuſtand im Mlerianerboipital, 
St. Sobn, der 22 Jahre alt iſt, 
..Lpte ſich, nachdem er ſich Die 
Schußwunde am  Seeufer, in der 
Nähe des Irving Park Boulevards, 
jelbjt beigebradıt hatte, nach dem er 
mähnten Krankenhauſe und erflärte, 
daß er zur Piſtole gegriffen babe, 
weil er einen Streit mit feiner An 
gebeteten, Frl. Marion Milder, Nr. 
3901 Sheridan Noad, batte. Das 
Mädchen ftellt dies in Abrede 

— — — 
Augeblich geitändig. 


Die Evanſtoner Polizei verhafteie 
geſtern den früheren Studenten der 
Zahnarzneikunde, Abraham Channoch, 
unter dem Verdacht, Bücher und 
Sportſachen aus dem Gebäude der 
Northweſtern Univerſität geſtohlen zu 
haben. Profeſſor C. B. Atwell he 
obachtete Channoch am Montag Abend, 
als dieſer eine Anzahl Bücher aus der 
Bibliothet fortſchleppte, und veran 
laßte ſeine Feſtnahme. Channoch, der 
mit ſeiner Mutter Nr. 1427 Richmond 
Straße, Evaniton, wohnt, hat angeb- 
ih ein Dutzend Diebftähle eingeitan 
den. 


— 
> 


— 
> 





Sah und hörte nicht. 


— 


Quetſchungen wid innerlich Ver— 
fegungen trug der Aöjährige Thomas 
Araroſtas, Nr. 318 Süd Halited Str., 
dabon, als er an Halited und Ban 
Buren Strake über den Fahrdamm 
fchreiten wollte und dabei von einem 
Laſtwagen überfahren wurde, deſſen 
Herannahen er nicht bemerkt hatte. 
Der Mann mußte nach dem Jefferſon 
Part Hofpital geſchafft werden. 

1 


Brad) die Wirbelfäulc, 
Einem 
heute ım 
31jährige 


Bruch der Wirbelſäule erlag 
Michael Reeſe Hoſpital der 
Names Creegan, Nr. 815 Oſt 


39. Straße, Kraftwagenlenker von Bes | 


ruf. Er erlitt Die Serlesimg am 8 
April, als er in dem Gebäude der Emery 


dem Pianohändler George B. Dom 
ſtatt, infolge deſſen letzterer heute er— 
ſteren im Kreisgericht auf $10,00 
Schadenerſatz verflaat hat. 

Heiratete angeblich Die Stieitochter. 

Gegen John E. Lehmann, der als 
| Handwerker in Dienften der Simon 
Manufacturing Co. $27 die Woche 
| verdient, hat heute feine Gattin Myrtle 
im Kreisgericht auf Scheidung und 


Nährgeld getlagt. Sie behsuptet, daß | 


der Verklagte ibr Stiefvater jet und 
nach dent Tode ihrer Mutter in Eait 
Point, Georata, die Klägerin, die da— 
mals noch feine fünfzehn Jahre alt 


41 
il 


99 
[#72 7 


babe, ihn zu Heiraten. Am April 
1915 babe fte ihn verlafien, nachdem 
fie Fich angeblich überzeugt hatte, daß 
er mit einer aewilfen Hazel Wilfon 
j Ehebruch begangen habe. 
| Sennie E. Welch, 1940 Lincoln 
Avenue, bezichtiat in ihrer Klage auf 
Scheidung von Harıy R. Welch, einem 
Handwerker im der Friedinannfchen 
Fabrit an der 40, Str. und Tranfit 
Ave., den Verklagten des Ehebruchs 
mit einer Blondine, infolgedeſſen ſie 
ihn vor ein paar Tagen verlaſſen habe. 
Da er $45 in der Woche verdient, jo 
verlangt die Frau dementſprechend 
Nährgeld für fih und ihr zehnjähri: 





ges Kind. Das Paar hatte am 26. 


November 1900 aebeiratet. 
Helene wurde von Louis Petel, den 


jte am 9. September 1911 in Balti- | 


hof 
kn 


more, Md,, aeehelicht hatte, vor zwei 
Jahren verlaffen, weshalb fie nun: 
‚mehr um Löſung der Ehe eingefom: 


men iſt. 


Ibis zum fommenden Dienstag ver- 
ſchoben. Es werden dann jedenfalls 
der infolge des Todesfalles veränder— 
ten Sachlage entſprechende Schritte ge— 
tan werden. 

Patten hatte, weil das Fachblatt 
der Medical Society ſein Erzeugniß, 
das angebliche Heilmittel für Frauen: 
„Wine of Cardui“ als unwirkſam be 
zeichnet hatte, auf 3200,000 Schaden— 
erſatz verklagt und im Verein mit 2. 
C. Batten noch einmal auf $100,000. 
Er mar eine angelehene Berfönlichkeit 
in Stirchen- und Prohibitionäfreifen, 
und die Behauptung, daß fein Mittel 


aeiveien fei, im Jahre 1907 gezwungen ſtark altoholhaltig jet und vielfach nur | Larradee Strafe, Petroleum. 


deswegen eingenommen würde, fränkte 
ihn ſchwer. Die Leihe wird nach 
Chattanooga zur Beerdigung gebracht 
werden. 

— — — 


Im Trotz. 


Nach einem Streit ‚mit ihrem Gatten 
verſuchte die 23jährige Frau Elifabeth 


Tatra, Nr. 949 Will Straße, ihrem ı 


‚Leben durh Ginatmen von Gas ein 
Ende zu machen, wurde aber noch recht- 
|zeitig bon Hausgenoſſen aufgefunden 
und wieder außer Gefahr gebracht. 


| 
] x 
N 


| Im Weit Side Hospital ſtarb der 
38jähr. Frank Moran, Nr. 329 Wendell 
pe., an Werlegungen, die er während 
der Arbeii in der Tarrant Foundry Co. 
Davongerragen haben fol. Der Noroner 
dat eine Unterfuchung eingeleitet. 

In dem Vororte Manheim wurde 
der 45jährige Eiſenbahnangeſtellte 
George Atkins, der in Montelair, XI, 
wohnhaft var, von einem Auge der St. 
Paulbahn überfahren und auf der Stelle 
getötet. 


Verhinderung von Kinderreihtum im 
armen Familien und von Geburten in 
ſolchen Ehen, aus denen nur minder= 
wertige Sprößlinge hervorgehen kön— 
nen, 





Herrliche Getränke! Brima (Rilaner) 
und Rialte (Mündner), Cine Kiſte fürßs 
Haus, Telephon Lincoln 4302, 

Sie 
Wenn die Mutter fort iſt. 


Fünfjähriger Junge gießt Gaſolin in das 


DOfenfener. 


Frau Andrew Stanfewitid, Nr. 


— 
Po 
Der 


1130 Sermitage Ave, war ge 
tern ausgegangen, jo dab ihr Gatte, 
als er von der Arbeit beimfehrte, ge: 
zwungen war, ſich ſein Abendejien 
ſelbſt zuzubereiten. Er machte Feuer 
im Ofen und begab ſich nach einem 
nahegelegenen Kolonialwoarenladen. 
Inzwiſchen war ſein 5jähriges Söhn— 
chen Andrew, dem das Feuer im Ofen 
nicht ſchnell genug angehen wollte, 
in den Seller geeilt und hatte eine 
Taſſe voll Gaſolin geholt, das er in 
das euer goß. Im ſelben Augen 
blick Shot; eine Flamme hoch, die die 
Kleider des Kindes ergriff, und als 
‚Nein Vater zurückkehrte, fand er An- 
drew bewußtlos auf dem Fußboden 
liegen. Er eritidie die Flammen 
zwar, doch hatte der Kleine jchon fo 
ſchwere Brandwunden dabongetra- 


Prozeß gegen die American gen, daß er nun im Countyhoſpital 


mit dem Tode ringt. 
Als Frau Alvine Collins, Nr. 745 


Lichte in einer Kleiderkammer ihrer 
‚Wohnung nad eimem Wäſcheſtück 
ſuchte, ſetzte ste einen Strohhut in 
‚Brand, und bald war auch ihr Kleid 


bon den Flammen ergriffen. Die 


ner-Hoſpital geihafft werden mußte. 
‘ Schwere Prandwunden an beiden 
"Händen ımd der redten Scyulter 
‚trug die 56jährige Frau Carrie Coo 
lidge, Nr. 4037 N. Lowell Nve., da 
bon, als das Feuer in ihrem Kitchen 


| ofen nicht recht brennen wollte und ſie 


Gaſolin in die ſchwelende Glut goß. 


| ‚Die zweijährige Anna Braun fiel, 


während fie unbeauffichtigt auf der 


hinteren Veranda ihrer elterlichen 


‚fpielte, über die Brüftung, 
Genid und war fofort tot. 


I 
I 


Katharine Diehl, Nr. 1817 YBurling 
Straße, alg ein Keſſel voll ſiedenden 
Waſſers, den ihre Mutter zum Wa- 
ſchen aufgeſetzt hatte, vom Herde fiel, 
Das Kind wurde nach dein St. Sofeph 
Hoſpital gebradt. 

| Beim FFeueranmacen gebrauchte die 
158jährige Matilda Julian, Nr. 815 


Flammen fchofjen, als die Frau ein 
brennendes Streichholz in das Dfen- 
| loch warf, hoch empor und ſchlugen ihr 
‚ins Geficht. Sie liegt jet mit ſchwe 
ren Brandmwunden im Paſſavant Ho— 
ſpital. 


— — — 


HOTEL BISMARCK 


Donnerstag: Königaberger Klops mit Qarbel- 
lenſance. 
Juvenator—Bier vom Zauh. 


Räuber im Unterrock. 


Anton Zalubomsti, Nr. 2220 Lübed 
Stroke, benachrichtiate heute die Wache 
an der Welt Lake Straße, daß er an 
Madiſon und Robey Straße von zwei 
Frauenzimmern und einem jungen 
Burfchen überfallen und um feine aus 
822  beitehende Barfchaft beraudt 
wurde. Wie er berichtete, durchſuch— 
ten ihm die Weiber die Tafchen, wäh— 
rend ihr männlicher Kumpan einen 
Revolvber auf ihn gerichtet hielt. 








anf Trieſt. 





Motor Liverh Co., Nr. 59 Oſt 34. Str, | 
vom dritten Stockwerke aus in den Auf— 


zugsſchacht ſtürzte. 


* In ſeiner Wirtſchaft, Nr. 101 W. 


SEir. 
von 
mit vorgehaltenem Revolver zwang, 
mit dem Inhalt der Kaffe, $13, her— 
auszurüden. 

* Merlegungen, die er vor einigen 
Tagen erlitt, als er von einem Zuge 
ver Late Shore Bahn überfahren 
wurde, erlag heute im St. Bernhard 


Hofptial der 29jährige Wm. Ledznis, 


6021 ©. State Str, 


Nr, 
: 8 


wurde Samuel Hadelman | | 
einem Banditen befucht, der ihn | 


Die unbefeſtigte große Hafenjtadt an der Adria wurde von italieniſchen Fliegern heimgejucht, 
Hloiter zeritürten und eine Anzahl Zivilperfonen, darunter fünf Kinder, 


deren Bomben ein 


Frau trug jo ſchwere Brandiwunden | 
davon, daß ſie nadı dem Wresbpteria: | 


Wohnung Nr. 4616 Süd 5. Avenue 


Schiver verbrüht wurde die Tjährige 


Die) 


= 


LER 
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Serfauf von Barlor Suites 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
N 
| 
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— den — TREE RER EEE ——— Eier 


ROTHER 


—2 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


u % Rabatt 


Manrice Tauber & Go., die wohlbefannten Fabritanten von hochfeinen Möbeln 


| et F 
| in Chicago, haben an une ihre ganzen 
WM Rabatt von ihrer Wreisliite verkauft. 
| ber; ng wie fie Euch jeit Jahren nicht geboten worden iſt. 
WM auf Miferem dritten Floor. 
3:Stüde Barlor Snits — Mahagoni 3 
Fintib, mit echtem braunem ſpa— 
niſchen oder ſchwarzem Leder ge 
polſtert. Regulärer Preis $25; 
ipezieller Verkaufs: & 
preis mur 


Stüde Barlor Snites — Eichen oder 
Mahagoni Finiſh, gebolitert mir ech— 
tem braunem ſpaniſchen oder ſchwar 
zem Leder. Werte aufwärts bis zu 


560.00. Vertaufs⸗ 839 50 
= +) 


preis mur 


Wir neben Euch den vollen Benefit dieſes 
Ter Verfauf von Möbel beginnt 


3-Stücke Barlor Suites 


Ausitelungs-Muiter zu einem Drittel 

Finfanis, was eine Griparnik für 
m Tonnerstag früh 
\ Circaſſiſches 
Wallnuß, Eichen- oder Mahagoni— 
Finiſh. Gevolſtert nit echtem brau⸗ 
nem ſpaniſchem od. ſchwarzem Leber. 


5655 und 569 Suites. 49 50 
>49. 





| $19.45 
J 329.50 
| 56.98 
| 89.25 
$6.00 
$1.45 Eichene Parlor Tiiche 
52.25 Eßzimmer Stühle 


terteil. Gut gefül 
Reguläre 84.00 
markirt zu nur 


$2.1 


} BT. 
| 
I 
i 
| 
N 
| 


| 





Verkauf von $4 Matrasen, 82 


Aus Filz, banmmoilenes Ober 
lt. 
Matratzen, 


Verkaufspreis. 
.19 


— — 


und Un 


Größen 


Alle 





| 
5 Gereiota Mehl, 
14 Yak Sat weziell am 
| Tonnerstag zu.. 
| Weiter deſtillirter Eſſig, Die 
| 20€ Ente, Dienstag, Gall. 
4 Grüne Zwiebeln — friſch und 
knuſperig, das Bündel.. 
Soda Graders — friſch ge 
baden, das Pfund 
MM Reis — fanch Kopfreis 
| das Pfund ET 
Voſtum Gereal Kaffee — 
großes Packet 
Salz — 10 Pfund— j 
für nur 2 Das Fleiſch 
Peaberry Kaffee — Fein und 16e * A 
\hmadhaft, das Pfund ... 24 1 Fleisch für Stew, ſpeziell, Bid. 12%4c 
| selle ‚ober Trybhoia, 3 —— — Friſcher Hamburger Sieak, Pfd. 131466 
—E VE. 4 für e Brima Chud Noaft, pfund 
— grob und ’ * * 
u Fe 9* BER RR u ic Agar’s beite Frankfurter, Bid. .Iltzc 
ze Agak's beſte Bratwurſt, Bid... 11360 


Schokolade — Bakers deutice t 
ſüße — 14 Brd.-Tafel.. Frühſtück Sped, iper., Pfund... .24e 


Familien = Medizinen 


51.00 
0c 
25 


$1.5 


% 


088 
..3le 
10€ 


Hoſtetters Bitters 
Bromo Selßer, ſpeziell 
Pitcher's Caſtoria 

50c King's Discovery AMe 
25e Mitchell'. Magentropfen 126 
$1.00 Orangeine — ſpeziell. . . . 
81.00 Eckman's Alternative ‚69 
25c Lemke's Herb Ten ER 


jil. 


| 
59 





| 








Unſer Union Kentudn Whiskey, 


Galifornia Cognac Brandy 


Tafelbier — 


Old Taylor 


Feines Bodbier— 75c 


[> } IN 


— —s 


utzend Kiſte für. 


Glen Lily Kentucth Bourbon, in der Di⸗ 


tillation auf Flaſchen ge⸗o— 
gen, reg. $1.25, Quartflaſche 


19% 


Feiner Doppel-Getreidetimmel, 7 


Ipeziell, das Quart 
- 
regulär $1.10; das Quart. 59 


in gedrahteten ‚slajchen, zu 


Old Kegtucky Whisken 


X 
— 


reg. $1.00, das Quart 


Kiſie mir 2 
Flaſchen für 


Galifornia Vortwein 


die Gallone für 
Botiled in 
e Slaſche 


Bond; Di 








Unzufriedene murren. 





I 

noch ehe ihr gewaltiger Krieg vorüber 
tft, finanziell, kommerziell und indu— 
'ftriell am Boden liegen. Agitatoren 
richten Strohmänner auf, um die Be- 
völterung einzuſchüchtern und fte zu 
veranlaffen, althergebradte Grund— 
ſätze und Ideale fahren zu laffen. Po— 
‚litifer und militärifche Fangtiker drin 
gen in uns, uns zu bewaffnen gegen 
'nichts. Laffen Sie uns das Unmög 
‚liche meiden. Eine Rüſtungspolitik, 


Richterticket befriedigt weite Kreiſe der 
demofratiihen Partei nicht. 


Bernünftige Rüftungspoiitif, 


riefigen 
on 


Land durh Drohungen zu 
Nüftungen verleiten wollen. 
Kuropa droht feine Gefahr. 


der auf wirkliche Staatstunft noch auf 
die Wohlfahrt des Landes Rückſicht.“ 

General du Pont befürmortete ein 
itebendes Heer von 150,000 bis 
200,000 Mann mit einer bebeutend 
vermehrten Nationalgarde als Nejerve 
und milttärifche Ausbildung im 
öffentlichen 
Verteidigung, nicht aber fir Anarift3- 
zwecke. 
Schaffung einer Handelsflotte, 


Das demotratiſche Richterticket, das 
geſtern vom demoktratiſchen Richterkon 
Ipent aufgeſtellt worden iſt, iſt in de— 
motratiſchen Kreiſen, die nicht zum 
unmittelbaren Anhang Roger C. Sul- 
livans gehören, mit ſehr aemifchten 
Gefühlen aufgenommen worden. Be— 
ſonders groß war die Unzufriedenheit 
in deutfchen Kreiſen, Die erklärten, die 
einſeitige Berüdfichtigung des irifchen 
Elementes bei der Auswahl der Nic) 
‚terfandidaten werde nicht verfehlen, 
einen verderblichen Einfluß auf den 
Ausgang der Richtermahl am 6. Juni 
auszuüben, „Die demofratifche Coun— 
Itopartetleituna, die in der Hauptſache 
aug Col. Roger E. Sullivan beitent, 
der in vieler Beziehung ein fehr netter 
Herr tft, trat geftern zufammen und | 
nominirte ein Ticket für die Richter 
wahl im Juni,“ erklärte einer der Un— 
zufriedenen mit beifender Schärfe. 
„Der Ausblick Eol.Sullivans, der ſonſt 
ein weitſichtiger Mann iſt, beſchränkte 
ſich im Allgemeinen auf die Grüne 
Inſel. Dieſe Kurzſichtigteit der Führer 
unſerer hieſigen Demokraten erklärt 
viele politiſche Tragödien der Vergan— 

Trotzdem hätte, wenn das 


Ver 


Schutz des Handels hinreicht, Bau gu 
ter Landſtraßen und Schaffung eines 
angemeſſenen Verkehrsſyſtems, He 
bung des Ackerbaus und eine vernünf— 
tige Behandlung induſtrieller Unter— 
| nehmungen. 


Nimmt ih Zeit. 


bis Samstag reden wird. 
Nachdem Hilsſtaatsanwalt William 
H. Holly zmei und einen halben Tag 
den Geſchworenen im Lorimerprozeß 
das Sündenregiſter des angeklagten 
früheren Bundesſenators vor Auaen 


h daß er feine Ausführungen nicht vor 
genheit. 
Ticket in anderer Beziehung den unab— 
hängigen Wähler anſprechen würde, 
dieſer Anfall von Kurzſichtigkeit über— 
ſehen werden können. Alle im Amt 
befindlichen Richter wurden wiederno— 
minirt, und es iſt nicht die geringſte 
Hoffnung vorhanden, unter ihnen oder 
unter den anderen Kandidaten, die no— 
minirt worden’ find, einen Richter zu yon Lorimers Freunden nad) 
finden, der würbig märe, im einem griminalgericht zu bringen. 

Athem mit alten bewährten Richtern) Per Verteidiger legte in feinen 
wie Gary, Zulen oder Moran ge- geftrigen Ausführungen das Hauptge- 
Inannt zu merden- Man hätte auf 
etwas befferes hoffen fünnen. Ich will 
nicht fagen, daß Eol. Sullivan allein 
| berantiwortlich gemacht merden follte, 
laber auf jeden Fall wird er von ben 
|Befchlüffen wenig Ruhm ernten.“ 

Geißelt die Säbelraäßler. 

Für vernünftige Rüſtungen trat 
heute Mittag in einer Anſprache vor 
dem Hamilton Klub General Coleman 
| 


rend bei den bisherigen Verhandlungs 
tagen der Gerichtsſaal, wohl wegen des 


I . 
wurde, meiſtens feer war, bot er ge- 


dertes Bild dar. Die Anfündigung, 
dab Lorimers BVerteidiger reden werde, 
hatte genügt, um eine große Anzahl 


zutun, daß fein Klient nichts von den 
Gefchäften der Bank gewußt habe. Er 


Uebereinfommen zwiſchen 
Perſonen beftehen müffe, um den Be— 
griff einer Verſchwörung, deren Lori 
mer angellagt ift, zu jchaffen. 
Staatdanmwalt habe hier einen Mann 
wegen einer Sache progeffirt, die er 
nicht beiveifen könne. 

führte er einen Fall an, 
Angeklagter laut der Anklagefchrift 


du Bont, Bewerber um die republifa= 
nifche Präfidentfchaftsnomination, ein. 
In fcharfer Weife griff er die Elemente 
an, die ſtets nach Riefenrüftungen für 
das Land ſchreien und der Bevölke— 
rung meidzumachen juchen, dab das 
Land einen Angriff bon einer euro- 
päiſchen Großmacht zu erwarten babe. 
|, Die Apoſtel des Militarismus und 
die Propheten, die ftet3 Angriffe von 
Europa aus meidfagen,“ erklärte er, 
„haben als den Zeitpuntt für ihre 
| Rlagelieder gerade die Periode ge= einer Verſchwörung feine Rebe jein, 
wählt, in ber für Ddie- Vereinigten da jie nicht beftanden habe. Sein 
Staaten nicht bie geringjte Gefahr ‚Klient, ſagte Fink, ſei ein Hochherziger, 
jeines Angriffs durch eine frembeMacht | — — 

beſteht. Es iſt fpaßig, menn Diele 
| Leute fagen, wir jeien in Gefaht, von 





| haben follte, die geftohlenen Hand- 


ſchuhe feien aber aus Lammleder ge— 


müſſe, weil in ber Anklageſchrift jene 


berhalte es fich auch bier, es fünne von 


| CASTORIA füsiengmeinen, 


töteten umd andere verleuten. Völlkern unterworfen zu werben, bie, Me Sarle, Die Ihr Immer Gokauft Haht _ —— 


General du Bont geißelt Hetzer, Die das wie ſi im J 
brach das A * wie ſie uns gepredigt wird, nimmt we 


den‘ 
Schulen zum Zweck ter 


Meiterhin befürmwortete er die: 


mehrung der Kriensflotte, fo daß fie! 
für die Küftenverteidiauna und zum! 


Lorimers Verteidiger fündigt an, dat er 


geführt hatte, erhielt geitern Nachmit- 
tag Verteidiger Albert Fink das Wort. 
Gr ſagte gleich zu Anfang feiner Rede, | 


Samstag beendet haben wiirde. Wäbh- | 
trockenen Stoffes, über den verhandelt | 
'ftern Nachmittag ein gänzlich verän— 


dem | 


micht darauf, den Geſchworenen bar=| 


führte auf Prägzedenzfälle an, um zu) 
beweiſen, daß vorher ein tatfächliches | 
mehreren | 


Der | 


Als Beiſpiel 
in dem ein 
Handſchuhe aus Hirfchleder geitohlen | 
macht gewefen, und das Gericht ent= 
ſchied, daß der Fall abgeiwiefen werben , 


Verwechslung gemacht worden ſei. So 


ehrlicher Mann, ver, jolange er Prä 
fident der Bank war, nie wiljentlich 
etwas getan habe, deſſen er ſich zu 
fchämen braude. 

Merteidiger Fint beichäftigte ſich 
heute mit dem Antlagepuntt 28 ber, ge 
gen Lorimer erhobenen Anklage. Nach 
diefem foll der Senator falfde Ein— 
tragungen in die Bücher der La Salle 
'Str. Bant erlaubt und fogar veran— 
laßt haben. Darin will die Staatsan— 
twaltichaft einen mweiteren Bemeiß das | 
für erbliden, daß der Angeklagte ſich 
an einer Verſchwörung beteiligt habe. 
int verlas verſchiedene Briefe von 
Sacverftändigen, die auf Zorimers 
Antrag den Mert von Unternehmun— 
gen abgeſchätzt hätten, an denen er be: 
teiligt war, und zu. deren Finanzirung 
die Ya Salle Str. Bant Gelder ber 
geliehen Getie. Diefe Gutachten, Die 
auch den Alten beigefügt murden, bes 
ſagen aber durchgängig, die die in der— 
artige Unternehmungen geitedten Gel- 
der als gute Kapitalsanlage anzufehen 
feien. Dann fam Fink wiederum auf 
ven Begriff der Verſchwörung zu ſpre 
chen, erklärte, daß er faſt ſämmtlich 
‚ Entfheidungen amerifanifcher Ge 
richte durgchgeleſen hätte, die auf die 
‚ Auslegung diefes Begriffes Bezug hät 
ten. Kein einziger amerifanifcher Ric; 
‚er habe den DBeariff Verſchwörung fe 
ausgeleat, mie es die Staatdanmalt: 
haft im vorliegenden Falle getan und 
‚dur nach langem Suchen fei fie auf ei- 
‚nen Fall geftoßen, der ihr in den Kram 
aepaßt habe. Diefer Fall Habe fich 
: aber nicht in Amerika, jondern in Eng— 
and zugetragen, und außerdem ſchon 
vor 60 Jahren. 

—— 


Das Nickerchen. 


Es wäre für Fran Katie Novak beinahe 
verhängnißvoll geworden. 

Die Aljährige Frau Katie Novak, 
1916 Weit 19. Str., hatte heute Waſch⸗ 
| tag, ſetzte die Familienwäſche in einem 
großen Kupferkeffel auf den Gasofen 
und ſetzte jich dann zum Ausruhen in 
‚einen Schaufelftuhl nieder. Bald ver— 
‚Tank fie in jüßen Schlummer, das Gag 
aber brannte luſtig weiter, jorgte für 
‚die Verdampfung des im Keſſel be— 
findlichen Wafjer und fehte dann die 
Itoden gewordene Wäſche in Brand. 
AS Nachbarn durh den Qualm ber- * 
beigelodt wurden, fanden fie Frau No- 
baf bewußtlos vor, und fonnte fie . 
erit nach längerer Anwendung eines: 
Sauerftoffapparats wieder ind ' Be: - 
wußtfein zurüdgerufen werden. I— 
merhin war fie aber noch fo ſchwach, 
daß ihre Verbringung nach dem Coun— 
tphojpital notwendig wurde. 

—— 

_* Ein Farbiger, deſſen Name und 
Wohnort noch nicht feſigeſtellt werden 
konnten, lief heute, ala er einem Son: 
derpoliziften der Santa Fe Bahn, der 
ihn verhaftet hatte, entwiſchen wollte, 
an der 14. Straße unmittelbar in den 
Dfad einer füplich fahrenden Elektri— 
fchen der State Str.-Linie und erlitt 
wahrjcheinlich tötliche Verletzungen. 

F - Vorteilhafte Anlage. Müller: 
„In wat for cen Bapter legt man jetzt 
ſein Jeld am vorteilhafteiten an?“—— 
Schultze: „In unbedrucktes Zeitumgs⸗ 
papier, det ſteigt um 40 Prozent, 
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fen zu werden — bie armen Kranken Es beſitzt die beſten Inſtrumente für tionsausſchuß empfohlenen Geſichts— 
blieben ohne Hilfe und Pflege, bis ſich, chirurgiſche Operationen im reicher punkten zu hintertreiben. 
wie geſagt die neue Geſellſchaft ihrer Fülle, enthält orthopädiſche Apparate; Der, ſtadträtliche Organiſations— 
erbarmte. Ohne Rückſicht auf ſich Einrichtungen für Gymnaſtik, alle Ar- ausſchuß kehrte heute aus St. Augu— 
ſelbſt, boten fie alle Kräfte auf, den ten Douchen und Bäder, elektriſche ſtine, Fla., nach Chicago zurück. Er 
Unglüdlichen geiftigen und förperlichen | Apparate uſw. hatte feine Empfehlungen fertig ge- 
Beiſtand zu leiſten. | Mit feinem Stab von hervorragen- ſtellt, als er in Chicago eintraf. Die 
Kurz nad Erlöfchen der Pet ſehen den Aerzten unter der Beihilfe theore- | Lifte der vorgefchlagenen Ausſchüſſe, 
| wir die Genoffenfchaft, von der Kirche tiſch und praftifch ausgebildeter Brü-⸗ Über die bereits berichtet worden iſt, 
| Ifanttionirt, einen Orden bilden. Die der im Befit aller Hilfsmittel, die ein | wird nicht geändert werden. 
| | alte Kaiferjtadt Aachen, in deren eritflaffiges Hofpital bieten fol, it) Dr. Robertions Vernehmung beendet. 
| Sie haben in den 50 Jahren des Seite: | Meichbild das erjte Klofter und Ho=| diefe Anjtalt eine wirkliche Heimat für] Vor ber ſiädtiſchen Zivildienittom- | 
| hens ihrer Anftalt in Chicago über fpital entitand, wurde dann ber Leidende geworben. Imiffton, welche die Zuftände in der 
| Die Anzahl der in diefen 50 Jahren | Schwindfucht3heilanitalt unterfudht, | 


101,000 Kranke gepflent, 35,000 davon | Hauptfih des Ordens, von dem aus 
unentgeltlich. neue Stätten ber chriftlichen Nächſten- gepflegten Kranken betrug 101,633, |twurde heute Mittag die Vernehmung | 
liebe errichtet wurden. davon zahlten den vollen Preis 51,-|des jtädtifchen Gejundheitstommiffärs | 
Ein Jubiläum, das der wärmjten, So befinden fich jeht in Deutfch- | 351; Teilzahlungen machten 15,200, |zu Ende gebradt. Dr. KRobertfon | 
| Anteilnahme der ganzen Bevölterung | land 19 folder Neiderlafjungen, im; ganz freie Pflege erhielten 35,082. wurde bezüglich der Perfonen, die er 
der Stadt wert ift, wird am 9., 10. | Belgien 2 und ebenfalls 2 in Franl- Natürlich. tann ein ſolches Hoſpital nach der Anftalt gefandt hatte, damit 
und 11. Mai hier begangen merden— reich, in England deren 4, 1 in Holz ſich unmöglich aus fich feldft erhalten |fie angeſtellt würden, befragt. In 
das 50jährige Beſtehen des Hofpitals land. ‚und ift auf öffentliche Wohltätigfeit |pielen Fällen enkwickelte er eine be 
der Ulerianerbrüder, das, aus den bee) Auch nach Amerika richteten jich die | angeiviefen. Und bie tft ja bis dahin | merkenswerte Gedächtnißſchwäche. Er 
ſcheidenſten Unfängen he vorgegangen, Blide der Brüder, und im Dezember nicht ausgeblieben; Chriften und Is- erklärte, er habe dem Superintenden- | 
heute zu einer ber befteingerichteten 1865 kam Bruder Bonaventura The— raeliten haben redlich ihr Scherflein ten der Anftalt, Dr. J. W. Coon, be- 
Anftalten feiner Art im ganzen Lande len in der neuen Welt an. Nach erlit- | beigetragen. 'fohlen, nur Leute amzuftellen, die 
geivorden ift. Aber nicht nur aus dies tenem Schiffbruch und vielen Fähr- Wird doch auch einem jedem, ob| wirklich tüchtig feien. | 
jem Grunde follte Chicagos Bürger: niſſen wurde er ſchließlich nach Chi: Katholiten oder Proteftanten, Israe— Heriht des Stadttän ’ 
ſdaft mit den Alexianerbrüdern fei- cago verſchlagen. Ohne Ausweis- liten oder Muhamedaner, gleich liebe— Giabifämmerer Eugen —— 
‚ern; es lieat auch noch ein anderer da⸗ pabiere, ohne Geld irrte er halb ber= | volle, gewiſſenhafte Behandlung zuteil, fentlichte Heute den “ahreäbericht ber 


Stadtfämmerei, der Aufſchluß über! 
die finanzielle Verhältniffe der Stadt | 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr gibt. | 
Wie aus dem Bericht hervorgeht, hatte! 
die Stabi am 21. April diefes Jahres 
$21,113,000 ſtädtiſcher Gelder in An— 
meifungen auf fünftige Steuern, Die 
ben der Stadtveriveltung, der Biblio: 
theks- und der Schulverwaltung aus— 
gegeben Find, angelegt. Anlegung 
ftäbtifher Gelder in diefen Anmeifun: 
gen bedeutet, wie der Bericht ausführt, | 
eine Erjparnif von zmei Prozent oder | 
ungefähr $400,000. Außerdem erhielt | 
die Stadt im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahr $125,000 mehr an Zinſen auf 
ſtädtiſche Gelder als im Jahr vorher. 


— n 


oldenes Jubilaum. 


CARSON PIRIE 
SCOTT &Co. 


Hilfe beim 
Hangreinigen 


Die Dausreinigungs - Saiion 
findet die Abteilung für Haus— 
haltungsiwaaren vorzüglich vor- 
bereitet, Hanshalter mit Allem, 
was das Keinigen leichter nnd 
ſchneller madıt, {u veriorgen. 


Die hiejigen Nerianerbrüder begehen 
| es in den nächſten Tagen. 


ıBasement S Bee i 


Seidenitofje:Reiter 
in Badeten 


Seide bier zu herabgeſetzten Preiſen, tatiählih für je: | 
den Bedarf. Eine umfangreiche Auswahl von Breiten, Far- 
ben und Muitern. 


Reiter in. wollenen 
Kleiderſtoffen 


Schwarz und farbig. 


Stoffe, welche jetzt in großer Nachfrage iind, 
und Sfirt Langen in einer großen 
Schiweren und Farben. 


Reſter in farbigen ||| * > aa u. 
Waſchſtoffen | 


Die wünſchenswerten Muiter und Farben der Sation wer: 
den in praftiichen Langen, Breiten und Farben offerirt, Be: 
deutend herabgejegt für dieſe Nach-Oſtern-Räumung. 








Edles Liebeswert, 














Fußboden-Bürſten — 12361 
lige, dicht gefüllt mit guter 
Qualität Haar, ſpeziell zu 8döe. 





Nadiator -Bürſten die 


Sorte, welche zwiſchen die Coils 
reicht, mit langen Stielei, jede 
au 25c. 

Scenerbürjten — mit Soli 
dem Rüden, gefüllt mit feiner 
Qualität Tampico, jede zu 10k. 


Coat, Zuit 
Auswahl von Stoffen, 











Gummi = Feniterreiniger — 
25e — und Fenſterbürſten, jede 
zu 7De. 

O-⸗So-Ezy Triangular Tel 
Mops mit stellbaren Stielen, 
ungewöhnli große, ſpeziell 
zu 58c. 





Scheuer - Tücher — ehr ab 
ſorbirend, ipeziell zu 10c. 


FARER 


m 
— Ed 
Mr J 


Einfache und fauch Weiß— 
waaren, Ic die Yard 


Darunter find für jofortige Räumung 
27zöllige Dimities, 36zöllige 
fanch Crepes. 





Flaxoap — cine reine Lein 
Jamenöl-Seife für allgemeinen 
Reinigungsgebraub, 1-Pfund 
Büchſe für 20e. 

Fußboden-Wachs — Sohn 
jon’s Fußboden-Wachs zum Wo 
liren von Hartholz-Fußböden 
und Meöbeln, 1PPfund Büchſe 
ipeziell zu 3de. 




















Eine Seniation. 


| Ter Anwalt von Gm Biddinger hat ie 
| heute verurſacht. 
| zu bor. In ihrem Hoſpital nehmen zweifelt durch die Straßen der Nord⸗ ob reich oder arm, zahlungsfähig, oder Bekanntlich hat Gouverneur Dunne 
dieſe nämlich Chriſt, Jude und Heide, ſeite. Da machte er die Bekanntſchaft nicht — alle ſind in den Augen der die Auslieferung des früheren ſtädti— 
| Reich und Arm, ohne einen Unterſchied der Herren Wieſchmeier und Wieland Alexianer ihre Brüder, denen Hilfe ſchen Geheimpoliziſten Guy Biddinger 
zu macden auf, und alle erhalten die- und hatte gewonnenes Spiel, Diele werben muß. beantragt, der in. New York auf Be— 
jelbe treue, aufopfernde Pflege. Nie edlen Männer verhalfen ihm dazu, u treiben der hieſigen Staatsanwalt | 
berühren die Alexianerbrüder die nachdem er ſich durch die vom Erz-! Te wubiläumstonbe, ſchaft unter der Anklage verhaftet wor: 
Frage der Neligionszugehörigkeit ihrer | bifchof von Köln überfandten Papiere!) Auch Ehicagos Laien können teil=| den ift, hier mit Verbrechern aller Urt 
Pfleglinge, fie jeden in diefen nur den | bofumentirt hatte, auf einem ber Did- | nehmen an diefem Werke der Nächſten- | unter einer Dede gejtedt und große: 
Kranten oder verlaffenen Menſchen- zeſe Chicago gehörigen Grundſtücke liebe, zumal bei der Gelegenheit des Beſtechungsſummen eingefadt zu ha— 
bruder, dem fie mit edelſter Selbftver- und mac erhaltener Gründungsur- goldenen Jubiläums der Alexianer. ben. Inzwiſchen ift aber der General- 
leugnung die nötige Hilfe angedeihen kunde durch den damaligen Biſchof Es hat ſich auch ein Komite, zuſam- anwalt des Staates Weit Virginia 
Brofeiior Schevill ſprach über Bergan- laſſen. Und dafür follte die geſammte Duagan ein Nothofpital zu errichten. , mengeſetzt aus betannten Bürgern der heim Gouverneur gegen die Ausliefe- 
genheit und Zukunft der Türfei. Bürgerfchaft CHicagos auch dem Ap- Dies war im März 1866. Am dar= | Stadt gebildet, um einen Jubiläums- rung Biddingers vorftelljg geworben, 
Den legten Vortrag der Saifon in Pell Folge leiften, den ein Bürgeraus- auf folgenden Jahre, als mehrere Brü- fonds zu gründen und den Brüdern da fie nur dazu dienen Une, die ae 
der Germaniftifhen Gefelſchaft hielt ſchuß zu Beiträgen für einen Jubilä- der vom Mutterhaufe zu Aachen ein- | damit unter bie Fe greifen. Da richtliche Verfolgung von zwei Mit 
gejlern Abend in der Fullertonhalie umsfonds für das Alerianerhofpital | trafen, entſchloß man ſich zum Bau zu gehören John a. Schmidt als Prä⸗ | gliedern der Staatsbehörde für öffent: 
des Kunſtinſtituts Profeffor Ferdi an ſie richtet. Die Anſtalt tann na= eines geräumigen Hofpitals, das nach ſident und Karl F. Vogel als Setre⸗ liche Nutzanſtalten des Staates Weſt 
nand Schevbill von der Univerſität turgemäß nicht aus eigenen Mitteln | einem Jahre von den Kranken und tar. Unter ben. Komitemitgliedern | Yirginia zu hintertreiben, die der Be: 
Chicago. Er fprad vor einem zaͤhl | erhalten werden, fie ift zu einem gro⸗ deren Pflegern bezogen werben fonnte. finden fich die Namen bon E. F. ſtechlichkeit beſchuldigt werden. oder Rugs durh Berdunitun 
reichen Publikum, nicht über Konitan- | Ben Teil auf bie Mildherzigteit der Beim großen euer in 1871 wurde Dunne, Peter Reinberg, ‚sohn Träger, | Biddinger, ber damals bei einer] obne Abfraken Be Abtwaihen 
angefündigt Bewohner Chicagos angemiejen, und nad faum dreijährigen Beftehen das R. Sweitzer, John Gibbons, Thomas | Privatagentur angejtellt war, hatte in 1-Biund Büchie Be 5 
war, fondern über die Vergangenheit | Diele haben bei dem bevorſtehenden Ju⸗ Gebäude mit allen anderen ber Nord- H. Sannon, Carter H. Harrifon, D3= | deren Auftrag Beweismaterial gegen ! 2 —E 
und die Zukunft des osmanifchen biläum eine bejonders gute Gelegen- ſeite ein Raub bes gierigen Elementes, | far Daper, Peter Theurer, F. X. die ‚Betreffenden erlangt. Gouper- | Bryant's Sicherheits-Benzin 
Reiches. beit, ſich dankbar zu erweilen. der Done wer fih auf erg ge ae Zu —* fer neur Dunne hatte auf heute Vormit- | ein echtes Benzin doppelt ge 
FREE | Wi 8 Dollars. eutſcher Energie un er Anderer. Jeglicher Beitrag und ſei er tag eine Verhandlung in der An efe-| reinigt und chemiſch behandelt, 
Dieſes eich hat, jo führte der Reb- | f —— —— =: - MitHilfe guter Menfchen verdantten|noc fo Hein wird dankbar angenom= | genheit im LaSalle Stel — in! So daß es nicht brennt oder er 
‚ner aus, im Jahre 1453 infolge der) Die Anfänge des heute weitver die Brüder einen aanz bedeutend ver- | men und ift zu richten an | der in Diftrifts - den b lodirt — wird viel zum Rei 
| Groberung von Ronftantinopel durch zweigten Ordens der Alerianerbrüder di ganz Ä ‚ber aud) ein Diftriktsanmwalt, ben der) plodi a ur 
bie Türken das oftrömifche Reich ab- reichen bis in das 14. Jahrhundert zu= | 


Das Hoipital der Alerianerbrüder an Belden Avenue, 








403öllige Boile, 
Pajama Cheds und 36zöllige 


Südlich, State, Bajenent 


fertig zum 
oder 


Screen: sarbe — 
Gebrauch, ſchwarz 
Quart zu 45c6. 


grün, 
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Farbe — fiir Innen und Au 
Bei, fertig zum Gebrauch, allc 
Farben, jpeziell $2 die Gallone. 
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‚Leidende Männer 
Ahr jeid willkommen, wenn Ihr Dr 

in Godgens wegen ir— 

gend einer Krankheit 

od. Schtväche um Rat! 

fragen wollt. Sprecht 

vor zu einer freunde ! 

lichen u vertrau⸗ 

lichen Unterredung. 

J Dies wird Euch 

nichts koſten. Seine 

20jährige Er⸗ 

fahrung in der be 

N Behandlung ‚tinopel, wie urſprüglich 

h ' Ho Franfen, | 

ſchwachen und Ieidenden Männern macht 

es ficher, daß Ahr mit Erfolg werdet be— 

handelt werden. Neueite wiſſenſchaftliche 

Methoden für die Behandlung von chro— 

niſchen. nerböjen, Blut» und pribaten 
Krankheiten. 


Dr. 1. W.HODGENS 


35 South Tearborn Str., Ede Monroe, Ghicnge, 
Grilin Buildinn, zweiter Floor, i 
Etunden: I Vorm. bis 8 Abends, Dienstags ır 
Donnerstags 9 bis 5, Sonntags 10 bis 1, 
iap,irmomi* 


Nadikalheilung 


= Slernenfchmäche 


Echwage, nerböle Perlonen, gevlant bon Hoffe 
nungslofigfeit und ſchlechten Zrüumen, erſchö— 


* 














Germauiſtiſche Geſellſchaft. 


—— 


Emaille — für Veranda— und 
Raſen-Möbel — H5c Quart, 60c 
Pint, 35c halbes Pint. 

Tapeten-Reiniger — Cleve 
land Marke — ſpeziell markirt 
zu De die Büchſe. 


Mrs. Long's Teppicd-Neini- 
ger — reinigt Euren Teppich 


größerten Neubau, der jedoch im „Treaſurer, Alexian Bros Hoſpital Generalanwalt des Staates Weſt Vir- nigen gebraucht, die Flaſche zu 
gelöſt, das bis dahin zehn Jahrhun- rück. Damals wurde unter dem — —— eg BE. ER = 0 Belden |ginia entfandt Hatte, zum Worte) 10e. 
derte Iang beftanden hatte und verfal- | teftorate des hl. Mlerius eine Gefell- weichen — —* —* x — Ave., Chicago, SI. De ‚fommen foll. Der Anwalt Cantwell, Wanne Kedared Papier Gar- 
‚len war. Von ihrem Kern, Kleinafien, ſchaft frommer Männer gegründet, die | Atober 89 4— — iſe Außer dem hieſigen Hoſpital ber der Biddinger dabei vertritt, machte <Serobe- Säde — ſchütt Eure 
dehnte die Türkenherrſchaft fich vom es ſich zur Aufgabe gemacht, ihr gan- | Biden ng nd i ih —* findet ſich Hier im Lande ein großes bie überraſchende Enthüllung, ein hie-) Kleidungsftücke gegen Motten 
115. bis zum 17, Jahrhundert nach zes Leben dem Dienfte Gottes und ber Det = * 2 berfi — 2 go Brüder Hofpital nebſt Sanatorium im St. Tiger Grundeigentumshändler habe) md Staub, Kde bis $1.25. 
Europa (Balkan), Afien (Syrien, Me- |Nächitenliebe zu widmen. eg Fang Ar u —* 1eue en | Louis, gegründet 1869. Ein anderes Bibdinger in New York aufgefucht und 
‚Topotamien und Arabien) und Ufrifa| Die erfte Veranlaffung dazu bot! eh Patienten In Das neue HEIM Hofpital, ebenfalls mit Sanatorium, ihm eine Abfindungsfumme von $30,- | 
(Nordtüfte und Egypten) aus, Um die das Auftreten des ſchwarzen Todes, | Matt En hier — | befindet ſich in Ohtoſh. Wis, ferner 200 und eine lebenslängliche monat- | 
Mitte des 17. Jahrhunderts aber ſetzte der Peit. in Europa. Alle Familien | Erbaut wurde en a | dit im Jahrte 1895 errichtete Hoſpi⸗ liche Penſion bon X1000 verfprochen, | 
ihon der Verfall ein, der das Reich bande waren gelodert, Eltern verließen , 00% im Jahre 1900 verſtor —* ru⸗ tal in Elizabeth, N. J. falls er nah Auſtralien fliehe und re 
einer afrifanifchen und europäifchen ihre Kinder, Kinder ihre Eltern; fei. | Ders Provinzial Aloyſius S —* | Am Hofpital zu Chicago wirken 6710 bie Prozeſſirung der beiden Welt „njaifen des Heims für berfräppelte 
| Diefes Hofpital ift eine Mufter- Brüder unter dem Rektorat von Bru- Vitginier unmöglich mache. a ne a A a 

Der Grundeigentumshändler Ben! "er waren Der inm zu Gane. 

J. Greenebaum, deſſen Office fich Nachdem die Geſchäftsführer 





Sechſter Floor, Südraum 











Der Zirkus. 


Beſitzungen, mit Ausnahme Konftan- ner wollte ſich der Gefahr ausſetzen, on ——— 
yienden Ausilüiien, Yruit-, Rüden» und Aovpf⸗ | tinopel&, wi her, aßli Wü if— j ſten Si 8 8. der Peter Vesper. 
ſchmerzen Sanrausfall, Abnahme des Gebörs in pels, wieder beraubte. von dem gräßlichen Würgengel ergrif anſtalt im vollſten Sinne de Wor es de p p 


umd der Sehlraft, Katarrh. Ragendrüden Etuhl- Einen kräftigen Verſuch zur Reform 
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Bruchleidende 


i 
ſchen 


„der Spitze dieſes Department 


WETTE ET 


—— EEE BEWERTETEN 


Serſtopſung, WMusigleit, Erröten, Zittern, Sera» 
Wopfen, vruftbetlemmung. Stenaitlichleit und 
Krübfinn — erfahren aus deu „Jugendfreund“, 
wie alle Yolgen junendliher Veritrungen nrünb«- 
Uch in Rürzeiter Zeit, und Stritturen, Phimoſis, 
Krampiader- und Wailerbrum nah einer völlig 
aenen Methode anf einen Schlag neheilt werden. 

Diefes auberordentlich interefiante und lehr⸗ 
weiche Buch (neuefte Murlage), welches von Jung 
und» Alt, Diann und Srauı, geleſen werden folite, 
wird gegen Ginfendung von 25 Cents in Briefe | 
Imarlen berjiegelt verfandt bon der 


— 1 * A . . ] 
Dentihen Brivat- Klinik, 
137 Eait 27. tr, New York, N. 9, 
"Der Jugendfreund? iſt zu baben in Cüicage 
dei Selig Schmidt, 1566 N. Haliseh Str., mie | 
North und Elvbourn Ude sıalmiion® | 


Brucdband 
Tragende 


ſchätzen ein aut pafs 
j ſendes Brucband— | 
Anes bad die geringiten Unannehr leiten Dies 
tet. Die Kahl von Bruchbändern für die ber» 
ſchiedenen Brucharten ift eine Kunſt. Unfere Bes | 
dienung ift darin durchaus erfahren. Darmens | 
Bedienung für Frauen und Kinder. Herr Ehas. 
®. Maner (früher bei NXolferg) ſteht jet ag 


8 


Einfache Bruchbänder, S1.00 und aufw. 
Doppelte Bruchbänder, S2.00 und aufw. 
Elaſtiſche Struͤmpfe, Supporters und Vorrich- 
tungen für Mißgeſtaltete. 

Offen tänlich von U Vorm. bis 7 Nor Abends, 
Sonntags, don 9 Born, bis 12 Uhr Mittags, 


HOTTINGER TRUSS & APPLIANCE CO. 
801-803 Milwaukee Ave, 

Ede Chicago Ave. 

Man nehme Fahrſtul. 


@ Aloar. 6. floor, | 


— 
Krankheiten 


der Männer, Srauenleiden, Magen⸗, Nie 
zen, Darm, Leber», Blaion-, Blui⸗ und 
Nerbenleiden, NRbeumatismus, Bergif 
tungen, Geihtwüre u. Anſtecungen vers 
den gründlich und ehreuhaft behandelt, 


Dr.O.E. MEYER, 


Deutſcher Arzt, 
809 ©. Adams Str., Zimmer 51 uns 52, 
Degier Bldg., gegenübeg der „Fair“, 
Spredftunden: 10 Vorm. Bis 6 Abends, 
tãglich; Mittwochs u. Samstags von 10 
bis 8 Abends. Sonntags 10—12. 
ee 
1dap,miirmo* 


ee DI 7 77 22 72 


* 





——— 


ni 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unfer neueſtes Spezial-Bruhband, das 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
anpaffen. Unſere 28-jährige Erfabrung 
gorantirt Euch Erfola. 


zur Stelle 
„einen Schaden von $7000 
gelöſcht werden fonnte, 


und zur Wiederbelebung des „kranken 


‘ 


Mannes“ leiteten im Jahre 1908 die 
ans Ruder gefommenen Yunatürten | 
ein, Daß Sie jegt, nad nur adt 
Jahren, noch feine Wunder gemirkt | 


‚Haben und bie Zuftände in der Tür- | 
‚tet nad europäifchen Begriffen immer 


no viel zu wünſchen übrig Iaffen, 
fann nicht befremden. Beſonders die 


 Sicherftellung der chriftlihen Armenier 


iſt, ſagte Prof. Schevill, ein Gebot 
dringender Notwendigkeit und könnte 


ſeiner Anſicht nach durch Anſchluß der 


armeniſchen Gebietsteile an Rußland 
bemerfftelliat werden. 

‚Damit will Prof. Schevilf aber 
nicht einer Aufteilung der Türkei unter 
die Alltirten, für den Fall ihres Sie: 
gens, Das Wort reden. Im Gegenteil, 
er alaubt, daß, wenn Rußland Kon—⸗ 
ſtantinopel und die Dardanellen, Eng: 
land, Franfreih und Ktalien je ein! 
Std bon Kleinafien erhielten, der! 
Grund zu beitändigen Unruhen geleat 
ſein würde. Nach einem Siege ber 


‚yentralmächte dagegen würde es nicht 
‚tm Intereſſe Deutichlands liegen, die: 


Türkei politifch zu beherrſchen, fon- 
dern Deutfchland müßte wünfchen, in 


‚ihr einen unabhängiaen, ftarfen und 


jelbitbewußten Freund zu beſitzen. 





Die Sparbank zahlt 3%. 
erſtklaſſige Securities. die 
ringen. Eine abiolut f 
UN. Bhillivs & Co, Su 


M. 5. Ave. 


Wir haben 
Ihnen 79 
ichere Anlage. | 
ite 1604, 105 
Phone Franflin 779. 


an > 


— 





* * Fünfzehn Perſonen, darunter vier 
Frauen, wurden heute früh gezwun— 
gen, nur notdürftig gekleidet auf die 


Straße zu flüchten, als im Haufe Nr. | 


1141 ©. Halfted Straße Feuer aus- 
rad. Trotzdem die Feuerwehr prompt 
war, richtete der Brand 
an, ehe er| 
I 
— * Dr. C. B. Wagner hat ſein 
Sprechzimmer von Nr. 2144 Eleve- 
land Ave. nach Nr. 2373 Lincoln oe. 


‚berlegt, die Zeit der Sprechftunden ift 


erſchöpft ift. 


anwaltſchaft, als aud) 


Dienſte aus Geſchäftsrückſichten 
tommen, da ich jedes derartige Ge— 


| außerördentliche 
Faſt ein jeder 


Richter wird ungeduldig, 

Auf Grund geſchäftlicher Rüdiichten wer 
den feine Geſchworene mehr befreit, 
Richter Kidham Scanlan, der im 

Prozeſſe gegen die 26 Arbeiterführer, 

die der Verſchwörung, der Erpeſ— 

fung und Sachbeſchädigung angetlagt 
find, den Vorſitz führt, war genötigt, 
die Verhandlungen in diefer Sache 
heute Vormittag um.10%, Uhr auf 
morgen Vormitiag zu vertagen, Da bie 


Lilte der erſten 100 Bürger, die zum 


Geſchworenendienſt auägeloft waren, 
Bis jetzt ift aus dieſen 
100 Bürgern ein einziger gefunden 
worden, der ſowohl von der Staats— 
bon den Ver: 
teidigern anaenommen worden ilt, 
aber auch nur vorbehaltlih. Wichter 
Scanlan ift der ewigen Entſchuldi 
gungen und Ablehnung von Geſchwo— 


renen aber nachgerade müde geworden | 
und erfuchte die Vertreter der Preile 


in feinem Namen Folgendes der Def- 
fentlichteit mitzuteilen: 
„Es wird in Zutunft 
daß zum Gejchmorenendienit 
lofte Bürger um Befreiung 


unnüß jein, 
ausge: 
bom 
ein: 


ſuch ablehnen werde.“ 

Die Auswahl der Geſchworenen 
jtößt aber gerade in dieſem Falle auf 

Schwierigkeiten. — 
der Vorgeladenen be- 
hauptet, fich eine feite Meinung gebil: 
det zu haben, die durch nichts zu er— 
fhüttern fei, was natürlich die Ent— 
laſſung des Gejchmorenen zur Folge 
bat. Auch Gefchäftsintereflen ſpiel— 
ten bis heute Morgen eine große Rolle 
im Verhör der Kandidaten. Viele von 
ihnen find felbitändige Geſchäftsleute, 
die auf Die eine oder andere Weile 
entweder von den Arbeitergemwerf- 
haften abhängig find, oder ſchon 
mehr oder minder unliebfame Erfah: | 
rungen mit ihnen gemacht haben. | 


teidigung zurüdgzutreten, da ihm feine 
ſonſtigen Gejchäfte nicht geitatteten, 
‚feine ganze Zeit dem vorliegenden 
Falle zu widmen. Owens fagte, dab 
die Prüfung der Gefchworenen ich 
pielleiht noch einen ganzen Monat 
binziehen könne und daß Die Ver— 
handlungen ſelbſt jechs bis acht Wo— 
ichen in Aniprudh nehmen fönnten. 
| Endgiltig würde er dem Gerichte mor- 
gen Mittag Nachricht über feinen Ent- 
ſchluß zukomen laflen. 

Dieſe Gelegenheit benutzte Richter 
Scanlan, um den um ihn verſammel— 
‚ten Rechtdanmwälten und Hilfsſtaats— 
anwälten eine Standpaufe zu balten. 


| Er meinte, daß beide Seiten zu pein= | 


ih bei der Prüfung zum Geſchwore— 
nendienft verführen. Wenn ein Bür- 
ger jaae, daß er Tich eine Meinung 
über die Sache gebildet habe, ſoſei das 
doch nicht aleichbedeutend mit einem 
Vorſatz, und er ſei ficher, daß viele 
der Abgelehnten recht annehmbare Ge: 
ſchworene abgeben würden und daß 
‚eine genauere Prüfung auf Herz und 


'fei. Hier warf einer der Anmälte ein, 
daß die Verteidigung nicht porfichtig 
genug bei der Auswahl der Geſchwore— 
nen verfahren könne, da im Publikum 
‚eine große Voreingenommenheit gegen 
die Angeklagten herrſche. Staatsan— 
walt Hoyne habe die öffentliche Mei— 
nung mit Interviews bis zur Uebel— 
keit gefüttert, und erſt vorigen Sonn— 
tag ſei in einem Morgenblatte wieder 
eine Bekanntmachung der Staatsan— 
waltſchaft erſchienen, die geeignet ſei, 
große Beunruhigung hervorzurufen 
und das Publikum von der Schuld 
der Angeklagten zu überzeugen. 

Aus der Anzahl derGeladenen hat 
die Staatsanmaltihaft bis jetzt 13 
Kandidaten ohne weitere Prüfung ab- 
‚gelehnt, während die Verteidiger ſich 


mit zehn derartigen Ablehnungen be= 


gnügten, 62 Vorgeladene wurden nach 
beiderfeitiger Prüfung ald untauglich | 
für diefen Fall befunden. | 


und Honore Balıner, 

Frau Potter-Palmer. 
Weiterer Arbeiterprozeß. 

Vor Richter MacDonald begannen 

heute die Verhandlungen gegen Patrick 


H. Dignan, der angeklagt iſt, am 24. 
Juni 1914 George Hammond erſchoſ- 


ſen zu haben. Hammond war Ge— 
ſchäftsagent der Gewerkſchaft der As— 
phaltarbeiter. Der Angeklagte be— 
treibt ein Fuhrgeſchäft und befaßt ſich 
hauptſächlich mit dem Transport von 
Asphalt. In feinem Betriebe waren 


Arbeiter beichäftiat, die zum Zeil zu 
Gewerkſchaften, zum Teil nicht zu ſol⸗ 
‚chen gehörten. Hammond hat, wie die 


Verteidiquna behauptet, verſucht, die 
Arbeiter des Angeklagten zu 


Ausſtande zu veranlafien. 


‚zu einem Ötreite ziwifchen dem Ange: | —— 
klagten und Hammond, der damit en: 


dete, daß Dianan den Hammond er: 


ſchoß. Die Tat wurde an 10. Straße, 


und Gentral Part ve, verübt. 


en - 


ichrift Geſetz werden laſſen. 
Mayor Thompfon wird die vom 
Stadtrat einitimmiq angenommene 
Ordinanz, welche die Schließung der 
'Reftaurants mit Schanfgerehtfame 


um ein Uhr Morgens vorjchreibt, ohne | 
feine linterjchrift Gefeg merden laf=| 
Damit treten diefelben Beſtim— 


'fen. 
mungen, die für Schanfwirtichaften 
'gelten, auh für NReftaurants mit 


| Schantgerechtfame in Kraft. Das war! 


‚auch früher der Fall, wurde aber durch 
ein Gut 
tionsanwalts geändert, der entjchied, 
daß es für Reftaurants feine Polizei: 
jtunde gebe. infolge dieſes Gutach— 
tens griff der Stadtrat ein und nahm 
die Ordinanz an, melche die früheren 
Berhälmniffe wieder herjtellt. | 

Der Mayor kündigte an, er. werde 
dem neuen Stadtrat heute in feiner: 
erften Sitzung eine Botfchaft zugehen | 
laffen, die einen Ueberblid über die 


ein Sohn ber! 


einem | 
&3 kam 


r Bolizeiſtunde für Reftaurants. | 
Nieren der Kandidaten wohl am Plaße ‚ 4 . | 
| Mayor will Ordinanz ohne feine Unter: 


’ 


! 
l 
| 


Nr. 105 WM. 


Monroe Str. a 
und der im keinerlei Verbindung mit | vorige 


befinvet 


Zirkus der Gebrüder Ringling ſich 
Woche die Inſaſſen zahlreicher 


der Greenebaum Sons’ Bant & Iruft Waiſenhäuſer zu Gafte geladen hatten, 
Co. jteht, erklärt, daß nicht er Biddin- 


aer 


auf eine 
er ſich nicht ein. 


dürfte den ganzen 
Anfpruch nehmen, und Gouv. Dunne | 


biefen Vorſchlag gemacht 
fondern Biddinger 
Biddinger rund heraus erflärt habe, 
derartige 


habe, 
ihm, und daß er 
Sciebung laſſe 
Die Verhandlung 


heutigen Tag in 


deutete an, daß er feine Entſcheidung 


wohl erit in einigen Tagen abgeben | 


werde, 


— 
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Lude bat geitern 


Schwierige Rechtsfrage.— 


>- 


* 
„Ler 


einen Ausbruchs 
diebſtahl ausgeführt.“ 
wohl Einbruchsdiebſtahl?“ — „Nein, 
er hat Ruſter Ausbruch geſtohlen.“ 


- „Du meinſt 











zu nur 


utter 


5c das Pfund 


igor 


Bankes' beſte Meierei-Butter iſt 
die feinſte, die Geld kaufen kann. 
Speziell für dieſe Woche, 
achten des ſtädtiſchen Korpora- Jdas Pfund zu.. 
Banfes’ köſtlicher Kaffee —keiner 
iſt beſſer—das Pfund € 
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Banke’ssinffeeläden: 


ließen fie für die qeitrige Nachmittags: 
|porftellung eine Einladung an das 
| Heim für verfrüppelte Kinder ergehen, 
| die natürlich ebenfall3 mit großemVer— 
|qnügen angenommen wurde. E38 fan 
den ſich alfo 87 diefer Unglüdlichen 





| 
| 











Gin vielbegehries „Bet“. 

— etwa zwanzig von ihnen hatten nie 
|zubor einen Zirkus gejehen — im Ko— 
‚lifeum ein, nahmen die große Mena 
gerie mit all den Elephanten, den 
| Löwen, Tigern u. f. w. in Augenschein 
und wohnten dann der Vorftellung bet, 
während welcher ihr herzliches Lachen 
von der fröhlichen Stimmung, in 
Imelche Tie fich verſetzt ſahen, beredtes 
Zeugniß ableate. Ihre Mugen meite 
ten ſich, als fie „Einderella”, von ber 
ſie fo oft gelefen und gehört, leibhaf 
tig vor fich fahen, u. als dann gar die 
|dreffirten Tiere ihre Kunſtſtücke mach 
ten, die Kunftreiter, Seiltänger, Luft 


Mir fabriztren über 100 andere Sorten nicht verändert worden, 
Brugdänder, von $1 aufwärts. Gummis | 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Fabrik⸗ 
oreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. | 


” 154 Norin 5th Avenue, Ece Randoivn Er. 
Veſchaft oifei: von S—6 Uhr, Sonntags von 9-—12 | 
abio ziia® 


künſtler u. ſ. w., Proben ihres Kön 
nens ablegten und die Clowns in ber 
Arena erjchienen, gaben fie ihrer 
3710 3. Nortp Ave. Freude durch laute Jubelrufe Aus 

Nordſeite: 6 druck. 

— iiss © a - a. 2. Si, } -_ x . BE 
* Ne Südfelte: | Der pr bleibt nur noch Diele 
640 Lincoln Ave. 3022 Wwennvorib Avo. ' i j > 
>14 vincoln Ave | 3427 £. Halited Sir. Woche in Chicago, wer ihn alſo no 

? j nicht aefehen bat, follte das Ver— 
75072 Jäumte [hleunigit nachhelen. 


Norbweirfeite: 
1644 W. Chicago Ude. 
1373 Milmwaufce Ave. 
1045 Milmaufce Ave, 
2054 Milwaulee Ave. 


Weitjeite: 
1510 8, Madifon Str. 
2830 W. Madilon Sir. 
1836 Blue Island Ave. 
1217 €. Halfted Str. 
1832 ©. Hallted Str. 
1818 W. 12, Str. 


Gleich nach Bertaauna der utiaen; Auf morgen find weitere 100 Bür= |... : e 

— — 
orce majeure. — Arzt: „Ha- ter John E. Owens Richter Scanlan den worden, unter ihnen auch Frederick nenig mitteilfam und erklärie, er wiſſe 
ven Sie meinen Nat befolgt, ſehr | mit, daß er beabfichtige, bon ber Ver ‚m. Pfälzer, ber Gefhäftsführer der ner etwas von dem angeblichen | 
mäßig zu eſſen und viel zu Haufe zur | Großſchlächterei Louis Pfälzer & E0., Plan. den Gefängnifverwalter John 
— * Patient: nn 7 2. Whitman durch Ald. Rudolph Mu— 
omg, die Sie mir geſchickt ha— 1268 "lan Ai lac von der 12. Ward zu erfehen, noch | 
|ben, ‚blieb mir ja nichts anderes CASTORIA füsiugingsundkin ee KANTE, |von einem Plan, die Audi ie vr 
übria.“ un - — "ta Sorte. Mia Ihr immar Aakauft Habt . „. von man ‚. Stabtrats nach. den nom - Drganifg- 
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2 Seſet Die „Bonntagpojis 
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HZR, Elart Sir. | 4729 fbland Ave. 














Dr 





— 


Werlbolle Winke 





Die Rooſevelt Konierpirunge-Kommiifion für 
nattonale Tebensfraft wies in ihrem Bericht daranıf 
bin, dab in den Bereiniaten Staaten in jedem Jabr 
600 000 Todesfälle sich ereignen, die nicht vor 
arfommen ſein follten, 


Denft doch nur! 1644 Tod: sfälle alle vierund- 
‚wanzig Stunden, die man hätte verbüten fönnen — 
en „Titanic“ Fall per Taa. Der Gedanfe iſt 
ichre cklich. 

Ihr Bericht fagte auch, daß weniaftens die Hälfte 
von den 2, ‚000 Kranfenbetten, die in den Ver⸗ 
einigten Staaten beitändig beietst find, unnötig fein 
follte, 

Biele Leute werden Tranf und iterben, weil fte nicht 
verftehen, fich gefund zu erhalten, während andere es 
einfach verfäumen, ihre Kenntnis der Geſundheits— 
geſetze auf fich Felhft anzuwenden. + 

Wenn Ihr Euch klar macht, daß unreines, ver- 
Piinntes und geichwächtes Blut die Haupturiache von 
Krankheiten iſt, werdet Ihr leicht einiehen, da; es 
wichtig iit, Euer Blut rein und fräftig zu erbalten, 
und wenn es aus irgend einer Uriache in fchlechtem 
Stand ift, müht Ihr Euch fehnell vor Augen führen, 
wie ſehr wichtig es ilt, es ohne Verzug weder in 
quten Stand zu bringen. Das ficherite und zuver 
laffigfte Mittel, das man gefunden bat, um das Blut 
rein gu erhalten, oder es rein zu machen, falls es ver⸗ 
unreintgt ift, tft ber Gebraud von S. S. &. — dem 
Standard-Blutmittel feit fünfzia Jahren. Wißt 
‚hr, daß 


Nheuma tis mus 


nicht einfach eine lolale Wund beit iſt? Der Schmerz 
in den Muskeln und Selenfen ift nur ein Spmpton 
— die Urſache liegt viel tiefer. 

Einreibungen der ſchmerzenden Stelie mit Oelen 
und Salben mag bis zu einem gemilien Grade zeit 
weiltae Erleichterung bringen, aber die Krantheit 
tet in dem Syſtem und der Schmerz; fommt wie 
der. Rhbeumatismus ift Gift im Blut — jenes Gift 
muß entfernt werden, .be die Krankheit gebeilt mer 
den kann, Es kann entfernt werden, durch den Ge 
beauc) von S. ©, ©., das bireft auf das Blut wirft 
— 03 reinigend und die Gifte befeitigend, die die 
Krankheit verurfaden, &. ©. ©, tit rein vegetabi- 
liſch und reinigt nicht nur das Blut, fondern iſt ein 
ausgezeichnetes Tonifum für das ganze Spitem. 


Katarrh. 


Aeußerſt haufig werden ie Spmptome von Ka— 
tarrh behandelt, anitatt die Krankheit ſelbſt zu be— 
fampfen, Katarrb iſt die Folge von Unreinigleiten 
im Blut — diele Unreiniafeiten müſſen befeitigt 
werden, che die Kranfb it aebeilt merden fann, 

Das gewohnlichſte Symptom von Katarrh .it ein 
-ntzimdeter und wunder Suftand der Atmungsfanäle 
und die Verſtopfung von Keble und Naienlöcern mit 
Schleim, 

Der Gebrauch von Waſchungen, Naieneiniprigun: 
gen und Creams mildert nur die lofale Ent ündung, 
aber erreicht nicht die Krankheit elbſt. 

Un Statarrb zu beilen, müßt Ihr zum Sit des 
Yerdeng aclangen — bent Blut — und es mit 


— 
= 
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S. S. klären und reinigen. Seine Wirkung 
gebt auf Reintaung und Stärkung der Blutförper, 


fo daß sie die Krankheit abwehren. 
Buſteln und Entzündungen, 


Kranfbeiten der Haut werden durd Gifte im Blut 
verurſacht. Ihr fönnt feine Hautfranfteit beilen, 
wenn nicht die Gifte im Blut beieitigt find. 


Der Gebrauch von Salben und Einreibungen mag 
zeitweilige Erleichterung bringen, aber das Gift, dag 
fie veruriacht, bleibt dochi Eurem @örper und wird 
wieder an anderer Stelle ausbrechen. 


Ihr müßt der Sache auf den Grund geben und bie 
Urſache entfernen. 


S. S ©&, reintat das Biut umd ſetz io die Natur 
in den Stand, Wunden, Finnen, Geſchwüre und an» 
dere Hautleiden zu vertreiben, feit über einem balben 
Hahrbundert. Es enthält feine ichädlichen Drogen 
Eg wird für Euch tun, was es für andere getan hat 

macht einen Verſuch damit, ehe es zu ſpät iii. 


Bint. 


Wie in der Einleitihrg geiaat, st die Urſache der 
meiften Krankheiten unreine® Blut, das tn Euren 
Adern lauft. Das Blut ift die große Nährquelle für 
alle Fleiſchgewebe. Wenn das Blut nicht rein tit, 
führt es Gifte nd Unreinigfeiten nad allen Teilen 
des Kordere, wodurch drilidhe Yeiden en ftehen, bie 
nicht geheilt werben fünnen, bis da® Blut gereinigt 
ift. Unreines Blut zeigt fi in vieler Geſtalt — 


Energie-Berluft — Appetit-Berluft, Schlafllitafeit 
mögen alle® Anzeichen fein von dem fchlechten Zus 
ftand es Blutes, 


S. S. S. wird fett fünſzig Jahren verfauft und 
iſt weit und breit als das ſicherſte Heilmittel bei allen 
Biutfranfbeiten bekannt. Es iſt das Heilmittel der 
Natur, gemacht von Wurzeln und Kräutern — und 
wirft direft auf Die Blutküge chen und macht ſie qut 
und aefund, fo dak fir ihre Tätiafeit, die Abwehr von 
Kranfbeit und Stärkung des ganzen Körvers, wieder 


aufnehmen Fonten, 


Bergiftetes 


> 


Dalaria. 


Malaria iſt ein giftiger Keint, Jet aus außeren 
Quellen ins Blut dringt und äußerit ſchädigend ift in 
folben Körpern, die von anderen Giften im Blut 
durhdrungen find. Es iſt mehr geneigt, ſolche Per 
fonen anzugreifen, deren Blut dünn und aus irgend 
einem Grund unrein ift, ale foldhe, deren Körper in 
Normalzuftand find und deren Blut rein ift. 


Die beite Behandlung dieler verbreiteten Krank— 
bett tft die, welche die Malariafeim im Blut zufam 
men mit allen anderen aifti gen Stoffen, die etwa vor 
handen find, zerftört. 


S. ©. S. wird Euer Blut von allen Unreintafei 
ten Fären und reinigen. Wnn Ihr au Malaria 
leidet, verliert feine Zeit, Euch eine Flaſch dieſer 
wunderbaren Medizin zu beforaen. 


Bedentt. 


S. S. S. iſt garantirt, ren vegetabilifch zu fein 
undes wird, während es Euer Blut von allen Unrei 

nigfeiten reinigt, als ein Tonifum auf Euren ganzen 
Körper wirfen, indem es Euer pbolifhes und 


Nerven: Syitem aufbaut. 


Diefe_wunderbare Medizin wird nur don der 
Swift Specific Company, 39 Swift Building, 
Atlanta, Ga., beraeitellt. Schreibt um ſpezielles 
Büchlein und, wenn Ihr ärztlichen Rat wünfcht, 
ſchreibt ebenfall8 an die oben angegebene Adreſſe. 





Bücher und ärztlicher Ratſchlag frei. Anzeige. 





Zur Kriegslage. 


uliwe Sloltte und Pelnne beiuchen eng 


liſche Füſte. — Kehren nach vollbrachter Arbeit 
t heim. Engländer greifen Zee 
engliſchen Erfolge! 
Schlußfolgerang 
Geſtern Nacht jtatteten eine Anzahl 
beuticher Kriegsichiffe, Die von Zeppe 
Iimen begleitet waren, der englifchen | 
Küjte einen Befuh ab. Wie aus den 
bisher ſpärlich eingelaufenen Nachrich— 
ten hervorgeht, Tcheinen nur die neue— 
ten deutſchen Krieasichifffe an dem 
Unternehmen beteiligt gewejen zu fein, 
denn es heißt, die Schiffe hätten 28 


3er 
- Die großen 


angenebnte 


Knoten die Stunde zurüdgelegt. Ins— 
bejondere hatte man e3 auf ben Ort 
Lowestoft abaefehen, der heftig be- 
ichoffen wurde. Natürlih hält der! 
Londoner Zenfor alle Nachrichten über | 
den angerichteten Schaden zurücd und | 
erklärt nur ganz allgemein: der Feind 
babe wenig oder gar nichts erreicht. 
Aber jo ijt es immer gewejen und To 
wird es wohl auch bleiben. Wenn im-= | 
mer Fiugzeuge, Zeppeline oder Kriegs— 
tchiffe eine enalifche Ortichaft be 
ichoffen baben, den Londoner Nach— 
richten zufolge war der Schaden immer 
nur ſehr unbedeutend. Allerdings 


ee 


# Perſonal Aachrichten. 


Ave. in aller Stille vermählt. 
heimniß wurde erſt geſtern enthüllt. Da: 
| junge Ehepaar wohnt 


vom 


folge bei Zeebrügge der deutſchen Be— 


ſchießung der engliſchen Oſtküſte erheb— 


lich größere Bedeutung beizumeſſen, 
wenigſtens erwähnt man ſie an erſter 


Stelle. Wenn alſo das deutſche Un— 


ternehmen gegen Loweſtoft den Eng: 


ländern bedeutender erſcheint, als ihr 


eigenes gegen Zeebrügge, ſo geht da— 


raus hervor, daß der Erfolg an der 


belgifchen Küfte den in England er— 


littenen Schaden nicht aufiwiegt, eine 


Schlußfolgerung, die die Behauptung, 


das deutiche Unternehmen fei erfolglos 
geweſen, in das rechte Licht rüdt. 


— —— — 





Jerome E. Kolar, Geſchäftsführer 
der Garden City Brewing Company, 
hat ſich am 17. Februar in Crown Point, 
Ind., mir Frl. Abbie Aſh, 2320 Bart 
i Das Ge— 
1660 


im Hauſe 


* 
m. 


Millard Ave. 
sul. Edith Ogden Harriion, des 


früheren Bürgermeiiters einzige To \ter, 


wurde geitern Nachmittag in der elrer 
lichen Wohnung, 3150 Sheridan Noad, 
Monfignore Fitzſimmons bon der 
Statbedrale des heiligen Namens mit 


ii el 


Bon einem Neutralen. 


II. 

Die befreundeten Ausländer, die jich 
in London aufhalten, jeien es Franzo— 
fen, Belgier, Italiener oder Ruffen, 
find alle mit ihrem Bundesgenoſſen 
ſehr zufrieden; fie bauen zuberfichtlich 
‚auf feine Unterflüßung für ihr Heimat» 
land und bertrauen’auf Englands 
maritime, militärifche und finanzielle 
Kräfte. Sie glauben beflimmt an 
einen endgültigen Sieg der Alliirten. 
‘ch habe mit mehreren Ruffen und 
einem Italiener, der für feine Regier- 
ung in England Einkäufe bejorgte, ge- 
fprochen, alle waren boll des Lobes 
über Enalands Leiltungen für feine 
Verbündeten. 

Das Haupttagesgeipräh in London 
iſt natürlich das Derbyſyſtem und die 
in Ausficht jtehende (inzmwifchen zur 

Iatfache gewordene. D. Ned.) ullge- 
meine Wehrpflicht. Ein jeder beachtet 
das Verbot, wonach fein feldtüchtiger 
| Engländer zwifchen 17 und 45 Jahren 
fein Heimatland verlafien darf. Im 
Hydepark ſah ich eines Sonntags 
morgens einen mit dem Viktoriakreuz 
| ausgezeichneten Soldaten, ber, auf ei- 
nem Stuhl ftehend, dem verfammelten 
Publikum eine zündende Rede hielt. 
Sie handelte bon den Leiden und 
Freuden an der Front und im Schüt- 
zengraben. Er forderte alle wehr— 
fähigen Männer auf, sich fofort zu 
ſtellen, um die bisherigen Verluſte 
auszugleichen und Enaland groß und 
mächtig zu erhalten. Junge Mädchen 
brachten ihre Verlobten oder Brüder 
heran, die Jich zum Frontdienſt ans 
werben ließen. Sie ftellten fi dann 
der Menge als Refruten vor, und 
andere junge Leute wurden dringend 
aufgefordert, diefem Beifpiel zu folgen. 

Auch in Mancheiter, dad ich von 

London aus befuchte, wurden tagtäg- 


Chicagoer 
jetzt glücklich 
James C. Allen ſagt, 


Plant Juice hat ihn 
geheilt 




















Yon Magenleiden 


Gleich von der eriten Doſis an ver— 


furzer Zeit iſt er jest vollig ge 
heilt. = 


Die Statiftik zeigt, daß Magenlei- 
den weit verbreiteter iſt, als ber 
Durchſchnittsmenſch annimmt. Es be- 
| deutet einfach Gelbitvernichtung, wenn 
beit von diefem Leiden untergra= 
ben läßt. ES zehrt am feinem 


| 
| 


jpürte er Beſſerung, und nadı nur 


Wr — 
lich Werbeverfammlungen veranſtaltet, 
in denen bon der Front zurückgekom⸗ 
mene Soldaten und Offiziere, Bifchöfe, 
Prediger, ſowie Parlamentsmitglieder, 

Rabbiner, Komiker ufw. Propaganda 
| für den Heeresbienft machten. Zum 
| Unterfhied von London ijt diefe Stabt 
hell beleuchtet und macht aud fonft 
denſelben Eindrud wie zu Friedenszei— 
ten. Smeifellos leidet die Baummoll- 
'induftrie Mancheiters ſtart unter der 
‚Einfchräntung dieſes Yabrilations- 
zweiges. Trotzdem ift die Stimmung 
‚im allgemeinen vertrauensvoll und 
‚auch hier fcheint der Glaube an den 
Endſieg Englands noch nicht gelitten 
zu haben. Doc find die Einwohner 
"von Manchefter weniger haupintitifch 
‚gefinnt als die Londons und der Haß 


gegen Deutfchland tft bei ihnen nicht 


ganz fo ausgeprägt. 

Neben London iſt Liverpool 
einzige Hafen, der für Einfuhr umd 
Ausfuhr offen jtehbt, jo daß der 
Schiffsverkehr, der fich hier zufammen- 
drängt, fich während des Krieges noch 
'erheblich gefteigert hat. Der Hafen iſt 
mit Schiffen überfüllt, die Docks find 
mit Waaren überhäuftl. Monatlid) 
ſollen hier Waren im Werte von 20,- 
000,000 Pfund ausgeladen werden. 
Da ſtarker Urbeitermangel herrſcht, 
bleiben die Frachten mitunter wochen— 
lang in den Speichern und auf den 
Dods liegen. Es dauer? ſtets außer— 
ordentlich lange, bi8_ der Empfänger 
fein Gut erhält. 
geflüchteten belgiſchen Arbeiter unter: 
ftügen ihre englifchen Kollegen nad) 
‚Kräften, trogdem mußte eine große 
‚Anzahl gelernter Dodarbeiter von der 
Front zurüdgerufen werden, um die 
ſich ftauenden Waarenmaffen nur eini- 
germaßen bewältigen zu können. Die 
Stadt ift nicht To Tchlecht beleuchtet 
wie London, doch Haben die verjchie- 
deneri Kriegsverbote, in erjter Linie 
auch bier das Traktier- und Schantge- 
jeb das Weben und Treiben ſehr be- 
einträchtiat. 


In den übrigen Städten im Innern 
‚Englands, in denen ich mich leider nur 
kurze Zeit aufhalten konnte, hat man 
den gleichen Eindrud: alle Induſtrie— 
zweige find mit Wufträgen überhäuft 
und die Arbeiter verdienen erheblich 
mehr als zu Friedenszeiten, fie find 
damit ſehr eimverjtanden, und e3 wird 
wohl manchen unter ihnen geben, der 
darum betet, daß der Krieg noch recht 
lange dauern möge. 


beitsreichen Städte, die alle einander 
gleichen, faft dasſelbe Bild mie im 
‚Trieben. Die Ueberzeugung, daß Eng- 
‚land finanziell und in Verbindung 
‘mit feinen Alliirten auch militärtfch 
den Meltfrieg gewinnen muß, wird 
überall mit dem gleichen Gelbitbe- 
wußtfein zur Schau getragen. 

* * 


| Die Straßen waren mit dem glatten 
Londoner Schmuß bebedt, und der 
dichte Nebel war in der Dunfelheit 
vollends undurchdringlich, ala ich die 
Heimreife aus London antrat. Der 
Verkehr rafte dahin, und die Menfchen- 
mengen jchoben fich raſtlos durch die 
Straßen. Soldaten zogen in Reih 
und Gleid vorbei. Scheinwerfer, die 


* 





durch den Nebel über die Dächer auf- 


bligten, Teuchteten mir auf dem Wege 
zum Bahndbof. Kurz zuvor war Neu— 
mond geweſen, und die Engländer er— 
warteten anfcheinend neue Zeppelinan= 
‚griffe, deshalb fchien der Bewachungs— 
dienst in den lebten Tagen verfchärft 
worden zu fein. 


Da ich erfahren hatte, daß es noch 


der | 


Die nah Enaland | 


Sonft bieten dies 
je ſchmutzigen, langweiligen, aber ars 


* das Korſett und ſogar den Hut 
auf. 

Um 2 Uhr Nachts brachte uns das 
kleine Boot an Bord, wir lichteten aber 
erit gegen 8 Uhr morgens die Anter. 
Auf der Ihemfe lag ein dichter Nebel, 
fo daß man nicht einmal in nächfter | 
ı Nähe etwas erkennen konnte. Erſt als 
wir die Mündung erreichten, unter— 
ſchied man die Umriffe vorüberfahren- | 


a 
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der Schiffe: kleine und große Torpes | 
doboote und viele anfommende und | 
‚abfahrende Handelsdampfer. | 
| In Vliffingen ftanden die Züge nad) | 
| Amfterdam und Rotterdam jchon zur 
Abfahrt bereit, als wir eintrafen. 
Neben mir im Coupe ſaß ein alter! 
Herr, der Schon über 40 Jahre in| 
London gelebt hatte und nun bon fei= | 
ner zweiten Heimat verbannt morben | 
Er murde jeit Kriegsbeginn | 
Htändig von Detettiven verfolgt und! 
beobachtet; um 9 Uhr mußte er zu 
Haufe fein; und das alles, trogdem | 
‚er viele angeſehene Enaländer zu 
Freunden hatte, die ihm jederzeit das 
beſte Leumundszeugniß ausſtellen 
konnten. Schließlich benachrichtigte 
ihn die Regierung, daß er innerhalb 
vier Wochen England verlaſſen müſſe. 
In der Kritik, die er an ven Englän— 
bern übte, warf er ihnen vor allem 
immer wieder ihren fträflichen Hochmut 
bor und die Leichtgläubigkeit, mit der 
ſie die lügenhaften Zeitungsnachrichten 
hinnehmen. Mit wohlmwollendem Hu: 
mor erzählte er von einem alten Be: 


VBerfauf von 


war. 


gebrauch. 





Coats, und wir können ſie beſtens 


haltbaren Qualitäten. 





werden. 


Eine ſpezielle Partie von den 
neuen ‚Sinitemine‘ Sport Coats 
für Damen in dieſer großen Of: 
ferte für Donnerftag. zweiter zioor. 


Ties iſt ein jehr elegantes jowohl wie 
ein jehr müglihes Kleidungsitüd, fire &L) 
Motoring, Golfing, Tennis oder Straßen- 
Wir find die alleinigen Chica— 
goer Agenten für die Amitemine Sport 


len wegen ihrer guten Facon und ihren 


Dieſe Coats jind gemacht von importirtem 

Basket - Geiwebe baumwollenen Stoffen. 

In Salmon, Cherry, Orchid, Roje und Copenhagen zu haben. Man— 
che ſind fancy bejegt in fontraftirenden Farben. Dies 
find elegante Coats, welche Euch gute Dienſte letiten 
Größen für Damen und junge Damen, 
welche wir in diefem Einführungs-Verkauf morgen 
offerirem zu dein bemerfenswert niedrigen Preis don 

Swenter Devartment, zweiter loor. 


Sport Coats 


empfeh— 





kannten, den er alle Morgen in der 





Cith traf und der ſich ſtets in Worten 
des höchſten Lobes über den tadelloſen 
Rückzug der Engländer erging. Als 
ber andere ihm nun eines Tages er— 
mwiderte: „Uber, lieber Tsreund, damit | 
werden die englifhen Soldaten nie= | 
mals vorwärts fommen und ihr Ziel 
erreichen,“ machte der Londoner fehrt. | 
fagte mit ernitem, ruhigem Geficht 
„Good-⸗bye“ und ſchnitt ihn von dieſer 
Stunde an, 

Kaum hatte der Herr feine Erzäh— 
‚lung beendet, ald eine ältere Dame, 
die uns gegenüber jaß und aufmerk— 
Jam zugebört hatte, einfiel: „Und mit | 
iſt es noch viel eigenartiger in Eng: 
land ergangen.“ Schwedin von Ge- 
burt und feit ihrem 18. Lebensjahr im! 
London lebend, Hatte fie in erſter Ehe! 
einen Engländer, in zmeiter einen 
Deutjchen geheiratet, von dem fie aber | 
feit Jahren gefchieden war. Zu Kriegs: | 
| beginn fam fie um die Erlaubniß ein, | 
wieder den Namen ihres erlien Mans | 
nes führen zu dürfen. Es wurde ihr 
abaeichlagen. Als nun ein Aus— 


Hier find gerade die 
das Frühjahr» und den 








drige Abſätze. 


Niedrige Damenschuhe, 1.838 


33, $3.50 und $4 Pumps und Or- 
fords offerirt in dieſem Verkauf. 
Schuhe, die Ihr für 
Sommer benötigt — 
und wenn Ihr Euren Bedarf jekt kauft, 
werdet Ihr große Erjparnifie machen. 
Orfords, Pumps, Colonials und Noveltu 
Strap und Open Worf niedrige Schube für F 
Damen, das überſchüſſige Nager ſowohl wie 
Abbeſtellungen von Händlern revräfenti- 
rend, von mehreren hervorragenden Fabri-E 
fanten Amerikas, jind in diefem Verkauf. 


Alle die begehrten Lederſorten und eine wun⸗ 


dervolle Auswahl von Faeous 


Inter den Lederjorten find graues, Champagne, Bronze und Gun- 
metal Kalbleder, Batentleder Vamps mit farbigen In— 
lan Kombination Tops; Goodyear Welt und bandae- 
wendete genäbte Sohlen; Leder und Celluloid Louis 
Abſätze, Militär und Cuban Ahſätze und engliſche nie 
Auswahl von diefer großen Sammlung 











Zweiter Floor. 
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weiſungsbefehl an ſie erging, ſuchte ein 





Major der engliſchen Armee, der ſie 
heiraten wollte, unter diefer Bearün- | 
dung darum nad, daß fie in London | 


Spart au Euren Groceries 





Honig in We— 
men, durchſchnitt— 


bleiben dürfe. Aber die Polizei er: | 
lid 15 bis 17 Un: | 


teilte dem Bräutigam den fategorifchen | 
Belcheid: „Mein Herr, mir geben | 
Ihnen nicht die Erlaubnik, eine) 


zen in der Section, 


per Tec: Kaffee, bollit 


GER ilecnene 


| 3uder und Kaffee. 

> Pfund feiner granulirter Zuder 
| 1.53 2b, Sad Old Dutch 
ündig, mor⸗ 


} Rhubard, hier ge- 
| sogen, fehr fjanch; 


+5 Bund 
1 19 | a 
„a* | | Cyphers Incuba⸗ 
— tors, Brooders u. 





Chphers beited ne | 
miſchies Hübner» | ae mad 
firtter, 100 ven, volles 
Pd. Sad. 2,19 Dt. Glas zu 


Dit Pictles,Cchei- 


D t li F 
eutſche zu ehelichen 10c 


In Amfterdam, wo ich mich zei | 
Tage aufhielt, merkte ich zu meinem | 
nicht gelinden Erftaunen, daß mir ein, 


Samen, Knollen u. Sträucher zu niedrigen Preiſen 


Dr. Brices Dutch | 


Toaſt, per 9% | 


Badkl......... 


Geflügel Supplies, 
zu den niedrigiten 
Breiien, : 





englifcher Detektiv die Ehre feiner Be- 
gleitung fogar bis dorthin auf neu= | 
tralen Boden erwieſen hatte. Als ich 


Beiter nemiichter | | 
Rafenarasia 19 | | Athen Bänme 
men, Pfund ! 


Erdbeeren Bilan- | aulär Töc, RR 


Sharon), vot oder blau, re— 


——— | 


a 100 Pid. Schaf- 


25° | | Dünger, — 1,75 


(Ruie nf i 
ſet. 


Elderta Pfirſich⸗ 





dann nach Ueberwindung aller vers 
mwidelten Paßſchwierigkeiten und der 
außerft gewiffenhaft geführten Grenz- | 
fontrolle endlich im deutichen D-Zuge | 
faß, fam ein erlöfendes Gefühl froher | 
Geborgengeit über mich. Die mufter- 
hafte Ordnung und Disziplinierte | 
Ruhe, die einen bier überall umfing, | 
übte von neuem eine ftarfe Wirkung 


zen. 2 " 25c N 


2581 
Bumd.... 

Rote Himbeeren» 
Sträucher, fach 
— 50e 
Maulbeeren Sträu— 


cher für He 
den, Dub... 12c 
fräftige 
Fanch impbortirte 
Maple Bäume, 


Tanch 
Hpdrangens, 1 5 c 
dc | Eile... 7dc 


Fanen  Nietter- 

roten 
' Etiid 
J 


Elder oder Fern 
Leaf 


Sumac...... 19c 





Stüd... 


Boston 
Son, Stitd. 





Sträuder-— | 
.29e | 


| 
Faney Golden | 


Bäume, 156e 


fanch. Stüd. 
Fanchy rotedDdog- 


19c 


Importirte Him- 
beeriträuder, ſechs 
Fuß 
Eine... 10€ 

Luther Burbants 
wunderbare@amms 
lung don Blumens 


39: | nee Er 


ı Fanch Garolina 
Povlar 


Bäume, St. 20c 


FanchStamelbeer- 
Sträucher 

Stüd 

Kräftige Hybrid 
Rofeniträuder, — 
da3 Stück [4 
er 
Glematis Reben, 
rot, weiß od, 
blau, Stüd. 











| ſaßen Weib: | 








jaus. In allen Wagen 
nachtsurlauber, die von der Front ka— 
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Ag 2 mit — \ erhebli pieriger fei, aus € Imen. Si frifche S ie= 
Chrus Edſon Manierre, dem älieſten — b ch ſchw riger Jet, aus England | men * ſangen friſche Soldatenlie 





wurde man denn einige Zeit ſpäter 


regelmäßig eines Beſſeren belehrt. 
Yeuic, Die einen Zeppelinangriff 
irgendwo in England ſelbſt miterleb 

ten, haben ſich wiederholt ganz offen 
über die ſchreckliche Zerſtörungsgewalt 
der deutſchen Bomben geäußert. Daß | 
aber die neuen deutichen Großkampf- 
ſchiffe und Ueberfürchtenichtſe den! 
enaliihen Küftenbatterien ihre Stahl- | 
grüße nicht nur zum Spaß hinüber: | 
jandten, wird auch jedem einleuchten. | 
Obwohl das ganze Bombardement 
nicht länger als eine halbe Stunde 
dauerte, darf man doch auf Grund ae- 
wiſſer halbamtlicher Nachrichten an— 
nehmen, daß zum Mindeiten der ange- 
richtete Sachſchaden ein recht beträcht 
licher iſt. 

Das Antereifanteite an der Lon=| 
doner Meldung it jedoch das notwen— 
dige Eingeſtändniß der völlig wir— 
fungslojen Abwehrmaßnahmen. Troß 
der Tätigkeit der Abwehrkanonen und 
trotz der Jagd, die mehrere Flugzeuge 
auf die unwillkommenen Gäſte aus: | 
übten, indem fie fie 60 Meilen jee- 
wärts verfolgten, entfamen dieſe doch 
unverſehrt, mie bei allen früheren Bes | 
fuchen der enaliichen Küfte. Die Eng- 
länder dagegen büßten bei der Verfol- 
aung zwei Weroplane ein, bon denen 
ver eine berichollen ift, während der 
Pilot des andern in das Feuer eines | 
der deutichen Krieasichiffe geriet und, 
ſchwer verwundet wurde. 

Faſt zur ſelben Zeit, als die Deut: | 
chen der engliſchen Oſtküſte ihren Be- 
ſuch abliatteten, machten ſich aud bri= | 
tiiche Kreuzer und eine Anzahl Flie— 
ger -auf den Weg, um die deutfchen | 
Stellungen bei Zeebrügge an der bel- 
giſchen Hüfte zu beſchießen. Ueber das ı 
bier erfolgte Bombardement lauten die: 
engliſchen Berichte natürlich ganz anz | 
ders. „Enormer“ Schaden wurde bier | 
angerichtet, die Hafenanlagen rt 
pollfommen „zeritört”, „verſchiedene“ 
Schiffe verjentt, ganze Batterien zum | 
Schweigen gebradht und dergleichen 
mehr. Mertwürdiger Weile fcheint ı 
man aber troß diefer koloſſalen Er: 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


Immer mit. der | 
Unterschrift 
von 


Der prächtige Grholungsplas jest voll- | das als ein Mittel gegen ran 


Wurg'nſepp jemen am Yafe Marie in! den 
der Näbe von Antioch, 
Sommerreſort, das frühere „Tobi Inn“, 


gen ländlichen Erholungsplätzen iſt her— 


Lake Marie zu machen, 


gen auf Scheidung verklagt 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN | die Frau hat das Familienheim, 331 


Zohne don William Manierre, im engen | 
Familienkreiſe getraut. Nach der Trau 
ung fand ein großer Empfang ſtait. 
Im Haufe ſeines Schwiegerſohnes 
Karl Neuburger, 2253 N. Kedvale Ave., 
bei dem er während der legten 26 Nahre | E / 
gelebt harte, it geitern Abend im Mlier) Opfer, jo daß dieſes in dem Maße 
bon 34 Jahren Georg Schneider geitor: ſchwächer wird, in dem die Krankheit 
ben, Gr mar Zigarrenmacher von Beruf, di fich vo bene Rebensblut des Pa— 
tanımte aus Mannheim in Baden ımd 1e ich Di e ze ensblu — es Pa— 
kam im Jahre 1859 nach den Ver, Staa |tienten nährt, an Kraft gewinnt, Es 
ten. Das Begräbniß finder am Areitag |ijt mehr als wahrfcheinlich, daß in je- 
Nachmittag 1 Uhr vom Trauerbaufe aus der Familie mindeitens ein Mitglied 
nach Dem Friedhof Oak N’dge ſtait. er , * 
— —— en derartig krank ift und das find die 
Leute, die von Plant Juice, dem neuen 
ı Kräuter-Magenmittel, wiſſen tern 
beiten, 
die Durch den Magen, die Leber, die 
der | Nieren oder das Blut verurfacht wer- 
nicht jeinesgleichen hat. Plant 
Juice ift von der Natur für jene vor— 
vollitändig renoviren und mit einem ge geſehen worden, welche die Geſetze der 
räumigen Anbau verieben lajien, ſodaß Natur brechen, 
a hen en Leuten bie 
Sand eyt ar ru . aape, ( gehol⸗· T . : f 3. 
ten iſt. Der prächtige Erholungsplatz iin | Stobt Zeugniſſe ein, in denen degei⸗ 
in den legren Tagen fiir den Sommer ſterte Berichte abgeſtattet werden, wie 
eröffnet werden, und es bat ſich auch ihre Gejundheit wieder hergejtellt wur- 
ſchon eine ſtattliche Anzahl Gäſte einge: | de, Erit neulich ging ein unterzeichnes 
!tellt, Die namentlich im nächiten Monat | tes Zeugniß ein von & 6 
ſtart anſchwellen dürfte, da. der Yafe|... © 5 n Herrn „james — 
Marie dann eine vorzügliche Fiichgele- | Allen, der Nr. 1947 W. 71. Straße 
genheit bietet. Für Ruderboote it in mohnt und der bei einer der größten 
teihem Nahe geiorgt, ‚und dev Ba- Firmen dieferStadt einen Vertrauens- 
dejtrand, einer der ichöniten und beiten ARTE — — 
in Illinois, wird bei Eintritt wärmeren boſten gr Cr erklärte: 
Wetters ſehr belebt jein. Antioch it in) „Jahre hindurch litt id am Magen 
gweiftänbiger —— der Rorthive: und meine Leber ivar träge und arbei 
tern Bahn zu erreichen, und bon Dort | tete nicht. Xch war i ü 
bringen den Gaſt Kraftomnibujſſe, en icht 2 
ſtets am Bahnhofe zu finden find, in nn ni ſchlafen und war 
halbſtündiger Fahrt nach dem Lake Ma— ſehr nervös und elend. Meine Nieren 
er von Kor Xafe aus| waren ebenfalls angegriffen und ich 
zu Waller erreichbar iſt. Die Verpfle- | Hatte fchredliche S rıen i } 
gung in Wurz njepps - Sommerrefort iſt —* 8 —— u Kreuz, 
vorzüglich, die Küche von derſelben Güte, |\;_*' — u w windelanfälle, 
wie er ſie in ſeinem hieſigen Münchener die bon meinem Mogen verurſacht 
Lotal führt, die Preiſe ſind mätzig. Als wurden, da meine Nahrung in Gäh— 
beſonderer Vorzug vor anderen derarti— rung geriet, wodurch ſich Gaſe bilde- 
ten, die mir die fchredlichiten Be- 
Ihmerden machten. Ich hatte alle Ar- 
ten von Medizinen gebraucht, ohne 
daf fie mir irgendivie genußt hätten, 
und erit, als ich Plant Juice einzu: 
nehmen begann, wurde mir Grleichte- 
rung zuteil. Die erfte Dofis fehien 
Thon zu helfen und nachdem ih es 
mehrere Wochen eingenommen habe, 
fühle ich mich wie neugeboren. Es hat 
‚gewißlih an mir Wunder getan und 
ich bin nur zu froh, es Anderen zu 
empfehlen. Sch werde eine Flaſche an 
einen Freund in Minnefota fenden.“ 
‚ Der Plant Juice Mo 
im Public Drug Lade 
State Str., zwiſchen Madifon und 
Monroe, wo er täglich mit dem hieſi— 
gen Publitum zuſammenkommt und 
die ‚Vorzüge biefes Heilmittels näher 
erklärt. Er fpricht deutich, Anscıge 


James G. Allen, 


jtändig renovirt wiedereröffnet. 
Während des Winters hat 


Ill., 


gelegenen 


J 


vorzuheben, daß die Betten durchweg neu 
und ſehr bequem ſind, wie auch für alle 
anderen Bequemlichkeiten geſorgt iſt, die 
der Städter auch auf dem Lande nicht 
geru vermißt. Wereinen, die ſich mit der 
Abficht tragen, einen Ausflug nad) dem 
iſt anguraten, 
diejen Vorfai auszuführen, ebe die Hoch— 
flut der Saiſon eintritt, alio vor dem 
Juli. Hinsichtlich der Raten uſw. erteilt 
der Wurz'niepp in feinem hieſigen Lofal-t 
715 Weit North Ave., jederzeit bereit- 
willigit Aufſchluß. 


— 





. 





* Howard E, Gapper, Sohn eines 
reichenGeſchäftsmannes, iſt nach kurzer 
Ehe von ſeiner Gattin, geb. Kiernan, 
wegen angeblich ſchwerer Mißhandlun⸗ 
worden; 


Oſt 61. Str., verlaffen und iſt zu den 
Eltern, 5926 Indiana Ave, zurüdae- 
fehrt. 





heraus- als hineinzutommen, hatte 
ich bei Zeiten meine Eingabe bei dem 


die Rüdfahrt eingereicht. Ich hatte 
noch zwet Empfehlungsfchreiben beige- 


dem Wege zu gehen. Als ich nach vier— 
zehn Tagen noch immer nicht die Er— 


beim „„Permit Office“, und menige 
Tage darauf wurde mir endlich der 
geitempelte Paß zugeitellt. 
diefes Büro 
hat, oder die eingeholten Erkundigun— 
gen über den Reifenden nicht genügen, 
fo iſt es möglih, dab Wochen ver- 
gehen, bevor man die Mußsreifeerlaub- 
niß erhält, ja, es foll vorkommen, 
daß diefe nach dem Kontinent über: 
haupt nicht erteilt wird. Verhältniß— 
mäßig war alfo bei mir die Sadıe 
ſehr Schnell erledigt. In dem „Per: 
mit Office“ wird ein jeder nach dem 
„Kartothekſyſtem“ regiftriert. Wie man 
mir fagte, ift die erfte Ausreiſeerlaub— 
niß verhältnigmäßig leicht zu erhalten, 
während eine weitere mit faft unüber- 
windlichen Schwierigkeiten verbunden 
it. Einem Amerikaner, der geſchäft— 
ih Thon zweimal in Holland war, 
wurde eine meitere Ausreife dorthin 
Iunterfaat, er mußte nach Amerika zu— 
rückkehren. Als er wenige Wochen ſpä— 
ter verſuchte, mit einem holländiſchen 





ı Dampfer Rotterdam zu erreichen, | 


wurde er in Falmouth von den Eng- 
ländern von Bord geholt und über 
‚bier Wochen dort zurüdgehalten. 


| Als ich endlich in Fenchurch⸗Station 


den duntlen Zug beſtiegen hatte, wur= | 


den nochmals die Päffe repidiert. In 
Tilbury nahmen mich fofort zwei De- 
| teftine in Empfang; die beiden Lon- 
boner Zeitungen, die ich in der Seiten- 
!tafche de3 Regenmantela trug, wurden 
| herausgenommen und fonfisziert. Nach 
‚abermaliger Kontrole meines Paſſes, 
der außer dem Stempel noch zivei 
Buchſtaben trug, die für die Unter: 
ſuchungsbeamten ſicher von beſonderer 
Bedeutung ſein mußten, 


Leibesviſitation. die mit der 


Hoſen-, Rock-, Weſtenfutter: 


Dann führten mich wieder zwei Detek⸗ 


nn befindet ſich | tive zur Kofferunterfuchung, die bei 
n, Nr. 26 ©. mir nur eine halbe Stunde dauerte. | itändig geheilt.“ (Gezeichnet) Frau C. M. Me- gute freunde, wir wollen uns doc 


Dagegen hatten andere Mitreifende 
Igtoße Schwierigkeiten, befonders Da— 
men. Einer Dame nahmen fie alle 
Abſätze und Brandfohlen von vierzehn 
Paar Stiefeln und Schuhen ab, trenn- 


laubniß erhielt, monierte ih nochmals | 


‚der und ihre gute Laune, ihr prächtiger 
Humor gingen auch auf die Mitreifen- 


„„permit Office“ zur Erlaubnig für den über. Dieſe heitere Stimmung, | 


| die 
I 


Se 


und 
nichts 


in ihrer Urſprünglichkeit 
(bftverjtändlichfeit doch 


bracht, um alien Weitläufigteiten aus | Ueberhebliches an ſich trug, mußte auf 


\jeden ausländiichen Belucher 
nachhaltigſten Eindrud machen. 


den 





gr 


Richard Alexander und Ludwig 


brachte, wo damals NAlerander als der gewann es und war darüber jehr 
| Piebhaber und Bonvivant wirkte. „Er guter Yaume. Seufzend jtredte ſich 
war“, jo erzählt Ganghofer, „ein Menſch Ganghofer aufs Kanapee, und der 
'umd Kuünſtler von auellender Ju⸗ | Freund jagte in feinem herrlichen Bette 
gend, mit bezwingendem Charme und immer: „Aa, wie ihön! Nach 
klarem Yebensmut. Im gefellichaft- einer Weile fragte er: „Du! Halt 
lichen Verkehr merfte man ihm nie |du dic beim Hauswirt erkundigt, 
Imals den Schaufpieler an: da mwar|wo man da bin muß?“ — „Reim, 
jer don liebenstwürdigen rnit, fon- du wirſt ſchon ſuchen müſſen!“ Und 
ziliant, vornehm, fein, immer a quatre richtig, nach noch einer Weile jtebt 
epingles. Und jtand er auf der Bühne, |Alerander auf, brummt ein „Scheuß- 


Wenn | 
irgend welche Bedenken | 


begann bie 
gleichen | 
'Eraftheit wie an der deutfchen Grenze 

durchgeführt wurde, Brieftafche, Huts, | 
alles | 
wurde auf das genauefte nachgefehen. | 


Ganghofer. 

— ſo gina etwas Wohliges, etwas Ruhig— 
Richard Alexander, bekannte machendes von ihm aus. Neben 
deutiche Komiker, der ſich jet von aller Ergrifienheit des ‚Zuichauers, die 
‚der Bühne zurücgezogen bat, hat in Alexander in erniten Rollen zu er- 
‚feinem Abſchiedswort an die Berliner, | zielen wußte, blieb immer ein lei- 
das er im „Berliner Lofal-Anzeiger“ |jes, einentümlihese Schmunzeln, das 
| veröffentlichte, auch am Schluſſe fei- |den Ernit ſeiner Wirfungen wun— 
ıner Freundſchaft mit Yudivig Gang: | derlich ihmadhaft machte. Drum 
hofer gedacht, die ihm die Einge- |jagte ich eine® Tages zu ihm: „Du, 
\möhnung in München erleichtern foll. ich glaube, daß du eigentlih als 
Ganghofer erzählt von dieſer Freund- Yiebhaber und Held deinen Beruf 
ſchaft eingehend im „Yebenslauf eines | verfehlit. Ich glaube, dag in dir 
Optimijten“. Sie ward geichlofien, |da8 Zeug zu einem großen KRomifer 
als Ganghofer jeinen „Herrgotifchniter" ſteckt.“ Dieſes Urteil fränfte ihn. 
tm Sommer 1880 am Gärtnerplat- |Gr war der Meinung, daß ih zu 
Theater in München zur Aufführung |wenig von ihm halte, die Quali— 
| tät feiner fünitlertihen Begabung un— 
| terſchätze. Ich sagte: „Nein! Die 


| Rolhe Sierken Leute zur Nührung zu zwingen iſt 


| ‚leichter, ald die Menſchen in Freude 


| , ‚lachen zu machen. Der Humor it 
Eullleſſlen op 
| EN 


Pay 
cer 








das Größere als die Tragik. Und 
ſalle ganz großen Dichter, Homer, 
Shakeſpeare, Goethe ſind Humoriſten 
geweſen.“ Ganghofer ſchildert die 
weitere Debatte über dieſen Gegen— 
ſtand und erzählt, wie ſie, die bei— 


Kleinen Mädchens. Inckten und 

branuten. Verurſachten Kruſten 

und Haare auszufallen. Boll 
ſtändig 


' Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


| „Meines lleinen Mädchens Uebel beganır mu 
eotben Fleden an ibrem Kooſe und eine lit» 
figfeit lam aus diefen Slecken, melde wie 
Schweis ausſab. Sie juften 
und brannten und wenn fie 
fo fragte, bluteten fie und 
bildeten ſich Sruiien. Sie 
machten sie fehr gereizt und 
de3 Nacls hielt fie mich wach. 
Der Ausbruch verurſechte das 
Ausiallen ibred Haares umd | 
ne Ze ne in Dorftreibens in Ammerpau in der 
ment formen und taufte banı mebe. WMitternachtsſtunde heimmanderten, jagte 
ind Lintment lommen und Taufte danı mehr. —* AS TEN, 
In weniger als drei Wochen war ihr Kopf volr. Richard: Weißt du, wir find doch 


ſehr gern debattirten, über wiſſen— 
ſchaftliche Fragen, „über Gott und 
| Seele, über die legten Nätiel des 
Lebens und der Welt“. Sie mwan- 
derten miteinander zum Paſſionsſpiel 
nach Oberammgau. „Fein war's! 
Zwei junge, feſte, frohe Menſchen, 
in Freundſchaft Herz an Herz ge— 


die blauen und grünen Berge!“ In 
Ammergau fanden ſie bei einem bra— 
ven Mann, der im Sommer Mau— 
rer und im Winter Herrgottſchnitzer 
war, eine winzige Stube mit einem 
Lederkanapee und einem Bett. Als 





Bag — Ave,, St. Paul, Minn, wegen des lumpigen Bettes nicht jan- 
| en . “Sull, 5. fen. 


Brobe frei durch Volt entfcheiden !“ „Gut, 


Mit 32:9. Slin Boof auf Verlangen. Man |, 9 
ſagte Ganghofer und dachte: 
t u A 
jende Foſtlarie “"Cutleura, Dept. T, Bos- rien ſchon das Bett!“ 


Nom.” Berlauft in der ganzen Zelt, 


zipfeln wir!“ 


Nein, Aleran- 


den jugendlichen Menichen, überhaupt | 


ichmiedet, und jo hineinzumandern in | 


ſie nach dem Genufje des wunderlichen 


Ich meine, wir laſſen das Los 
Ich 


lich!" und geht zur Tür. „Kaum 
ift er draußen,“ erzählt Ganghofer, 
fubr ih vom harten Kanapee auf 
und bin mit einem Sprung in dem 
herrlichen Bett da drüben. Ach jauchze 
in meiner Seele und itrede die müden 
Beine. Im gleichen Augenblick ſauſt 
Richard wieder in die Stube herein, 
wirft ſich längelang auf das ſtei— 
nerne Kanapee — jagt: „Dich fenn’ 
ih doch!“ und lacht dazu mie ein 
Scliger des Lebens. Nach fünf Mi- 
nuten begriff ich, warum er lachte 
und aus welchen Erwägungen er mir 
die Eroberung des Bettes nicht übel- 
nahm.“ Für die folgende Nacht 
fanden sie Unterfunft in einem bif- 
freien Hotel. Dann wanderten jie 
weiter dur den Ammermwald, 
Moderner Berdienit. 
„Wie iſt es nur möglich, daß KR. im 
einer ſolch' kurzen Zeit ſo viel ver— 
dient ha?“ — B.: „Sehr einfach. Er 
handelte mit Eiſen und — ſtahl.“ 


Eine reine Haul 


| Rote Wangen — glänzende Angen— 
| fönnen die meiften Franen haben. 














| Saat Dr, Edwards, ein wohlbelannter 
Arzt in Obis, 


re. J. M. Edwards behandelte feit 17 
zen Dugende von Frauen wegen Leber- und Eitı- 

eweideleiden. Während dieſer Sabre gab er 
ı feinen Patienten eine Mebiain, die aus einigen 
| mohlbefaunten begetabililhen Stoffen beitanp, 
die mit Oltbendl zuſammengemiſcht wurden umd 
die er Dr. Edwards Dliven-Tableiten nannie. 
Ihr erkleunt fie an ihrer Ollbenfarbe. 

e Zabletten tun beirefis Leber ımd 
En under und u — ein: 
normale Atticy, durch bie die Reiter — 
tigen Stoffe beſeitigt werden, die ſich im ent 
anfammeln. 

Wenn Ihr an blaſſer Geſichtsfaxbe, lebloſem 
| Bid, matten Mugen, Pimpein, belegter Zunge, 
Kopfigmerzen, uneilftigem Gefühl, als mens 

r t 9 mwäret, allgemeiner Mattigleit, 

en Einge Abends eine 
zeiflang eine dom Dr, Oliven⸗Tabletten 


den leidet, nehmt 
Edwards 
und Wartet die angenehme u} ab. 

b wohl 
— ee ee De 
Dliven-Xabletten, nur um ji Bei gutem Be 
. awards Dliven-Zablett ber crfol 

er ⸗ 

reihe Erfap für Anlomel’ — 1% und 2öc de 
allen 

a ohne Kadler Sompann, Kotuubus, Opie, 








ungen fucdhen Frauen und Mädchen. Iu 
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Stat - ni Nerfane N 1, u er rcam f Sandy: öu arbeiten. 1024 - Apartment, Beſucht: Deutiches dchen iu eY Stelle in ine —vb⸗ * 
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Berlangt: Fuhrmann an Cleaning und Dye rators ı ırtıma se 3 für Automobiles, ! — - — * zwei im Der Familie, kleines Flat, leichte Mr Jerla tat: Mädchen für all dau ir, ) Ubr, 2701 Southport Ad 2 loo - un SEE — — eg 
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erlangt: Bladimitb Helvers un Finiſhers Candymäacher zaſtry Kombination Mann: er: | Waſhtenaw Abenüe. midoft Verlane Kompetente, xrfahrene Köchin in! — — —— — |“ | Er da a J 
* u ai un : ‚el u , 2 ur * = EUBEERRENE auf Eure Laden-Einrichtunge ei 
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Arbeit, guter Lohn: auch Lerner. Nachzufragen Verlangt: vlafte ter. Zu melden: 9 * TaR 1 — — — — gan Abenue. allgemeiner Hausarbeit, fein waiden oder bis: Berwyn, SU. 8 zlaufe ask po De PR e Zahl 
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— — _— — m r 50 Dahlon Str. modimi Verlangt adchen für allgemeine Hausarbeit, leibte Hausarbeit. Guter Lohn und ftetiges | Nord El: Itemont Ave., Baſement. dimi 17d83—2 dag 



















































































nodim diron Str. | der; sgieiden Lehrmädchen. Dabton Laun-| - * — — — — Verlangt: Aellere Frau Oder Mäden für Geſucht: Junge Frau ſucht Sau? arbeit, 1251| Telephon: 


Berlangt: 2a iiber junger Mann als "Borter er Dre J sn e ' —- -——— — — — mr erfahrenes, mit oder ohne waſchen. 5723| Heim, 4918 © Aſhland Ade dimi 
sr mann als V —— Drei gute Jungens im Gärtnerei. | a 2 ‚ * ) aſche * * sim 
ir Reftaurant, 204 W. Yan Buren Sir. nabe | x nr Reit. A445 r Gramlord. be. | »erlangt: Großes, ftarfes , Mädchen, über 16 Michigan Ube,, 1. Floor, mido — — — — — ie — ——— | Baraains für Drudereien! 














Fiſth Ave, modimi — —— — 
— — * —— — Schuhmacher um eine Werfitatt 
Berlangt: Erfabrene Arbeiter in Gieberei. — | eröffnen, 50 Bro; ent Rı ofit. Milwanfee Ave 
Nahaufragen 319 W. Auftin Ave, modimt | Zu erfragen: 1 ft tr. 


19 Yırı 4 R ir de J — — — — — Fi 8 — HR s 0 * 
tige Arbeit; guter Lohn für den An ia Berlangt: Ein tüchtiges zweites Mädchen. - Stellungen fuchen: Eheleute. Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale. 


a03 5 


* ſtetige Lohnerhöhung zugeſ chert. — | _ Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. eutihe borgezogen. 41507 Grand Boulevard. | r 
| Clavp Endelope Co., 23 No, Desplaines | 613 il aufee Avenue. mido dimido | (Ainzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort. ) ä —— —— —— => 
— eres beim eſchaftsführer der „Abend- 
En er — — En BEL. REN Sn. ine: Berlangt: Tüchtiges enaliich fprebendes Mäd— Berlangt: ‚goden für allgemeine Ogws arbeit, ] _ Sefu st: Kinderiofes Ehepa ar fucht Janttor voſt“. 223—225 W. Baihin to 
—— — | = = - ‚ x | —a . Strafe. 
Berlangt: Bladfmith-Finiibers, erfabren an Verlanat: Wadfmitb He} bilfe an Storekto „|  DPerlangt: Ein fauberes Mädchen, um Orders | den für allgemeine Sausarbeit, Guter Lohn, — | Meine Famil 122 S. Harbey Ure., Dal Part. | Stellung für Flat, fannı alle Reparaturen, | ä bingtos. *5 
Eommercial Auto Bodies. 2730 Elitor Ude, gen. American Grpreh Go Sebor Str. anzunehmen, ‚muß aut fchreiben tönnen. Ein | Ebone Rogers Bart 132. 25apimwE | Ich, Daf aBrt 1474. 25apimX einem arogen Apartmentgebäude. Zelepben: | TER 
modint | u Ds ee _ | Mädchen für Hemitithing oder zum leriten: guter | — — ——— — T — — — — — Lincoln 6908, dimi Store Fig: dures 
— — Verlangt: Junger Mann, zwiſchen und 18 Lohn, ſtetiger Play, Anzufragen 4159 Btoad⸗ Berlangt: Frau, um bei Wittwer mit Kindern Verlangt; Mädhen für allgemeiı te Hau Sarbeit, | für Grecerh und Martet, Bädereien, Belifatef- 
Denkens: echter „mi Erfahrung an | Kabren, um fi in eirem Hırttladen nükfich zır | may, 2, Floor, modimi dausbeit TIER wit einem Kind nicht nuSssh3 in Kamilie. Neferenzen. Wenger, 4352 In: | — — — | fen, Reftaurants und alle anderen Fixtures, nen 
olimercia 110 Bodies, 2750 Elton Adenue. | maden und für wenia Rorterarh it. | innen ehe gelhloffen, ſchönes Heim und etwas Kobn, Nach: diana Mbe., 1. Flat. dimi 8 ! und rau zu d iedriaf $ 2 
modimi | Sat S, ‘ - Br „ei —* 8 ir erarbe r Verlangt: Erfahrene Mädchen für Nacht⸗ oder zufragen 148 Oft Obio Str, dimido | ——— — , Seiratsaejuche. ind en at, 8 Baar ober Mtsanlungen im 
— Same — — |. Da Zolderers umd Maidinen-Urbeite: — Derlangt: Mädden für Hausarbeit, Gute Kö (Anzeigen .. diefer Rubrik 3 Cents dad Wort American Store Firture Co, 
ort ron n ⸗ — ⸗ * —38 a “ En 2 r j 0: * 8. * pP o * * 
* — un “ abren an Commercial Berlangt: Erfabrene Drehbanfarbeiter an Hei. Innen; guter Lohn umd ftelige Arbeit. Yu er: Verlangt: Deutfhes Mädchen für Handarbeit din. 2 in Samilie, $7 bis $ 723 Nunior aber feine nsei ige unter eine m Dollar.) 1211—123—125 €. Halited Etr. 
1 odies. 2730 Eiiton Ude. modimt | ner Arbeit: müffen affurat und ſchnell fein. | tagen ‘ Ubr Abends, fertig zur Arbeit, — | und in Store mitzubelfen. 2852 Soutbport ide. Zerrace. Rhone Graceland 7888 dimido Heirats eſuch. Witwer, ve mogend fucht vie m320momidosn: 
<= - : 1606 Michigan Ave, inido | American Can Comp,, 3951 Sud Kanal Straße dimi * ——— et —* * —F —— ——_ — 
Berlangt: Arbeiter, um Lumber don Cars ab- see ” a * 4 N t: € es es M e Belanntſchaft einer netten, alle nſtehenden Frau y ; , ir F 
suladen und zu tragen: it tige © 1a für rid * — — — 2lapım& * * — — _ Berlangt: ein meites junges Mäochen für oder Müddhen z den 4dger Aadren, 'ebana Wenn Ihr irgend ein Geſchäft fauft oder er 
5 ed Cohn ir en eg ich-⸗ Merlanat2 Me Kterer - Mann als ; Porter — — — Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ Hausarbeit und in Store, fein waſchen. ‚5134 if atmen —335⸗ Er Hi e ange Öffet md braucht Einrichtungen umd Geräte 
* i8 & Sons Co. 50. Ondigen Tag. loon und für Hausarbeit, 4157 —— erlangt Mädchen über 16 Jahre alt, | für | arbeit, Kohn $5. 6: Kerimore Ave. dimi N. Leavitt Str. dimido — ER a erat; Der» | geht zur Goobmann Store Sirture Eo,, 651 
Morri Sons Co., 50. und Morgan 9 1t: oder Ö sit: auter Loh 8 —— = — I mögen erwünſcht, doch nicht Bedingung. Ermit = Kahnih 9 Sebraud » 2) Me 
— Abenue. Nacht⸗ oder Tagarbeit; guter Lohn und ſtetige pr * meinende Wollen antworten unter der Mdr.: Sud wWabaſh Ave. Gebrauchte und neue Wagre 
ne a Arbeit; Erfahrüng nicht nötig, “inzuttagen 7 Verlangt: - Mädden fiir aligemeine Hausarbeit ro: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | ‘ 964. ' . “ der Adr.: zu den billigiten Kreifen in der Stadt, Fabri 
Berlangt: GErfi 1e Rumber-Sandlers im Berl lanat: Swei aute Painter und ein Paber- | Ub: ylbends, tertig zur Arbeii. American Can | im Ileiner $amilie. Keine Wäſche. Lingle, 2305 | — Rat, 1235 N, Elaremont Ave., 2. Fl. zig 3 v4, | fanten bon „Gemacdt zu balten" Firtures 
g r abreı e umtber sandlers, in b anger. Abends nah 6 Uhr vorzuſprechen 2677 | Bomp., 3951 Süd Kanal Str, 2lapiw& Cor nmonwealth Aben 1. Apt. dimi ee TEE EEE ET TEE 2lap,3mtf 
} 
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U — F — — — — — — — 


















































9 — : . R a J 
— —— Johnfon Cbair Eo,, | Bırling Str, modim | ——— ne ae ee nm nn Weichies mm — — 
24 e. 2dapimX | ‚erlangt: nädchen in Regenibirmfabrif, Ste⸗ ———— Kindermädchen für zwei Kinder, die BIT erlangt: Deutiches Mädchen oder sau für | Anfangs der 30er, möchte gern die Belanıtichait | Zu, verlaufen: Eine volhtändige Bäderei-Ein 
Berlangt: Knaben, über 16 Sabre —J tige Arbeit. 320 Co. Frantlin Stri. 6. Floor. | laufen tönnen, Gutes Heim, 1055 SHhde Bari gönnen Hausarbeit, Suter Lohn, Yu Haufe | eines foliden Mannes vatfenden Alters, zweds | richtung mit Middlebb fen, für nur $17] 
1: a ui I 7] : B 25 A Y [72 — o „12 GC 8P W 2 % 9 N r ” Hıhtinn 11% y * In 7 f of v * 
2 20aplimw& | Blvd., 2, Apt. . Tel. Bladitone 2210, dimi | Ihlafen. 1212 ©. Starlod Uve,, 2, Apt, Phone fpäterer Heirat machen Mufribtige und aus | Na bzuft agen: 3553 North Aſhland Ave. 
Ratte oder Zagarbeit; gute Gelegenbeit” zum | Berlangt: an nn nn... ie ARE ER RN un eng Peine Larndale 049. — führlihe Antworten im _eriten Brief erbeten. | N modimi 
* — en —— | Ahreigen unter dieſer Nubrif 1 Cent das Wort.) | Berlangt: Operators an Stinderfleidern und |  Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, | —————— — ——— Adr : D. 965, Abendpoit. — — 
Canal Etrabe. ng . mpanp, 3051 2 Widdy Blufen; guter Lob, ftetige ‚Arbeit; mir | | beiter Lohn, feine Wäſche, eigenes Zimmer und Serlangt: Deutiches Mäden oder Frau J— — —— — 11 ba. Be nder Co, 608—14 Welis Sir. 
— apiwæ Verlangt: Ehepaar, Mann für Rorterarbeit | haben nur deutiche Angeltellte, Wudern fg. | Bad. 1055 Hhde Bart Bldd., 2, Abt. dimi | allgemeine Hausarbeit; quter Lohn: zu Haufe Heirat3gefuh: Xı unggeielle, (beiierer Hand | Gmoeifanien u. Händler im allen Urten Ladeneit 
— im Caloon und Frau für allgemeine Hausar- | Company, 1947 W. Rolf Str., nabe Nobey, er — — | /hlafen, 1212 South Karlob Ade., 2, Apartment. r o ad richtungen. Niedrigite Breife an neuen und ge— 
: & 92 f er 0 - . x . . - Ioerfer), in auter, ficherer Stellung (etwas & rungen. Ytedrigti e u 
— für Rechlurbein ; en ne a essen | nt yamiıe et: —* ni —— ee ee dimi | Hörleidend), ſucht auf diefem Wege die Be brauchten Einrihiungen, Baar oder nr 
& 9 ner < ee en nn — —  yamilie. $5.50 zum Anfang. Teipp, 11ER. Kce | — ET > fanntichaft eines anitändigen Fräuleins meds | apö*. 
—E en fertig, aur Mibeit ——— 5 — — Verlangt: Frauen und Mädchen um Nüſſe zu | ler Abve. » dimi |  DBerlangt: Nettes Mädchen für _ Hausarbeit, Heirat. — "nah Sermöne 1 Neberfae | 
2 — — Stellungen ſuchen: Männer ı und Knaben. ge ernen; fünnen quten Lohn — — —— —— — | feine samilie. 6518 Kenwood Ave., 3, lat. | Ayr Ernitmeinende mögen antworten, Keine’) 
> 2 Schulzertifilate, wenn unter 16 Jahren. Selling Berlangt: M ädche 0 für Hausarb Tel, Dladitone 453. dimido te IN, 267. Aber a 
i Berlaugt: nangber, um Stangen zu weben, | (Unseigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | ftarel Go., 217 Welt Huron Etr., 2, Floor, son | der Frau ür Sau a — 2 Agenten. Adr.: M, 267, Abendpoft. | Hunde, Vögel u. f. w. 
vie bie e Er DR Weben ehe werden Be > Sg Reese | Ihen Wells > und F Srantl in Sfr, 22apimk | ———— — Verlangt: Frau als Hilfe in der Küche im N (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13. die Betle 
— bei Fiedler & Sons, 1700 Ham: Gefuht: Bart nder in m tle b ber D } z — O | 
s Ein AD, : ehe artender in mittleren Jabren, ver: | — — — Verlangt: Nadcen für leichte Hausarbeit. — en Store, Gutes Heim. 1372 Dit — m — 




































































° ; — Delifatei — — 
VBlock öftlich von Sedawid | beiratct, erfabren und derirauenswurdig, ſucht Verlan gi Grfabr ene Mãadoen um Fenfter: 4627 Nord Clart Stra — D | Y 5 S 
“ — OL. 1 2 * 7 r | Straße, dimi | 55 ©itr, Sapimk Billard und Bodet Tiiche. ju verfaufen: Forterrier Puppies 8 Woden 
ar. ablieigen an Eugenie Str, ap21—26 | Stellung. 3. ?%., 2052 Dabton Str. apımt | Nouleaug, su machen; jtetige Arbeit, guter Xobn, | — —— — — — Bio. >. (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Gt2. die Zeile) alt. 1500 seit 69, Straße. - 
’ 5 9 EN uofueck 1 — — rg ı Morib Chore Windom Chade +Factorh,. 6245 _Verlanat: Gutes Mädkhen für allgemeine Verlangt: Tüchfiges Mädchen für allgemeine | — — — — — — — e — a er 
erlangt: Junge in Bäderei, 08 58 — * Ei, *, Sabrii, * gear Arbeit als Nadıtwächter Broadwah. 22aäpriwæ Hausarbeit. 1409 N, Ya Salle Str, mido Hausarbeit, fein waſchen, bier in der Samrilte, Bu verfaufen: Billard-Itfe, vollitändtg neu. | Bruteier: einite geitzeifte Plymouth Rode 
vapım Abendvott. sorierarbeit, Abr.: O. Bl —— ⸗ — feine Kinder. W, 3. Hartınan, 2461 Oft 74. | Earom oder Podet, mit Yollitändigem Yubehör. | $1.00 per 15, Tel. Graceland 8553, We 
: Mafchinen- und Baurfchloffer, fort dimi Verlangt; Mädchen, um Coat Canvas zu nü- Berlengt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine | Straße, Phone: South Ebicago 704, dimido aus: 9 gebrauchte Zifche au berabgefegten Brei» av25,26,27,mai5,6,7 
Die aus * material een Gefuct: Bad - beır, bödfter Loon, ftetige Arbeit; Stunden | Hausarbeit. 2142 Eaton Str, nahe Milwaufee eihte Bablungen Wir dermieien Ziiche 
en find, erbalie 98 es anne — —* *3 nat ftetigen Pla als erite | 7:30 bis 5.00; balber zap Samstags, Eben- | und North ve, dimido Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine | mit LT. Brivt legium, d,e Miete dom u rei3| SNanarienbögel, ſprech. nennsien, alle Rafſen 
ie — J. Vincent, 160 Nord Zeleybon: Cuberion ae und Gates. — | fails Kehrmäbigen, die mit $6.00 Sogentohn Yausarbeit, gute Köchin, Heine Samilie; Aefe» abzugehen Bigarrenladen » Einrichtun veine Tauben, junge Hunde, Ungoralagen, Sat * 
e Straf- Rn ’ 12ap*X 807 Be! an ri 68. Geo. Schierenberg, I anfangen, Ihe Ehweihler Co, 2023 Willow Berlangt: Mädchen für ——— venzen, Nadauftagen 617 Gary Place oder ! Epezialität. Ihe Brunswif - Balle- Follender & Huntmann, 3336 Madifon Str, Abends offen. . 
* midimi Straße, Alapim& 1008 Evergreen Abe, 2. Flur dimi Zelepbon Bellingion 4077, mobimi Co. 625-629 ©, Wnboid Ave, dlau*z 233m | 









































ti.n. 
Kiinzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
| (Anzeigen unier diefer Aubril 14 Ets. die Zeile) 


des. 
(Anzeigen xnter diefer Rubril 14 €i8. die Zeile) 


Geld auf Möbel, Saläre 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Cis. die Zeile) 


Grnnbeigentum und Dän,er. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrit 14 Cis. bie Bejle) 


um and Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Zeile) 





Berkaufe mein erſtklaſſiges Moving 
Monate 
Kommt jofort, | 
da dieſes eine erftflaiiine Gelegenheit ist, 
ein ſehr autes Theater für wenig Geld zu 


Vieture Theater ipottbillin. 6 


Miete frei. 2 Maſchinen. 


kaufen. 2206 Montrofe Ave. 


Uhr Abende. 


Zu bverfaufen: 
mobilverlcht, 3 Wierde, 
Sänfc und ‚Enten, Lizens 
Acres Land, Saloon und 8 Zimmer, 
offen. Miete $25 monatlich, 

Ein guter Saloon, Zanaballe und 
Nordieite, nahe Kirhhöfe, Zransferede; 
75 Dollars 

Den beſten Saloon an der 
$30 bis $40 täglich, 7 Zimmer; 
Cosmopolitan Erhangc, 327 

Zimmer 





3 "übe, A) 


Straße, 
84. 


Sedgwick 
ueie 
Ya 


205. 


_ 


Zu berfaufen: 745 Ruib Etr., feines 
mer Haus, beite Yage in der Stadt; 
Miete nur $75; 11 Zimmer vermietet für s1t 
fenr ſchöne Möbel: N Sampfheizung.. Webı ne | 
Baar, Reft auf leichte Abzahlungen, Anzufra 
Donnerstag zwiſchen 1 und 5 Uhr 9 1 
Deutſch-Oeſterreicher be 
zur Uebernahme eines Ritaurants, freie 
Ircie Beleuchtung; Benutzung der Einrich 
Eine ausgezeihnete Gelegenheit für den 
tigen Mann; muß rläffig jein. 150 %e 
North Ave. 


Sebdiftanz 3. 








Deutſcher oder 


rich: 
it 


beric 
suberi 





ou 
mit 


- 


[ Barbiereinricbtung 
Abe, 


bermicten: 
Waſchſtand. 
318 bi 3 Fr 


Zimm 


Zu berfaufen: B 
Laden, Büderei 


—1 fünf 
0927 Wentworth g 


ıd 
e. 
Gutes 


Waſchi 5 — in 
verfau 


Zu berfaı et: 
tum, Martect, 
gutes weicäfl, 
Geſchäft. Udr.: X 
re ee 

Zu berlau 
Nes Naareı 
Lage für 
binter dem Lagen 
Abzahlunaen. 


e elc,, ng Mi 
fen wege ande 


— — — —— 
Zu ver!l 

Menominee 

— 





—M 
— 


Zoloon 
.Phone 


Ten 
3 


34 berlaufer 
Deutiche 
ee 

Zu Taufen 
Nordfeite,; gute 
North Sacrar 


‘ 


„gerioien dere 


— 

g°5 Che» 

Diiete m 

8600 (Xeafc 
ou db tfauf ii? | 

Rage für einen gut 

Abendpoft, 
Zu verfa: u 

Nachbaärſchaft, 


Tann ſie beide 


Zalvon 
Ir fit er bat 
nich! beforgen, 
—— 
Ju, verlaufen: oon-Eigentum 
— 3025 Donoſe Ave. 
ee en 
Zu berlaufen: 
neben Nidel Show. 


Sigarren: 
1421 


#, 
Elſto 





Gut gehender 
und Grocery⸗Store 
ae Au 

Regen Krantheit foofrt zu 
Mobnzimmer: Dampfheisung: 
1852 Nebrasfa” Abe. 


. 


Zu verlaufen: 
ten», Zabaf 


eleltriiches 





Zu berfaufen: Bargain, Roominghaus, 
Mobel; Miete $35; Einkommen $7 
1836 — Avenue. 


Schr guter 





gu borlaufen: 
Etuhle, weiße Musttattung, 
Abzahlung; beriaffe di 
04 Lincoln Ade. 
Lun chro ſehr 
Lage; billig Miethe: guter 
Nachzufragen "518 North State 
ınidola 


e 


— 

gu verlaufen: 2 ınodern, 
einträglich; gute 
Vertaufsgrund. 


Straße. 





zu verkaufen. 
orib 4186 


Reſtaurant 


it 
Tells Str, Te 


bil llig 
2 enuw 
— — — 

Muß verfanien: Wege n Familie nderbältniii 
guigebender ng >= Ice cre am⸗, 
bal: ‚ Notions Stat io erb: und 
Store; bill ige Miete Öne WR 
Ebepaar, Sudieite; 

NM 2856 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Suter G alb 
suftagen: 1125 Montrofe % 

D elifate fen in 68 
reiner „Stoch 
drei Wohnz immern; 
Preis siHun, 1807 


Zigarre 


terchteı 
Ib Q 


ts⸗Einne 
Profit 
Indiana 





Verlaufe 
Houſe nahe 1 
Miete, Alles beiegt; qu 
winn im Monat garantirt, 
Rincoln Ave., 2, Sloor, 


— 


zimmer 

Dam beizu na 
veim. t 
Ei — ier 
Grocery 

er, illige 

Roscoe © 


Zuberlaı ufe 
Lage, 4 
Preis. 2139 
— — 

Su verklaufen: 
Store, preiswert 

Berlangt: 
gen und die 
tenden Geſchäftes i 
Trage, eine — 
Direrte für den ri 
auszutauſchen. Unte 


Geſchäftsmann, 
— ti ündig 


„u verlaufen: Ein 
Candy und Yiotions, 


— 
Store 
3141 N. 


* — 
Verlaufe Tel be 
Simmer rn 
Abreiſe. 

fiel Id. 


preiswert, 
Roomers be 


Oalde 





Zu vermieten: 
Avenue. 

12 Zimmer, 
regte für 

> „ it 


hübſchr 


8175, 


Zu verkaufen: 
Mücte; gutes 





Zu berlaufen: Gutes Reita 


Wabaſh Ave, 





on, altes 


Serlaufe Salo 
zu )S Yarrab 


zuigagen: 171 
Kauft ein 

res Æint 

DV, 40, 
bäufer. 
Wohnun 
Selitatei 
san 


— 


won u igh uus, 


Geſucht: 
Kapital 
möchte; 
N Abendpoſt 


Gut ablender Saloon um 
ftaugant, Nordjeite, elegante Lag e, deutſche 
ungariſche Nachbarſchaft, nabe Transf 
ben Sohbabnitation. Muß of 
den, 1548 Larrabee Straße, 


zu verlaufen: 


r.lSera 
r⸗Ecke, 


vertauft 


Yrt 
ori 





—— — 
Anzeigen unter d t rit 14 CEts. die Zeile) 


und 


Partner gewi 
Adr.: J 806 


Nar 


Partner verlangt 
grober Berdienit; W 
ing unnötig, Mdr.: x 


mit 82004 


Mann geſucht, welcher ſich mit etwas 
an nachweisbar gutgebendem Geſchäft 
möchte. Erfahrung nicht nötig. Schreibt. 
W 771 Abendpoſt. 


Kabpital 
beteiligen 
Adr.: 


modimi 








Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Seile) 





ZllinoiS Hebammen =» Shule. 

Unterricht in Deutlſch, Ungariſch, Kroatiſch ode 
Engliſch. Gründliche Vorbereitung zum Staats 
Eramen. Anmeldungen jest. 3155 ©. Halited < 


Lav,! aſonmi 


— — — — en 


wird billig erte * L 


Piano⸗Unte rricht 
N. Halſt Str., 1. Flat 


wethode, 10 


HE 


je, 


Icd 





Auto Fahren u. 
Reparatı arbeit; 
N. 


Verlangt: 5 Männer, 
ten zu erlernen; wirll, 
und Tag Schule. 1808 


Repari- 
Nacht⸗ 
Halſted Straße 

25apiw 


und Radıı-stlafien, 
tadifon St, Entwürfe 





Behamsas: le, zag, 
— a 


— 


Fragt 
nah Mr. Baumgarten; zwiſchen 7 und 8 


Gutes Roadhaus, großer Autos 
Hübner, 
hährlih s1ım; 12] 
Somntags | 


Sarteıt, | 
Miete 


ia, I aut 


mido | 


Haus, ge gen Grundeigen | \ 


tem 


goni Cabinet NR 


3e | Piano 


drum | 


| _Bopfen Yurniture Co. 1521—25 *eft 63. 
| Cir., eine Stroke öftlih don Ajhland Ape., das 
große deutſche Möbelgeihäft. Bevor Ihr Vobel 
beſucht Hans Boyſen und überzeugt Euch, 
Ihr nirgends in Chicago rei fauten 
Wir balten mur neue eine und 
Möbel; reelle ee dit umer 
10ap1.ViıKk 


fauft, 
dab; 
fünnt. 
itandbafte 
kotiv, 





Junges Ebepaar muß feine elegans 
\ verſchleudern, prächtiges Parlor⸗ 
Suite, allermodernſte Eßzimmer⸗-, Rugs, Schlaf⸗ 
| sim mer: und Küchenmöbel; ebenfalls fait neues 
Wagner Grand Biano ‚zu Eurem eigenen Preis. 
Weſtern Ude, Ede 

>Oaplio& 


%Largain! 
tor 
sch 


3457 S. 


> mint fo! ort nad) 





Tiſch mit Platten, Dop- 
deutihe Trompete, Tleiner, 
billig, Brad, 1923 Seda⸗ 


vierectigen 
und Sprins, 
Handwagen, 
Straß 


Sc 

| beibeit 
ttarfer 
mic 


berfaufen: Ehzimmter Aiſch Stüble, Buffet, 
| Rorzellanichranf, billig, Phone Edgewaier 3355. 
dimi 


Iyr 
+ 





berfaufen: 
Sideboard, 
tüble, neuer 
fofort berlauft 
na Ave. Gra 


Elegantes 


—8 
Dat 


handgeſchnitztes 
China Cabinet, runder ſch, 
Mahagoni Dreffer, ſehr billig. 
werden, Kramer, 754 
land 5804, dimi 


Baur 





Zu verfauf 
wie nei, 
lebenfo erı eifera 
ſchine, fo aut Wie 
tung3:Saden, 1315 


verlaufen: 


Nollitändiges Parlor:Sct, 

bölzeınes Belt, 
Bett, vollitändtg, 
neu, und andere 
Schoui Str. 


en: jo 
ein 
"208 Nühma 
Haushal⸗ 
dimido 
eftingbet voll 
Dining En Set, 
Mahagoni »ptand, 
nahe Diverfeh 
25oplWwx 


Rähmaſchine. 


„u 


Barlor Set, 
itändig, Drefier, Chiffonier, 
Davenport und ugs, auch 
Billig. 2744 N. Wogart Str., 
Beo ulevard. 
‚it dert aufe 

; beftieid. 





Nobel 
Abe 

verfchleudert 

d $485 Piano zu Eurem eigenen 

Woöchen gehraugt, wie neu, Ber 
tiifweile. 1922 ©. Kedzie de, 

264v 1wæ 


De igofe It, 
oberes ‚Flat. 


feine prädti 


Eistifte, Couch, 
Spring, Dreiier, Rarlor-Cabinet, Bü- 
Hug, 3701 Eouthpors Ave., 3. Fl. 


mido 


Meffingbett: 


n, Eis irtie 


1 ie 
rgendwelchen P reis, Loiph, 


Beit und 
lerton Mlbenmue 


Adreſſire 
modi 


Wbe N, beina ie neu, 


Möbel don 
Str., erites 
mo 


nc un 
tat. 
-D0 


‘br billig, 
S. Halſted 


enge ‚Ö Zimmer avart 


ückſicht Koſtenprei 
J 


Möbel meines 
tonts ı 
| Tauft 


22apim 


Ein Küchentiſch 
zchubladen und 
Greenview Ave "3 


mi 2 
2 u oret 


siat. 


R oe voit 6 6 
Center. u 
2UaplimX 


piano und 
Str., nabe 


Rıllig 
ahlon 


Mehingbetten, Piano 
KRubins, 2010 Nerth 
2iapimi 


* 


memn 


Preis. 


r voliit, üdig mit 
Abzahlung auf! Wunſch. 
Furniture Co. 
nächſte Tür Plaza Theater 

dup 28 


N ühr 


Nöbeln bei : niler 
ind Chicago Side, 
lap,iik 


am 





Pianos, mujitaliiche Instrumente, 
nzeigen unter diefer Rubrik 14 Cts . bie Seile) 
hochſeines 8709 
allen — 
wenger als 
auch Abſchlags 
u De ertauſer 


9 


SB: hole 
Verbeſſe 


mein 
mit 
16 Modell, 
ar rral air 


paliı 


50 fantı I 
fedh: 

im oz 
nach 


twimmosdinm 


stagi 
dic, und 
Diver ſey Bu 


Necords 
rft vab, 
=dapih n 


"903 


en. 
Ehepaar mu Ywadbtvolies 5 $175 Maba- 
30 goll bob, 30 Selections, 
1814 ©. RMonrod. 
24apii 


SS tige: 


» berfau 
® 


84 0 
115€ 


faufen 
Larra bee 





Piano, $5 monatlich, 
24apiro& 
Mahagoni Gabinet Rhono- 
SO, 3702 Pine Grobe Vive, 
öftl. von Broadway. Garveh. 


23apiwã | 2603 So. 


50, 855, 
_eriter 


05, $10, $ 
alte in 
Nadiſon 


tr 


be 1ds 
ſonmodimi 


Nine 
illig an einen ac. — 


zu ande. Bezablt Die 
er. 41451 W. Dias 
ſonmodimi 


und 


517 


zraphs 
Klein 
Dub, 23apl {mi 
verfauit 
wie neu; 
2440 Lin coln Abe 
—— nut fen 

ola u it einer An 


—— strabe. 


84150 
Dafür: 


prachtvolles 
feinen Gebrauch 
nahe Halſted. 


Familie 
800. 


Sie mein 875 Mahagon 
ab! Records. Trab, ven 


: 828 lau 


Noten Isher Piano 
dard — tat, Bir. 3 
Vapi 


Kimbt all | Upvigpt P 
Str., 


1w 


talto, 
bells nahe 


it 


x latten 


zu $15 

| 
Diar na int P oncstapoen. g 0.00 
ons, 25 Yale, nahe Star 
30d3*4 


ſonograph 








Pferde und Wagen. 


gen une Nu orit 14 Ct 
verfaufen: 


(Ainzei er dieler 


. bie Seile) | 


4 Nferde, 1514 Paulit 


mi⸗ 


ta 
ta 


J. 


Dierd, 1755 Viel 


Kohlen 


Wagen mit Bor 
billig. 
midofrfa 


ieferungs pt erd 


A Bl 


| 


195 6 | 


| 60 
| Beld», Wechfel- und Chedgeichätte, 


| 


—— | mer 1444, 


dit ni 00 


Mäpre tl, 

24apl Im&| 

fen: Thompfon deed, €, 

nne in feinem Zuitand 

Rähre tragend, 
Randolyh Etr. 


junge 


zu verfa: 12 junge 
2 ſchnelle 
tut] ib ? Kommt diefe 
Woche nad) 
üd Bierde und Mäbren, 

Sets P erdegeſchirr und 
iſted Street Teaming 
2i0*% 

rivagen, PBierde und 
Kür Arten Geſchirre, 
tr,, nahe Halſted. 
16jb,5mt& 








— — 





Haus b e fi iger! Schlechte Wiieier heraus» | 
ge! fett; alle Untoften nur $8.00, Kai trei. 
“andlurds Aid Eo., 25%, Dearborn Etr.,T. Zlur, 
Vreng- Dffices: Abends 7 bis 9, 
North Udenue, Ede Xarrabee Sir, 
"Madifon Eir,, Ede Kedzie Udenue, 
S. Halited Sirade, Ede 60, Sir. 

4ja”k 


FredPlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
aitt iv allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Tearborn Str. Zimmer 1444, Tb 


555 
203 
0 


600 





Frank P. Oswald, deutſcher Rechts. 


walt, 82 W. Waſhington Strafe, Zimmer | 
Patents. | 


308. Telephon Gentral 4367, 

Rat frei. 

Teuticher Advokat. Rat frei. In Of: | 

tce des 2.9 .Laszlo. Deffentlicher Notar, 

154 Larrabee Straße, Zimmer 4. 
dayiMtE 


Yapımf | 











9 Plumbers and Supplies. 
Rubril 14 &t3, die Beile) | 


| (Anzeigen unter dieſer 


dei, inthal, 1637 W. Diviſion Etr, 


imasmr& | 








DOfenteile und Renaratu 
Anzeigen unter diefer Rubril 14 cs die ge tle) 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen. 


f 





— 


27mzimk& | 


dimi | 


vollitändig, | 


ı und 





& ni | 


| Ansuge 
| Iiop 


lümmt, | 





$60, | 
Klafſe 


Wir beſo 
‘ 
bauen 


etmer | 
| 
lee 


I 
1 


mäßige 


Nachzufragen:— 


2300 | 


ginmer 44 — 120 
“x 


für D 


Bun «ing Suppties für „Kandlerpretie für ‘es | 


Malternjhneiden, nöben. Sara Batel, ha Defen —— Miargolis, 697 bmg gen. 


Achtung 
Wegen Todesfall iſt 9 Kaffeekränz⸗ 
chen der Damen-Sektion des Zentral— 
Turnvereins auf den 11. Mai verichoben. | 
Elife Mayſack, Sckretärin, 


Männer und Frauen im Alter don 16 Bis 55 
Sahren, welche fih dem Deutihen Unterttüß | 
ungs-Bund anſchlieben wollen, ſind exſucht, am | 
Samstag, den 2U9. April, “bends 7 Ubr in | 
Sieben’5 Halle, 1457 Elybourn Ave. zur Agi 
tations=berfammlung der Ziftrilte 387 und 409 | 
anmwefend au fein. Der Deutſche Bund — 
feit 1892, bat 23,000 Mitglieder und ein ber: 
mögen bon 114 yRillionen Dollars. Der Bund |? 
bezabit Kranfengeld ton $4 bis $10 ver Rs ‚| 
für 50 Wochen, Sterbegeld don, $40 bis $1000, 
ift die einzige Gefellſchaft; melde ibreit 
Mitgliedern, die eingezablien Beiträge mit 6% 
Sinfen zurüctzahlt. mi 





zuderläffige 
2120 


und Baperbanger 
und billig. E. Müuller. 
zelepbo tt 8281, 


Ar- | 
Lincoln 
midofon | 


P ainter 
beit gut 
Straße 


Alte Fühe 


werden fait 
Beterion's Shube und 
ztalitäten. 25 Sud Fifth 

Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 


Deutſcher O vtiter, 


Schwimmer, 625 North Ave. | 
aplomifrſon 


wieder 


jung durch 
Fuß: Spe: 
Abenue, er. 


Uhr, 





Dr. M. 





Gegen 
und ag 
Bullinger, 2255 2 


Rhenmatismus, Erlältungen, 
nehmt die Schwitzbäder 
dv. 12, Etr, 


Nieren: 
bei &, 
api2mmfrmoimt 
Notarielle Beglaubtgungen, VBollmadıien, Ic» 
ftamenie ". f. mw, prompt und auverläfttg, bei 
Cartorius, Deffentlider Notar, 225 Wafhingion | 
Str. Abends und Sonntags 1938 Noharot eir, | 
Bot,mifrionmo* | 





Blaftering, billig, Galcis | 
Urbeit garantirt, 
25apiim | 

Ich bin don 20. April 1916 an micht verant 
lih füc Schulden oder Rechnungen, die bon ir⸗ 
gend einer Perſon außer mir gemacht werden, 
Theodore Marzuſch, 3515 Francisco Ave. dat | 
Baperbanging etc, wird gut umd | 
billig zu eurer dolliten „Zufriedenheit unter Sa: | 
rantte ausgefübti Schmidt, Roscoe ir, 
|, Braceiund SUUY4, 20apiımk 
stammbaarzöpfe 

Halſted Straße. 

Schmerzen Eure Füße? 

Sehet Forbes, Fuß - Spezialift, 
14 W. Waihinnton Straße, Snite 810. 
16av3m& 


Für jhlechte 2 Schulden 
anderen Streitfaden 
Koenig, 123 w. 


Painting, 
mining $2.50 ein „immer. 
Hoff, Tel. Sumbold t 6774, 


Papering, 


Painting, 


1327 





6242 South 
1Vdapi2m& 


verfertigt Uhl, 


zu 
lommt zu Harry »D 
Madiſon Sir. Zimmer 410. 
10a, Zıntk 

und Gabineim afer macht alleviei 
innen und außen, Store-Firtures, 
N, Daltled Str, b. Match, 
4830, nad) 6:39 Abends. | 
13up 20% 
Humboldt 
3aplimtE | 





-penter 
Reparaturen 
mäbige breite, 1555 
zeleppyon: Ailtcoin 


bianos Telephon: 
150. 

4 apergu nanige 
bil tigft, Martin, 


Deforation art und 
Str, apuwa 


alle, 
l, Slart 


und 
602 
Bar g a Hr n5. Neue 
$45; Order: gemadjie 
etwas getragene 

aufwis. Offen taa» 
Sordon, 1115 | 
tap*& ) 


Männerlie Idee » 
nit abgeboite fir 325 bis 
leßt $15 bis $: 
Ordergemachte Anzuge So u. 
und Sonntags. 
Straße. 


Abends S. 


Sid Halſted 
Sranl x 
rantirt, 


alle rl beit 0a 
zapimf 


Haſch, Zemen tloı traltor: 
Televbo n Rockwell 5613 
Fainting, Dervrating Cal cimining, Baycı: | 
banging ausgefübrt zu mäßigen ‘Breiten, Geilt, 
112 Howe Str, Tel,; Lincoln 6038. Z2umalmik | 








Binanzielles. 
a izei gen um: er diefer Rubrik 14 E18. die Seile) 


V. 


Qn 
an 


Kraemer & Sogn ! 
Zalle Straße, 
—öe 

zu verleihen auf Chicago Grundeigenum 
medrigen Zinſen und geringen Unloſten. 
Gute erſie x Ppotheten und Vonds unt Garantie— 
bolizen zit verlaufen. znd,momila* 
Krivatperfon hat $15,000 auf erfte oder zweite 
Hnpotheten zu derleiben, Adr.: 3 00 Abdpoſt. 
_23apim& 


118 N. | 


Id —. 


| 
au | 


Greenebaum so on 
Com Ss ny, 
Salie und Maditon Str. 
Kapıal $1,550,000.00, 
verleiht Seid auf Grundeigentum ri zum Bauen, 
Stiedrigfter Zinsfuß. Sichere erfte Hypotheten 
und Bund3 in beliebigen Summen, a bebautcs 
Ehicanver Grundeigentum zu verfeufen Geit 
Jahren die befannteite Bank für ausländtiche 
2nod*& 





Koch Co. 

Sa lited Etr., Phone Yards 1148. 
Machen Darlehen fpeziell auf Eüpdfeite Gis 
gentum in Beträgen bon $2 300 bis au 35000. 

Telephonirt oder fchreibt; ſprecht "jofort vor. 
30 Jahre lang im Seichäft am jelben “Blaß. 

Siberbei Acmwölbe au bermieten 

5) und aufwärts, 
184p, 3m 1X 


Sagt uns, was She bauen wollt, tote jagen 
Euch, was es loſtet, ohne Auslagen für Eu. 
Agen Euch eine Anleihe und Pläne um) 
‚bo oltftändig. Wonatlide Zahlungen ohne 
RKommiſſion. — Erfahrung. Aunon Con⸗ 
| Iracting Co.. 704, 109 N. Dearborn. 


oder Fibbo in einer 


3810 


kollettiren und alle|$ 


Sutte 401402, — 


| Schnell — Vertraulich — 


| (Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 CEts. die Belle) | 





Tiul*X 

Frivatgelder auf zweite Hypothek zu 
rleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
'tam; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., ‚Dim: | 
Lof*% | |: 

Jahre tm Serwäft auf demieiben Plape, Ir 
find Baumeiſter bon Haufern, Läden, Slatz | 
liefern Geld, Pläne und Boranſchlage 
und bauen fompler, Keine Extras 
dod, Bond & Co, 25 N. Drarborn Sır, | 
2903” x | 


Srundetgentum md | | 





Wir berleiben Geld auf 
zum Bauen zu niedrigiten Zinſen. Offen Mon— 
‚tag und Sanıttag Abend bis 9 Ubr, Kraute 
| Stute Savings ns 1541 Milmaufee Yive 
nahe Taulina Straß 208 


Zweite Sypot theten: Darle beit prom Di gemanıt: 
Naten; niedrigfte Zinsraten verlangt; 
nwnatliche Zahlungen. Keul Eſtale origage 
Co, Xtd, 11. Ylvor, 109 Dearborn Eir, 
2Tian*X 
Häuſer ober 
eine Spezialität, Co: | 
DO, Stone & Eo. 
76 W. Monroe Straße. 
25ip*X 


N. 


— Grundeigentum, 
Baujtellen. Vaudarlehen 
fortige Bedienung. H. 
Phone: Randolph 300. 


Darlehen 








Kaufs- und Verkaufsangebote. 
neigen unter diefer Ru beit 14 Gt s. die Zeile) 


Bu verlaufen: Sehr billig, alles Nadel. und 
Eihenbolz. xumber, Gar Eills, Türen, Plant, 
Matching, Etringerd albanijirte erierne Dad)» 
befleidung u.f.m., von ausrangirten Frachiwag⸗ 
gons, Die abgerifien werden, Kleinholz bei 
Waggons oder W Sagenladungen, Bringt Euren 
wagen u. verfucht eine Ladung. Hola bon DÖten» 
ange $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Gev, 28, Sennings, State und 87, Etr., oder 
Wertwortb und 8. Sir. im Gitriel des Wiüter: 
bahn bofs. SsYyol”% 


Yaranins in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden ober Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“. 223—225 W. Waſhington 
‚Sirane. * 
Zu verlaufen: Billig, oder wenzugeben, 
| Bücher, Romane, Gartenlaube; wertvolle 
füc einen der die Rechtspflege ftudirt: 
| ven und einiges anderes; 
1740 School Etr., 2. Flat, 


alte 
Bücher 
( Gaslam- 
lofort wegzuholen — 








Aerztliches. 
unte r dieſer Rubril 14 E18, die Seile) | 
Safenclever, Griabrener Frauen » Arzt. 
Freie Konſultation für alle Leiden, 10 bis 
S. State Str. neben Fair. 
avlewã 
Str. Epeszialift | 
stonfultation freı. | 
18aplimtx | 


(Anzeigen 


Dr 


, 1407 W. Madifon 
Spricht deutich. 


Dr. Thoma, 
amen. 


‚Dr, Sr. Front, (deutfcher 
ſiſtet der Wiener Univerſität, 
Glechtstrantheiten. 1164 
Stun en 10—12 Mittags, 





Arzt), früher Qi 
Spegsialiſt fiir Ge» 
Nilwaufee Ave. 
und 5—7:30 Abends, 
Sap*% 


— 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Gt3, die Seile) | 











-Drei Lede veparirt für 85.00. — 
Aborn Noofing Eo., Grave m. Heady Nooting, | 
11456 N, Artefian Ave. Phone Humboldt 4831. | 
Alle Arbeit garantirt, Baar oder Atzablungen. 
Sap,ımt& | 








Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. bie Zeile) 


| jedem 


348 


1360 


| Nur $32 ww, 


| 431, 


| Michaels 


| Ofenbeiaung:; 


Sit Euch ein Darlehen auf Möbel oder Ealär 
abgefhlagen worden? 


Denn dem fo iſt, glaubt nur mit, dab Shr | 
e8 mit befonmen Fünnt. Verſucht die Local 
Loan Comp. Ihr belommt [don das Geld, wäh: | 
\rend Andere noch darüber naddenten. Die iiber | 
ralſte Darleden-Befelliaft. Ein Mann, der $12 
Wocdenlobn bat, tann $150 erhalten, Hidıs 
wird ihm meggenommen. Steine WUpplifations» 
gebühr, Warter nit in einem Empfängsraum. 
Sirivatoftices wurın man Geſuch maden und | 
Darlehen verhalten fan, Ulle Burbereitungen | 
murden getroffen zur Ubwidelung Eures Ge— 
ſchaͤſtes in ‚trilteftem Wertrauen und unter uns, | 


Ueber 100 Leute transferiren ihre Geſchaft zur 
Local Loan Komp. jeden Wionat, Urfadhe! Nie» 


_ |drige Raten! Sute Bedienung. Dies ift die eitı- 


aige Company in Chicago, die alle irgendwie 
dorlommenden Darlehen macht. Ihr Lünnt immer: 

baib fünf Minuten von 30.00 bis zu 850. v0 
Stunde erhalten. Unfere 
Dertreter ſprechen dentih und alle modernen 
Spragen. Laßt Euch nit bon der Arbeit zur 
ritthalien, Mbends nad Uor offen. Dede 
Etunde, die Ihr verliert in Eurer Beihäftigung, | 
zählt zu den Koften Eures Darlegens, Wenn 
Ihr $5.00 oder 31000 haben wollt, fommt zu 
uns und es wird Eu gewährt, 


Local Loan Co. 

Nord Aſhland WMvenue, de 

Pbone: Hahmartet 5010. 

Haſted Straße, de 47. 
Phone: Drover 2116, 

na.mifemo,ämt 


1325 Milmaufee, 


4646 Süd Straße, 


Ste en 


möbel, Bianas, 
ohne Wegnabm 

un umjerem gegenisärtigen 
Dies iſt unſere Empfehlung. 
ST 


$ $ 
35 Braucht 35 
u $5 
> be 38 
$> 7} 
ss Geld4 $$ 

8 


> 
IsʒiHo goſdodon 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns 
vor Ihr tonnt nicht nur Geld bei uns er⸗ 
balten, jondern Ihr fünnt es auf ſo lange 
V Zeit yaben, wie es Kuc beliebt und Wis 
- sahlungen machen, ohne in Pioı Zu geraten, 


Ihr erhaltet bier diejelbe treundlihe Ve— 
rucſichiguug in Bezug auf Eure Berpält- 
we, wie elite Bank es sun würde, 
chreibt oder delepponit an red 
Keller, er, 

Murtal Gecurtty Co, (uninc.) 
N, Dearborn Str,, Zimmer 44, 
$100 ide Dearborn und Nandolpp Str. 
Telephon: Central 5403, 


—— 


ve —9— 

auf Möbel, Stanos- 
Kıedrigite 
Vorgt 320 
Borgt 30 


el eid 
auf 


ahre 


Platze. 





$10 
820 
$25 


E30 


4d44 











kden! 
Nferde und Wagen. 
Raten in Chicago 
— $21.65 aurid 
832.60 aurücd 
Yurgt 340 zahlt 43.50 zuriud 
Borgt YOU zahlt 353.80 zurück 
Größere Beitäge au Ddenfelben Waten, 
Stundard wredii Company, 
Elablirt jeit 25 Yapren 
Mlelteites und zuderläjfigites Geſchaft. 
Room 702, Hariford Vldg., 3 &. Dearborn Str. | 
Sprecht dor, ſchreibt oder telepbuni rt: andolph 
3075, Srast nach ir, Spibec. 26nv*4 


Wir gewähren Darlehen in fünf Winuten, 
Es bleibt fih egal, wenn Ihr ſchuldet, wie— 
viel es sit und was Ihr mit deut Held a: 
fangt, Alles was notwendig ift, Sor müßt 
uns beweiſen, daß Ihr die betr. Berfun ſeid 
und die Stellung bekleidet, De Ihr angebt. 
und das Geld ilt Euer, wein Ihr darnach 
fragt. 
Privat⸗Offices für Dauten, 
auch darlehen auf Möbel. 
TheſFederal Loan Co, 
105 Welt Monroe Str. 
Ede Clart Str, Zimmer 808, 
GapomtX 


Gchalts Darlehen 
nur an ehrliche Leute. 
stein Andoifirer | 

BellLoan Go, | 

Zimmer 1104 SHartford Blda., S Sonth| 
Dearborn Str. — Tel. Central 2781. |) 
sapfamisınt | 


Privat⸗Partie berleibt ihr eigenes Geld au 
3 Prozent auf Möbel und Bianos, Sprecht bor | 
oder fchreibt, 

58 Welt Wafhington Straße — Bimmer 605, 

a4febæ* 


Wir gewähren 


(Uninc.) 














Patentanwälte. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrit 14 E18. die Beile) 





Schreiben Gie heute nad meinem Berzeichirn | 
von Erlindungen, die jehr in Nalrage Ind, 9. 
3. Sanders, 116 WB, Ban Luren Str. Ebicago. 

bing* 








Leichenbeſtatter. 


Weftern Easter and Umpertafing Go, — we | 
garı WIpd. und Kandoiph Sır, Zei.: Central 368, 
13mat*k | 








Grundeigen. tum und Hänfer. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Eis. die ‚Beile) 





Nordieite. 


2 Familien Bridhaus, nur 2 Jahre alt, beijer 
als neu, 6 und 6 Zimmer; gewiltenhaft gebaut, 
Sariholz:Belleidung und Fußböden, heißes und 
taltes Waſſer, eleftrifches Licht, Furngceheizung, 
= Fuß Lot, gepflaiterte Strabe, wofür bezabdli | 

1 Slod ton 2 Karlinten, bequem zur NQr | 
Sins wood Hochbahn, Preis $6650,. 31000 Baer, | 
$35 monatlid), 

am Zelosth, 
Weſtern Ade,, Eue 


3657 No. Addiſon Str 


220pl wa 


Stofige Brid C nage, 6 große Zimmer aut 
einem Floor. Hohe Atif und Baſement. Bade» 
aimmer,. Heißes und Taltes Waller. Furnaece, 
gepflaiterte Straße, 1 Biod don 2 Earlinien, 
divelt Zur unteren Stadt ohne umtzufteigen. 


”x | Breis $3150; 31000 oder mehr Baar, 


ww gelosth, 
Weſtern Ave, Ede Addiſon Eir. 
220p1i& | 


— 
3557 No. 





8wei Flat Brid, 
Part B 


pulevard, Faſt neu, 


Lincoln Ude. und 
6 große Zimmer | 
Flau, 2Furnaces, centuches Licht. 
Velleidung und Fußböden, gepflaſterte 
garız bezahlt, 36750. $1000 Baar, 830 | 
ausm, Belosfy, 3801 N, 


Eichen 
Etrabe, 
monatlich 
22ap1wX& 
Zu verfaufen: Framebaus, Store ud 
1- zimmer Flals, ımd Cottage hinten; 
en Monat, Southport Ave, 
Erbſchaft verlauft werden. P. 
Belmout Ave. * Adminiſtrator. 
Verlaufe billig, 1312 2 Barry Ave. 
port Mpe,, 2:itod, Frame, 
Baumann, 


pvei | 
bringt | 
Mi 18 


wegen Kuon, 


nahe 
Laden und 
3065 Yincoin 


Zoutbs | 
Flats. 
Udenute, 

Verfaufe.: 3625 N. Seeley Ube., nabe Addifon, 
modernes Framehaus, für 3 Familie; nur $3300, 
leichte Abaablungen. Yaumanı, 3065 Lincoln X. 

“ Berfaufe 3543 Hamilton Ade., abe Addi- 
fon tr, 7 zimmer moderne Refıdı 113, großer 
Stall; nur $32u0; leichte Abaahlungen. | 





N 


Berfaufe billig, oft öt, 
Dtto <tr,, nabe Aihland; 
3066 Yincoln Ude, 


Frame, 4 Zimmer Flats, 
nur 52400. Baumann, | 
mit 4 Wohnungen, 3303 South⸗ 
»iiete 8636. Eigentümer 3107 
Bafeme nt. miſaſo 
Vargain, 


H. 


84700. Haus 
vort Ave.; 
Southport Ave. 
zu verfaufen: 
chafte secte. Chas. 
127 Nord 


dul⸗ Nordieite Ges 
Fleiſcher & Co., Zimmer | 
Dearborn Str. miſa 





I ® jegen Erbfehafte teilung: 2itöd, Bridhaus, 3 


Zlats und Barıt, 


Miete $40 ; nur $3150, 
Kirche. 


Nahe 
Schreibt D 967 


Abendvpoft, 
midoirfa | 





Derfaufe 
Geſchaft; 
602 North 


2:ftöcdiges PBridgebäude, 
Preis $5300; 
Avenue, 


mit 


" Milch: 
nötig $2000, 


Ruredel, | 
22apiivk | 





$1000 Baar fauft 2 Flat Brid, nabe Weitern | 
Ave, Hohbabnitation. Vreis $7500; beiteQiierte | 
taufts, Ein Bargain, I, Frey, 4717 Drafe ide, | 

21apim& 





Zu verlaufen: Lot, 25 Fuß, an Lawrence Abe 
Noͤrwood Part. Bom Eigentümer, Ydr.: O. 806, 
Ylbendpoft, dimt 
Flat, 
nahe 
Büderet, 
dimi 





Zu ‚derfaufen: 
| Combination Fixtures. 
Lincoln Abve., $23. 
4118 Lincoln übe. 


Bargain! 4 Zimmer Sorase. $1700 — 5000 | 
Anzahlung. Eigentümer 4122 N, Dalleb ve. 
dimido | 


Modernes 6 Bimmer 
2521 Arghle Etr., 
Nachzuftagen in 








Neues 2:5 Zimmer Brid, Sun Parlors, Heiß— 
wafierbeizung, 30 Fuß Lot, Miete $870. Nehme 
auch modernes Bırngalor in Trade in Ravens— 
wood Manor oder Garden: $7500, Beieben Sie| 
diejes, N 4442 Bernard Etr., zwei Blods | 
bon der Hochbahnſtation | 
|Blum& Abrams, 3709 Couthport Avenue, | 

alleinige Ugenten. ſami 


verlaufen: Modern, 3:6 Zimmer 
Garage; 30 Fuß Lot, 
cennes Rirde; Miete $840.  $7500; 


Blum& Abram s, 3709 Southport Avenue 
fami 


Zu Brid; 
nabe Bin- 





Einger-Nähmafhinen zu balben Preifen; ge 
brauchte $3.00 a a; auf Abſch * 
7 W. Rorth Abe, nabe Sedaw 


a ar > 2:4 Zimmer; Dal Fini 
”stume a ra sin 50 Fuh Co — Dot: 3 8 
Blum& Art ams, 3709 Eoutpport nbenue 


ı Garage, 
| Preis 86500; 


| geptiaftert, 


| zaujch 


Irving | f 
| 520,000. 


Weſtern Yıpc. |” 


; faufen 
und 


ı mer, 


Zelos 


herrlich. 


So. Lincoln Etr., 


in Tauſch. 


Nordieite. 

3* indem Ihr 
ndiges Heim fautı, 
1 Ker- POTTER 

ug 


Neues 2: 5amilien Brifhaus, Eichen» 
bolzeBerlleidung und »Subßböden, mos 
derne Blumbing, cleftr, Acht, Wojait 
Hallen und Wabezimmer; jeparate 
private Eingänge zu jedemäpariment, 
36575. 31000 Baar, 330 monatlich, 


2 „lat, 6 und 6 Simmer, Bad, 
Gas, Heilies und kaltes aller, Laun— 
dry, Haribolz⸗Vertleidung “2 Suß- 
böden, gepflajterte Strabe, Blod 
zur Garıinie, die bireft obne rans 
ter zurCtabt führt; $4300. KLUUO 
Baar, Reit nah Belieben, 


Neues 2 Apartment Brid, 
Bimmer im jedem „lat, 1 
mietet an verantwortlichen AMeter, 
erefirifiches Licht, Furngce vVtads, 
Eichen » Fubboden, Hartholz-Verklei— 
dung, 30 Fuß Xot, reitrifiet Nachbar— 
ſchafi, Straße gepflafitert un) ganz 
be zahlt. Preis 38600, 31000 LYuar, 
$30 monatlid, 


Neues 4 
zwei ds und zwei 
Eichen Bertleidung und Fußböden, 
Zile Hallen und Badezimmer, elel— 
triibes Xicht, Furnace veisung, fein 
Junitsr nötig, Breis 813, 000. $250U 
Vaart, Reſt nad Belieben. Nehme 

Nords oder Nordweſtſeite unbebautes 
veder Lleines berbeftertes Eigentum 
als Zeilaaylung. 


_6 große 
Blut der 


Brick Eckgebäude 
Zimmer Slats, 


Apt. 


Koſiges 2 Flat Frame, 4 und 4 
Zimmer, hohe Attil, Tann als weites 
re Zimmer ausgeltattet werden, ein 
Blod von 2 Karlinien, ‘Breis 32975. 
3500 Baar, $20 monatlid. 4 Wlat 
vermietet au $13, 

Wir bauen für Euch auf Beitellung, 
und Ihr fönni das Gebäude während 
des Bauens beauffitigen, und Euch 
genau davon Überzeugen, welches Ma— 
ſerial dazu verwendet und wie es ge» 
baut wird, Bedingungen: 8500 bis 
$1000 Baar, Reſt monatlich, 


$750 Boar, $15 monatlich, lauter 
fott neue 7 Simmer Brid Sottage. 
Ausgezeichnete Transportation. Breis 
833960. 
Cottage Heim, 
coln Ave. und Addiſon Eir,, 5 yim 

mer auf einem Floor, 1 Zimmer in 
Allit fertiggettellt und 2 Zimmer im 
Baſement, machen «3 au einem 8 
Zimmer Haus; in gutem Zuſtaänd. 
32500, 38400 Baar, 3180 monatlich, 


Koſiges nahe Sins 


9 Zimmer Kefidenz, alle modernen 
Beguemlichfeiten, in beiter Berfafſ— 
jung,, Lot 50 bei 155, gepflalterte 
Strähe und dafür bezablı, i Bloc 
aut Monroſe, 2 Blod zur Elitom und 

Trawſord Kar, ebenfo bequem zu 
Irbing Part Station der Northwe— 
ſtern vVochbahn. 

Nehmt Rabenswood Hochbahn ode 
Lineoln Ave, Straßenbahn bis Addi 
ſon Zir,, gebt dann weſtlich nach un— 
ſerer Sübdiviſion, Irving Part Blvd, 
Kar bis Leabitt Sir, gebt dann Filds 
ih zur GSubdirifion, Niverview-Yars 
rabee Car bis Yeavitt Eır,, gebt dann 
nördlich aur Subdidilton, Weſtern Ave. 
Kar bis Addilun Sir 
Subdivifion Offices: 
8557 N, Weltern Abe, 3801 R. Weſtern 


L 


Dffen täglich und Sonnrags 


William Zelosty. 


1905 Belmont Uve, Gauptfſice. 


Pant | 


‚gu ber faufen: ‚will 
5 md 6 „immer, Miete 
93200, Franl Bed, 


Ave. 2 Flat 
$35 monatlich; 
3934 N, Nobey 


136 Frame, 
er, 
famomi 
3 berlaufen, 
830 Altgeld Str., 
nes Plumbing 
Miete $47 deu 


um einen Nachlaß zu 
Aſtöck. Frame, 3 Flats 

in jedem Flat, aroker 

Monat, ysellington 


ntoder 


ISAb, 


momifr 


Tel. 


Nordweſtſeite. 
Zu berfaufen: 2: lat, Bridhaus, 5 
große Zimmer, beite Trimming 
Furnaceheizung im erjien Flat; feine 
'haft; Wreis $5500; Naaı Sog. 
Miete. Seht Eigentümer 3504 W, Ch 


und 
Plumbing, 
Nachbar 
Keit 
Jcago de. 
mipela 





Zu dberfaufen: Große 6 immer Cottage, 
und Gas; bobes vafemeni und Garret. 
82750. F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 

Zu, verlaufen: 
Gebäude, 


Hu verlaufen: 
neues 2 Flatgebäude; 
Fuß Lot; GSteinituren 
Geſchäft gebeit, 
Breis $6200; 

RNachzufragen bei 
Chicago Avenue. 


Nur 
mdefr 
Saloon. Eigentum, erſter stlafi 
3925 Montroſe Ave. 


Mein 


5 und 6 Zimmer 
Straße gepjlaftert; 
und Porches, Mill 
brauche Geld; verſchleudere 
nehme $2000, oder mebr 
Manten & Hubal, 


30 
in s 
es, 
Bdar. 
3343 W. 
abmiſa⸗ 


vargain! Zwei⸗ Fia vricgeba ide, 
ſechs Zimmer, 


Furnace, 
in allerbeſter Ordnung; 
$3000 Baar, Keft auf da ehlung. 
N, Lawndale Ave. Um weitere YAusfam 
| telephonirt Franklin 2sjb,momitr* 


v25 
79. 
Gefwätte. Eigentum. - 
lat, ſoeben Tertiggeiteltt, an W. Chicago Ave. 
nahe Hamlin Ave alles modern, Straße ge 
pflajtert. igentümer braucht Baargeld und ber 
fauft deshalb zu 6050. Gute Weldanlage, kann 
ı fiir $60 monatlich vermictet werden, oder geeig 
net rür faft irgend ein Weichäft, 
encyöohriti& Co, si W, 


Laden und 6 


Abe. 
dimi 
Neue 2:ftöd, Brickgebäude 
ſoeben fertiggeitellt, gute Verlehrs 
berbindung, tleine Baaranzablung, Reit wie 
Miete, tauſche fir umbebautes oder berbeifertes 
altes Grundeigentum, 2603 North Ave 


Chicago 





Zu berfaufen: 


} Fur⸗ 
naecheizung, 


25apimX 


u berfai fen oder au bertauichen: 
Flat Brid, 5 md 6 Zimmer „Of 
trim, Has und Elektrizität, große Lot, Straße 

Irving Bart, 2 „lat zrick in A 
—* Zimmer, Dampfheizung. Reues 
2 lat Vrick 5 und 5 Zimmer, Ofen uno 1 Jurs 
nace, nur 5500. Kottage vder Banitellen ‚in 
enommen. B. Saumweber— 17 a za 
Sir. Sranfiin 3985. 


Neues 
nberaung, Cat 


band ‘Barf, 


Salle 


Zu verlaufen: Spegzi eller 
Flat Apartment:Gebäude, 
Wohnungen, Dampfheizung, Sun Porches, Ouk 
trim, Miete 355000 jährlich, > Mods gu Logan 
Zquare Hohbahn-Ztation, Kedzte und Milan 
ce Ude, Earlinien, Preis 834,000, 
Zeil baar und Zeit. Geo. Saumwebe 
alle Str, Franklin 3985, 

jondtim 
monatlich und —8 
eine Zuetell“ 5 Zimmer Cöottagé, ne 
modern; eichene Böden und Vertleibung 
elettriſches Licht; Concrete Baſement; 30 Fnß 
Zuetell, 2201 2, Koſtner Ave. 200 Li t 


stofige Cottage und Bad, 5 Yimmer auf 
Main Floor und weiteres Flat finiſhed auf ı 
Srund Flocr, jebt dbermietet, Hoher Attie. 
Ailtwuulee md Belmont Ude, Gars 
nt, ZelosTd, 4829 Milwaukee 


Bargain: Renues 12 
Ede, 4 und 5 Zimmer 


793 


ı RN. La 


Tel, 


8150 Anzah fung, 310 


Xi, 


cut 
Jnbe 
g201D. 


Une, 





$1000 Baar, $25 monatlich, laufen modernes 
2 Flat mit hohem Bridbaisinent, 5 und 6 Zim— 
30 Fuß Xot, gepflafterte Straße, Hartbolg 
Böden und Bellerwung, Preis $3600. Yynı, 
fvy, 4829 Milmantlee Ade. 


$300 Anzahlung, 820 
Zuetell“ Srid zwei Slat; ein Flat tit vermielet, 
das andere Flät iſt fertig zum Einziehen 
Zuetell, 4101 F llerton Ave. 200p *X 


monatlich, faufen 


Beitieite. 


FKürSeimfudhende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 


habt, dann fommt nad unierer fichönen 
Straße und 62. Ave. | 
2itödigen Hänier, alle 
Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Platz 
Reit als! 
Douglas Bart Hochbahn bringt | 
| Euch zum Platz. | 


40 Acre Sub., 22. 
Die practvolliten 


neuen Ginrichtungen; 


Kleine Anzahlung, 
Miete. 
Eigentümer am Bla, 
auch Sonntags. 

B. Pinkert & Sons, 4810 W. 
Telephone Cicero 1181. 


22. Str. 


_av20*F 





Voritübte. 

Zur verlaufen: Schönes Heim in 
Zimmer und Bad, Stuffobaus, mit 
oc Fahrgeld zur Stadt auf der 
babır. Phone: vincoln 6460. 

Zu berlaufen: Schönes 
Scheune, nebit Hübnerftall; 
Hinsdale, 


Dal Part 
37 sup Kot; 
Metrop. Hoc 
10 Simmerbaus und | 
Kot 64 bei 174. 84 
Ill. 26apl1wæ 
14 Zimmer Eckhaus mit 5 Lois zu verlaufen; 
nehme jichuldenfreie Lots oder tleine Farm mit | 
9. Scully, 821 South 2, Str., Map: 
mfr 





wood, J 





berkaufen: Neues Eckladen- und 
geeignet für Grocery und Market. 
Raar oder leichte Abzahlungen. de 
und 56. Gourt, Eicero, Frant Erler 
S. 57. Ave. Telepbon: Cicero 2667. 
1SapämE 


Farmlandereren. 


Hu 
bäude, 
Lage, 
Str, 
1417 


14, 
IT., 


Bargains in derbeflerten Farms in Wisconſin, 
Tablor County, Maratbon, Lincoln und anderen. 
Guter Lehmboden; genügend Regen; 

armen. $1000 aufwärts, Liberale Bedingungen, 

uch im Tauſch. Sreiei Liften. 


goeb⸗ Hammel | Realtn Co (nit int.), 


igen 
313—4 Marqueite —* —2* 
22avl—imaik 


| land, 


I ver 


wenn 
| Straße, 


| gutes 2 


Barmländereten. 
Colonia Deutidhe Heima 
Dfferit für deutiche und deutich- nike Leute | 
gutes, fruchtbares Land, nabe einer guten dar | 
brifftadt, au folgenden Bedingungen: 
Preis per Acker $15 und aufwärts, 
Nur $10 Anzablung 
, und $10 per Monat. | 
—— keine Zinien und Steuern für 5 Jabre— 9 
Oder *iod Anzahlung und $100 per Jahr, 
oder Wir bauen Ihnen ein Haus auf irgend | 
ein Etüß Land, was Sie fih wählen, geben 
Ihnen eine Kub, zwei Schweine und Hübner 
für den Preis für 40 Ader Land, Haus umd 
alle8 zufammen, $850 bis $1: 350, nur $250 
Anzablung, feine weiteren Zahlungen für die 
eriten drei Sabre. Haben auch mehrere fertige 
Farmen für ſofortige Uebernahme. 
Weiconfin Home Wwuilder Societh, 
Bhelvs, Vilas Koumth, Bisconfü. 
18,20,22, a4 26apl | 


Zu verfaufen: 
Zomnibip, 3% 


s0 Ader 


gutes 3 Sand in 
Meilen nordweſtlich bon Hol: 
Dich., ungefäbr 15 Acker Weideland, 10 
Uder Roggen und Zimotbh, 10 Ader Roggen 
und Sand Beth, 100 tragende Obitbäume, Gu— 
tes Haus, 10 Zimmer und großes 5 Baientent, 
ein febr guter Barn, 60 bei 60 Fuß mit ſehr 
guten Ställen und Grainary. Ein Hühnerbaus, 
Arbeits Shop und andere kleine Gebäude und 
Waffer im Haus und Barn. Kann fofort in 
Beiit genommen werden, da ih ein Geſchäft in 


C Dlive 


OSCAR F. MAYER & anos. 
WE Vurft Überall bevorzugt? 
Beil diefelde mit der — 


wid. 


Belraat Euren — 2* hierüber, 


Kr 








Trinkt 


Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft 





| Rippen, ‚Nr. 





Stadt babe umd es mein Wunſch ift, die 
Farm ſchnell zu verlaufen, ein Bargaiır für 
Iemand. Gute Bedingungen. Schreibt engliih, 

möglib, Herman Wartels, W. 18, 
Holland, Mich 


oO.) 





verfaufen: 40 Acres 
Meilen New xisbon, Wis., 
meiltens Tultivirt, wert $60 per 
Anftedlung; wünſche Grund 
710 ©. Welten pe, 
muiria 
in 
Milwaufce Ave. 


oder 
von 


Zu vertaufehen 
Farm, 21% 
Gehinboden, 
Vicre, im deutſcher 
eigentum oder Baar. 
zconfin 
Slot Hau 


varın , derlang! 
2461 


—J uns Euch Ländereien zeigen entlang der | 

Xine, toniger Lehmboden; gute Wege; 
nabe Town Esuleit, Kirchen, 

ind Butter eien, Syrecht dor oder ſchreibt Soo 

eine Land Dept,, Zim, 515, 112 28, dans Str, 

jap,”ä 

Im ganzen 

Facmt and fin⸗ 

Der Farmer iſt 

um Zirlulare. 

Kemper Aldg., Rorth 

2lap —_ jmatk 


in 
<oo 


Süden werden 
den mie in Elbe via, 
jein eigener Herr. 
L. v. d. Led, Zimt 
und Halited 


ke. 9% ter7, 
ve, 


Setr. 











breis 


regein. | ° 


<tall, | 


wie | 


Dad | 


midofon | 


faft | 


9 | 


Hypothet⸗ 


Dem 


22apimwk | 


22ap110X | 
et ı 


6 


24apiw£ | 


large: | 
Gute | 


wirkliche | 


Börlennotirungen. 


| Ebicago, den April 1916. 
Die nachſtehenden Kotirungen an der 
| Getreidebört e, dom Beginn der Börfen- 
| ftunden bi3 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoſt“ tänlich von der Ge: 
treidematler-sirma 6. W. Wagner « 
FE o., Suite 706, Contineutal & Commer⸗ 
Icianl Bank Bldg., aeliefert: 
| Hoch Niedrig 11 Borm. Schlußpt. 
I 
| 


26. 


Reisen— Geftern 
kat „..$H1.14: S1.15 3 3% ‚13 1% | 
Juli 17 1 
Sept 
Mais— 
kat 
Juli 
Sept 
Hafer— 
Nat 4 
Sul u t 
Sept x 
Sped — 
Mai 
Suli ...25 
Ssedt .. 
Schmalz — 
|: kat 4123 
sult „..12.060 
Sept 127 
— 
Mai ce 
Ju ul 12 
seht 42 


8 
8 
5 


1.1 
1.141 


| 
‚0 


i2 


's 7 12. 37 13° T 12 
” Außerdem liefern E. W. W 
E Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 
Hater Speck Schmalz 
12.35 
12.37 


Sdlu$- 


12.47 


Mai .„$1.14'% 

SJult „ 1.15 

| Sept 1.1453 — “ 
Weizen ſchloß um & bis 1 14, 

um 3 bis &, Hafer um & bis $ 

ab. Man fchägt jekt, 


9 
du 


j Weizen Mais 
| 


Mais 


daß das mit 


| Beite 


|‘ 


Tauihb für mein | 


dimtdo 


Käfefabrifen | | 


| 


I 


| 


| 


| Gelden, 


| Spies, 


| Edywarze Wallnüſſe, das Pfund 


' (Die folgenden Breite 


Anıs, 
| Mrtiichofen, 


ı Blatılatat, 


| Ebampignons Rn 


+ Andere Sorten, 
Sitnations-| | 
Grünlohl, 


Rippen 
Hubbard Squaſh, 


höher 


Weizen beſtellte Gebiet im Nordweſten 


92 
ı) 


um 2 bis 3 Mi 
gen des Preifes auf Mailieferung wird 
ıauf bedeutende, noch nicht öffentlich 
betannt gegebene Verkäufe in’3 Aus— 
land zurüdaeführt. 


„Bullen“ 


'günftia, wenn auch eine bejagte, daß 


(lionen Acres Eleiner| 


| fein wird, als im VBorjahre. Das Stei- yyBreüben. 


Die Meldungen | 
Zimmer | über die Ernteausfichten im Ausland | 
‚find im Wllgemeinen den 


ſich in England große Vorräte anı 


altem Weizen befänden. 
ſchwankte 


AI 


Produktenbörſe. 


Der Markt war ſtetig, 
veränderungen waren 
zeichnen. Die Zufuhr von Butter weiſt 


ſoweit eine kleine Zunahme gegen die 


Maiweizen 
bier heute zwiſchen 81.134 


Rettige, 
do 


und Brei3: | 
nicht zu ber=| 


Vorwoche auf, während die von Eiern! 


etwas abgenommen hat. Früchte und 
Gemüfe fommen reichlich herein. Ge— 
flügel ift noch immer fnapp, befonders 
Hübner. 
beträchtlich höheren Preifen berechnet, |: 
da das fa 
zeit die Zufuhr ungünjtig beeinflußt. 

Die fulnenden Breife aelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Qunantitäten iind die Preiſe etwas höher, 


+ . 
tolfereinrodufte 
Butter. 
bon Wahre & Low, 
South Waler Straße.) 
Greamerh. ‚ exira, das Pfund. 80.38 
Erira ‚Sirits“, das Bfund 3% 

Firſte dad 
Seconds“, das Pfi 
Dairies, „ertra”, das 
Zirits dus rund 
Seconds das Pfun 
backwagre, das Pfund 
Ladles da 


Prozeßbutter, 


Molirungen 159 
IN, 
— . 33 


8 
Bun ıd. ... 


vor 
South 
Freih Firus“, das ce 
rdinary Firſts“, das I id 
Gemiſchte Isuaren, Kilten einge 
jloiten das Tubend. ....... 
‚ Das Dugend. ....... 

‚das Dugend.. 

für Grocers 


(Notirumgen 
— Strabze.) 
Nırt () 


—(),1% 
U,lı 


. 0.10 —. 
. 1a — U. 
zone GE ——— 
ingefähr 2c höher. 


Motirungen von der Käſebörſe.) 
heddars“, das Pfund 0.16 —0. 
Stahmtäf ‚Zwins“, das Pfund 0.16% —0. 

Voung Anerica“, das Pfund... 0.15%. —0. 

Xong Horns“, das Pfund 164 . 

Daities“, das Plumd.......... 0.10% —0.163 

Brid, das a —2 
Schweizer, rund, das Pfund.. 
d0., „Block“, das Mund. 
Limburger, Pd, Stitd, 
dv, 1 Pfund Stüch. 


Heflügel und Siiche 


Geflüisel (lebend). 


Br. 


) 
(Hotirungen bon Sepfen & Murmann, 226 Weft 
| 


South Later Etrabe.) 
| (Die Breife gelten nur für fünf Lattenliften oder 
* einzelne Lattenliſten %ec d. Pfd. —— 
Hühner, das Pfund.. 
„Evpring Chie tens“, das fund. 
0,, „Stag3“, das Pfund.. 
| Truthühner, iebend, * Bund. 
| Hähne, das Bf und.. — 
Enten, dus P 
Indian unnen Eniein vᷣfundi 
Gänſe, das Brund, 
PBerlbühner. das Duvend. 
Ulte Tauben, lebend, Dugxend. 
d0., tot, das Dutvend. 
„Zauab&“,. tebend, Dugend..... 
do,, augeridhteti, Dubend. 2.00 
Kleine, magere. weniger. 
Notig für Getlügeliender! — Nur gut 
fleifhige Tiere find bier verläuflich.) 


Kälber (geichladhtet). 


| (Notirungen zu re Bar —« 
er 


50— 60 38 Gewicht, B 
— * un 
Siusachacte Kälber, das 


(Sur e 


Squafh, 


Kartoffeln wurden heute zu a 


Griime Bolmen, 
Wachsbohnen, 


Rote 


Braune, 


Vinneſota 
Dalota, 


| 
| 
| 


1 
2 | 
| 


| 


| 


| Deutihen, über deren 


| Nermutfraut, 


hlechte Wetter und die Pflüge- | 


! (Lie 





Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Breife von Armour & —— 
2 Tu Pfund. 
#4 3 Bfund.. 
' das Plund.. 
1, das Bund... 


s 


8 


* 
* 


seseo 


„Nounds“, Nr. 1, 
»0., Nr, 2, das 


Mr 


das Pfund. 
‚pr INd..... 


sm 
> 


u „das Pfund.. 


FR 


: das 
„DBlates F . 1, das Pfund... 
do. > Brund. oo... 
d0,, das Pfund 
Schweine (zugerichtet). 
Schweine, dad Pfund.... 0.09 —0.09% 
Berfel, 25—40 Pd. Gewicht, Bf. 0.09%K—0.10% 
Lebende Spanferfel, 


Pfund Gemwiht.......... 1.20 


Froſchſchenkel. 
dus Dutzend . 0.07 —0.09 
Kalifornijches Obſt. 
Kernobit, 
vorn Al. Biron & Ev, 
South Water Straße.) 
Orangen, falit, Navels, Hiite.. 
d0,, fleine R 
dv., Floxida 
| Zangarinıs, 2 
| Grape Fruit, 
do. DV, 
| Bitronen, falif,, 


do., geringere 


Sorten, Kiite.. : 
Ananas, Kuba . 
do,, ltleine, Di 


ER m . 
Friſches Obit. 
LU 

Aepfel. 
bon Al. Viron & Ev, 
South Water Eiraße.) 
das Fab 
Nr, 1, das Faß.... 
Nr. 1, das Faß 
Wine Cap, dus Faß.......... 
Jonathan, das Fab..... 
Nuſſetts, daS Faß............. 
das he . 
San, das 
Kings, das 
Sreenings, 
das 


GBSSO-KOVoA$u an 
= 


s2<S>=>>2 
a De a a 


3 
u, 


* 


—2,50 


„Graifers”, 


(Notirungen 177 Weit 


ÜNENe en eeeenne 2 
Florida, Kiſte 80 3.25 


die Kite. 


Notirungen 177 Weſt 
Valdiwins, 
Ben Davis 
Nome Beauties, 


3.00 
— 2.00 
—2.50 
—4.00 
—4.0. 
—2.75 
— 3.50 
—2.00 
— 3.00 
—3.25 
—4.50 


02 
Kemgiis- 


N a5 


das sah, 
—— — 
Fabz. —— 
Grbßeeren. 
Kiſte, 24 Bints..... 
Kilte, 24 Pınts...... 
Nüfſſe. 
das Buſhel. .... 


—688 
0 


| Cape Cod, das — 5.00 


Miſſiſſivpi, 


Louiſiang, 


— 2.00 
—1.75 
Hickorynüſſe, 0.00 
—.,02 
—0.u9 


Friſches Gemüſe. 
gelten nur beim Ginfauf 
Diengen.) 


0.01 


Pecannüſſe, das Pfund. zerr.... 0.07 


größerer 
Louiſianga, Kiite. ..$2.0U 
tau. silte,. . 
geringere Duratität, Kälte 
zrerbhaus, Kite. 
falif., Bm stilte.. 
stuft 
Bündel. 


—2.50 
2.75 
— 2.00 


... 


D0,, 1. v0 

B Iumentobl 
do. regon 

Boree, 


das 
fd, "Karton. 
winnelota, das fund. 
das pfund...... 
ı Gierpflanzen, Florida, stilte... 
erbien, Louiliana, Hamper. ... 
endiwienjalat, Yoniliana, Faß. 
do. Nomaine, DO. Faß....... 
alter, das Fab.... 
Youifiana, rate... 
youifiana, Hampele... 
Treibhaus, 2 Dußend. .. 
das Fuß... 
Ktarrotten, neue, Louifiana, Faß 
d0,, Louifiana, Hamper... 
Knoblauch, der Strang 
d0,, zouifiang, DAMPEL. 2...» 
KRoviialat, ———— Samper... 0.55 
vo., falii,, Kiſte.. 3.00 
* rabi, Wuifiang, "Faß. onen 2. 
o. * Hamper...... 
iahran 2 Bündel...... 
en Ki ©. Louis, i 
» bienger, 12 Stangen... 
dv., bieliger, Pfund 
in 


Sdden. .... 
g ewaſchen 


do., 


XXM 


do. neiter 
Gurten, 
DV,, 


ecH ut 
* =: 


DV, 


Kübel. . . 
New Orleans, Das "Fah. ö 
du,, Kammer, das Faß. : 
Otra, Florida, Crate. 
Dhſterplant, Das Dußend...... 
Peterſilie, Youifiana, großes dab 
do,, Deutfcher, Hauper. 
Peterſilienwurzel, Kübel........ 
Pfeffer, Florida, Die Küite.. 
do,, Florida, — 
bfefferminze, der Korb. 
Radieschen, Louiftana, — 
do. Iio⸗ Treibhaus, Ded. 
Kofentohl, tauif., Dart. 
DV, faltforn., großes 
Roſtöhi da5 Faß. ..... ri 
Rüben, Csuiflana, das Faß.. ... 
do,, Nutabagas, 55 Pfund... 
Ihwarze, die Kilte.... 
u Dh - DEE Garen 

Balber, 12 BEE „oununnaennen 
Schneidbohnen, Florida, Hamper 
d0,, mittlere Sorte. ..... 
Sellerie, faliforıt., große Erate 
do,, Wslorida, Grates 1 
Sclleriefopl, Florida, ftiite. .... 
Shallots, New Orleans, Faß... 3. 
Spargel, falif., 12 _ BdL, grün, 2. 
do., do, Kiite, 3_ DED.... { 
Spinat, Texas, Buibel......... 
do. Louiſiana, das 

do., Illinois, 
<ühlartoffeln, Jerſey, Hamper.. 
d»v,, Jilinois, Hamper..... ... 0 
Ylorida, Crate.. 

v0. do. Das 
Zomaten, Kuba, 

do,, „lorida, 

Wachẽ Zboͤnen 
Waſſertreſſe, 


do. 
do., 


So 


Sc 


222 co ao 


—— 


wor 


keo 
Eemuo 


none. 


Faß: en 


Oro 
90 


28 


nen con 
S 290: 


„uooo un SuSumM Muo 
22 


um 


Ylorida, Hamper 2 
das Pfund .......0 
12 Bündel.. 
neue, Texas, 
Indi ana, Bufſhel. 

linois, grüne, Kiſte.... 
rot, 


Zwiebeln, iveiß... . 
D0,, 
d0,, 
d0,, A 


ca 


Bohnen. 
Her6 
Florida, —— 
do., mittelmäßig.. * 
Nerenbohnen 
Beans“, handgepilüdt.. ... 
gewöhnliche 
ſchwediſche, 
Lima⸗Bohnen, 
Hamper 
do, Kuba, 1 Buſhel.. 


Kartoffeln. 

(2. Starl3 Co. 192 N. Clart Str.) 
Vreiſe gelten” nur bei Abnahme vor 

Waggonladungen.) 
weiße, Buibel 
u, Wicdigan, Dufbe 
fanch weiße, Bufhel.. 
Dufhel..o.... 
Rartofte 
rot, ir. 1, das YyaB 
weiß, Wr. 1, Hamper 
Fanch, Hamper.... 2.7 


ie Treife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Nr, 4, rot, $1.0914; Nr, 
$ 14%: Nr. 4, bart, $1.00: Re. 3. 
bat, ” 12: Nr. 2, hart, $1. 13.— '$1. 14%, 
Sommerweizen, Noribern, Nr. 3, $1.10. 
Mais. „Samdle Grabe”, 52—62c; Nr. 6, ge 
mifcht, 68c; Nr, 3, gemifcht, T5c: Nr, 4, gelb, 
74c; Nr, 3, gelb, 754 —76%c; Nr, 2, gelb, » 
7463: fir. 5, weiß, 730; Ar. 4, weiß, 75c: 
Nr. 3, weiß, Toric; Nr. 2, weiß, 705 
IC. 


Roggen. 


D0,, 


„Bea 
d0,, 

\ längliche.. 

Florida, Scholen. 


Wisconſin, 0.7 — 
—0.8 83 
—0.33 
Rote Kartoffeln, —0.85 


Neue 


0.7 
0.7 
0. 
In 


—7.50 
2,00 
—3.00 


mr 25 
Florida, 
do. rot, 


in 
17 
2 


—— 8, xot, 


Kr. 2, 97-97 
92; „Sample Grade” 
Gerite, „Malting“, 68-766; 
Miging”“, 67%—69c; 

60c, 


Feed“, 62—66c; 
Screenings“, 52— 
Men. „Straigbi*, $5.20—$5.40 dad Faß: Rog 
genmebl, weiß, 34. 30—$4.90; * * Ki 1 
—$4.30; „Sielt I rear $4.40—$4.60; Se⸗ 
cond Clears“, 38 80 x8. 70. 
| Safer, Nr. 4, weiß 43% —4dc; Nr. 2, weiß, 

44—44%c; Standard, 45% —45% c. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie 
fingen Marlt betrug 286,000, von Maid 223,000 
Buſhels. Verſchickt don bier wurden 252.009 
Bu. Weizen und 170,000 Bu, Mais, 


— 
> 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen der 
Tod dem Gefundbeildamt 


> 
> 





| Meldung zuging: 


226 Weſu 


3841 Rhodes Ave. 

48 J. 2410 B. NoribAp. 
7141 So. May Er. 
3752 Lowell Sir. 

* Kaflin Str. 


3623 So 
16, Er Dot ofena, Qu 


* 
IT So. — Sr 


3715 Eo. Lincoln en 


Michael, 
Chriſtian, 
Edw. ** 
Such, Chas. 43 J. & 
Sacob, Robt., 4 I., 
Ktlople, Konis, 20 
Mattes, Hatine, 
Se gr — 


——— ‚a, 


Alerander, 
Detlefien, 
Horning, 


a0oiĩ miſcur⸗· 





Finanzielles, 


“& 


[Meberans günitige Abjhlüfe 


ermöglichen es uns 


Heldlendungen 


nach Deutichland 
und Oeſterreich⸗-Ungarn 
zu den 
vorteilhaftesten 
Preiſen 
zu übernehmen 


Keihö- und Kriegsanleihen 


wie immer billigt. 


STATE" sannes BANK 
Staats-Sparkaſſe und Handelsbank 


1935 Milwaukee Ave. Chicago 
Telephon: Humboldt 48, 

















apx⸗ 





Telcephon: Frantlin 5722, 


L.Kaufmann &Co., 


Dentihes Bankgeſchäft, Staatszeitungs- 
Gebäude, 1, Stod, 28 ©, 5th Avenue, 
‚ Nepräjentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Go, 
Offen tänlih bis 8 Uhr Abends. Sonntags 
2ormittags von 9 bis 1, 


Deutſche Kriensanleihen 
15.00 
G ). 
010 


‘ 
1 


ver 1000 Mart 


125.00 
s130.00 
140.00 


per 1000 Kronen 


Seiterreichiiche 


Ungariiche 


ver 1000 Kronen 


Geldfendungen t 


520.00 | 514.00 


für 100 Mart , für 100 Kronen 
unter Garantie portofrei ins Haus geichidt. 


Europũ iſche Ausſtände kolleltirt, Erbſchafts 
ſachen, Bollmachten, Sciiis.tarten, Doku 
mente. 


31mz,*4 


Foreman Bro 
Banking, Go. 


5. W.- Ehe CLasaſle n. Walhingeon Sfr. 


Che: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grandeigentumsdarlehen 


‚anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su ben niebrigiten Naten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Rapital n. 8 1,500,000 


Heberihuß 
J— tani4frfonmi* 


Sirienö- Anleihe 
Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche 

Ir 33% 6% 
sum Tageslurs. 


— Geldjendungen — 


unter meiner Garantie, 


Schiffstarten, 
Erbichaftsjachen 


K. W. Kempf 


Seit 1892: 120 N. LaSſSalle Eır, 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


WDan.tal® 





Dentfihe Sparbant 
Hupypm un u⸗aaguux 75 3% 











Geld zu verleihen 
Wir machen eine Spezialität and 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen jpeziellen Fonds zum 
Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Eicher» 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift, 


HOMEBANK and TRUST LO 


Milwaukee und Albland Ave, 


endtog und Samdtag Abends bis 9 Uhr. 
Offen Di 8 de 2 





Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu dem 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


an 5% und 6% Binien ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im) 


Bumber Exchange Dide., 11 €. Laſalle Str. 
"Xelepbon Randolv& 1191. Solmifafon® 


— (j⸗⸗ 


— — 








zerlang: 


Briefe einer Amerikanerin. 


Berlin, 29, Yebr, 1916. 
Liebiter Vater! 


Ich hatte eine 
Ahnung, als ob 
heute an dem „Er: 
tratage“ fich et—⸗ 
was beſonderes er⸗ 
eignen würde, und 
während ich noch 
darüber nachdachte, 
mas es mohl jein 
tönnte, flog Herrn 
Bryans Buch „Die 
| Welt und ihre Bahnen“ herein. Ich 
vermute, daß wenn ber Februar in 
diefem Jahre nicht 29 Tage gehabt 
hätte, es gar nicht angelommen ware. 
Ich hatte ſchon alle Hoffnung aufge 
geben, aber das Schickſal und die Zen— 
Iforen waren gnädig geftimmt, und 
‚auch Neptun hat ſich auf der Seereije 
aut benommen, und fo kommt es, baß 
'ich heute Hrn. Wm. Jennings Bryans 
| Wert lefe, und dafür muß ich in aller- 
erſter Linie Dir danken. Das Buch ift 
ſehr ſpannend, der Einband iſt wun— 
derſchön, und der Inhalt bemüht ſich 
der äußerlichen Schönheit gleich zu 
kommen. (Habe ich das nicht ſchön ges 
'fagt?). Ich werde dieſes Wort mal 
| meinen deutjchen Freunden gegenüber 
gebrauchen, aus Race für die vielen 
Ivergnügten Augenblide, bie ich ihnen 
| bereitet habe, wenn ich ein ungewöhnli- 
I ches deutfches Wort zum erften Male 
hörte, Habe ich Dir von jenem Vorfall 
lauf dem Lande erzählt, ala mein ver— 
\ehrter Lehrer und Herr Littré fich tot— 
lachen mollten über etwas, das ich 
'fagte, oder vielmehr über die Urt, mie 
‚ich mich ausdrüdte, und in die Hände 
flatfchten und Bravo riefen? Aber, um 
die ungefehmintte Wahrheit zu Jagen, 
ih ärgere mich nit, menn ih im 
| Deutfchen mih etwas bizarr aus— 
drücke, denn ich mache daburch meiner 
Umgebung Freude, und das entſpricht 
| meiner menfchenfreundlichen Veranla— 
gung. Es ijt ja umgekehrt gerabe fo: 
Sch achte und bemwundere, bon Ehr— 
furcht getrieben, einen Ausländer, ber 
unjere Sprache vollkommen beherrfcht, 
aber ich bin gern in Geſellſchaft ſolcher 
Leute, die jie nicht fo voll und ganz 
bemeijtern, da e3 viel unterhaltender 
it, wenn eine Freundin Dir erzählt, 
daß ihre Mutter „pleats“ auf ihrer 
| Stirn befommt, wenn fie „mrintles“ 
meint, oder mie neulich eine Franzö— 
fin bon einem „darf gentleman mith 
‚the tall eyes“ ſprach. Diefe Entglei- 
| jungen find fehr oft tomifch, und unter 
uns gibt es ein ungefchriebenes Geſetz, 
das uns erlaubt, über jeden Irrtum 
zu lachen, den Jemand macht, den wir 
genau fennen, und das iſt für beide 
| Teile ſehr angenehm. In der Deffent- 
| lichteit natürlih und unter Fremden 
| wäre es fehr taktlos, über folchen Lap— 
ſus auch nur zu lächeln. Da Herr L. 
bon Bayern fommt, fo höre ich auch 
bayriſches Deutſch und bin geradezu 
| verliebt in Ausdrücke wie „nit wahr“ 
und ähnliche, die fih vom Hochdeutſch 
| unterfcheiben. Uber ih muß zu Ende 
kommen, oder ich laufe Gefahr, mit 
dem Zenfor auseinander zu geraten, 
| und das möchte ich nicht gern. Ich 
| fenne ihn zwar nicht, aber ich ſympa— 
thiſire mit ihm, und wenn es auch nur 
‚deshalb ijt, weil er alle unfere Briefe 
‚durchlefen muß. Uber ich weiß immer 
noch nicht, ob „zwei Geiten“ heißt: 
zwei getrennte Blätter, die auf beiden 
| Seiten bejchrieben find, oder nur ein 
| Blatt mit zwei Seiten. Wir alle haben 
‚Mitleid mit den Flüchtlingen aller 
| Länder, aber Kippling, der alle Neu: 
tralen verfluchte, und andere überzeu— 
gen uns nicht, die wir mit unferen 
eigenen Augen jehen, wie die teutoni— 
ſchen Verbündeten bie alliirten Gefan- 
| genen füttern. Weniger britifcher Hoch- 
mut und mehr praftifche Hilfe für die 
Leute, die man die Suppe auseffen 
‚läßt, und die Franzoſen und Belgier 
würden vielleicht in diefem Kriege das 
Unfehen Englands in den Augen der 
Welt miederherftellen. 
| Muß jeht Schließen, werde jchläfrig 
‚und fann nicht mehr buchitabiren. 
Dank für das Buch. Viele Grüße, 

Deine 











| 


Marjorie. 


Berlin, 8. März 1916. 
Liebiter Vater! 


Deine beiden Briefe vom 15. und 


16. Februar kamen Montag an, und! 


wenn ich die Zeit ihrer Ankunft mit 
ver Reiſezeit des Oskar II. vergleiche, 
‚10 fomme ich zu dem Schluß, dab Os— 
‚far fie gut herübergebracht hat. Mutter 
bedankt fich für den „Valentine“; es 
war der einzige, den fie befam, und 
‚wir hatten den Tag tatfächlich vergef- 
‚fen. Die Ausſchnitte und Zeitungen 
ſind auch gefommen. Wir freuen ung 
‚über bie Ueberfegungen meiner Briefe 
in ber Abendpoft; fie find wirklich ſehr 
gut. Keiner der bei Veritand it, 
glaubt diefe Greuelgefchichten, die wir 
in einigen der amerifanifchen Zeitun- 
gen lejen. Wir fennen Bände folcher 
Geſchichten, wollen aber dem gefunden 
Menſchenverſtand feines Menjchen zu 


| 


‚nahe treten daburdh, daß mir fie wie— 


derh ven. Ich denke die beſte Bezeich-⸗ 


nung für ſolche Geſchichten iſt das 
deutſche Wort „Quatſch“, welches 
feinen Begriff auch lautlich gut wieder— 
gibt. ‚IH denke gerade daran, daß ich 
böſe bin, weil ich nicht auch einen „Va= 
lentine“ bekommen habe. 

| Viele Grüße 


ı Deine Dich liebende Tochter Marjorie, 


Briefe bon und an Yante Alice tref- 
fen jet wieder mit erheblicher Verzö- 
gerung ein, ein Brief braucht jetzt zwei 
Wochen, bevor er in unfere Hände 
fommt. Gie hat von Dir gehört, be 
fommt jedoch die Zeitungen nicht regel« 
mäßig. Diefe armen Briefe haben 
feinen Menfchen, der fie verteidigt, 





terſuchten, 


‚und müſſen ſelbſt beweiſen, daß fie 
— ee — von den 
ee Alliierten freigelaffen mer en. Es iſt 

ram Benin zZ. 2 Rafie, zu einſeitig, Ihr Rechtsanwälte nennt 
en „302 Daß, glaube ih, ein x ꝑote Regring“, 


4 Biedermann’s Kaffee 


* 


Er 


Wir freuen und zu hören, daß ber 
„Duter Belt Part“ endlich Wirklich— 
feit werden foll. Die lebten Nachrich⸗ 
ten aus der ewigen Stabt reden von 
berrlihem Wetter und von Bäumen 
in faft vollem Blätterfhmud, Die 
Mandelblüten waren wunderſchön, 
doch ſind beinahe verblüht, und wir 
werden bald grüne Mandeln eſſen kön— 
nen. Herr Briand iſt abgereiſt und 


zen; doch der letztere iſt jetzt im Quiri— 


immer einige Adelige da, was ein mun— 
teres Leben im Hotel hervorruft. 
Vor einigen Tagen habe ich mir 





engliſchen Autors auch getan haben. | 
Es erfcheint merkwürdig, daß die) 
Deutfchen Shafefpeare fo 


habe, fie nennen ihn aus 
Gründen den ihren. Bielleicht haben | 
die Engländer jelbjt durch ihr Bacon 
Problem und andere Theorien Zweifel 
an feiner Eriftenz hervorgerufen. Bald 
it der breihundertjährige Todestag 
BERN: Daher die — 
eiten. 


für dieſelben. Es macht gar feine) 
Schwierigkeiten, einen amerikaniſchen 
Scheck hier einzulöſen, beſonders wenn 
ihm noch durch die Indoſſierung un— 
ſeres Botſchafters Gerard oder des 
Generalkonſuls Lay weitere Bürg— 
ſchaft verliehen wird. Dann fühlt man 
Stolz im Buſen darüber, daß man ein 
Amerikaner iſt, und wir glauben, daß 
unſer Botſchafter und unſer General— 
konſul „all right“ ſind. 





Lokalbericht. 


Verblutet. 





Feuerwehrmann fällt in die Schneide ſei— 
nes Beils, | 

Warren Howe, Nr. 815 W. 50. 
Str, ein Mitalied des ſtädtiſchen 
Sprigenzuges Nr. 11, fiel geitern 
Nachmittag, während er mit feinen 
Kameraden ein Teuer befämpfte, das 
in dem Holzgebäude Nr. 3442 Cottage 
Grove Ave. ausgebrochen war, in fein 
Beil und durchſchnitt fich die Schlag— 
aber des linken Arms. Der Unglüd- 
fiche erlitt, ehe ihm ärztliche Hilfe zu— 
teil wurde, einen fo jtarten Blutver— 
luft, daß er wenige Stunden ſpäter 
ftarb. Home hinterläßt Wittwe und | 
bier Kinder. Der Brand entitand in 
einem Haufen alter Zumpen und 
dehnte fich fo rafch aus, daß der 
Feueranwalt eine Unterfuchung ange— 
ordnet bat. Wie es heiht, wurden bie 
Gebäude, deren Eigentümer der frü- 
here Richter Eldridge Hanecy iſt, be— 
reit3 vor einem Jahre für baufällig er— 
Härt und follten abgebrochen werben. 
Hanecy bejtreitet dies. 

Zwei Kraftwagen, deren Lampen 
nicht brannten, jtießen gejtern Abend 
in Foreſt Part zufammen, mobei die 
Gefährte ſchwer befchädigt und ſechs 
Perſonen verlegt wurden, nämlich der 
Leichenbeitatter Arthur Allgrim, Nr. 
198 W. 21. Str., der den einen Kraft: 
magen lenkte; George Popowitz und 
Frau, Nr. 1608 W. 35. Str.; Frau 
9. Poljinz, U. 2. Baler, Dat Bart, 
der Lenker des anderen Kraftwagens, 
und %. €, Wilfon, Dat Park. Die 
Verunglüdten wurden bon der Polizei 
nach ihren Wohnungen überführt. Sie 
befanden fi auf dem Rückwege von 
einem Begräbniß auf dem Friedhof 
Waldheim. 

Der 12jährige Charles Ernit, der 
fürzlih ein Fahrrad gejchentt befom- 
men hatte und geftern feine erſten 
Fahrverſuche machte, ftieß in der Nähe 
jeiner elterlichen Wohnung in River 
Foreſt mit einem Kraftwagen zuſam— 
men, mobei er ſchwer verleßt wurde. 
Er mußte nach dem Weit Suburban 
Hofpital in Dat Park gefchafft werben. 
Der Lenfer des Kraftwagens, J. 
Mitchell, Nr. 728 Taylor Str., wurde 
verhaftet. 

Aus dem zweiten Stodiwerf des 
Scopille Gebäudes an Late Straße 
und Daf Parf Ave., Daf Part, ftürzte 
gejtern der Haudmeifter Frank Ver— 
hoeven, als das Kabel des Frachtauf— 
zuges, den er bediente, riß und ber 
Aufzug in die Tiefe jaufte. Glücklicher 
Weile fam der Mann mit einigen 
Quetſchungen davon. 

Koronersgefchworene, die geſtern bie 
Urſache des Todes von Juſtine Grus— 
nis, Nr. 4310 Süd Wood Straße, un— 
der am 9. April getötet 
wurde, als fein Kraftfahrrad vor dem 
Haufe Nr. 3321 Süd MWeftern Aoenue 
bon einem Kraftomnibus angerempelt 
murbe, ſprachen die Inſaſſen des 
Kraftwagens, die Mitglieder einer 
Mufitfapelle, von aller Schuld frei. 


TE 
+9 


* Extra Pale Pilfener und „Bat: 
eich“, reine Malzbiere der Conrat 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 


Täffern. Zel.: Calumet 730 und 869 
Anzeige 





. 


Bereitelter Selbftmordverfun. 





Bar in den See geſprungen, weil er ſich 
anders nicht mehr zu helfen wußte. 
Auf der Höhe der Yan Buren Str. 

jprang geſtern Nachmittag Joſeph 

Hejna, Nr, 1414 ©. Koftner Xbe., in | 

ben See, murde aber von Charles | 





einigen Parkarbeitern aus dem Wafz | 
fer gezogen, nad dem Notfallhofpital 
der Bezirkswache an ©. Clark Str. 
gebracht und dort behandelt. Er dürfte 
mit einem gehörigen Schnupfen da— 
bonfommen. Hejna erklärte, daß er feit 
drei Monaten krank geweſen fei, fein 
Geld habe und aus diefem Grunde in 
Waſſer gefprungen fei. 





BDereinigte Sänger, 


‚ Die lebte Probe zu dem Slonzert 
finbet morgen puntt 8 Uhr Abends in 
der Wider Park Halle ftatt, Alle Sän- 





Harris, Nr. 403 ©. Wabaſh Ae., und | 





ger folfen apıyefenh jet, _ „, ” \Rlöklich Iguuut der Heine Mocik 


# 


ve Er 





J — — 








bis Mittag. 


Offen Donnerstag Abend 
bis 9 Uhr 








der ſerbiſche Premierminiſter kam an, | 
gefolgt von dem ſerbiſchen Kronprin- 


nal, dem königlichen Palaſt; es ſind 


Macbeth angeſehen und mich ſehr gut 
amüſiert, was die Deutſchen trotz des 


ſehr ver⸗ 
ehren, aber wie ich Dir ſchon berichtet | 1} 
gemiflen | ' 


Es ift fehr angenehm, amerifanifche | f 
Dollars zu haben, und wir befommen | +, 
eine außergewöhnlih qute Rate bier |}; 


Kleider Bercales 
36 Boll breit, heller 
Grund, ſchön figurirte&nt 
würfe, volle Stüde, 12% 
Sorte, Yard zu 
7 ne N N 


ik 


RE EEE ERECRIICI" SUSE TEUFEL TOR 
Seide Pongee _ 
Glänzende Seide fin- 
iſhed Pongee, ungefähr 35 
Schattirungen, für Waiſts 
und Kleider, jpez. Pard... 
EEE SET EEE TE BEIN. 


Kleiderſtoffe 
Weiße f'cy Kleiderſtoffe 
10 Boll breit, fanch Voiles 
Gabardines,Shirtings etc. 
tt. bis 39c, Auswahl Y 


! Pique 

Weiße franz. Pique, 36 
Zoll breit, Mill Ends, gro— 
se Auswahl ſchmaler und 
breiter Welt3, mt. bis 35c 


Werte, 
mung. 


EEE EEE EEE GET 
Gingham 
Kleider Tiſſue Ging— 1 
ham, 36 Zoll, breit, nur 
ein Mufter, dünne Finiſh, 
wert 19c, ſpez, Yard 
EEE AIS/CTATRHEN SG ON Era 
EEE EEE. Miet 
Taffeta 
Schwarze Ghiffon, fowie 
farbige Taffeta, 36 Zoll, 
feine weiche Finiſh, borzüg. 
Schwarz, jehr haltbar, M. 


Stleider Satin 
36 Zoll breit, feine Cha: 
moi3 Finiſh, alle Straßen— 
und Abend» Schattirungen, 
ipeziell die Mard zu 
RESET ESTER ZEITEN ALT RENT. 


$f.25 


Taffeta 
Fancy Chiffon Taf 
feta, für die neuen f'y 
Sfirts, große Ausw. 
Streifen u. Plaids, 2). 


Doppelte S. & 9. Grüne Stamps 


Nach-Oſter-Herabſetzungen 
in Frühjahr-Putzwaaren 


Wir offeriren am Donnerstag zum Verkauf eine ſehr 
reizende Partie von neuen Frühjahr Dreß-Hüten für Da— 
men, reguläre $3 bis $5.00 


bon neuen Frühjahr: 
Hüten für Damen, be— 
jet mit ſchönen Blu: 
men und Band; regu— 
lare $5.00 bis $7.50 
Werte, 
Räumung, Ihre Aus— 
wahl zu nur 








MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Die Eriparnifle in Unterzeug 


find für morgen ganz außergewöhnliche. Alle Breite find in die Höhe genangen, 
iedoch unſere Preiſe find niedriger als die Wholeſalekoſten zur genenwärtigen Zeit. 
Wenn diefer Vorrat verkauft ift, werden die Preiſe bedeutend fteigen; Deshalb 
det Euren Bedarf jest. 

Athletic Hemden und Unterhoien für 
Männer, nemadt von Wainioof und 
mercerized Stoffen, alles 
50c Werte, Auswahl zu 


_ Union Suits für Damen, mit niedri- 
nem Hals und faricn Vote, breiter Spi- 
ben-Bejas, 50e Dxalität, 

offerirt_ zu 


























Grtra feine Dualität Bals» 
briggan Hemden und Beins 


tleider für Männer, 30€ 


Srößen 34 bi3 50, ed 
Hem⸗ 


das Stück 
Combed Balbriggan 
den und Beinkleider für Män— 


ner, Größen 34 bis 39€ 


46, 50c Qualität— 

das Stück 

Gerippte Union-Suits für 
Männer, lurze Aermel, — in 
Knöchellänge — alle © 
Größen — fpesiell c 
Gerippte Union-Snits 
Männer, berfelt paſſend 
lurze Acrmel, in Nies oder 


Knöchellänge — die 69€ 


$1.00 » Qualität — 
Haarflechten 


ſpeziell zu 
Flechten von Menſchenhaar, 
ute Qual, Haar, 3facher Stem— 
alle Schattirungen, darunter 
grau gemiſcht, natürlich wel 
lig, 3 Unzen ſchwer, 28 Zoll 
lang, wert $3.00, ſpeziell zu... 
— ———— 


„Shaped“ Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals, Wing— 


oder leine Aermel 

die 25c Qualität - c 
fpeziell zu 

Aermelloſe Leibchen für Da- 
men, niedriger Hals — die 
reguläre 10c Quali- 

tät — ſpeziell Don» c 
nerätag zu 

Weihe Leibchen und Bein, 
fleider für Kinder — bie 


Corte — regulär bis 15c 


au 25c berlauft wird 
—fpeziell zu......... 
Gerippte Union - Suits_ für 
Kinder, Turze Aermel, Bein- 
Heider in Knielänge — alle 


Größen ſpeziell > ww 
De 


Donnerstag zu 


für 








Wert, ſpeziell zu 


Zinaben- Anzüge 


Norfoll: Anzüge für Anaben, hübſch grau und 
braun geitreift, mit Mole und angenähtem 
Gürtel verichen, volle Kinider-Hoien — Grö- 
wen 6 bis 15 Jahre, $1.95- gp 





Phone Armitage 100 
— Private Erhange — 
für alle 
Departements 


Gebleihter Muslin 

36 Zoll breit, frei von 
Dreffing, volle Stüde, 
feiner runderFaden, beite 
12%c Corte, jpez. Yard. . 


Bettücher 


Gebleichte nahtloje Bett- 
tücher, 81X90, ſchweres 
Sheeting, frei v. Dreſſing, 
beſte 89c Sorte, jedes.... 


— — 
Tafel-Damaſt 
Merceriſirter Tiſchdamaſt, 
neue Muſter, gewürfelte Ef- 
felte, 64 Zoll breit, glänzen: 
der Finifh, fehr dauerhafte 
Zorte, 48c Wert — fpesiell, 


Bade-Handtüder 
Gehleihte türf. Bade- 
handtücher, Doppelfaden, 


ertra groß, jehr abforbi- 
rend, wi. 35c, ſpez. jedes.. 











$1.69 





Haarflechten 
Kleine Partie Flechten, 
echtes Haar, 1% Unzen 
ſchwer, 20 Boll Yang, dun— 
fel und mittelbraun, ſpez.. 
RE EEE EEERT ET EEE 


für fchnelle Räu— 
Ihr Auswahl zu 


11.95 


Cine große Partie 


Navnblaue 


- 


nerstag, Baar 


Taffeta 
Ganzwoll. Taffeta, 42 
Zoll breit, ſowie franzöſi— 


Norfolk - Anzüge für Knaben, 
aus quter Qualität echtiarbi- 
gem Cheviot gemacht, Größen 
7 bi8 17 Sabre, ſpeziell au.... 


Einzelne Kniderhofen für Knaben, ſchlicht 
blau oder gemiiht — Größen 6 
bi3 16 Jahre — ipesiell am Don 


Strümpfe 


Seide Fiber nahtloſe Strümpfe für 


53.59 
39€ 








ihe Serge, mitteljchwer, 
alle neuen Schatt., jpez. Yd 


Sohlen, Ferien, 


Damen, hohe ſpliced doppelte Lisle 
Zehen 


und Garter 





für ſchnelle 
VEEELELEEEETETESTRE STEEL STERNEN. 


Top, in Schwarz, Weiß oder Lohfarbe, ipeziell 





vfferirt das Baar zu 





nerftrümpfen, in ſchwarz 
liihe Twills u. Granite Elotb, 
wert bi3 $1.50, Yard 


Aleiderſtoffe 
“an In 
Auserlefene Partien fabelhaft billig 


Ihre Auswahl 100 


neuen Frühjahr⸗-Suits, regu- 
läre 520.00 Werte; 100 Män- 
tel, reguläre $20 Werte, und 
200 jeidene Nleider, regulär 
bis zu S20 wert, 


Ihre 
Auswahl 
Donners» 
faq 


breit, feinites importirte3 Ge— 
webe, Boplins, Gaberdineg, eng: 
— 


Auswahl von von 


Frühjahr-Suits für Damen, 


Ihre 


N 








Ihre Auswahl von 185 
neuen Frühjahr-Snitd, reau- 
lär verfauft bis zu $45; 125 
Frühjahr-Mäntel, renulär ver- 
fauft bis zu $45; 125 jeidene 
Kleider, regulär verfauft bis 


pe 





Ihre 
Auswahl 
Donners⸗ 
fay 


reguläre 10.00 Werte. 175 
und 8310 Werte, 300 feibene 
und wollene Frühjahr-Ktiei« 
= $ Il 
Auswahl f 
— zz 
— 
Donnerslag 
Ihre Auswahl von 200 
regulär verfauft bis zu $30; 
135 Frühjahr:Goats, regulär 
bene und wollene Kleider, res 
gulär verfauft bis zu 330, 
Auswahl 
Donners: 


Frühiahr-Goatd, reguläre $9 
der, Werte von $8 bis $10, 
lür 
Frühiahr-Snits für Damen, 
verfanft bis au 830; 300 ei» 
Ihre Il 
1 
* 
lag 








Fabrikanten Muſterpartie v. baum. 
wollenen und Lisle nahtloſen Mäns 


verſtärlte Ferſen und Zehen, 
wert 15c und 19c, ſpegz., Saar. 1OC 


Schwarze oder Weihe fein 
gerippte nabtlofe baummollene 
Kinderftrümpfe, doppelte Fer— 
fen und eben, Größen 10c 


6 bis 91%, zu 


od. farbig, 


Handtuchzeng 
Leinen finiſhed Graih 
Handtuchitoff, rote Borde, 
ſehr abjorbirend, die 


Stiderei 
403811, beitidte Oraan- 
du, neue Mujter für Das 
menfleider, wert 75c, ſpe— 
jiell die Yard Au 


Spitzen 
Feine Schweizer Sticke— 
reikanten und Einſätze, 
neue Muſter, wert 1öc, 
die Yard zu 


Stiderei 
DOrientaliihe Spitzen, 
in Weiß und Cream, 6 
Doll breit, alles neue 
Muſter, fpeziell die Yard. 





Parlor Schaufelitühle, Sig m, Rück⸗ 
lehne mit echtem Leder bezogen, aus Shelves, 
viertelgeſägtem _Eichenhol; gemadt,'171z 


Solden Finifb, Epring gro ü 2 323 
Sitz. -$10.00 Wert hr] 
öl ‚ 


Watte oben, unten und an den Sei 
alle Größen, vegulä 16 {1 
ver $7.50 Wert, ive- Me N 
BE irnaurennnennune 

Feine aifortirte Partie von Karadi 
Wilton Rugs, extra Qualität, Größe 
9xX12, reiche Farben, vrientaliiche 
Mufter und Me 
Hon=-Mitte, zu 

Nahtloſe und nefänmte Wilton Vel- 


bet Rugs, Größe 9X12, für Wohn 
und Speilezimmer, beite Macharten, 


in reichen farben, ne 5 
521.75 
16-4 breites Zimmergröße extra 


ichweres bedrudtes Fußboden-Lino— 
leum, 4 Yard3 breit, aflortirte belle 


die Yard offerirt zu 


fen, 


und mittlere farben, geblümte, farbige und Hola 
in Plod Muſtern, $3.50 und $3.95 Werte, 





! Xtolar King Eisihranf, innen wein 
\emaillirt, 7 ſchwere Wände, gemacht 
aus Hartholz, reicher Golden Finiſh, 
runde E: 
mer, herausnehmb. verzinnte 
43 Zoll hoch, 34 Zoll lang, 
„gell 

} Wert, 

+. eo vd, Kredit, zu 
De z Arminiter Rund mit Naht, Größe 
Gombination Sca Moß Matrake, 0x12, extra feines Cortiment 
Allover und 
ten, mit ſanch Art Ticking bezogen, fter, mittlere Karben, — Baar oder 
w Kredit — 


Vorratslam⸗ 
Draht⸗ 


fanitäre 


Baar William E Math 7⸗Stück Erzimmer-Snite, | 
Sacobean oder fumed Eichenholz, Zifh bat 48= | 
zöllige Platte, bis 6 Fuß ausziehbar, 6 Stühle, 
mit echtem ſpaniſchem braunem Leder bezogen, | 


Slip Sitz. bobe NRüdlehne, 


$60.00, 2 der K 37 7 9 | 
wert $60.00, Baar oder Kre⸗ ) 
' x 8* U 


dit, fpeziell zu 


518.95: 


e bon 
Medallion Center Mus 
Attachments, mit 
ſpeziell, 
10 Jahre, 
oder Kredit, 


Geſäumte Scrim Saſh Gardinen, 36x31 


15c 


$18.45 


' Boll, fertig zum Aufhängen, in weiß 
| oder Arabian Farbe, ſpegiell, Paar.. 


‚ Fiber Stuhliige, aſſort. Formen, ſchwarze 
| und braume janch geprägte Miufter, Größen | 
12 bi3 16 Zoll — extra ſchwer — die 4c | 

Auswahl zu 

Fanch geblümte Nottingham Gardinen.Net, 
38 und 40 Bolt breit, in weiß oder Ecru— 
Farbe, ein Teil mit farbigen Strei— \ 
fen, 35c und 4öc Werte, Yard ält...... 21c | 
‚Feine Partie Nottingham Spisennardinen, 
einzelne Vaare, FHabril:Seconds, haben fleine | 
Sebler, 21, und 3 Nards lang, 
in weiß, Auswahl, Baar 

‚Extra ihwerer Sammt-Teppih, 4 Breite, 
für Treppen oder storridorsläufer, Tleine | 
Muiter in der Mitte, fchöne dazu vaſſende 





-Gfickte, 


Neputation Familien Nähmaſchine, 
| wie Abbildung, folide3 Eichenholzge— 
| Häufe, fancy „emboffed“ Mufter an 
der Front der 5 Schubladen, Golden 
Finiſh, dvollitändiges Set dernidelter 


abichneider, garant. 
Baar 
au... : 

Detroit Jewel Gabinet Gas Range, hat Top Shelf, mit weiher Por- 
zellan Drip Pan, Broiling Ban und zwei Türen 
ofens 16x18, der Herd iſt 47 
bat itarle gußeiferne Beine, ſchwerer Gauge blauer 
Stahl durchweg, 5 Brenner aufRlatte, frei verbund.. 














Solid eichener Brei- 
fer, wie Bild, Golden 
Finiib, Oberteil mißt 
17x40 Zoll, — große 
Holzlnöpfe. — 18x24 
franz, geſchliff. Spies 


gel, $12.50 @ 
Nert jvei.. 94:90 


Bert, jp 


Patent Fadenab- 


514.50 





— Größe des Bad: 


Zoll, 48 Boll bo, 
IV jr Q 5209 95 
ig 2“ * 


Eiſerne Bettitelle, 
230ll. ununterbros 
chene Pfoſten, fünf 








Borten, in Lobfarbe, grün und rot gemifch- 
ten Farben, regulär $1.00 — 'pes 719c 
3iell, die Yard 





32.65 


130l. Spindeln — 
Vernis Martin 
Finiſh — in allen 
Größen Wert 
$3.50; fpeziell für 
den PBerfauf am 
Donnerstag, nur 














Drogen uſw. 


nass —28 Ge: | 
ichtspuder, ſpe⸗ 32 
1 8 | 


zie I, zu 

35c Wris ley's beite 25 ©. 
Barfüme in Schachteln, | Filler oder Tis, 
& ure unbeichränfte | für 


Auswahl, 10c | 81.00 


benfirte 
zwei für 


S 


a Gleanfer, 


Malted Milk, 
10€ Balm Dlive 

oder Dlivilo Seife, drei 256 Sloans 

Liniment 


50c 


Mitt o 
Dagnefia 


81 Triner’s 
Bitter Wine... 


» billips 
90 fü 
and Wine, 


Ade Ih 














25c Borden’s fon- 
3. Tooth 


für das Blut, 
10€ Sandwitdh für ........ ..59Ie 


81.00 S or lid’3 


140 


5Oc Kalifornia 


81.25 Beef, Iron 


G 


Feiner Oldb Grop 
Santos WBPeaberry 
Kaffee, d as 
Bund 


Lipton's Dellom 
Label friſch geröſteter 


Kaffee, 3 Pfd. 
Büchfe für 990 


Holly Marte feiner 


Frühſtücksſpeck, 
das Pfund 22c 


Feine Nr. 1 Sugar 
Eured BieniSchinfen, 
das Pfund 
für 

Butter, feinite Elain 


Creamery, 
Pfund 


sine? sa 
teaf Lard — | 
1140 


ROCERIES 


Gier, ausgewählte zn: ——— | 3 h a ei s Marke 
und große, die beſten, Zucker, mit Beſtellung, Zucker Corn, 2 

das Pfund | Bücpfen für... .2dc 

ı Brifd aebadene 


Ä | Tanille Wafers ode 
Waſhburn's Go1d Sn Bars, das — 
Medal Mehl, viertel | Pfund 


Faß ad | 
fü | Ned Groh Maffa- 
für s1.59 zul Mn. —** ti, 
American Famitm | 4 Badete an jeden pe 3 
Seife, mit Grorerb: | Kunden, Badet..D4C 
eitellung, 10 
lt... BIC f 


Gdelweih Marte 
reimes ausgelailenes 
Schmalz, das 
Pfund 


S 


Friſfqhe magere 
abgeſchnittene Vork 


ine 18: —— Feiner Blue Moſe 
8, das Stüde für 
— 20 


Wieboldt's ge 
räufhlofe „Blue Tip“ 
Streichhölger, 
das Vacket 


Frifh gebadene 
Columbia Brekeln, 
4 Bfund gan jeden 5 
Kunden, Yiund...dC 


Pfund 


Brime Chud Roalt, 
von Native Beef ab» 


Sun Maid friſch 
au8ageiteinte Rofinen, 
das Vacket 
für 

Orangen 
reife, bochfeine 
ohne Samen, 
Dutend 


‚ gan 
Frucht, 





@üh gepökelte Spare 


Ribs — 70312. 


das Pfund... Pfund au.... 














bo cd feine Baldwins, 
um Kochen, 
und Eſſen, zehn 
Bfund für 


Rofen oder Gladiolud- 
Knollen, das 
Dutend 


firtes Geflügelneß, Nr. 
19 Drabt, 
bält 150 Fuß, in einem 
Stüd, alle Breiten von 
12 bis 72 3oll, 

Quadrat: Fuß ... 


fey, im Zollhauſe ab- |3 Star, die 
gezogen, 


fey, die Gallone 81.95, 


Kartoffeln, Fancy 
Snow Slakes, kochen 
Baden | ſich mehlig, das Buſhe 


33c | Fee c 


“ Beahbäume, extra 
Berlenweihe Tube Rämmige Xaare, 5 
bie 7 Fuß bob, 
fpeziell, zu 
Galadium Knollen, 
ertra große Sorte, das 
Stüd 2 
Rolle ent- | für 12c 
24ainfige Drabts- 
Rafenbarfe , mit langem 


3_| Stiel, 290 


VE 
Liköre 


Old Taylor Whis⸗ 


Aepfel, ausgeſuchte | 


Bweisdll. galvani- 





RNoanal Brandy, 


| Slafche de 
fd | _ Superior Bourbon 
Monsgram WHis- | Whisfen, volle Quart- 
flaſche 52c, oder zwei 


1... 1.00 


für 


die 

















J 





— Guten Appetit. — Der Aiſik 
Rebenſaft geht mit ſeinen Kindern 
im Hochſommer ſpazieren. Aiſik Re— 
benſaft ſetzt ſich im Walde nieder, 
während ſeine Kinder umherſpringen. 


ge 


laufen. „Tateleben, tu mer den einzi-tals3 endlih auch Klein -» Schuhlchen 





gen Gefallen und bei mer auf den 
Kirſchkern.“ Der Vater tuts, und 
nad) einer Weile fommt auch Sara- 
hen mit demjelben Anliegen. Auch 
dieien Kern beikt der Tate auf, 


und einen. Aiden 


einen bringt, den der alte Rebenjaft 
geöffnet hat, fraat er: „Rinder, Gott, 
wo habt ihr nur die vielen Kirſchlerne 
ber?“ Da. zeigt Schmuhlchen auf 

| Baumitonus und zuit: 








zuit: nie mehr fehı 


„Tate, da unten liegt noch e ganzer 
Saufen!“ 

— Verdädtige Ausfiht. — „Ad, 
leihen Sie mir diesmal noch die 20 
Mark, dann fjollen Sie mid gewi 





